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Zusammenfassende lJbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t im Jahre 1955 war mit 

164 Mrd. DM - in jeweiligen Preisen - um 18,5 Mrd. DM größer 
als im Vorjahr. Die Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr betrug 
12,7 vH gegen nur 8,3 vH im Jahre 1954. Unter Ausschaltung der 
Preisveränderungen, d. h. m konstanten Preisen des Jahres 1936, 
lag diese Steigerung mit 10,7 vH ebenfalls über derjenigen des 
vorangehenden Jahres, in dem die nominelle und die reale Zu-
nahme gleich groß waren. 

Vom Bruttosozialprodukt 1955 wurden 56,1 vH von p r i v a t e n 
Haus h a 1 t e n v e r brau c h t, 15,4 vH gmgen in den s t a a t s-
v erb rau c h und 28,5 vH wurden in v es t i er t (Brutto-Anlage-
investitionen, Vorräte und Außenbeitrag). 

Das B r u t t o e i n k o m m e n a u s u n s e 1 b s t ä n d i g e r 
A r b e i t erreichte im Jahr 1955 einen Betrag von 80 2 Mrd. DM 
gegenüber 70,7 Mrd. DM 1954. Seine relative Zunahm~ gegenilber 
1954 war mit 13,6 vH etwas größer als die des Sozialprodukts, so 
daß sich der Anteil am Volkseinkommen etwas erhöhte. 

Bevölkerung 
Am 31. Dezember 1955 erreichte die B e v ö 1 k e r u n g des Bun-

desgebietes rund 50 318 000 Personen, davon 23 702 ooo Manner und 
26 616 ooo Frauen. Der Geburtenuberschuß von 243 700 Personen und 
der Zuwanderungsüberschuß von 310 900 Personen hat im Laufe des 
Jahres 1955 einen Zuwachs von rund 554 700 Personen ergeben. Der 
Anteil der 8 756 200 Vertrieb e n e n an der Gesamtbevölkerung 
beträgt 17,4 vH, der Anteil der 2 611100 Zugewanderten aus 
der sowjetischen Besatzungszone stellt sich auf 5,2 vH. Die Be-
völkerungsdichte liegt mit 205 Einwohnern je qkm im vergleich zu 
1939 um uber ein Viertel hoher. Die Bevölkerung von B er 1 in 
(West) betrug 2 203 300 Personen. 

Das durchschnittliche Heiratsalter der E h e s c h 1 i e ß e n d e n 
im Jahre 1954 betrug bei den Männern 29,8 Jahre und bei den Frauen 
26,4, so daß sich im Mittel ein Altersunterschied von etwa 31/2 Jahren 
ergibt. Der Altersunterschied wächst, je später die Männer heiraten. 
In 72,6 vH der Fälle war der Mann bei der Eheschließung älter, in 
8,8 vH stand er im gleichen AltersJahr und in 13,6 vH war er junger 
als die Frau. In den letzten Jahrzehnten ist eine starke Zunahme 
der Frühehen zu beobachten. 

Landwirtschaft 
Der erwerbsmäßige Anbau von H e i 1- u n d G e w ü r z p f 1 a n-

z e n ist nach emer leichten Erhöhung 1954 im Jahre 1955 etwas 
stärker auf 855 ha angestiegen. 

Am 2. März 1956 wurden rund 12,8 Mill. s c h w e i n e gezählt, 
d. s. 5,8 vH wemger als am 3. März 1955. Demgegenuber hat der 
Schweinebestand im Dezember 1955 um 0,5 vH, im September 1955 
um 9 vH und im Juni 1955 noch um 17 vH ilber der entsnrechenden 
Vorjahrszahl gelegen, was den Umschwung m der Bestandsentwick-
lung der Schweine deutlich erkennen läßt. Gegenilber dem Marz 
1955 war die Zahl der Ferkel um 8,4 vH, die der Jungschweme um 
6,0 vH und die der trächtigen Sauen um 5,1 vH niedriger. Der Be-
stand an Schlacht- und Mastschweinen war mit 2,07 Mill. fast un-
verändert. 

Das Fangergebms der S e e- u n d K il s t e n f i s c h e r e i im 
Jahre 1955 bellef sich auf 774 ooo t Fische, Schal- und Krustentiere 
mit einem Erzeugererlös von 257,5 Mill. DM. Gegenüber dem Vor-
jahr war das Fangergebnis mengenmaßig um 16 vH und wertmäßig 
um 10 vH höher. 

Industrie 
Die i n d u s t r i e l l e P r o d u k t i o n, die im Februar 1956 im 

Gegensatz zu fruheren Jahren - teilweise als Folge des außerge-
wöhnlich kalten Wetters - um 2,5 vH zunlckgegangen war, hat im 
März wieder etwas zugenommen. Der arbeitstäglich berechnete 
Gesamtmdex erreichte emen Stand von 199,3 (1936 = 100) gegen 192,5 
im Februar, was einer Erhöhung von 3,5 vH entspricht. Die Zu-
nahme ist damit nur etwa ebenso groß wie im vergangenen Jahr 
(Marz gegen Februar 1955 + 3,3 vH) und wie im Durchschmtt der 
Jahre 1951bis1955 <+ 3,5 vH). Von der gesamten Industrie wurde das 
Produktionsvolumen vom März 1955 um 8,7 vH ilbertroffen. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e erhöhte sich von Ende Februar 

bis Ende März 1956 - trotz des nur langsamen Einsetzens milderer 
Witterung - die Zahl der Beschäftigten um rund 460 000 auf 1 230 000. 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ist im Marz 1956 um 115 auf 

noch: Bauwirtschaft und Wohnungen 
170 Millionen gestiegen. Während die Zahl der Beschäftigten Ende 
März um 20 vH uber dem Stand vom Marz 1955 lag, war die Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden um ein Drittel höher. 

Das Jahresergebnis 1955 der Wohn r a um vergab e statistik 
zeigt, daß die mcht unter Sonderregelungen fallende Bevölkerung 
sowohl bei den zum ersten Male vergebenen Wohnungen als auch 
bei den Wiedeivergaben mit 36,6 bzw. 60 vH einen höheren Anteil 
an den über die Wohnungsamter vergebenen Wohnungen erhal-
ten hat als im Vor3ahr (36,0 bzw. 58 vH). Innerhalb der Sonderrege-
lungen sind die Anteile der Sachgeschädigten und der Besatzungs-
und Kasernenverdrängten gestiegen. 

Binnenhandel 
Der E i n z e 1 h a n d e 1 verkaufte im März 1956 dem Wert nach 

um 22 vH und der Menge nach um 20 vH mehr als.im März vorigen 
Jahres, was im wesentlichen darauf zurückzufuhren sein dürfte, 
daß die Ostereinkäufe diesmal ganz in den März fielen. 

Außenhandel 
Der Gesamtwert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 

und Berlins (West) lag im März 1956 mit 2 172 Mill. DM um 8,8 vH 
uber dem Ergebnis des Monats März 1955 (1 997 Mill. DM) und um 
21,5 vH über dem des Februar 1956 (1 788 Mill. DM). Die Ausfuhr 
erreichte einen Gesamtwert von 2 347 Mill. DM und übertraf somit 
den Stand des entsprechenden Vergleichsmonats im Vorjahr 
(~ 221 Mill. DM) um 5,7 vH und den des Vormonats (2 044 Mill. DM) 
um 14,8 vH. Die Außenhandelsbllanz schloß im März 1956 mit einem 
Ausfuhr üb er schuß von 175 Mill. DM. 

Im 1. Viertel3ahr 1956 belief sich der Wert der Einfuhr auf 6,1 Mrd. 
DM, der der Ausfuhr auf 6,5 Mrd. DM. Vergllchen mit dem L Vier-
teliahr 1955 ist die Einfuhr (5,5 Mrd. DM) um 11,1 vH, die Ausfuhr 
(5,9 Mrd. DM) um 10,6 vH angestiegen. 

Verkehr 
Am g r e n z ü b e r s c h r e i t e n d e n G ü t e r v e r k e h r der 

Bundesrepublik mit dem Ausland waren im Jahr 1954 die Binnen-
schiffahrt mit einem Anteil von 37,5 vH, der Seeverkehr über die 
Küstenhafen des Bundesgebietes mit 33,4 vH, der Eisenbahnverkehr 
mit 26,1 vH und der Straßenverkehr mit 3 vH beteiligt. Verglichen 
mit den Jahren 1953 und 1952 ist somit ein weiterer Rückgang des 
Antelis der Eisenbahnen (1953 = 27,3 vH; 1952 = 28,1 vH) und eine 
Zunahme des Anteils des Straßenverkehrs (1953 = 2,3 vH; 1952 
= 1,4 vH) festzustellen. 

Geld und Kredit 
Die bisherigen S t a t i s t i k e n ü b e r d i e A k t i e n k u r s e 

(u. a. Durchschnittskurs, Durchschnittsdividende und Durchschmtts-
rendite aller an den Borsen notierten Aktien) wird durch eine neue 
Indexziffer der Aktienkurse ergänzt. Aus den Ergebmssen dieser 
Berechnungen ergeben sich Anhaltspunkte, in welchem Maße die 
Borsenbewertung der Aktien ihrem Dividendenertragswert und 
ihrem aus dem Eigenkapital der Gesellschaften ermittelten Sub-
stanzwert entspricht. 

Die I n s o 1 v e n z e n haben im Jahre 1955 gegenüber dem vor-
angegangenen Jahr erheblich abgenommen. Insgesamt wurden 
4 297 Verfahren ermittelt; d. s. 15 vH wemger als im Vorjahr und 
17 vH wemger als im Durchschnitt der Jahre 1950 bis 1954. Mangels 
Masse abgelehnt wurden 1 330 Konkursanträge. Mit einem Anteil 
von je 27 vH haben die Handwerksbetriebe und der Einzelhandel 
die hochste Zahl der Insolvenzen. Die W e c h s e 1 pro teste 
sind im Jahre 1955 dem Betrage nach um 7 vH auf 288 Mill. DM 
zurückgegangen. 

Preise 
Die Preisentwicklung vom Februar zum März und bis in den 

April 1956 hmein war an den intern a t i o n a 1 e n Rohstoff-
m a r k t e n durch eine leicht steigende Tendenz gekennzeichnet. 
Am deutschen B innen m a r kt wurden in der Zeit vom Februar 
bis Marz 1956 sowohl bei den Erzeugern als auch bei den Ver-
brauchern ebenfalls geringfügige Preiserhöhungen festgestellt. 

Der vierteljährlich berechnete Preisindex für den Wohnungs-
b au ist im Februar 1956 mit einem stand von 250 (1938 = 100) gegen-
über November 1955 um 0,3 vH geringfügig zurückgegangen. 

Fu./Mo. 
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Wirtschaftszahlen des un ~  

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung ..................... . 

darunter: Vertriebene ............... . 
Zugewanderte ............. . 

Eheschließungen ....... · i 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . Einwohner 
Mehr ( +) bzw. weniger (-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .. 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ......... ~ ......... . 
Arbeitslose ...........•.........•...... 

darunter: Manner ......•............. 
nach ausgewllhlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, TierzUchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe ...................... ·. ·. · 
Metallerzeuger und -verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller •.. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ....................... . 
Buttererzeugung ...................... . 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschaftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden .....•........ 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstaglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ...............•. 
Bergbau ........................... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 
Investit1onsgtiterindustrien ......... . 
Verbrauchsgllterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung ................... . 
Bauhauptgewerbe ......•............. 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblocken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte ........................ . 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 
darunter fur: 

Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ...... . 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ........................ . 
Wohnraume ........................ . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit Berlin (West) 

Einheit 

l 000 
l 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1000 
1 000 
1 000 
1000 

1 000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mlll.cbm 
Mill.cbm 

1000 
Mill. Std. 

Mill.Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 

Lieferungen Berlins(West) . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . Mill. DM 

Interzonenhandel') zwischen den 
Wahrungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1950 = 100 
Bekleidung, Wasche.und Schuhe ..... 1950 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Preisbereinigter Umsatz fasgesamt . . . . . . 1950 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .................... . 

Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft ..•........ 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhruberschuß ( +) .... . 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen .................... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1952 : 1953 _ I !954 : 1955 - - -- - -- 1955 - - -- ' 1956 ~~~~~  
Monats- 1 1 -· - --, -----------Monats-

bzw. Jahresdurchschnitt Sept. ! Okt. Nov. Dez. i Jan. 1 Febr. März ~ ~~ 

48 488 1 
8 181 
1 823 ' 

9,4 : 
15, 7 1 

10,4 

+ 5,3 

48 983 
~m  

1 8,9 
15,5 
11,0 1 

+ 4,5 

49 521 
8 489 

: 50 012 
1 8 660 

2 287 
8,6 1 

15,7 1 
10,4 

8,7 
15,7 
10,8 

+ 5,3 ! + 4,9 

~~m  1gm 16286 1 17175 
1 11 072 ! 11 590 

1379 1259 1 221 ' 928 
916 ' 846 806 1 571 

67 63 59 
222 ' 

78 1 

45 
184 
43 
26 
34 

214 201 
102 1 94 

59 51 
~ 1 60 52 

12 655 
139l 

1 340 ') 
23J 
53 

5 518 
875 

9 949 
1154 

139,6 
139,8 

137,2 1 

124,5 1 
138,4 i 
126,7 
164,3 
130,2 
131,5 i 
232,2 1 
129,4 

~m 1 

1 073 ! 
1 277 

892 
2 860 
1 824 1 

1 297 
200 

11 944 12 909 
1501 ' 161\ 

1 433 ') 1 1 404 ') 
25J : 241 
59 55 

14 271 

63 

1 

5 751 
907 1 

10 514 1 
1272 

6 062 6 576 
960 1 1 040 

11 745 13 876 
1543 1816 

153,9 [ 171,8 
153,9 i 171,8 

197,6 
197,8 

151,3 
128,0 
153,6 
137,0 1 

173,4 1 

151,9 1 

153,8 
243,8 1 

153,3 

10 373 ' 
7 046 1 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1 340 

197 

168,9 
132,6 ! 
172,5 
156,2 1 

204,6 ! 
165,6 
162,4 ! 
274,7 i 
169,l 1 

10 670 1 

7 318 
1 043 1 

l 413 
956 

3 454 1 

2 202 1 
1 289 

214 

194,6 
141,4 
199,8 
180,7 
251,9 
184,1 
178,4 
309,5 
190,7 

10 894 
7 530 
1 374 
1 730 
l 184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

945 
158 

: 1 051 
182 

,1m f 1 209 
' 208 

70 
34 
46 

36,5 
125,0 

117 
253 1 

11 
14 

91 
97 
79 

120 
120 
112 
127 
110 

1 350 
505 
845 

1 409 
32 

1 377 
+ 59 

118 
154 

87 93 
35 37 
52 1 51 

43,2 
150,7 

137 
289 

24 
22 

94 
99 
87 

12!! 
128 
117 
142 
123 

1 334 
488 ' 
846 

1 544 1 

40 
1 504 

+ 210 
133 
180 

45,2 
164,3 

175 
325 

37 
35 

100 
100 
100 

137 
139 
121 
154 
132 

l 611 
596 

1 015 
1 836 

43 
1 793 

+ 225 
167 
223 

98 
44 
59 

226 
382 

48 
43 

109 
107 
123 

152 
151 
131 
175 
145 

2 039 

1 1m 
2 143 

57 
2 086 

+ 104 
203 
257 

1 : 

50 162 ' 50 224 [ 50 273150 318 ', 50 366 
8 708 . . ' 8 756 ' . 

174* 
174* 
174* 
174* 
174* 
174* 

2 540 2 611 ' 
5,4 ' 8,3 8,0 8,3 ' 

15, 7 ' 14,9 14,8 14,9 ' 
9,1 : 10,0 10, 7 11,2 ' 

4,9 
15,6 
11,2 ' 

+ 6,6 ! + 4,9 + 4,1 + 3, 7 + 4,4 

17 807 
12 026 ' 

495' 
225 

15 ' 
18 
20' 

8 1 
19 

15 174 i 
169' 

1 381 ' 24: 
103 

510 
235 ! 
17' 
22' 
20 
8' 

20: 

183' 
1 3341 

24' 

i 17 384 
' 11 629 

603 i l 046 i 
306 ' 690 1 

32' 69' 
58: 308 1 

24' 38 1 

11 1 28 
24 ! 33 

i 
. ' 14 593 : 
181 1 171 1 1 202 1 227 i 

20 20 1 

70 55 1 

1253 
879 ' 

76 
434 ' 

44 1 

35 i 

37' 

172 1 

1261 
21 
41 

6,2 
17,1 ' 
13,2 ' 

3,9' 174* 

17 530 177* 
. 111 728 177* 

18271 1019 177* 
1 449 ' 667 177* 

92' 
808 i 

65 ' 

~  

i54 : 
1

: ~  
1 213' ... 

20 1 ••• 

42 ... 

178* 
178* 
178* 
178* 
178* 

179* 
180* 
180* 
180* 
180* 871 

1 

6 772 1 6 809 ' 6 823 
1 100 1 106 ! 1 106 

15 201 1 15 306115177 
1 902 ! 1 944 ' 1 921 

6 7551 6 737 1 6 777 1 

1 104 1 069 1 1 075 ! 

15 370 1 13 856 113 969 1 

2 138 ' 1 810 1 1 812 ' 

181* 
181* 
181* 
181* 

208,3 / 213,5 1 226,3 
207,8 1 213,3 i 226,2 

210,9: 
211,6: 

197,51 
198,8' 

192,5 
195,9 

199,3 184* 
200,4 184* 

204, 7 : 209,8 i 222,4 
139,5 1 143,5 1 149,0 
211,3 1 216,4 II 229,8 
191,3 ' 190,8 194,8 
266,51 266,6 1 283,6 
201,6 205,8 ' 219,4 
179,0 ' 202,2 ! 222,5 
313,5 1 336,7: 356,4 
228,6 1 222,5 1 227,6 

10 767 i 11 235 1 11 003 
7 531 1 8 2321' 8 180 
l 401 1 l 454 1 421 

~~ 1 1 ~ ~ i ~ m 
3 981 1 4 373 1 4 480 1 
2 371 i 2 602 ' 2 643 1 
1 512 1 1 568 ' l 531 1 

227 247 ' 250 ! 

207,3 
144,9 
213,6 
178,8 
274,7 
197,8 
203,0 
359,3 
180,0 

11 280 
8 406 
1 425 
1 737 
1 267 
4 648 
2 745 
1 606 

271 

1 3871 1 371 1 1 3291 1 148 
256 1 249 ! 240 1 201 

121 1 

52' 
74 

113 1 

501 
70 1 

' 

93 
46 
58 

48,3 1 63,1 63,81 142,0 
179,0 1 234,2 1 236,3 529, 7 

1 

194,21 
147,5 ' 
198,9 I 
179,3 i 

258,8 1 
186,3 
161,9 1 

355,8 1 
144,6 

190,8 
147,9 
195,0 
168,7 
261,7 
182,5 
157,1 1 

373,5 1 

60,l 1 

196,3 184* 
147,6 184* 
201,l 184* 
180,2 184* 
264,8 184* 
186,2 184* 
165,5 184* 
345,5 184* 
152,8 184* 

11 608 ) 11 113 : 11 628 186* 
8 214 ! 8 088 1 8 176 186* 
1 470 1 1 339 1 1 472 186* 
1 889 ' 1 749 1 924 186* 
1 319 '1 1 222 1 1 312 186* 
4 584 4 480 1 • • • 183* 
2 790 1 2 730 i • • • 183* 
1 624 : 1 527 ' . . . 183* 

271 287 ' . . . 183* 

965 571 1 230 11188* 
160 ' 65 171 II 188* 

' 73 
40 
44 

16,0 ' 
59„7 l 

1 

26: .. . 
22' .. . 
15 

18,2: 
67,2: 

188* 
188* 
188* 

189* 
189* 

271 
445 i 254 1 265 251 230 ' 272 

436 433 ! 402 353 ' 417 
190* 
190* 

59 1 

45 
57 
53 

i 
67 1 80 49 36 48 
61 98 40 ' 35 71 

190* 
190* 

113 
133 
138 

111 
144 
145 

122 
144 
160 

~ 1 

101 
100 
120 

112 
90 

114 

121 
124 
124 

141 
148 
101 ~ 
178 
135 

160 
154 
147 
196 
153 

185 

161 240 
150 208 
150 ' 245 
207 306 
153 229 

2 136 
646 

1 489 
2 121 

44 
2 077 
-14 

209 

' 2 188 2 144 
685 : 681 1

, 2 468 
776 

1 692 

255 

1 1 503 1 463 
2 317 2 296 

58 65 
2 259 2 231 

+ 128 !+ 153 
215·: 212 
278 272 

2 721 
76 

' 2 645 
'+ 253 

245 
319 

137 1 

140 
108 
164 
131 

141 
150 
107 : 
151 
133 

175 
181 
150 
181 
134 

1 2 162 
645 

1 507 
' 2 143 

58 
' 2 080 
-19 

214 
253 

1 788 
568 

1 211 
2 044 

48 
l 991 

'+ 256 
' 177 

235 

1 1 997 
1 629 
1 1 368 
: 2 221 

:+ 224 

192* 
192* 
192* 
192* 
192* 

193* 
193* 
193* 
193* 
193* 
193* 
193* 
193* 
193* 

') Ausfuhrliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ')Monatliche 
Ergebnisse unvollstandig. - ') Eimchl. Interzonenhandel Berlins (West), sowie des Lohnveredelungs- und Reparaturverkehrs. - ') Durchschr-itt Wiztschsfts-
jahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgehietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundesbahn: Beförderte Guter 
Binnenschiffah:t: Beförderte Guter .... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ........ . 

Meßziffer"'l d. Personenverkehrs (kalenderttlgl.) 
Bundes'oahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km .. · ....... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ...... · .... . 
Überlandverkehr ..•..... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ...................... . 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%ig. RM-Wertpapiere') 
Kursdurchschn. d. 5%igen DM-Pfandbriefe 
Konkurse ..... „ „ .......... · · „ · · · · · · 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste .•............ · ........ . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstutzungsempfanger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenfursorge .... · ........ . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Ste1,1ern des Bundes, der 

Lander und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer .............. · · · · .. · · .. 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Körperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin .......... · · ....... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zölle „ „ ·•· ·•• „ •. „ ••··· • „ ·••· · 
Tabaksteuer ............. · · ... · ... . 
Kaffeesteuer ...................... . 
Mineralolsteuer ................... . 

Vermögensabgabe') .................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ...... · ........ . 

Güter der industriellen Erzeugung •..... 

Einheit 

19SO = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt · · 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft · · · · · · · · · · 1938 = l 00 
industrieller Herkunft ....... · · · · · · · · · · 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh .. · ·. · · ... · · ... · · · · · · · · · · 1938/39 = 10( 
Milcl1 ............... • .... · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ..... · · ... · .... · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte . • · · · · · · · · ~  = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung · · · · · · · 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterrndustrien 1938 = 100 
Invec;;tit1onsguterindustrien .. · · · · · · · · · · 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien ... · · · · · · · · · · 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien · · 1938 = 100 
Energieerzeugung · · · · · · · · · . · · · · · · · · · · 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise .. · · · · · · · · · · 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte ...... · · · · · · · · · · 1938 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf · 1938 = 100 
Sonstige Branchen · · .. · · ... · · · · · · · · · · 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . · · · · · · · · · · 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung ....................... . 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .. · .... · .. . 
Hausrat ...... · · ..... · · .. · · · · · · · · · · 
Bekleidung ............... · · · · • · · · · 

gehobene } Verbrauchergruppe · · · · ' · 
untere · · · · · · 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Landwirtschaft ............. · ..... · . . 1938 = 100 
Preisindex für den Wohnungsbau') . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste ....... · · . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 1938 = 100 
weibhche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 1938 = 100 

1952 i 1953 1 1954_1 ~ ~ ~  __ -c-_1_9_5_6-c-----

bzw. a~ ~ hn  Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. / 

Aoschnlll 
Statist. 
Monats· 
zahlen März 8 ... 

! 1 ! ! 1 1 1 

1 1 i 

11196* 114 
132 
142 

95 
97 
98 

150 
141 

9 510 
26 294 

6 129 
18 999 
13 885 

99,0 
81,4 
98,0 
334 

97 
16,9 

l 157 
443 
714 

2 3021 
l 095 

3111 356 
235 

681 

~~~  
94 

197 
47 

~  

112 

107 
118 
238 
257 
223 

m1·) 220 
210 

226 
271 II 

260 
218 
225 1 

201 ' 
139 '1 

188 1 

187 1 
189 
186 1 

187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
173 
172 

210 i 
227 1 

1 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

108 
141 
141 

97 
105 
100 

167 
161 

10 778 
32 329 

9 131 
22 312 
19 302 

89,1 
81,2 
96,6 
337 
105 

22,4 

1 067 
436 
632 

2 4711 
l 204 

3091 394 
248 

841 

~  
110 
190 
37 
601 

127 

103 

98 
108 
234 
242 
227 

m1·)1 200 
207 

220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

1 

168 1 

181 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

209 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

110 1 152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12 142 
39 128 
14 357 
24 780 
36 547 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

: 

1 041 1
1 

488 
553 i 

i 

~m  i 
m111 259 

951 1 830(•) 

~ ~  11 

~~ 1. 

681 
134 

103 

100 
106 
235 
250 
223 

1 

. 

m1.)1 
188 ' 
207 
217 
312 
243 
209 
207 
192 1 155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 

mJ 
208 
221 

97,7 
97,8 
96,6 

214,9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 
230,3 

123 
173 
196 

108 
117 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18 998 
28 464 
35 626 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
184 
171 
179 
188 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 

215 
237 

98,3 
98,3 
96,9 

229,5 
226,6 
253,6 
225,5 
222,9 
245,6 

124 137 141 
198 190 168 
198 202 213 

111 
121 
103 

241 1 

206 i 
13 798 
47 600 
19 648 
28 989 
37 735 

214,8 
91,4 

101,8 
297 

64 
22,8 

402 
168 
235 

3 599 
2 024 

377 
705 
598 
173 
925 
650 
142 
218 
29 

115 
34 

103 

98 
109 
242 
252 
233 
204 
234 
185 
196 
204 
223 
316 
259 
214 
207 
192 
154 
180 
182 
171 
180 
188 

113 
115 
106 

252 
217 

13 642 
48 573 
19 948 
29 007 
38 751· 

197,9 
90,6 

101,5 
295 

62 
23,5 

403 
173 
230 

2 670 
878 
415 
129 

71 
74 

1 061 
732 
168 
241 

31 
144 

51 

104 

98 
110 
244 
257 
233 
210 
236 
190 
215 
206 
222 
316 
258 
214 
207 
193 
154 
180 
182 
171 
180 
189 

110 
105 
111 

268 
238 

13 759 
49 030 
20 127 
29 265 
39 626 

190,0 
90,0 

100,9 
301 

54 
24,1 

446 
209 
237 

2 564 
880 
391 
100 

58 
67 

1 006 
678 
162 
221 

31 
125 
397 

105 

100 
111 
246 
260 
234 
215 
233 
196 
235 
208 
223 
317 
259 
215 
207 
193 
155 
181 
184 
171 
180 
189 

130 
154 
212 

109 
115 
116 

295 
251 

14 088 
50 794 
20 668 
30 226 
40 819 

197,5 
90,1 

100,5 
322 

65 
25,2 

690 
424 
266 

3 999 
2 310 

430 
742 
722 
198 
976 
713 
162 
231 
34 

122 
149 

105 

99 
111 
246 
260 
235 
216 
231 
199 
245 
211 
224 
318 
260 
216 
207 
194 
155 
181 
185 
171 
180 
189 

122 
171 
201 

123 
111 
112 

285 
262 

13 744 
50 938 
21 187 
29 919 
41677 
198,9 

90,1 
100,4 

309 
58 

27,7 

1 030 
741 
289 

3 152 
l 168 

548 
171 
129 

98 
1266 

700 
179 
229 

31 
119 
106 

104 

98 
112 
245 
257 
235 
216 
230 
198 
261 
213 
224 
318 
260 
217 
208 
194 
154 
181 
184 
171 
181 
189 

116 
43 

179 

112 
104 
116 

317 
279 

13 860 
5! 849 
21 625 
30 519 
42 265 

193,0 
89,8 

100,2 
275 

56 
29,3 

1 523 
1 202 

321 

2 412 
933 
395 
116 

66 

883 
596 
139 
197 

90 

105 

99 
112 
248 
262 
235 
223 
233 
202 
284 
214 
225 
318 
260 
218 
209 
195 
154 
182 
185 
171 
182 
190 

193,2 
89,5 

100,0 

107 

101 
113 
248 
263 
236 
225 
234 
196 
295 
215 
226 
318 
261 
218 
210 
196 
154 
184 
190 
172 
182 
190 

196* 
196* 

196* 
196* 
196* 

196* 
196* 

203* 
203* 
203* 
203* 
203* 
204* 
204* 
204* 
204* 
204* 
204* 

208* 
208* 
208* 

209* 
209* 
209* 
209* 
209* 
209* 
209* 
209* 
209* 
209* 
209* 
209* 
209* 

210* 

210* 
210* 
212* 
212* 
112* 
213* 
213* 
213* 
213* 
213* 
213* 
213* 
213* 
213* 
213* 
213* 
213* 
216* 
216* 
216* 
216* 
216* 

171 173 174 175 174 174 177 216* 

187 188 190 191 190 190 195 216* 
230 230 230 230 229 229 229 216* 
175 175 176 176 176 176 176 216* 
173 173 173 174 174 175 175 216* 
177 1771 177 177 177 177 177 216* 
171' 172 173 174 173 173 175 216* 
174 I 176 177 178 178 178 181 'H6* 

~ ~ ~ -·---+----11 
1954 1 1955 1 1956 

Aug. TNov-:-f ~  1 Aug. 1 Nov. 1 Febr:-
--207 210 2141 210 207 210 213 

221 226 228 238 241 242 241 

101,3 
103,1 

94,2 
208,5 
205,5 
237,3 
212,3 
211,9 
224,0 

101,7 
102,9 

96,3 
213,2 
210,2 
242,0 
217,4 
216,2 
233,2 

98,51 
100,0 

92,4 
214,1 
210,7 
245,0 
211,9 
210,9 
226,8 

102,0 
104,0 

94,5 
218,3 
215,2 
247,4 
223,9 
223,8 
234,l 

101,9 
104,0 

94,1 
221,2 
218,3 
249,7 
226,7 
227,0 
235,2 

102,5 
104,1 

96,1 
227,9 
224,9 
257,2 
234,5 
233,9 
247,4 

22(\* 
48* 

97* 

97* 

97* 

i) Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten ~  Abschnittes „Statistische ~a ah n ')Ohne Be-
stande der Kreditmsutute; einschl. Munzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 emschl. der rn Berlm(West) au ~ n n (bishen!!en „B -) N<:>ten. _ -
') Auf DM umgestellt. - ') Bis Aug. 1952 „Sofcrthilfeabgabe". - '! Geometrische Mittelwerte aus 8 ~ a n  :-- ') Durchschnitt Rechnungs)ahr April bis !\1arz. 
- ') Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus nut den Vierte!Jahresumsatzen des Wirtschafts)ahres 
1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 

- 177 -



150 

130 

100 

f(J(J 

100 , ~

~ ~ ~ ~~~~~~~~150 _r ... ""vvv r-.......... "-. 
_... Seeschiffahrt, Auslandsverkehr .-/' 
~  ~ (  Güter, arbeitstagltch) ~  6(J(J 

100 rv l,...-/' 
751--"'----1. ~ ~ (  

Mittel-u langfristige • ./ 
'-----'-- Kred/le-/_,,,-".1----4----+----+-iJllll 

~~ ~ ... 
~ ~ ~ ~ ~  

t.J& L--- ~ ~ i.. 
, _ __.,,- Kurzfristige Kredite 

I/ - • 
1/JIJ /7 ~~  

1.J 7 ~  
Spare(nlag:n / 

1 

~ --l----+-1*(}0 zoo L------1-----+---..11--E-------' r"'"'-
~ 1 .J---/ _ _,,..._ __ -1---lJ&O 1so L----J.----1--v.-"---+-

1 
~ ~ (  

~~ ~~ (  100 I/ . v 1 Indexziffern der Aktienkurse 

~ ~ A A 

' "Y ~~ ~~ lnsalvenzen 

,„ 

1 

~( ~ ~ ~ ~
Einnahmen aus Besitz-u 

.J(JO '-- Verkehrsteuern ~ ~ ~ h

75 
.J"J \ 

-' _ 11 V 
L_______.'.'i , ~ ·ru 

1 /i\ 
11r 

~ Umsatz-u Umsatzausgleilhsteuer 

100 ~ , ~  ~ ~ ~  
• "-- - ~  

• _,_,,, ~ lalle u Verbrauchsteuern 

- Index der Einkaufspreise für Auslandsguter 

130 ~  ~  _ _,_1 ~~  __ ~ ~ ~ ~ n~ ~ ~au~ n ~ ~ a~ h~ ~ ~ ~~n ~ u ~
1 

Index d Erzeugerpreise landw Produkte l1949/5MOOJ 

130 ' 1 • r 1 

100 1 
Index der Erzeugerpreise lndustr Produkte 

1 

Index der Einzelhandelspreise 
130 l 1 1 1 t 

100 Preisindex für die Lebenshaltung, Mittl Verbrauchergruppe 

J_,...;Pre(slndex f d Wohnunnsbau 

130 ' 1 r 

100 ,_.,. ~ I• 
1 Brutto-Wochenverdienste der Industriearbeiter 

130 

100 
15 

3 00 

2 00 

1 50 

1.JO 

~~ ~ ~ ~~~  
~~ ~  

~ u un~ n n  ~  lndustriear
1
beiter 100 

J ld 'b 
1950 

l.J A01
J 0 Ü A ~  h 1Jb LJ h ~  

1951 1 19s2 r 19s3 1 1954 
~ A J 0 

1955 1956 
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Das Sozialprodukt im 2. Halbjahr und im Jahr 1955 
Vorbemerkung des Herausgebers 

Die im Gang befindliche Neuberechnung des Sozialprodukts 
auf Nachkriegsbasis, welche praktisch die erste direkte 
Berechnung für das Bundesgebiet darstellt, läßt bereits er-
kennen, daß die Relationen der nachgewiesenen Gruppen zu-
einander sowohl auf der Entstehungs- als auC:h auf der 
Verwendungsseite von den Ergebnissen der bisherigen be-

helfsmäßigen Berechnung abweichen werden. Leider konnten 
wegen der Schwierigkeiten der Fortschreibung der für das 
Jahr· 1950 gewonnenen neuen Ausgangszahlen die Arbeiten 
an der Neuberechnung noch nicht abgeschlossen werden, so 
daß die Ergebnisse für das Kalenderjahr 1955 vorerst noch 
nach der bisherigen behelfsmaßigen Methode berechnet und 
dargestellt werden müssen. Auf eine ausführliche Kommen-
tierung wird unter den gegebenen Umständen verzichtet. Fü, 

Die Entstehung des Sozialprodukts und das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
1. Gesamtüberblick 

a) Sozialprodukt 

Die absoluten Zahlen fur das 2. Halbjahr waren folgende: 

Das Wachstum der Wirtschaft im Bundesgebiet hat sich im 
Jahre 1955 weiterhin verstarkt. Die Zuwachsrate des Brutto-
sozialprodukts betrug 1955 in jeweiligen Preisen 12,7 vH ge-
genüber 8,3 vH im Jahre 1954. Unter Ausschaltung der Preis-
veranderungen, d. h. in konstanten Preisen des Jahres 1936, 
lag die Zuwachsrate mit 10,7 vH ebenfalls über denjenigen 
der letzten Jahre. 

Volkseinkommen (Nettosozial-
produkt zu Faktorkosten) 

Nettosozialprodukt 
zu Marktpreisen 

Bruttosozialprodukt 

in jeweiligen in Preisen 
Preisen von 1936 

66,9 

80,0 
86,8 

Mrd. DM 

35,6 

42,1 
45,1 

Nach den vorläufigen Berechnungen ergaben sich für das 
Kalenderjahr 1955 folgende Werte: ENTSTEHUNG DES NETTO-INLANDSPRODUKTS ZU FAKTOR KOSTEN 

Volkseinkommen (N ettosozial-
produkt zu Faktorkosten) 

Nettosozialprodukt 
zu Marktpreisen 

Bruttosozialprodukt 

m j eweihgen m Preisen 
Preisen von 1936 

126,2 

151,0 
164,0 

Mrd. DM 

67,5 

80,0 
85,8 

Während im Jahre 1954 die nominelle und die reale Zu-
wachsrate in etwa gleich groß waren, bewirkten die Preis-
veränderungen im Jahre 1955 per Saldo eine Erhöhung des 
gesamten „Preisniveaus", wenn man das Bruttosozialprodukt 
als Maßstab hierfür wahlt, von rund 2 vH. 

Im Gegensatz zu den meisten Jahren in der Nachkriegszeit 
war die Expansion der Wirtschaftstatigkeit im Jahre 1955 
während des 2. Halbjahres diesmal nicht großer als im 1. Halb-
jahr. Die nominelle Zuwachsrate der beiden Kalenderhalb-
jahre (jeweils gegenuber dem jahreszeitlich vergleichbaren 
Halbjahr des vorangegangenen Jahres) war annahernd gleich 
groß (rund 12,7 vH); in konstanten Preisen betrug die Zu-
wachsrate des 1. Halbjahres jedoch 11.2 vH, während im 
2. Halbjahr nur 10,2 vH erreicht wurden. 

~~  IN JEWEILIGEN PREISEN 

6 0 r---t--+---+-+-

40 

30 

10 

',TuT eiurJDEOl\MT ~  

Das Volkseinkommen und Sozialprodukt 1954 und 1955 
Mill. DM 

Öffentl Verwalt einschl ~ 
Verkehr 1 
Sonstige Bereiche 

Großhandel 
Einzelhandel 
Handwerk (ohne ßau) 
Baugewerbe 
Industrie (ohne Bau) 
Land-u Forstwirtschaft 

Mrd DM 
~~ ~~ ~~~ 40 

zo 

10 

0 

in jeweiligen Preisen 1n Preisen von 1936 
Wirtschaftsbereich - 1954 --- ----1955 - ----- 1954 --1- 1955')-- -----1954 . - - 1- -----19,5 -- i -1954--i -1955') 

1.Halbj.'2 Halb;.' 1.Ha!bj. I 2. Halbj.') 1- - Kalenderiahr 1.Hilbj. 2.Halbf -1.Halbf. r 2-. Halbj.') ----Xafenderjahr-

Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 5 528 1 5 688 5 733 
1 

6 192 111 216 
1 

11 925 2 793 

1

. 2 864 i, 2 859 ! 2 882 
1

! 5 657 5 741 
Forstwirtschaft · · · · . . . . . . . 499 605 

1 
695 615 1 104 1 310 150 161 194 176 311 370 

Industrie (ohr>e Bau) · · · · ... ·. . . 23 382 26 997 1· 26 795 1• 30 185 50 379 1 56 980 12 235 14 113 14 163 16 130 26 348 30 293 
Baugewerbe · · · · · · · · · . · · 3 203 4 451 3 805 5 440 1 7 654 i 9 245 1 486 2 079 1 683 2 278 3 565 3 961 
Handwerl< (ohne Bau)') · · · · · · · 2 399 j 2 586 2 520 2 824 1 4 985 5 344 1 191 1 272 1 225 1 330 2 463 2 555 
Einzelhandel · · · · ·. · . . . . . . . . . 1 921 2 242 2 055 2 535 ' 4 163 4 590 1 249 •

1 

1 450 1 339 1 614 2 699 2 953 
Großhandel · · · ·.. . . . . . . . . . . . . . 3 102 3 558 3 454 4 045 6 660 7 499 1 431 1 641 1 610 1 863 3 072 1 3 473 
Gaststatten, Hotels · · · . . . . . . . . 596 683 i 667 1 784 1 279 1 451 403 459 439 504 862 943 
Verkehr · · · · · · · · · · · · · · . . . . . . . 4 084 4 611 ' 4 930 ' 5 112 8 695 10 042 2 509 2 839 3 010 3 141 5 348 6 151 
Ranken · · · · · · · · · · · · · · · ·. · · · · · 564 592 609 635 1156 i' 1 244 348 365 372 388 713 1 760 
Privatversicherungen . . . . . . . . . . 245 257 264 276 502 540 154 162 164 171 3161 335 
Wohnungswesen . . . . . . . . . . . 831 861 885 952 1 692 1 837 714 732 740 758 11 446 1 498 
Öffentl. Verwaltung eimchl. 

Verteidigung') . . . . . . . . . . . . . . . 5 563 5 877 6 100 6 450 11 440 12 550 3 3
3
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0
55

1 
II 3 

4
6

6
5
0
8 6 8

7
4
9

2
8 11 

7 
8
2

6
13
1 Freie Berufe . . . . . . . . . . . . . . . 514 1 545 535 620 1 059 1 155 

Priv. Haushalte u. sonstige Dienste 604 612 612 614 1 216 1 226 _ 4
2
3
1

2
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_ 4
2

3
0

7
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2

3
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_ 4
2

3
4

4
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1- 8
4

6
1
9
8 

1

1
_ 8

4
6
74

7 
Einkommen aus dem Ausland - 358 - 332 377 - 404 - 690 - 781 
NettosozialprodUk-t zu-Faktorkostenl 52 677 i 59 833-

1 

59 282--i 66 875-1 112 510--126157 --128 6:25- -32 266 --3195si-
11 

35 5-42 !.- 60-891 ll., __ 67--5-0--0 
Indirekte Steuern . . . . . . . . . . . . . . 10 385 · 11 445 11 728 13 155 1, 21 830 24 883 j 
- Subventionen . . . . . . . . . . · · . - 1 - - - - -

Nettosozialproduktzu-Marktpreisen,-63 062--71278;7fofö--80-030_1_134340 ___ f5fo4ö- -,-34052 1 ~ m 
1 

~ m j ~ m 1 ~ ~~~ ! ~ m 
Abschreibungen . . . . . . . 5 400 , 5 720 '• ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~~ ~ ~ ~ ~ ~
Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . 1 68 462 1 76 998 1 77 240 86 760 145 460 1 164 000 1 36 622 1 40 898 1 40 732 45 073 1 77 520 1 85 805 

1 i 1 1 1 1 1 

') Vor!P.ufige z,hlen. - ')Die Wertschopfung des Handwerks insgesamt betrug im 2. Halbjahr 1955 rd. 6,7 Mrd. DM und im Kalenderjahr 1955 rd. 11,9 Mrd. 
DM. - ') 1954 Dienste fur d1e Besatzung, 
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Die bisher veröffentlichten Zahlen für das 1. Halbjahr 19551) 

haben sich durch nachträglich noch angefallenes statistisches 
Material etwas erhöht, und zwar um rund 1 vH. 

b) Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit stieg von· 

70,7 Mrd. DM im Jahre 1954 auf 80,2 Mrd. DM, also um 
9,6 Mrd. DM. Die Zunahme war mit 13,6 vH etwas größer 
als diejenige des Sozialprodukts, so daß sich der Anteil des 
Einkommens aus unselbständiger Arbeit von 62,8 vH im 
Jahre 1954 auf 63,6 vH erhöht hat. 

DIE ENTWICKLUNG DES EINKOMMENS 
AUS UNSELBSTÄNDIGER ARBEIT 

m ~ ~ ~~ ~ 
1 - - · Bruttoeinkommen aus unselbständ.Arbeit 

~ ~ ~ ~ ~ h ~~  Bruttolohn- und -gehaltsumme 
~

Nettoeinkommen aus unselbständ. Arbeit 

10 f----lf----+--+--+--+--ct-2<""7=,_. Aroefrgeberbeitr.ige i 
zu Offentl Einrichtungen d sozial Sicherung ' 
Abzuge für direkte Steuem und Arbeitnehmer-; 

beitrage iur Sozialversicherung 

Mit 72,2 Mrd. DM ist die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
um 8,4 Mrd. DM (13,1 vH) größer als diejenige des Jahres 
1954, ihr Anteil an dem gesamten Bruttoeinkommen aus un-
selbstandiger Arbeit ist mit 89,9 vH in etwa gleich groß ge-
blieben wie bisher. 

Der Anteil der Abzüge für Steuern und für die Arbeitneh-
merbeiträge zur sozialen Sicherheit an der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme ist mit 15,2 vH etwas größer geworden als im 
Jahre 1954, in dem er 14,7 vH betrug. Das Nettoeinkommen 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 9, Septem-
ber 1955, S. 439 ff. 

aus unselbständiger Arbeit ist also nicht ganz so stark ge-
stiegen wie das Bruttoeinkommen. 

Je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug die 
monatliche Bruttolohn- und -gehaltsumme im Jahre 1955 
350 DM, sie war damit um 6,7 vH größer als im Jahre 1954. 
Von der gesamten Zunahme der Bruttolohn- und -gehalt-
summe entfiel also grob gesagt die Hälfte auf eine durch-
schnittliche Erhöhung der Einzeleinkommen und die Hälfte 
auf die Zunahme der Beschäftigtenzahl. 

2. Die Entwicklung in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
im 2. Halbjahr 1955 

Die einzelnen Wirtschaftsbereiche haben zu der Gesamt-
entwicklung im 2. Halbjahr in recht unterschiedlicher Weise 
be·igetragen. Die wichtigsten Tendenzen bei den verschiede-
nen Bereichen waren folgende: 

a) La n d- u n d F o r s t wir t s c h a f t 
Für das Wirtschaftsjahr 1955/56 wurde die Volumensent-

wicklung der Wirtschaftstätigkeit der Landwirtschaft mit 123 
(1936 = 100) geschätzt. Im 2. Halbjahr 1955 sind sowohl die 
Verkaufspreise als auch die Einkaufspreise der Landwirt-
schaft gestiegen, wobei die Verkaufspreise stärker zunahmen 
als die Einkaufspreise. Dadurch hat sich die Preiskomponente 
der Wertschöpfung der Landwirtschaft erhöht. Insgesamt er-
gab sich eine Zunahme der Wertschöpfung der Landwirt-
schaft von 459 Mill. DM (8,0 vH). 

Der Holzeinschlag der Forstwirtschaft betrug etwa 97 vH 
der Einschlagsmenge des Halbjahresdurchschnittes 1936. Der 
Durchschnittspreis je Festmeter eingeschlagenen Holzes war 
etwas niedriger als im 1. Halbjahr. Unter Berücksichtigung 
der Vorleistungen hat die Wertschöpfung de.r Forstwirtschaft 
gegenuber dem 1. Halbjahr etwas abgenommen. 

b) Industrie (ohne Bau) 
Der kalendermonatliche Produktionsindex der Industrie") 

ist gegenüber dem 1. Halbjahr um 13,9 vH gestiegen. 
2) Der Berechnung liegt noch nicht der vor kurzem veröffent-

lichte neuberechnetc Produktionsindex der Industrie auf Onginal-
basis 1950 = 100 zugrunde. Ein Vergleich der halbjährlichen Ent-
wicklung des Gesamtmdex (ohne Bau) zeigt im übrigen, daß sich 
altPr und neuer Index annähernd decken. Siehe auch „Wirtschaft 
und St1Histlk'', 8. Jg. N. F„ Heft 3, März 1956, S. 139 ff. 

Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 1949 bis 1955 

Zeit 

1949 1. Halbjahr 
2. Halbjahr 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

Bruttoeinkommen aus unse1bswndiger Arbeit1
) • 

----- j 1 -- -Bruttolohn-und -gehaltsumme ---- Bruttolohn- , k Nettoem-
------- - - - ----- - -- u d 1 ommen aus 

1 Arbeitgeber- ______ ~a n  _ ---- _ ha ~umm  1 unselbstan-

1 

beitrage zu J Abzuge fur 1 m ~m n . g 
1 

diger Arbeit 
insgesamt offentiichen 1 direkte Steu- aus unselbstand1ger ~~  __ _ ___ _ _ _ __ _ 

i n h ~n n j insgesamt n u ~  Anteil an der monatlich 
, ~  soziale,:' : ! n hm ~  1 insgesamt Bruttolohn- u. je durchschnittlich 

Sicherung ) ! 1 zu.r Sozial- -gehaltsummej beschaftigten Arbeitnehmer 
i 1 vers1cherung4) ' ------------MilLIYM_____ --- ----- ·- ·-yH- -- ·1 --· ---- ~

1) „Meßbares" Einkommen: einschl. Werbungskosten, aber ohne einen wesentlichen Teil der als Einkommen von Arbeitnehmern anzusehenden Lohnnebenkosten, 
wie Aufwendungen von Arbeitgebern zur Verbilligung der Lebenshaltung und fur zusatzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten Einrichtungen, Bei-
hilfen und Unterstützungen. - 2) Einschl. Arbeitgeberbeitrage zu offentl. Zusatzversorgungsanstalten, fiktiver Einzahlungen in unterstellte Beamtenpensions-
fonds und Einzahlungen in Familienausgleichskassen, ohne Beitrage zur sozialen Unfallversicherung. - 3) Lohnsteuer, Kirchensteuer und Notopfer Berlin, alle Steu-
\'fn ohne die aus Pensionen und Renten gezahlten Betrage. - ') Einschl. Arbeitnehmerbeitrage zu ciffentl. Zusatzversorgungsanstalten. - ') Vorlaufige Zahlen. 
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Auch m diesem Bereich smd sowohl die Verkaufspreise als 
auch die Einkaufspreise höher als im vorangegangenen 
Halbjahr, wobei hier jedoch die letzteren etwas stärker zu-
nahmen, so daß die Preiskomponente der Wertschöpfung ge-
ringfügig zurückging. In jeweiligen Preisen nahm die Wert-
schöpfung der Industrie um 3 390 Mill. DM (12,7 vH) zu. 

c) B au g e wer b e 
Die Wirtschaftstätigkeit im Baugewerbe nahm von allen 

Wirtschaftsbereichen am stärksten zu. Gegenüber dem 
1. Halbjahr stieg das Volumen der Wertschöpfung um 
35,4 vH. Eine Erhöhung erfuhren in diesem Bereich eben-
falls die Preise, wobei die Preise der Vorleistungen weniger 
stark stiegen, so daß per Saldo die Preiskomponente der 
Wertschöpfung verhältnismäßig stärker zunahm als in ande-
ren Wirtschaftsbereichen. Die Wertschöpfung des Baugewer-
bes betrug im 2. Halbjahr in jeweiligen Preisen 5 440 Mill. 
DM und in Preisen von 1936 2 278 Mill. DM, somit ergibt sich 
eine Zunahme gegenuber dem 1. Halbjahr von 43,0 vH bzw. 
35,4 vH. 

d) Handwerk (ohne Bau) 
Das Volumen der Wertschopfung des Handwerks nahm 

geqenüber dem 1. Halbjahr um 8,6 vH zu. So wie in den 
ubriqen Bereichen stieqen auch beim Handwerk die Ein- und 
Verkaufspreise, so daß sich die Prniskomponente der Wert-
schöpfung ebenfalls erhöhte. 

In jeweiligen Preisen war die Wertschöpfung des Hand-
werks (ohne Bau) mit 2 824 Mill. DM um 304 Mill. DM 
(12,1 vH) größer als im 1. Halbjahr. 

Das gesamte Handwerk, d. h. unter Einschluß des Bau-
handwerks, erzielte eine Wertschöpfung in jeweiligen Prei-
sen von 6,7 Mrd. DM, das entspricht einer Zunahme gegen-
uber dem 1. Halbjahr von rund 28 vH. 

e) Handel 
Die Wirtschaftstätiqkeit des Handels nahm qeqenüber dem 

1. Halbiahr ebenfalls erheblich zu, und zwar real um 20 5 vH 
beim Einzelhandel und um 15,7 vH beim Großhandel. Die 
Preiskomponente der Wertschöpfung des gesamten Handels 
stieg um etwa 1,5 vH. 

Die Wertschöpfunq des Einzelhandels in jeweiligen Prei-
sen betrug im 2. Halbjahr 2 535 Mill. DM, diejeniqe des 
Großhandels 4 045 Mill. DM, das entspricht einer Erhöhung 
geqenüber dem 1. Halbjahr um 480 Mill. DM (23,4 vH) bzw. 
591 Mill. DM (17,1 vH). 

f) Verkehr 
Die Wertschöpfunq des gesamten Verkehrs erreichte im 

2. Halbiahr eine Höhe von 5 112 Mill. DM aeqenüber 
4 930 Mill. DM im 1. Halbii1hr. In Preisen von 1936 betruaen 
die gleichen Zahlen 3 141 Mill. DM gegenüber 3 010 Mill. DM. 

g) Sonstige Wirtschaftsbereiche 
Bei den sonstiaen Wirtschaftsbereichen nahm die Wirt-

schaftstatlokeit ebenfalls zu. Auch hier trat insrrPsamt eine 
leichte Erhöhun<T der PreiskomnonPntP i!er W"rtschi\nfnn11 
in Erscheimmq. Vorwie<TPnrl iFthreszPitlich bei!inrrt n~hm rlie 
Wertschöpfung der Gaststatten und Hotels verhältnismäßig 
am stärksten zu. 

h) Einkommen au s dem Au s l an d 
Der Saldo der Faktoreinkommen zwischen In- und Ausland 

war im 2. Halbjahr um 27 Mill. DM größer als im 1. Halb-
jahr. Das bedeutet, daß die Erträqe, die dem Ausland aus 
dem Bundesgebiet zugeflossen sind, stärker zugenommen 
haben als die Einnahmen aus dem Ausland. 

i) In d i r e k t e S t e u e r n 
Das Aufkommen der indirekten Steuern stieq qeqenüber 

dem 1. Halbiahr um 1 427 Mill. DM, das sind 12,2 vH, auf 
13 155 Mill. DM. Damit war die Zunahme etwa so hoch wie 
beim gesamten Sozialprodukt. 

k) A b s c h r e i b u n g e n 
Entsprechend der immer noch hohen Investitionstatigkeit 

im Bundesgebiet nahmen die Abschreibunqen weiterhin zu, 
und zwar gegenüber dem 1. Halbjahr um 500 Mill. DM, d. h. 
um 8,0 vH in jeweiligen Preisen. 

3. Die Entwicklung seit 1949 und gegenüber 
der Vorkriegszeit 

a) S o z i a 1 p r o du kt in s g e s am t 
Wie bereits eingangs gesagt, hat sich die Expansion der 

Wirtschaft in der Bundesrepublik im Jahre 1955 weiterhin be-
schleunigt. Die kleinste nominelle Zuwachsrate beim Brutto-
sozialprodukt in der Zeit nach der Wahrungsreform wurde mit 
6,6 vH im Jahre 1953 erreicht. Im nächsten Jahr betrug sie 
bereits 8,3 vH, 1955 erreichte sie 12,7 vH. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Die jährlichen Zuwachsraten1 ) des Sozialprodukts 
1950 bis 1955 

1 Nettosozialprodukt 1 Brutto-
Zeit zu a ~ n _ l __ ~u a ~~  sozialprodukt 

Mill. DM 1 vH \ Mill. DM · vH -Mlll.DMl vH--

in jewe1ligen Preisen 
gegen 1949 + 8 412 1 13,3 + 10 182 13,9 + 10 388 13,1 
gegen 1950 + 18 335 1 25,6 + 22 125 26,5 + 23 831 i 26,5 
gegen 1951 + 8 219 ' 9,1 + 10 949 10,4 + 12 422 i 10,9 
gegen 1952 + 5 670 i 5,8 + 7 651 6,6 + 8 297 6,6 
gegen 1953 + 8,4 + 10 214 8 765 ' 8,2 + 11 145 1 8,3 

1955') gegen 1954 + 13 647 ' 12,l + 16 700 12,4 + 18 540 : 12,7 

in Preisen von 1936 
1950 gegen 1949 + 5 504 ' 14,1 + 7 433 ' 16,9 + 7 735 i 16,4 
1951 gegen 1950 + 5111'111,5 + 7 475 : 14,6 + 7 889 i 14,4 
1952 gegen 1951 + 2 925 ' 5,9 + 3 502 1 6,0 + 3 930 1 6,3 
1953 gegen 1952 + 3 621 1 6,9 + 4 470 ! 7,2 + 4 8921 7,3 1954 gegen 1953 + 4 625 : 8,2 + 5 483 i 8,2 + 5 964 8,3 
19552) gegen 1954 + 6 609 i 10,9 + 7 715 ' 10,7 + 8 285 i 10,7 

i 1 

1
) Veranderung jeweils gegenilber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Zahlen. 

Betrachtet man die „realen" Zuwachsraten des Sozialpro-
dukts, so zeigt sich, daß nur in den beiden ersten Jahren 
des Wiederaufbaues eine starkere Expansion der gesamten 
Wirtschaft zustande kam als im Jahre 1955. Die kleinste 
reale Zuwachsrate war - im Gegensatz zur nominellen Ent-
wicklung - schon 1952 zu verzeichnen. Von diesem Jahr an 
beschleunigte sich das Wachstum der Wirtschaft in jedem 
Jahr um rund einen Punkt von 6,3 vH 1952 auf 7,3 vH 1953 
und 8,3 vH 1954; im Jahre 1955 verstärkte sich die Wirt-
bchaftsentwicklung dagegen um mehr als 2 Punkte auf 10,7 vH. 

DIE ZUWACHSRATEN*oes NETTDSDZIALPRDDUKTS zu FAKTDRKOSTEN 
1926-1939 UND 1950-1955 

vH 
•25 

•20 

·10 

IN JEWEILIGEN PREISEN vH 
.zs 
./D 

.15 

-10 

i-15 

-lü 

-15 

-ZO 

1926 21 2.8 2.9 30 31 32 33 34 35 36 3t 38 39 50 51 5Z 53 54 55 

vH IN PREISEN VON 1936 
•15 

+10 

•S 

1926 2t 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 50 51 sz 53 54 55 
* Relat1've Veranderung gegenüber dem vorangegangenen Ka!enderJahr 

Gemessen in jeweiligen Preisen ist das Bruttosozialpro· 
dukt gegenüber 1949 heute etwas mehr als doppelt so groß 
( + 107 vH). Unter Ausschaltung der Preisveranderungen er-
gibt sich immerhin noch eine Zunahme von 82 vH, d. h. etwas 
mehr als drei Viertel des gesamten Zuwachses sind auf eine 
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Das Sozialprodukt 1936 und 1949 bis 1955 
Nettosozialprodukt Bruttosozial-

Zeit 
zu Faktorkosten J zu Marktpreisen produkt 

Mill.11936-119491-Mill. l-l9SSll949 -Mrrr:--l 19a6YJ949 
RM/ RM/ o O RM/ =1001=100 DM = 100 = 100 DM , = 10 = 10 DM , 

in jeweiligen Preisen 
1936 37878 100 - 43 928 / 100 - 47928 100 1 -1919 63109 167 100 732191 167 100 79 377 166 

1 
100 

1950 71 521 189 113 83 4011190 114 89 765 187 113 
1951 89 856 237 142 105 526 240 144 113 'i96 ~  

1 

.43 
1952 98 075 259 155 116 475 265 159 126 018 263 159 
1953 103 745 274 164 124 126 283 170 134315 280 169 
1954 112 510 297 178 1343401 306 183 14fi 460 303 

1 

183 
19551 ) 126 157 333 200 151 040 344 206 164 000 342 1 207 

in Preisen von I 936 
1936 37 878 100 - 43 9281100 - 47 928' 100 1 -

1 1949 39 105 103 100 43 907 100 100 471101 98 
) 

100 
1950 44609 118 114 51340 117 117 54 845 i 114 116 
1951 49 720 131 127 58 815 134 134 ~~m  131 

1 

133 
1952 52645 139 135 623171142 142 139 142 
1953 56 266 149 144 66 787 152 

1 

152 71 5561 149 
1 

152 
1954 60 891 161 1 156 722701 165 165 77 520 162 165 
19551) 67 500 178 1 173 79 985 182 1 182 85 805' 179 182 

1) Vorlaufige Zahlen. 

volumenmäßige Zunahme des Sozialprodukts zunickzufüh-
ren und nur der Rest auf die inzwischen gestiegenen Preise. 
Seit 1936 ist das Bruttosozialprodukt nominell um fast das 
21/zfache (242 vH) gestiegen, in konstanten Preisen des Jah-
res 1936 betrug die Zunahme immerhin etwas mehr als drei 
Viertel (79 vH). 

b) S o z i a 1 p r o d u k t j e Ein w oh n er 
Bezieht man die Bevölkerung5entwicklung in die Betrach-

tung mit ein, so ergibt sich wegen der verhältnismäßig gro-
ßen Zunahme der Bevölkerung in der Nachkriegszeit ein 
etwas anderes Bild. Je Einwohner betrug das Volkseinkom-
men im Jahre 1955 nominell 2 523 DM und in Preisen von 
1936 1 350 DM. Die Zunahme gegenüber 1954, in dem es 
nominell 2 272 DM und real 1 230 DM je Einwohner betrug, 
war mit 251 DM (11,0 vH) bzw. 120 DM (9,8 vH) geringer 
als diejenige des gesamten Sozialprodukts. Gegenüber der 
Vorkriegszeit (1936) hat das Volkseinkommen je Einwohner 
nominell um 1 531 DM (154 vH) und real um 358 DM (36 vH) 
zugenommen. 

Das Sozialprodukt 1936 und 1949 bis 1955 
je Einwohner 

Nettosozialprodukt Bruttosozial-
Zeit zu Faktorkosten J zu Marktpreisen produkt 

-Rfvf/--11936-i 1949_j_RM/ 11936Tl949-RM/il936 IT949 
DM = 100 = 100 DM = 100 = 100 DM = 100 = 100 

in jeweiligen Preisen 
1936 992' 100 - 1 150 1 100 1 - l 255 ' 100 1 -1949 1 3491 136 100 1 565 136 100 1 697 / 135 ' 100 
1950 l 505 152 112 1 7551 153 1 112 1 889 ' 151 

1 
111 

1951 1 869 / 188 139 2 195 191 
1 

140 2 363 1 188 
1 

139 
1952 2 0231 204 150 2 402 209 153 2 599 1 207 153 
1953 2 118 214 157 2 5341 220 

1 

162 2 742 218 
1 

162 
1954 ~m  229 168 2 713 236 173 2 937 1 234 173 
19551) 254 187 3 020 1 263 193 3 279 261 1 193 

in Preisen von 1936 
1936 992 100 - 1 150 1 100 ! - 1 255 ' 100 

1 

-1949 836 84 100 939 1 82 1 100 1 007 80 100 
1950 939 95 112 1 080 94 115 1 154 92 115 
1951 1 034 104 124 1 2231 106 1 130 1 305 104 

1 

130 
1952 1 086 109 130 1 285 112 1 137 1 375 110 137 
1953 1 149 116 137 1 363 1 119 145 1 461 116 

1 

145 
1954 1 230 124 147 1 459 127 155 1 565 125 155 
19551) 1 350 136 161 1 599 • 139 1 170 1 716 137 1 170 

1) Vorlaufige Zahlen. 

Gemessen in Preisen des Jahres 1936 betrug das Volks-
einkommen je Einwohner im Jahre 1939, dem letzten Jahr, 
welches durch die Kriegsereignisse in wirtschaftlicher Hin-
sicht noch verhaltnismäßig wenig betroffen war, 1 288 DM; 
es war also im Jahre 1955 um 62 DM größer. 

c) S o z i a 1 p r o d u k t j e E r w e r b s t a t i g e n 
Wie bereits vor einem Jahr dargelegt wurde3). reichen die 

statistischen Unterlagen bisher noch nicht dazu aus, ein ge-
naues Bild der Entwicklung der gesamten Erwerbstätigkeit 
zu geben, da Angaben uber die Selbständigen und mithel-

3) Vgl.; „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 4, April 1955, s. 191. 

DAS NETTO SOZIALPRODUKT ZU FAKTORKOSTEN 
MrdRM/DM 1925-1939UNO1949-1955 IN PREISEN VON 1936 Mrd RM/DM 

INSGESAMT 
60 60 

40 40 

20 20 

a ~~~~~ ~ a a ~ ~  
RM/DM RM/DM 
1soo JE EINWOHNER 1soo 

1000 1000 

~ ;%: ,,,, /, 500 500 

~  '.:. g ~ 
ri li1 ;; B 0: ~ o u~ a ~~ ~~~ ~~~ ~ 

1925 Z6 Zt Z8 Z9 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 49 SO 51 52 53 54 55 
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fenden Familienangehörigen für die gesamte Volkswirtschaft 
fehlen. Die Schätzungen für die Zahlen der mithelfenden 
Familienangehörigen, welche den Angaben der letzten Ver-
öffentlichung zugrunde lagen, mußten auch etwas revidiert 
werden. Es muß hier also nochmals vor einer zu genauen 
Auslegung der nachfolgenden Zahlen gewarnt werden. Mit 
diesen Vorbehalten wird wiederum ein ungefährer über-
blick über die Entwicklung der sogenannten „Gesamtproduk-
tivität" der Volkswirtschaft gegeben, wobei unter der „Ge-
samtproduktivität" hier das Bruttosozialprodukt4 ) zu kon-
stanten Preisen (des Jahres 1936) je im Jahresdurchschnitt 
beschaftigten Erwerbstätigen verstanden wird. Die Zahlen 
werden einmal unter Einbeziehung der mithelfenden Fami-
lrenangehörigen gegeben und ernmal ohne diesen Personen-
kreis, da hier die Fehlergrenzen am größten sind und die 
Bestimmung hinsichtlich des BegTiffs „Erwerbstatigkeit" am 
problematischsten ist. 

Das Bruttosozialprodukt 1949 bis 1955 
ie Erwerbstätigen1) 

Bruttosozialprodukt in Preisen von 1936 
je durchschnitthch beschaftigten Erwerbstatigen 

Zeit emschlielllich J ohne 
mithelfende Familienangehorige 

-------,-zuwachs-- Z a ~

1949= 100 , rate') 1949= 100 I rate') 
, vH . vH 

1950 116 1 + 15,8 114 i + 14,0 
1951 128 + 10,7 125 1 + 9,3 
1952 134 ! + 4,5 129 + 3,6 
1953 140 + 4,6 134 + 3,8 
1954 147 

1, 
+ 5,2 140 + 4,6 

1955') 157 + 6,3 148 
1 

+ 5,5 

i) Selbstand1ge, mithelfende Famihenangehorige und beschaftigte Arbeit-
nehmer. - ') Veranderung jeweils gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige 
Zahlen. 

Die oben definierte „Gesamtproduktivitat" hat im Jahre 
1955 mit 5 bis 6 vH nochmals um rund 1 vH zugenommen. 
Gegenuber dem Jahre_ 1952, in dem der „Produktivitatszu-
wachs" am niedrigsten seit der Wahrungsreform war, be-
deutet das eine Steigerung der Produktivität von rund 2 vH. 
Die Werte der Jahre 1950 und 1951 lagen zwar noch be-
trachtlich darüber, wobei aber die ganz besonders gelagerten 
Verhaltnisse dieser Jahre berucksichtigt werden mussen. 

d) E in k o mm e n au s u n s e 1 b s t ä n d i g e r A 1 b e i t 
Das Volkseinkommen und das Einkommen aus unselbstan-

diger Arbeit haben sich in der Nachkriegszeit - von Jahr 
zu Jahr betrachtet - nicht gleichmäßig entwickelt. In den 
ersten Jahren hat das Volkseinkommen relativ starker zu-

•) Gegenuber der letzten Veröffentlichung wurde diesmal das 
Bruttosozialprodukt zugrunde gelegt, da u. a. die ~ hnu n  zu 
konstanten Preisen be1 diesem leichter und damit mit großerer 
Genauigkeit durchgefuhrt werden kann als beim Nettosozial-
produkt zu Faktorkosten. 
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VOLKS EINKOMME!')! . 
UND EINKOMMEN AUS UNSELBSTANDIGER ARBEIT 

LogarMaßstab 1949·100 LogarMa6stab 
220 zzo 

- Volkseinkommen 
200 _ Bruttoeinkommen aus 

- unselbstandiger Arbeit 
__ Nettoeinkommen aus unselbst ~  1BO 

- Arbeitjedun:hschnfttl beschaff 
Arbeitnehmer 

180 

~ ~ ~  160 ,,,,.. _, 
~ ~ ~ ~ ~ ~  _, 

90 ~  90 
I lI 
1949 

I l[ 
1950 

I l[ 

1951 
I l[ 

1952 
I l[ 

1953 
I l[ 

1954 
I l[ I 
1955 1956 

genommen als das Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
wahrend sich diese Entwicklung in den nachsten Jahren 
umkehrte. 

Die jährlichen Zuwachsraten1 ) des Einkommens 
aus unselbständiger Arbeit 1950 bis 1955 

Zeit 

1950 gegen 
1951 gegen 
1952 gegen 
1953 gegen 
1954 gegen 
1955') gegen 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

+ 3 949110,0 + 3 110 l 10,0 + 1 78 1 7,8 
+ 69 327052 ' 1221,'11 + 6 622 ' 19,4 + 326 ' 13,2 + + 4 509 1 11,1 + 221 1 7,9 + 6 257 1 10,6 + 4 932 10,9 + 205 6,8 
+ 5 302 1 8,1 + 4 260 1 8,5 + 133 1 4,1 + 9 590 ! 13,6 + 6 796 1 12,5 + 211 6,3 

1 ) Veranderung jeweils gegenuber dem Vorjahr. - 2) Vor!aufige Zahlen. 

Insgesamt gesehen haben sich beide Größen seit 1949 
jedoch in etwa verdoppelt; das Volkseinkommen (in jewei-
ligen Preisen) und die Bruttolohn- und -gehaltsumme weisen 
beide im Jahre 1955 eine Zunahme gegenuber 1949 um 
100 vH aus. 

Die unterschiedliche jährliche Entwicklung der beiden an-
gefuhrten Großen läßt sich ebenfalls am Anteil des Emkom-
mens aus unselbstandiger Arbeit am Volkseinkommen ab-
lesen. Dieser Anteil war im Jahre 1955 erstmalig in der Nach-
kriegszeit etwas größer als 63 vH. Am geringsten war der 
Anteil am Volkseinkommen mit 58,7 vH im Jahre 1951. 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Die Entwicklung des Einkommens 
aus unselbständiger Arbeit 1949 bis 1955 

~ u n ~ ~ aus ~n ~ ~ ~~~ ~~ ~  Brutto- j 

lohn- u. 1 Netto-
insgesamt 

-- vH des1- ~

Vo!ksein- 11949 ~ 100 
kommens 

62,7 
60,8 
58,7 
60,3 
63,0 
62,8 
63,6 

100 
110 
133 
149 
165 
179 
203 

-Brutto- 1-N-;t ___ _ 
lohn- u. 1 ~ o- -gehalts- ein-

summe 1 mm ~ 

1 
je durchschnittlich 

beschaft. Arbeitnehm. 
------ ~  

-Jl;ehalts- 1 ko'::i';;,en 
summe 1 

insgesamt 

100 
109 
133 
149 
164 
177 
200 

100 
110 
131 
146 
162 
176 
198 

100 
107 
123 
134 
142 
148 
158 

100 
108 
122 
132 
141 
146 
156 

Siehe Bemerkungen zur Tabelle „Das Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 
1949 bis 1955" auf S. 180. 

Das Einkommen je durchschnittlich beschäftigten Arbeit-
nehmer hat wegen der gestiegenen Beschaftigung nicht so 
stark zugenommen. Wie schon angeführt, hat sich die Brutto-
lohn- und -gehaltsumme im Jahre 1955 gegenüber 1949 ver-
doppelt; je beschaftigten Arbeitnehmer betrug der gleiche 
Zuwachs jedoch nur etwas mehr als die Hälfte (58 vH). 

Dr. Karl-Heinz Raabe 

Die Verwendung des Sozialprodukts 
Gesamtüberblick 

Der Zuwachs des Bruttosozialprodukts von 9,5 Mrd. DM im 
2. Halbjahr 1955 fuhrte auf der Verwendungsseite gegenuber 
dem 1. Halbjahr 1955 zu einer Erhöhung des Pnvaten Ver-
brauchs und der Investitionen, wahrend sich der Staatsver-
brauch leicht verminderte und der Außenbeitrag ungefahr 
gleich blieb. Die Veränderungen gegenüber dem 1. Halbjahr 
1955 und dem 2. Halbjahr 1954 zeigt die folgende Ubersicht: 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch .......... . 
Investitionen ............. . 
Außenbeitrag . . ......... . 
Bruttosozialprodukt ....... . 

an un~ in ~ n Preisen 
im 2. Hj. 1955 
~ nu  dem 

1. Hj. 1955 2. Hj. 1954 
Mrd. DM vH Mrd. DM vH 

+ 7,2 + 17,1 + 5,9 + 13,6 
0,2 - 1,3 _,_ 0,2 + 1,7 

+ 2,2 + 11,0 + 4,1 + 21,9 
+ 0,2 + 11,4 0,5 -19,7 
+ 9,5 + 12,3 + 9,8 + 12,7 

Relativ und absolut am stärksten ist gegenüber dem 
1. Halbjahr 1955 aus saisonalen Gründen der Private Ver-
brauch gestiegen, wahrend die Invesht10nen gegenüber dem 

2. Halbjahr 1954 eine relativ starkere Erhöhung aufweisen 
als gegenüber dem 1. Halbjahr 1955. Gegenüber dem 2. Halb-
jahr 1954 ist auch der Staatsverbrauch leicht gestiegen, der 
Außenbeitrag ist zuruckgegangen. 

Etwa die gleiche Entwicklungstendenz wie beim nominellen 
Sozialprodukt zeigt sich, wenn man das Sozialprodukt in 
Preise von 1936 umrechnet. Auch beim Sozialprodukt in kon-
stanten Preisen stiegen der Private Verbrauch und die In-
vestitionen sowohl gegenüber dem 1. Halbjahr 1955 als auch 
gegenüber dem 2. Halbjahr 1954. Der Staatsverbrauch und der 
Außenbeitrag sind in konstanten Preisen gegenüber dem 
2. Halbjahr 1954 etwa unverändert geblieben. 

Privater Verbrauch ... . 
Staatsverhrauch .......... . 
Investitionen ............. . 
Außenbeitrag . . . . .. · .... . 
Bruttosozialprodukt 

Veranderung in Preisen von 1936 
im 2. H1. 1955 
gegenuber dem 

1. Hi. 
Mrd. DM 

+ 3,6 
0,2 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 4,3 

1955 2. Hj. 1954 
vH Mrd.DM vH 

+ 15,4 + 3,0 + 12,1 
- 2,3 0,0 - 0,5 
+ 7,5 + 1,2 + 14,5 
+ 19,9 + 0,0 + 1,1 
+ 10,7 + 4,2 + 10,2 

Verwendung des Sozialprodukts 
vH 

1 

1 
1936 

1 
1949 i 1950 '· 1951 1 1952 1 1953 ! 1954 1 19551) 1 

1 1 1 

in jeweiligen Preisen 
Privater Verbrauch .................. 

1 

60,5 

1 

65,2 63,8 
'· 

57,3 
1 

56,1 56,3 56,1 56,1 
Verbrauch von Staatsleistungen ........ 20,8 18,3 

1 

16,3 1 16,2 17,9 16, 7 
i 

16,5 
i 

15,4 
Investitionen und Außenbeitrag ........ 18,7 16,5 19,9 1 26.5 1 26,0 i 27,0 27,4 28,5 
Bruttosozialprodukt ................... 1 100 1 100 1 lvu 1 100 100 100 1 100 

' 
100 

in Preisen von 1936 
Privater Verbrauch ................... 

1 

60,5 

1 

61,7 60,6 
1 

57,2 

1 

58,1 
1 

59,3 59,2 
1 

59,4 
Verbrauch von Staatsleistungen . . . . . . . . 20,8 22,0 19,1 18,1 19,3 

1 

17,8 
i 

17,4 
1 

16,2 
Investitionen und Außenbeitrag ........ 18,7 16,3 i 20,3 ! 24,7 1 22,6 

1 
22,9 23,4 24,4 

Bruttosozialprodukt .... . . . . . . . . . . . . . . 
1 

100 
1 

100 1 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 1 100 ! 100 
! 1 1 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
ln jeweiligen Preisen rst die Investitionsquote (Investitio-

nen und Außenbeitrag) von 27,4 vH auf 28,5 vH gestiegen. 
Der Anteil des Staatsverbrauchs ist von 16,5 vH auf 15,4 vH 
des Bruttosozialprodukts zunickgegangen. Die Verbrauchs-
quote (Anteil des Privaten Verbrauchs) ist mit 56,l vH kon-
stant geblieben. Etwa die gleichen Veränderungen gegenüber 
dem Vorjahr zeigen sich, wenn man die Preisentwicklung, 
die zwar bei den einzelnen Verwendungsarten unterschiedlich 
im ganzen, im Jahr 1955 aber relativ konstant war, ausschal-
tet und das Sozialprodukt in Preise von 1936 umrechnet. 

IN PREISEN VON 1936 MrdDM 
~~ ~ ~  

MrdOM IN JEWEILIGEN PREISEN 
+90 ~ ~ ~~ ~ 

1----1--+--i---f---1---f---1+80 

1---f--+---l---t--+--t-,+70 

1---f--+---J---t--+--t-,+50 

Die Verbrauchsquote erhbhte sich in konstanten Preisen-
von 59,2 vH im Jahr 1954 auf 59,4 vH im Jahr 1955, die In-
vestitionsquote von 23,4 vH auf 24,4 vH und der Anteil des 
Staatsverbrauchs am Sozialprodukt zu konstanten Preisen 
ging von 17,4 vH auf 16,2 vH zurück. 

+40 

-t30 

Entwicklung der einzelnen Verwendungsarten 

1. Der Private Verbrauch 

Aus den in der Vorbemerkung dargelegten Gründen soll 
auf eine detaillierte Darlegung des Privaten Verbrauchs im 
2. Halbjahr 1955 und im Jahr 1955 an dieser Stelle verzichtet 
werden. 

Nach den bisherigen Berechnungen ist der Private Ver-
brauch in jeweiligen Preisen im 2. Halbjahr 1955 um rund 
7,2 Mrd. DM= 17,1 vH höher gewesen als im 1. Halbjahr 
1955 und um rund 5,9 Mrd. DM= 13,6 vH höher als im saiso-
nal vergleichbaren 2. Halbjahr 1954. 

~~ ~~~  
In Preisen von 1936 gerechnet, macht die Erhöhung gegen-

über dem 1. Halbjahr 1955 3,6 Mrd. DM = 15,4 vH, gegen-
über dem 2. Halbjahr 1954 3,0 Mrd. DM = 12,1 vH aus. ~ ~ -5 

STAT BUNDESAMT 56-1179 

Durch die gegenüber den Vorjahren etwas starkeren Unter-
schiede in der Entwicklung der einzelnen Verwendungsarten 
des Sozialprodukts hat sich die Struktur der Verwen-
dungsseite im Kalenderjahr 1955 gegenüber dem Vorjahr 
etwas verändert. 

Gegenüher dem 1. Halbjahr 1955 stiegen relativ am stark-
sten die Ausgaben fur Möbel und Hausrat, Bekleidung und 
Genußmittel, gegenüber dem 2. Halbjahr 1954 relativ am 
stärksten ebenfalls die Ausgaben fur Mbbel und Hausrat. 

Eine Umrechnung des Privaten Verbrauchs im Jahr 1955 
auf die Einwohner ergibt eine Ausgabe je Einwohner 
von 1 838 DM gegenüber 1 649 DM im Jahr 1954. In Preisen 
von 1936 waren die Ausgaben je Einwohner mit 1 020 DM im 

Ausgabengruppe 

Privater Verhrauch 
Nahrungsmittel ................... . 
Genuß:nittel ...................... . 
Bekleidung . . .................... . 
Mobei und Hausrat ................ . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Korper- und Gesundheitspflege ..... . 
Wohnungsnutzung ................ . 
Verkehr ........................ . 
Bildung und Unterhaltung . . . . ..... . 
Hausliche Dienste . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Sonstige Dienste und Dienste der 

Banken und Versicherungen ...... . 
Privater VerbrauCh-iilsgesclIDt .......... --

Verbrauch von Staatsleistungen 
(Staatsausgaben fur Guter und Dienste) 

Verteidigungsaufwand') 
laufender ...................... . 
Investitionen ................... . 

Personliche Ausgaben einschl. 
Versorgungsaufwand . . . . . . ...... . 

Sachliche Ausgaben . . . . . . . . . . . . .. . 
Verbrauch von Staatsleisu1.ngen insgesamt 

Investitionen 
Anlagen') . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Vorrate 

in der Wirtschaft') ............ . 
in Freihafen- und Zoll-Lagern .... . 

Investitionen n a~ ~ ~  . . 
Gesamtbetrag-der- fffi- lnI;ind verwendeten 

Guter und Dienstleistungen ........ . 

Außenbeitrag 
(Aufteilung siehe besondere Tabelle) .. 

Brutto-Sozialprodukt ................ . 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill. DM 

1 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 
--- -19-54 --- ----- 1955') --- -1954- 1955')- --1954 - --- 1955') -- 195C- -1955') 
T.Halbj. 2 .Hal&j. CHalbj. a ~ -Kalenderjahr-- 1.Halbj.-: 2.Halbr' 1.Halbj., 2.Hs16j. -Kalenderjahr-

1;m 1 

5 141 
2 754 

~m 1 

3 068 
2 242 
2 231 

496 

14 015 
6 908 
6 734 
3 716 
1 958 
1 671 
3 172 
2 289 ' 
2 514 i 

508 

168 
--

14 010 
6 530 
5 775 
3 250 
1 925 
1 685 
3 310 
2 606 
2 560 

510 

169 

1 15 690 
7 820 ' 
7 475 
4 570 
2 105 
1 915 
3 540 
2 824 
2 950 

510 

167 
-38 007 43 653 42 330 

171 
49 570 

2 195 2 410 2 490 2 140 
655 1 000 810 740 

4810 5110 5 260 5 540 
3 940 3 840 4 170 4 150 

il6oo- (2 ~  

26 842 
12 737 
11 875 

6 470 
3 673 
3 208 
6 240 
4 531 
4 745 
1 004 

335 
8C660 

4 605 
1 655 

9 920 
7 780 

2:H60 

1 29 700 
' 14 350 

13 250 
7 820 
4 030 
3 600 
6 850 
5 430 
5 510 
1 020 

340 
91 9ÖO 

4 630 
1 550 

10 800 
8 320 

25 300 

13 550 17 080 16 690 21 410 30 630 38 100 

6 718 
2 395 
2 717 
1 538 
1 055 
1 094 
2 665 
1 257 
1 577 

363 

119 
21 498 

1121 
292 

2 795 
2 382 
6 590 

6 240 

7 265 
2 799 
3 572 
2 072 
1 153 
1 182 
2 754 
1 310 
1 768 

368 

120 
24 363 

1 ?13 
445 

2 910 
2 338 
6 906-

7 838 

7 243 
2 665 
3 067 
1 784 
1 137 
1 187 
2 863 
1 455 
1 790 

368 

121 

1 220 
345 

2 960 
2 507 
7-03-2 

8 069 
3 186 
3 970 
2 489 
1 245 
1 318 
2 940 
1 586 
2 030 

364 

121 

1 066 
306 

3 022 
2 475 

-
6 869 

7475 9316 

13 983 
5 194 
6 289 
3 610 
2 208 
2 276 
5 419 
2 567 
3 345 

731 

239 

15 312 
5 851 
7 037 
4 273 
2 382 
2 505 
5 803 
3 041 
3 820 

732 

242 

2 334 2 286 
737 651 

5 705 5 982 
4 720 4 982 

13 496 13 901 -

14 078 16 791 

+3055 +1605 +3612 +1258 '+4660+48701+1423 + 728 +1581 + 462 +2151 +2043 
+ 337 - 30 + 197 + 80 + 307 + 277 + 107 - 9 1 + 60 + 24 1 + 98 + 84 

1-i6 942 Ts 655 ___ :ro499 -ff748--35 597 --43 24f r -7 770-- s 557- 9116- 98o2- ·T63271189f8 

66 549 74 668 75 559 Si 888 141 217 160 447 35 858 39 826 39 828 43 989 75 684 83 817 

+1 913 -t-2 330 ,+1 681 +1 872 +4 243 +3 553 + 764 +1 072 + 904 +1 084 +1 836 ,+1988 
1 68 462 76 998 77 240 86 760 145 460 164 000 1 36 622 1 40 898 40 732 1 45 073 77 520 85 805 

') Vorlaufige Zahlen. - ')Bis 5. 5. 1955 Besatzungskosten. - 3 ) Ohne Verteidigungsaufwand und Erwerb von beweglichem Sachvermogen der offentlichen 
Hand. - ') Ohne Freihafen- und Zoll-Lager. 
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PRIVATER VERBRAUCH JE EINWOHNER 
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Jahr 1955 um 32,8 vH hoher als im Jahr 1936 (768 RM) und 
um 14,6 vH höher als im letzten Vorkriegsjahr 1938 (890 RM). 

Im Jahr 1954 waren die Ausgaben je Einwohner in kon-
stanten Preisen um 20,6 vH höher gewesen als 1936 und um 
4 vH hoher als 1938. 

Die Zuwachsrate des Privaten Verbrauchs war im · 
Jahr 1955 in jeweiligen Preisen mit 12,5 vH ungefähr gleich 
groß wie die Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts (12,7 vH), 
in Preisen von 1936 mit 11,2 vH etwas höher als die Zu-
wachsrate des realen Bruttosozialprodukts (10,7 vH). 

Da durch die Neuberechnung eine Änderung der Zuwachs-
raten sowohl beim Bruttosozialprodukt als auch beim Privaten 
Verbrauch möglich ist, muß davor gewarnt werden, aus den 
relativ kleinen Unterschieden, die sich aus der vorliegenden 
noch behelfsmäßigen Berechnung ergeben, schwerwiegende 
Schlüsse über ein Zurückbleiben oder uber ein stärkeres 
Wachstum des Privaten Verbrauchs gegenuber dem Sozial-
produkt zu ziehen. 

2. Der Verbrauch von Staatsleistungen 
Der Verbrauch von Staatsleistungen, d. h. die Kaufe des 

Staates fur Konsumzwecke, zu denen hier nach dem Standard-
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen noch die 
Kaufe von Einrichtungsgegenständen und sonstigem beweg-
lichem Sachvermögen gerechnet werden, ist im 2. Halbjahr 
1955 gegenüber dem 1. Halbjahr 1955 um rund 160 Mill. DM 
in jeweiligen Preisen zurückgegangen. Er war aber im Jahr 
1955 um rund 1.4 Mrd. DM höher als im Vorjahr. Rund 
900 Mill. DM von dieser Steigerung entfielen auf die persön-
lichen Ausgaben und rund 500 Mm. DM auf die sächlichen 
Ausgaben. Der Verteidigungsaufwand ist mit rund 6,2 Mrd. 
DM in beiden Jahren etwa unverändert geblieben. 

3. Die Investitionen 
Die Anlagemvestitionen (ohne Investitionen fur die Ver-

teidigung und ohne Erwerb von beweglichem Sachvermögen 
durch die öffentliche Hand) smd im 2. Halbjahr 1955 weiter 
erheblich angestiegen. 

Sie erhohten sich in jeweiligen Preisen von rund 16,7 Mrd. 
DM im 1. Halbjahr um rund 4,7 Mrd. DM gleich 28,3 vH auf 
rund 21,4 Mrd. DM im 2. Halbjahr 1955. Im Vorjahr hatte 
die Steigerung im 2. Halbjahr nur 26,1 vH gegenuber dem 
1. Halbjahr ausgemacht. In Preisen von 1936 gerechnet, lag 
jedoch die Erhohung der Investitionen mit 24,6 vH gegen-
uber dem 1. Halbjahr etwas niedriger als die entsprechende 
Steigerung im Jahr 1954 (25,6 vH). 

Privater Verbrauch 
je Einwohner') 

in jeweiligen Preisen 
-Ausgabengruppe 1936 1938 1 1950 - f951 -- 1952 1953 

DM -vH 
1954 ' 1955') 

·- -
RM vH RM vH 1 DM vH DM vH 1 DM! vH t>M vH DM- vl-f 

Nahrungsmittel .......... . 
Genußmittel . . . . . . . . .... . 
Bekleidung ............. . 
Mobel und Hausrat . . . . .. 
Heizung und Beleuchtung 
Korp r- u. Gesundheitspflege 
Wohnung•mutzung ..... . 
Verkehr ..... · · · ·. · 
Bildung und Unterhaltung .. 
Hjusliche Dienste 
Sonst•ge Dienste und Dienste 

der Banken und Vers1chg. 
Insgesamt .............. . 

250 
109 
104 

42 
28 
36 

106 
30 
41 
17 

1 5 
1 768 

32,6 
14,2 
13,5 

5,5 
3,6 
4,7 

13,8 
3,9 
5,3 
2,2 

276 
133 
134 

56 
31 
45 

107 
35 
55 
23 

30,6 407 
14,8 187 
14,9 202 

6,2 87 
3,4 38 
5,0 37 

11,9 99 
3,9 56 
6,1 69 
2,5 16 

0,7 6 0,7 6 
~  lc----ol 00 11 2 04 

33,8 
15,5 
16,8 

7,2 
3,2 
3,1 
8,2 
4,7 
5,7 
1,3 

457 33,8 490 33,6 507 32,8 542 32,9 594 32,3 
201 14,8 226 15,5 243 15,7 257 15,6 287 15,6 
224 16,6 229 15,7 234 15,2 240 14,6 26.5 14,4 
108 8,0 109 7,5 122 7,9 131 8,0 156 8,5 

49 3,6 60 4,1 62 4,0 74 4,5 81 4,4 
47 3,5 55 3,8 61 4,0 65 3,9 72 3,9 

103 7,6 108 7,4 118 7,6 126 7,6 137 7,5 
64 4,7 73 5,0 82 5,3 91 5,5 109 5,9 
76 5,6 84 .'i,7 88 5,7 96 5,8 110 6,0 
18 1,3 19 1,3 20 1,3 20 1,2 20 1,1 

0,5 6 0,5 6 0,4 7 0,5 7 0,4 7 0,4 
J00--1-3-53--100--1-4_5_9--1-()0--1-5_4_4 ____ ~ ~

in P1 ~ n von 1936 

Ausgabengruppe 19381 1950 1951 f952 1953 1954 19!\5') 
RM 1 DM ~ ~ DM ~ ~ DM ~ ~ DM ~ ~ DM ~ ~ DM 1936,c:; ~ 

100 100 ' 100 100 100 100 100 ; 100 100 ' 100 ' 100 100 
1 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . 277 234 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . 133 66 
Bekl"idung . . . . . . . . . . . . . . 123 102 
Mobel und Hausrat . . . . . . . . 55 52 
Heizung und Beleuchtung . . 31 28 
Korper- u. Gesundheitspflege 45 28 
Wohnung-snutzung . . . . . . . 108 90 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . 35 34 
Bildung und Unterhaltung . . 55 49 
H"msliche Dienste . . . 23 12 
Sonstige Dienste und Dienste 

93,6 
60,6 
98,1 

123,8 
100,0 

77,8 
84,9 

113,3 
119,5 

70,6 

84,5 
49,6 
82,9 
94,5 
90,3 
62,2 
83,3 
97,1 
89,1 
52,2 

242 
74 

102 
57 
35 
34 
93 
38 
53 
13 

96,8 87,4 
67,q 55,6 
98,1 82,9 

135, 7 103,6 
125,0 112,9 

94,4 75,6 
87, 7 86,1 

126, 7 i 108,6 
129,3 ' 96,4 

76,5 56,5 

der Banken und Versichg. 5 5 : 100,0 100,0 5 100,0 100,0 
Insgesamt „ „. „ „ „ „. „ \ 890 \ 700 91,1 1 78, 7 1 746 1 97,1 83,8 

252 
83 

113 
57 
39 
39 
98 
42 
58 
13 

100,8 91,0 
76,l 62,4 

!OS, 7 91,9 
135,7 103,6 
139,3 125,8 
108,3 86, 7 

92,5 90, 7 
140.0 120,0 
141,5 105,5 

76,5 ' 56,5 ' 

266 106,4 
96 88,1 

122 117,3 
67 159,5 
40 142,9 
44 122,2 

~~ ! ~~ ~ 
62 1 151,2 
15 88,2 

96,0 
72,2 
99,2 

121,8 
lW,O 
97,8 
95,4 

134,3 
112, 7 

65,2 

282 
105 
127 

73 
45 
46 

109 
52 
67 
15 

112,8 
96,3 

122,1 
173,8 
160,7 
127,8 
102,8 
1n,3 
163,4 

88,2 

101,8 
78,9 

103,3 
132, 7 
H5,2 
102,2 
100,9 
148,6 
121,8 

65,2 

306 ' 122,4 
117 ' 107,3 
141 135,6 

85 202,4 
48 171,4 
50 138,9 

116 109,4 
61 203,3 
76 ~  
15 ' 88,2 

110,5 
88,0 

114,6 
154,5 
154,8 
111,1 
107,4 
174,3 
138,2 

65,2 

5 100,0 1 100,0 5 100,0 100,0 5 100,0 100,0 5 100,0 100,0 
799 104,0 , 8·9,s ' 867 112,9 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  

1 

1) 1936 und 1938 ist jeweils die fur die einzelnen Verbrauchsartea in Betracht kommende Bevolkerun? (unter Berucksichtigung von \X'ehrrnacht, Arbeitsdienst usw.) 
zugrunde ~  Der Gesamtbetrag je Einwohner weicht daher von dem Gesamtbetrag Je Einwohner auf der Entstehungsseite ab. Bevolkerung: 1950 = 47,5 Mill., 
1951 = 48,1Mill„1952 = 48,5 Mill., 1953 = 49,0 Mill., 1954 =· 49,5 Mill., 1955 = 50,0 Mill. p. - ') Vorlaufige Zahlen. 
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Zuwachsraten seit 1949 

1 

Privater Verbrauch j Bruttosozialprodukt 1 Privater Verbrauch i Bruttosozialprodukt 
Zuwach"ate1) ----- -----ln-jc!We-i!fgenPfeiseu--------- ~ ------ ------10 Plliseii vo„ t936 

~  T- vH - -,-M.nr. DM T-----VH-- - - Mi!CDM -1 --- vH- "TMITCDM--1- -v-H:--

1. Halbjahr 
1950 gegenüber 1949 .... + 2 012 8,3 + 2 825 7,4 + 1 701 12,11 + 2 919 13,1 
1951 gegenuber 1950 + 4 213 16,1 + 12 :27 29,8 ~ 1 848 12,2 + 5 089 20,1 
1952 gegenilber 1951 .... + 2 574 8,5 + 7 229 13,11 + 1 037 6,1 + 1 817 6,0 
1953 gegenuber 1952 .... + 2 311 7,0 + 3 227 !i,3 + 1 684 9,.1 + 1 777 5,5 
1954 gegenuber 1953 .... 2 769 7,9 + 4 710 7,4 + 1 761 8,9 + 2 678 7,9 
1955') gegenuber 1954 .... + 4 323 11,4 + 8 778 12,8 + 2 182 10,1 + 4110 11,2 

2. Halbjahr 
1950 gegenuber 1949 ... + 3 496 12,7 + 7 563 18,4 + 2 485 15,9 + 4 816 19,4 
1951 gegenuber 1950 .... + 3 610 11,6 + 11 604 23,8 + 772 4,3 + 2 800 9,5 
1952 gegenuber 1951 .... + 3 104 8,9 + 5 193 8,6 + 1 844 9,8 + 2 113 6,5 
1953 gei;:enuber 1952 · ... + 2 601 6,9 + 5 070 7,7 + 2 040 9,9 + 3 115 9,0 
1954 gegenuber 1953 .... + 3 239 8,0 + 6 435 9,1 + 1 625 7,1 + 3 286 8,7 
1955') gegenuber 1954 .... + 5 917 13,6 j- 9 762 12,7 + 2 955 12,1 + 4175 10,2 

Kalenderjahr 
1950 gegenuber 1949 .... + 5 508 10,6 + 10 388 13.1 + 4 186 14,4 + 7 735 16,4 
1951 gegenuber 1950 .... + 7 823 13,7 + 23 831 26,5 + 2 620 7,.9 + 7 889 14,4 
1952 gegenuber 1951 + 5 678 8,7 + 12 422 10,9 + 2 881 8,0 + 3 930 6,3 
1953 gegem.iber 1952 .... + 4 912 6,9 + 8 297 6,6 + 3 724 9,6 + 4 892 7,3 
1954 gegenuber 1953 .... + 6 008 7,9 + 11145 8,3 + 3 386 8,0 + 5 964 8,3 
1955') gegenuber 1954 .... + 10 240 12,5 + 18 540 12,7 + 5 137 11,2 + 8 285 10,7 

1955') gegemiber 1949 .... + 40 169 77,6 + 84 623 106,6 + 21 934 75,5 + 38 695 82,1 

') Verändorung gegenuber dem gleichen Z"itraum des an a ~ n n Kalenderjahres. - ') Vorlaufigc Zahlen. 

Für das Kalenderjahr 1955 ergibt sich eine Erhöhung der 
Anlageinvestitionen gegenuber dem Vorjahr von 24.4 vH in 
jeweilig•en Preisen und von 19,3 vH in Preisen von 1936. 

Höhe der Nettoinvestitionsquote gegenüber den bisher vom 
Amt vorläufig berechneten Q.uoten ermäßigen. 

Dabei sind die Bauten (einschl. Verteidigungsbauten) in 
jeweiligen Preisen um rund 3,3 Mrd. DM, in Preisen von 1936 
um rund 900 Mill. DM, die übrigen Anlagen (einschl. Inve-
stitionen für Verteidigung und Erwerb von beweglichem 
Sachvermögen durch die öffentliche Hand) in jeweiligen Prei-
sen um rund 4,1 Mrd. DM, in Preisen von 1936 um rund 
1,8 Mrd. DM gestiegen. 

Die Veränderung der Vorräte ist mit rund 5,1 Mrd. DM 
in jeweiligen Preisen und rund 2,1 Mrd. DM in Preisen von 
1936 angesetzt. 

Die Netto in v es t i t i o n s q u o t e hat sich weiter er-
höht. Ihre absolute Hohe ist von dem Ansatz der „normalen 
Abschreibungen" abhangig. Bei der Neuberechnung des So-
zialprodukts werden auch die normalen Abschreibungen auf 
Grund nunmehr vorhandener Unterlagen nach den inter-
national üblichen Methoden zu „ Wiederbeschaffungspreisen" 
neu berechnet. Dabei wird sich voraussichtl!ch ein etwas 
hoherer Ansatz, als er bisher in den Berechnungen des Am-
tes ausgewiesen wurde, ergeben. Damit wird sich auch die 

4. Der Außenbeitrag 

Der Außenbeitrag war im Jahr 1955 mit rund 3,6 Mrd. DM 
in jeweiligen Preisen gegenuber rund 4,2 Mrd. DM im Jahr 
1954 zum erstenmal seit 1950 niedriger als im vorausgegan-
genen Jahr. Von dem Rückgang entfielen rund ein Drittel 
auf das 1. und rund zwei Drittel auf das 2. Halbjahr. Der 
seit 1951 zu beobachtende saisonale Anstieg des Aktivsaldos 
im 2. Halbjahr machte 1955 nur noch 191 Mill. DM aus. 

Die einzelnen Posten des Außenbeitrags zeigen verschie-
dene, z. T. entgegengesetze Entwicklungen. Entscheidend war 
der starke Rückgang des Ausfuhrüberschusses im Warenver-
kehr mit dem Ausland. Auch der Aktivsaldo im Warenver-
kehr mit BNlin (West) ist leicht zurückgegangen. Dagegen 
war der im Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland erzielte 
Uberschuß im Jahre 1955 in jeweiligen Preisen um rund 
650 Mill. DM hoher als im Vorjahr. 

In Preisen von 1936 ergibt sich noch eine kleine Erhöhung 

Anlageinvestitionen 
Mill. DM 

19551) 

in jeweiligen Preisen 
Anlageinvestitionen ohne Bauten . ·1 ~ ~ ~ 

1 
~ ~~  [ 7 800 1 8 320 1 8 330 1 9 580 110 245 111 795 1 15 150 1 16 120 [ 17 910 , 22 040 

~~ ~n~ ~~~ n in Bauten . . . 12 595 1 14 620 ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~~~~~~~ ~ ~~~~~
~~~~ ~~~~~~  ~~~ ~ ~ ~~  1 120 11 005 l 090 II 475 1 655 1 l 000 : 810 1 740 1 2 125 1. l 565 1 655 1 550 

Erwerb von beweglichem Sach- 1 j 

vermögen der offe __ tlichen Hand 210 200 185 175 180 j 175 1 190 210 410 i 360 355 400 

Anlagen ohne Investitionen furdiel 1 II 1 II 117 080 li 1 Verteidigung und Erwerb von 1 
beweglichem Sachvermbgen der j' 
öffentlichen Hand . . . . . . . . . . . . . 11 265 , 13 415 j 12 445 15 290 13 550 16 690 21 410 

Anlageinvestitionen ohne Bauten . · j 
Anlageinvestitionen in Bauten ... . 
Anlagen insgesamt ............ . 

davon abzusetzen: 
Investitionen fur die Verteidigung 
Erwerb von beweglichem Sach-

vermögen der öffentlichen Hand 
Anlagen ohne Investitionen fur die 

Verteidigung und Erwerb von 
beweglichem Sachvermogen der 
öffentlichen Hand ............ . 

1) Vorlaufige Zahlen. 

in Preisen von 1936 

~m : ~m 1 ~~~~ 
5 604 1 6 485 1 6 178 

483 1 438 1 

110 i 
1 

480 

103 

7 281 
1 

3 990 
2 644 

1 6 634 
r ~m 
1 212 i 292 

1 98 i 
1 

102 

I
I 4 595 1 

3 788 

1 

8 383 

11 
445 

i 
1 

100 1 116 1 

1 

1 

5 005 
1 

5 937 1 5 595 i 6 971 
1 

6 240 
1 

7 8381 
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4 860 1 
3 066 
7 926 1 

344 1 

107 1 

5 514 
4 226 1 

9 740 1' 

306 

118 1 

7 475 
1 9 3161 

24 680 

6 940 
5 149 

12 089 

921 

226 

10 942 

1 27 735 1 30 630 1 38 100 

1 
7 512 

1 

8 585 
1 

10 374 
1 5 947 6 432 7 292 

i 
13 459 15 017 

1 
17 666 

i 
692 737 

1 
650 

201 202 1 225 

1 

1 j 

1 1 

1 

12 566 
1 

14 078 
'1 

16 791 



Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, Berlin (West) und der 
sowjetischen Besatzungszone 

Miil. DM 

in Preisen von 1936 
-- 1954 i 19551 ) -- ._. 11954Tl!i551) 1954 1 1955') 1 1954 1 19551) 

1 in jeweiligen Preisen 

T:Hiilbj. I 2.Halbj. i 1.Halbj. 2.Halbj. I Kalenderjahr- 1.Halbj. 12.Halbj. 11.H•lbj. 12:Halbj. I Ka!enderiahr 
1 

1 ! 1 ! 
1 1 

1 1 Einfuhr 1 1 
1 1 Wareneinfuhr 1 

1 
1 

1, 1 1 

i i 20 155 1 
1 aus dem Ausland') .... .......... 9 281 10 874 11 747 13 361 2fi 108 2 943 1 3 385 1 3 594 

1 

3 973 6 328 7 567 
aus Berlin (West) 1 : i 1 

1 

1 
a) mit Warenbegleitscheinen ..... 911 

1 
1 191 1 1 238 ' 1 477 2 102 

1 

2 715 424 1 554 568 669 

1 

978 
1 

1 237 1 
b) mit der Paketpost') .......... 449 1 549 

1 
534 1 666 998 1 200 204 ! 250 

1 

242 302 454 544 
aus der sowjetischen Besatzungszone 155 1 170 168 287 1 325 455 72 1 79 77 130 151 207 

Dienstleistungsemfuhr') 

1 

1 
1 

1 ! 
i 

aus dem Ausland ................. 1 669 1 907 1 2 072 2 350 3 576 4 422 1 012 1156 1 256 1 424 2 168 2 680 ! 
1 

1 
aus Berlin (West)') ............... 116 130 ! 144 158 1 246 ! 302 70 1 79 1 87 96 149 i 183 

Einfuhr insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 581 
1 

14 821 

1 

15 903 18 299 
1 

27 402 
1 

34 202 4 725 
1 

5 503 

1 

5 824 1 6 594 
1 

10 228 1 12 418 
! AuRfuhr 1 

1 

1 

i 1 

Warenausfuhr ! 1 : 1 ! 
1 in das Ausland 2) ................. 10 422 12 267 12 434 14 028 

1 

22 689 26 462 3 349 4 002 i, 3 998 i 4 458 7 351 i 8 456 
nach Berlin (West) 

1 1 
1 

l a) mit a n ~ h n n ..... 1 808 2 095 2 075 2 508 
1 

3 903 4 583 803 

1 

929 904 1 081 1 732 1 985 
b) mit der Paketpost') .......... 45 53 52 63 98 115 20 24 24 29 44 53 

in die sowjetische Besatzungszone .. 167 231 
i 

178 312 

1 

398 490 74 102 78 134 176 

1 

212 
Dienstleistungsausfuhr 4) 1 i 1 in das Ausland ................... 1 936 2 375 2 701 3 102 4 311 5 803 1 173 

1 

1 439 1 637 
i 

1 880 2 612 3 517 
nach Berlin (West)') .............. 116 130 i 144 i 158 . 246 i 302 70 79 1 87 96 1 149 183 1 

Ausfuhr insgesamt .................... 14 494 
1 

17 151 1 17 584 20 171 31 645 
1 37 755 5 489 1 6 575 

1 

6 728 i 7 678 i 12 064 

1 

14 406 

Saldo 
i 
. 1 

1 1 ! 1 

des Warenverkehrs i ! 1 

1+ 1 023 +1393· l+ 1+2 534 1 + 1 354 
1 

I+ mit dem Ausland . ............... +1141 687 + 667 + 406 [+ 617 + 404 485 I+ 889 
mit Berlin (West) 

i+ 1+l031 !+ /+ a) mit Warenbegleitscheinen ..... + 897 + 904 837 l+l 801 +l 868 + 379 

~ 
375 + 336 412 

~ 
754 748 

b) mit der Pahtpost ............ - 404 - 496 ! 482 

(+ 

603 - 900 -1 085 - 184 226 - 218 r- 273 410 1- 491 
mit der sowjetischen Besatzungszone + 12 + 61 1+ 10 25 + 73 + 35 + 2 23 1+ 1 

1; 
4 25 

1; 
5 

des Dienstleistungsverkehrs 

I! mtt dem Au<;.lland ................. + 267 + 468 629 lt 752 1+ 735 +l 381 + 161 1+ 283 l! 381 456 I+ 444 837 
mit Berlin (West) ................ ± 0 ± 0 0 0 '.± 0 ± 0 ± 0 1± 0 0 0 1± 0 0 

Saldo insgesamt ...................... 1+ 1 913 1+2330 1+1 681 1+1 872 1+4 243 ! +3 553 1+ 
764 1+1 072 1+ 

904 i+ 1 084 1+ 1 836 1+1 988 

1) Vorlaufige Zahlen - ') Generalhandel. Die Importe Berlins (West) uber das Bundesgebiet aus dem Ausland sind in der Wareneinfuhr des Bundesgebietes aus 
dem Au'\land und in der Warenausfuhr cies un ~  nach Berlin (West) enthalten. (Entsprechend die Warenausfuhr Berlins {West) uber das Bundesgebiet in 
das Ausland). Abweichungen von der Außenhandelsstatistik durch Erganzungen bzw. Bereinigungen. - 3 ) Berechnung des Deutschen Instituts fur Wirt-
schaftsforschung Berlin. - ') Einschl. Faktorleistungen. - ') Schatzung. 

des Außenbeitrags tim 152 Mill. DM gegenüber dem Jahr 1954. 
Die Zu w a c h s r a t e von Investit10nen und Außenbei-

trag, die seit dem Jahr 1953 über der Zuwachsrate des Brutto-
sozialprodukts liegt, war auch im Jahr 1955 in jeweiligen 

Preisen mit 17,5 vH und in Preisen von 1936 mit 15,1 vH er-
heblich höher als die Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts, 
die in jeweiligen Preisen 12,7 vH, in Preisen von 1936 10,7 vH 
ausmacht. Dr. Otto Schörry 

Zuwachsrate 1) 

1950 gegemiber 1949 ... . 
1951 gegenuber 1950 ... . 
1952 gegenuber 1951 ... . 
1953 gegenuber 1952 ... . 
1954 gegenuber 1953 ... . 
1955') gegenuber 1954 ... . 

1950 gegenuber 1949 ... . 
1951 gegenuber 1950 ... . 
1952 gegenuber 1951 ... . 
1953 gegenuber 1952 ... . 
1954 gegenuber 1953 ... . 
1955') gegenuber 1954 ... . 

1950 gegenuber 1949 ... . 
1951 gegenuher 1950 ... . 
1952 gegenuber 1951 ... . 
1953 gegenuber 1952 ... . 
1954 gegenuber 1953 ... . 
1955') ~ nu  1954 ... . 

19552) gegenuher 19&9 ... . 

Zuwachsraten seit 1949 

Investitionen 1 Bruttosozialprodukt ! 
und Außenbeitrag \ 1 

- - -- in jeweiligen Preisen -
~ n  bM __ I ___ vH--i Mill DM-- -1-----va--' 

+ 914 + 6 721 
+ 1 805 
+ 536 + 2 121 
+ 3 325 

+ 3 882 
+ 5 517 
+ 728 + 2 989 + 1 506 
+ 2 635 

+ 4 796 
+ 12 238 
+ 2 533 
+ 3 525 
+ 3 627 
+ 6 960 

+ 33 679 

13,5 
87,6 
12,5 
3,3 

12,7 
17,6 

61,0 
53,9 

4,6 
18,1 

7,7 
17,3 

36,6 
68,3 
8,4 

10,8 
10,0 
17,5 

256,7 

+ 2 825 
+ 12 227 
+ 7 229 
+ 3 227 
+ 4 710 
+ 8 778 

!. Halbjahr 
1 7,4 
: 29,B 

13,6 
5,3 
7,4 

12,8 

2. Halbjahr 
;- 7 563 ! 18,4 

23,8 
8,6 
7,7 
9,1 

+ 11 604 
+ 5193 
+ 5 070 
+ 6 435 + 9 762 12,7 

Kalenderjahr 
10 388 13,1 
23 831 26,5 
12 422 10,9 

8 297 6,6 
11 145 8,3 
18 540 12,7 

+ 84 623 106,6 

Investitionen 1 Bruttosozialprodukt 
_undi\':lß:nbeitrag ( ___ ·----------

1n Preisen von 1936 
-MiI[1)M--r- ~  --vH- ----

+ 1 187 + 2 999 
245 
44 

+- 974 
+ 1 486 

+ 2 293 
+ 1 394 

216 
+ 1 338 
+ 823 
-1- 1 257 

+ 3 480 
+ 4 393 

461 
+ 1 294 
+ 1 797 
+ 2 743 

+ 13 246 i 
1 

32,4 
61,8 

-3,1 
-0,6 

12,9 
17,4 

574 
22;2 

-2,8 
17,9 

9,3 
13,1 

45,4 
39,4 

-3,0 
8,6 

11,0 
15,1 

172,9 

+ 2 919 + 5 089 
+ 1 817 
+ 1 777 
+ 2 678 
+ 4110 

+ 4 816 
+ 2 800 
+ 2 113 
+ 3 115 
+ 3 286 
+ 4175 

+ 7 735 
+ 7 889 
+ 3 930 
+ 4892 
+ 5 964 
+ 8 285 

+ 38 695 

13,1 
20,1 

6,0 
5,5 
7,9 

11,2 

19,4 
9,5 
6,5 
9,0 
8,7 

10,2 

16,4 
14,4 

6,3 
7,3 
8,3 

10,7 

82,1 

1) Venl.nderung gegenuber dem gleichen Zeitrau111 des vorangegangenen Kalenderjahres. - 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Die Statistik der 'Börsenwerte der Aktien 
Kursdurchschnitte - Rendite - Indexziffer der Aktienkurse 

I. Grundsätze und Methode der Statistik der Börsenkurse 
1. Wandel in der Bedeutung der Wertpapierbörse und der 

Börsenkursstatistiken 
2. Ertragswert und Substanzwert der Aktien als Bestimmungs-

gri.mde der Kursgestaltung 
3. Kursdurchschnitt und Rendite der Aktien 
4. Die Ergänzung der Statistik des Kursstandes dmch eine 

Statistik der Kursbewegung 
II. Aufbau der Indexziffer der Aktienkurse 

1. Gesamtbild des Aufbaus 
2. Die Auswahl der Aktien für die Gruppenindices 
3. Die Ausschaltung der Bezugsrechte 
4. Das „vergleichbare" Nominallrnpital Ende 1953 als Grund-

lage der Gewichtung 
HI. Stand der Aktienkurse Anfang 1956 

I. Grundsätze und Methode der Statistik der Börsenkurse 

t. Wandel in der Bedeutung der Wertpapierbörse 
und der Börsenkursstatistiken 

Die Bedeutung, die den Börsenkursen der Wertpapiere hir 
den Wirtschaftsverlauf zukommt, hat sich gegenüber der Zeit 
vor dem Kriege - vor allem in der Bundesrepublik - zwei-
fellos geändert. Dies ist die zwangsläufige Folge der F o r m-
w an d 1 u n g, die sich inner h a 1 b der Kap i t a 1 ver-
s o r g u n g der Wirtschaft vollzogen hat und in der das 
börsengängige Wertpapier erheblich hmter anderen Formen 
der Investitionsfinanzierung zurückgedrängt worden ist. 

Hierbei handelt es sich einmal um die Fortsetzung einer 
Entwicklung, die schon vor dem Kriege maßgebend hir die 
Versorgung mit Langkredit geworden ist. In dem Maße, in 
dem Banken, Sparkassen und Versicherungen zum wichtig-
sten Träger der Geldkapitalbildung werden, wird ihre An-
lagepolitik maßgebend für die Formen der Kreditversorgung 
der Wirtschaft. Stärker noch als vor dem Kriege und vor 
allem starker als in anderen Ländern ist bei diesen Kapital-
sammelstellen - zum Nachteil des Rentenmarkts - die 
Wertpapieranlage hinter den Direktausleihungen im Grund· 
kredit und im Kommunalkredit (bei den Lebensversicherun-
gen auch der Anlage in Grundstücken) zurilckgetreten. 

Vor allem ist in der Bundesrepublik die Bedeutung, die 
die Effektenmärkte als Mittler der Kapitalversorgung haben, 
durch den hohen Anteil geschmälert, den gegenwartig so-
wohl die ö f f e n t 1 i c h e F i n a n z i e r u n g (besonders 
des Wohnungsbaus) wie gleichzeitig die Selbst f inan-
z i er u n g (besonders m der verarbeitenden Industrie) an 
der Deckung des Kapitalbedarfs haben. 

Diese Veränderung in den Formen der Kapitalversorgung 
hat ihr Gegenstück und ihre Ursache zugleich in der Wand-
lung, die sich in der Kapitalbildung vollzogen hat. Insbeson-
dere ergibt sich ein hoher Anteil der Selbstfinanzierung, 
weil die Unternehmen Uberschüsse der Erfolgrechnung bei 
der gegebenen Steuergesetzgebung rentabler im Betrieb an-
statt m Wertpapieren anlegen. 

Damit hat sich auch die Bedeutung, die die Statistik der 
Börsenkurse ftir die Wirtschaftsbeobachtung hat, gewandelt. 
Solange die Finanzierung der Investitionen uberwiegend 
„ilber den Markt", nämlich durch Ausgabe von Aktien und 
Schuldverschreibungen, erfolgte, der Umfang der Investitions-
tätigkeit somit a u c h - nämlich durch die Finanzierung 
ermbglicht oder behindert - eine Funktion der Kapital-
marktlage war, war die Kursbewegung als Ausdruck der 
Spannung am Kapitalmarkt Ba r o m e t e r der Kapitalver-
sorgung liberhaupt. Darliber hmaus wurde noch in den 20er 
Jahren, solange die Wirtschaftswissenschaft - gestutzt auf 
die Beobachtung des Wirtschaftsgeschehens, jnsbesondere vor 
und nach den Krisen von 1907 und 1912 - den Einfluß mone-
tarer Faktoren auf den Wirtschaftsverlauf als besonders nach-
haltig ansah, der Kursstand an den Börsen zum Barometer 
der g e s am t e n Wirtschaftslage. Soweit der Rhythmus 
von Geldmarktverflüssigung, Börsenkrediten der Banken, Stei-
gen der Börsenkurse, Emissionen und Investitionen sich tat-
sächlich durchsetzte, wurde die - in Indexziffern veran-
schaulichte - Kursbewegung zum Mittel nicht nur der 

Diagnose, sondern man glaubte sogar, sie auch zur Prognose 
des Wirtschaftsverlaufs verwenden zu können. 

Wenn dagegen - dem Bedarf der Wirtschaftsbeobachtung 
und dem internationalen Gebrauch folgend - das Statistische 
Bundesamt die Statistik der Wertpapierkurse wieder aufge-
nommen hat, so erheben die hierbei errechneten Durch-
schnittsziffern für Stand und Bewegung der Kurse, abwei-
chend von der Bedeutung, die ihnen noch in den 20er Jahren 
beigemessen wurde, nicht den Anspruch darauf, Barometer 
der gesamten Kapitalversorgung, geschweige denn der 
a 11 gemeinen Wirtschaftslage zu sein. Wenn die Preise 
nicht mehr der einzige Indicator des Wirtschaftsverlaufs 
sind, kann die Wirtschaftsbeobachtung sich nicht mehr mit 
Indexziffern der Warenpreise und der Effektenkurse begnü-
gen, sondern bedarf eines vielförmigen, aus einer Vielheit 
von Statistiken gewonnenen Instrumentariums. Wenn über 
die Börse nur noch ein geringer Teil der Kapitalbildung und 
Kapitalversorgung läuft, dann zeigt auch ein Durchschnitts-
kurs der Rentenpapiere nur die Lage am Rentenmarkt und 
ein Durchschnittskurs der Aktien nur die Lage am Aktien-
markt, nicht aber die gesamte Kapitalmarktlage an. 

Aber in dieser B e s c h r ä n k u n g i h r e s A u s s a g e-
w er t es haben die Kurse der Wertpapiere und damit auch 
die Börsenkursstatistik ihre Bedeutung fur die spezielle Be-
obachtung des Rentenmarkts und des Aktienmarkts behalten. 
Die in den Kursen sich spiegelnde und in der Statistik ge-
messene Lage dieser beiden Märkte findet besonders in 
einer Zeit Beachtung, in der eine stärkere Einschaltung des 
Marktes in die Kapitalversorgung zweckmäßig erscheint. Für 
die Aktiengesellschaften kommt hinzu, daß bei stark ausge-
weiteter Bilanzsumme die Aufnahmefähigkeit für Aktien-
emissionen die Relation zwischen Eigenkapital und Fremd-
kapital verbessern würde. 

Zugleich aber smd die Ansprüche hinsichtlich des Aus-
sagewerts, die an die Ergebnisse der Kursstatistik gestellt 
werden, gewachsen. Die Aufgabe der Kursstatistik beschrankt 
sich nicht mehr darauf, nur die Veränderungen des Kurses zu 
messen, in Durchschnittsziffern zu veranschaulichen und zu 
anderen Wirtschaftsvorgangen in Beziehung zu setzen. Der 
Kursstatistik ist die weitere wichtige Aufgabe gestellt, die 
Ergebnisse so ZU formen, daß sie zu Uberlegungen uber die 
Bestimmungsgründe der Kursgestaltung 
verwendbar sind. Schließlich werden die Ergebmsse der 
Kursstatistik und namentlich der Aktienkurse als Mittel der 
Beurteilung beachtet und benötigt, ob im Ganzen die in den 
Kursen zum Ausdruck kommende B b r s e n b e wert u n g 
wir t s c h a f t 1 ich gerechtfertigt ist, also dem „in-
neren" Wert der Wertpapiere einigermaßen entspricht. 

2. Ertragswert und Substanzwert der Aktien 
als Bestimmungsgründe der Kursgestaltung 

Das Maß, mit dem die Bestimmungsgründe der Kursgestal-
tung in der tatsachlichen Kursentwicklung wirksam werden, 
hat sich bei den Aktien - vor allem im Bundesgebiet -
entscheidend gewandelt. Für die Zeit vor dem ersten Welt-
krieg konnte man unterstellen und mit mathematisch-statisti-
schen Methoden nachweisen'). daß die Kurse der Wertpapiere 
in erster Linie, wenn nicht gar ausschließlich, von ihrem Er-
tragswert bestimmt waren; ebenso wie die Kurse der Ren-
tenpapiere eme Funktion ihres Zinssatzes waren, waren auch 
die Aktienkurse eine Funktion der jeweiligen Dividenden-
höhe, in beiden Fallen naturgemaß in deren Relation zum 
Kapitalmarktzins. Die tatsächliche Börsenbewertung stellte 
sich zumeist auf denjenigen Kurs ein, bei dem die Rendite 
(Zins bzw. Dividende in vH des Kurswertes) dem Kapital-
marktzins entsprach; die Rendite sowohl der Renten wie der 
Aktien war somit als Maßstab des Marktsatzes -verwendbar. 

1) Vgl.: Donner, O.: „Die Kursbildung am Aktienmarkt, Grund-
lagen filr KonJunkturbeobachtung an den Effektenmarkten", Vier-
telJahreshefte zur Konjunkturforschung des Instituts für Kon-
Junkturforschung, Sonderheft 36 
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Solche Abhängigkeit des Kursstandes vom Ertrag, den der 
Inhaber des Wertpapiers als Zins oder Dividende erhält, 
ist zwar auch gegenwärtig noch erkennbar. Vor allem gilt 
dies fl.ir die festverzinslichen Wertpapiere. Von Unterschie-
den der Bonität abgesehen haben Papiere gleichen Zinssatzes 
zumeist gleichen Kursstand; dieser ist bei den Werten mit 
höherem Nominalzins höher als bei den Papieren ~  niede-
rem Zins. Auch bei den Aktien ist gegenwärtig ein gewisser 
Zusammenhang zwischen Dividendenhöhe und Kursstand er-
halten geblieben; zumindest ist er daran erkennbar, daß der 
Kursdurchschnitt der Aktien ohne Dividende sich jetzt auf 
119 vH, bei den Aktien mit Dividende dagegen auf 204 vH 
stellt. 

Aber die tatsachliche Gestaltung der Kurse zeigt, daß die 
Dividende - zuminde&t an den deutschen Börsen - in der 
Gegenwart und in Fortsetzung einer bereits vor dem Kriege 
sich abzeichnenden Entwicklung nicht mehr der aus-
s c h 1 a g g e b e n d e Bestimmungsgrund für die Börsenbe-
wertung der Aktien ist. 

Tabelle 1: Rendite der börsennotierten Aktien 
Ende 19301) und 1955 

nach Dividendengruppen 
o;, 

Rendite 
\ Dividende 1 

Rendite 
Dividende Ende Ende Ende Ende 

1930 1955 1930 1955 

0 0 0 8 6,36 3,36 
1 0,95 8'/, 6,20 3,80 
2 3,84 ·1,08 9 6,69 3,48 
2'/, 3,88 9'/, 3,66 
3 3,89 2,13 10 6,74 3,26 
3'/, 4,49 11 7,62 
4 5,87 2,63 12 7,48 4,62 
4'/, 3,43 13 6,13 
5 5,78 3,09 131/, 5,09 
5'/, 3,45 14 6,68 
6 6,34 3,29 14'/, 4,89 
6'/, 5,93 2,84 15 6,63 

_ 7 6,50 3,43 1711, 8,23 
7'/, 5,20 4,18 18 7,93 

20 7,43 

1) Nach Donner 0. a. a. 0. 

Das ergibt sich aus der Ren d i t e der Aktien, die 
sich aus dem Verhaltnis der Dividende zum jeweiligen Bör-
senkurs der Aktien errechnet. Sie ist in der Gegenwart -
entgegen der vor dem ersten Weltkrieg geltenden Regel -
niedriger als die der Rentenwerte. Sie ist zugleich in der 
Gegenwart bei der weit uberwiegenden Mehrzahl der Aktien 
so niedrig, daß irgendwelche Zusammenhänge mit dem Kapi-
talmarktzins z. Z. nicht unterstellt werden können. Vor allem 
läßt die hier in Schaubild und Tabelle dargestellte Berech-
nung einen kursentscheidenden Zusammenhang zwischen 

AKTIEN RENDITEN 
Rendite% NACH DIVIDENDENSÄTZEN Rendite% 

9 .--------r------.-----,-------, 9 

0 1 2 3 4 5 b f 8 9 10 11 12 13 14 15 16 ,„ 18 19 20 

STAT. BUNDESAMT 56 • 11f1 
Dividende °/o 

Dividende und Rendite nicht erkennen. Wenn man nämlich 
die borsennotierten") Aktien nach der Höhe der auf sie zu-
letzt gezahlten Dividende gruppiert, so ist die für die ein-
zelnen Dividendengruppen errechnete Rendite stark unter-
schiedlich. Damit weicht die Rendite · der Aktien zugleich 
erheblich von der der Rentenpapiere ab; vor ·allem fohlt die 
bei den festverzinslichen Wertpapieren zu beobachtende Ge-
setzmäßigkeit, daß die Rendite um so höher ist, je hoher der 
Nominalzins ist. 

Tabelle 2: Durchschniittskurs und Rendite der Pfandbriefe 
am Ende der Jahre 1953, 1954 und 1955 sowie Ende Marz 1956 

Durchschnittskurs vH Rendite 1) % 
Pfand-

-- -------
Ende Ende-

briefe Jahresende Marz Jahresende Marz 
1953 1954 1955 1956 1953 1954 1955 1956 

4 ~  77,39 89,53 90,70 90,33 5,17 4,47 4,41 4,43 5 o; 94,27 99,59 1100,46 99,98 5,30 5,02 4,98 5,00 ,o 
51/2 ~~ 98,70 100,94 ' 101,63 101,47 5,57 5,45 5,41 5,42 

1
) Nonunalz1ns m vH d<s Kurswertes. 

Wenn in der Gegenwart sich die Aktienkurse weitgehend 
aus ihrer „klassischen" Abhangigkeit von der Hohe der 
Dividende gelöst haben und in der Kursgestaltung die bör-
senmaßtge Bewertung des S u b s t a n z w e r t e s der Aktien 
zum Tragen kommt, so ist dies weniger eine Reminiszens an 
Zeiten eines Wahrungsverfalls, in denen der „Sachwert"-
Charakter der Aktie mit Erfolg unterstellt wurde. Hier wir-
ken sich vielmehr die Zusammenhänge und zugleich auch 
Gegensatze aus, die zwischen dem Substanzwert und der 
Ertragskraft der Unternehmen einerseits, dem Dividenden-
Ertragswert der Aktie anderseits bestehen. Sie ergeben sich 
aus der Besonderheit des Anspruchs und des Rechts, die die 
Aktie - abweichend von der Schuldverschreibung - ver-
brieft. 

Der Ans p r u c h, den die Aktie dem Inhaber verbrieft, 
ist - ebenso wie bei der Obligation - ein doppelter. Aus 
dem Anspruch auf den Anteil am Gewinn ergibt sich der 
Ertragswert, den die Aktie für ihren Inhaber hat; der An-
spruch auf einen Anteil an der Substanz allerdings beschrankt 
sich auf den - praktisch niemals realisierten - Anteil an dem 
Liquidationserlös. 

Die Aktie verbrieft dem Inhaber aber auch das E i gen-
t u m a n d e m V e r m ö g e n d e r G e s e 11 s c h a f t. Für 
den „freien" Aktionär zwar beschrankt sich sein Eigentums-
recht praktisch auf die Stimmabgabe in der Hauptversamm-
lung. Aber fur den Erwerber einer Majorität oder Sperr-
minorität des Gesellschaftskapitals gewinnt das in der Aktie 
verbriefte Eigentum an dem Unternehmen praktische Bedeu-
tung. Durch die Verbriefung des- bei Majoritätsbesitz reali-
sierbaren - Eigentums wird der Substanzwert des Unterneh-
mens selbst maßgebend für die Bewertung der Aktie und 
damit flir ihre Kursgestaltung. 

Hierbei kann die Problematik des Substanz wertes 
der Gesellschaften als bekannt unterstellt werden. Obwohl in 
Zeiten der Geldwertveränderungen als „Sachwert" angespro-
chen, ist die Aktie nicht der Gegenwert der auf der Aktivseite 
der Unternehmensbilanz verbuchten Sachanlagen und Vorräte. 
Maßstab der Bewertung des in den Aktiengesellschaften in-
vestierten volkswirtschaftlichen Sachkapitals sind die Aktien-
kurse nicht; ihre Bewegung kann von dieser weitgehend 
unabhangig sein. Der Substanzwert, auf den das in der Aktie 
verbriefte Eigentum an der Gesellschaft zielt, ist vielmehr mit 
dem Eigenkapital ~ n h  das als Differenz zwischen 
der Summe aller Vermogenswerte (Anlagevermögen plus 
Umlaufvermögen) und der Summe aller Verpflichtungen auf 
der Passivseite der Bilanz verbucht ist. In dem Maße, wie die 
Höhe des Eigenkapitals eine Funktion der offenen und stillen 
Reserven ist, die aus Gewinnen angesammelt oder durch 
Verluste aufgezehrt werden, kann der Substanzwert der 
Aktien entsprechend der jeweiligen Ertragslage der Unter-
nehmen erheblich und vor allem stärker schwanken als der 
Gesamtbetrag der in ihnen investierten Anlagen. 

"> Die an den Borsen des Bundesgebietes notierten Aktien, die 
der regelmaßlgen Berechnung von Kurs, Dividende und Rendite 
(vgl. Abschnitt 3) zugrunde liegen. 
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Wenn und soweit der Wert der Aktie durch den Substanz. 
wert bestimmt wird, müßte ihr - in vH des Nominalwerts 
ausgedrückter - Kurs gleich der Relation sein, mit der das 
gesamte aus der Summe von Grundkapital sowie offenen und 
stillen Reserven bestehende Eigenkapital zum Nominal-
kapital steh t3). 

Theoretisch müßte der dem Substanzwert der Unternehmen 
entsprechende Kurs letztlich mit dem Dividenden-Ertragswert 
der Aktie identisch sein. Praktisch war dies vor dem ersten 
Weltkrieg so weitgehend der Fall, daß die Rendite als ent-
scheidender Bestimmungsgrund der Kursgestaltung angese-
hen werden konnte4). Denn beim Unternehmen selbst ist der 
Unterschied zwischen seinem Substanzwert und seinem Er-
tragswert bedeutungslos. Der Wert seines - aus Gewinnen 
aufgefullten und durch Verluste geschmälerten - Eigenkapi-
tals läßt sich letztlich nur aus seinem Ertrage bemessen. So-
lange - wie das vor dem ersten Weltkrieg der Fall war -
die ausgeschuttete Dividende in etwa mit dem vollen Ertrag 
der Gesellschaft tibereinstimmte, entsprach die an der Divi-
dende orientierte B6rsenbewertung der Aktien auch ihrem 
mit der Relation von Eigenkapital zum Nominalkapital 
identischen Substanzwert. Seitdem aber nur em stark herab-
geminderter Teil der Gesamtgewinne der Unternehmen aus-
geschüttet wlfd5). muß die B6rsenbewertung unterschiedlich 
sein, je nachdem, ob der Substanzwert des Unternehmens 
oder der Dividendenertrag der Aktie ausschlaggebend ist, 
mit der Wirkung, daß der Substanzwert der Unternehmen 
unterbewertet ist, wenn die Börsenbewertung dem Dividen-
den-Ertragswert der Aktie entspricht, und daß der Dividen-
den-Ertragswert der Aktie liberbewertet ist, wenn die Börsen-
bewertung dem Substanzwert der Aktie folgt. 

Auf die V e r t e i 1 u n g de s Ei g e n tu ms am K a p i-
t a 1 der deutschen Aktiengesellschaften kann ein soicher Ge-
gensatz zwischen der Unterbewertung des Substanzwertes 
der Unternehmen und der Uberbewertung des Dividenden-
Ert!'agswertes der Aktien Rückwlfkungen haben. Für den 
freien Akt10nar, der aus seiner Aktie nur den Anspruch auf 
Dividende geltend machen kann, wird die Anlage in Aktien 
uninteressant, wenn der auf den Anschaffunspre1s berechnete 
Dividendenertrag auf die Dauer niedriger ist als der Kapital-
marktzms. Anderseits macht eine Unterbewertung des Sub-
stanzwertes den Aufkauf von Aktien fur solche Erwerber 
lohnend, die mit Majoritaten oder Sperrminoritaten sich einen 
höheren Anteil an der Substanz und der Ertragskraft sichern 
können. Daraus kann sich eine Umschichtung im Eigentum 
am Aktienkapital ergeben, deren gesamtwirtschaftliche Be-
deutung emer Uberlegung wert ist. 

Durch diese Diskrepanz, die - in Fortsetzung der Entwick-
lung zwischen den beiden Weltkriegen - gegenwartig zwi-
schen den beiden entscheidenden Bestimmungsgrünclen der 
Kursgestaltung besteht, wird die Bedeuhmg, die die Borsen-
kurse der Aktien für die Wirtschaftsbeobachtung haben, be-
sonders deutlich veranschaulicht. Sie beruht daraut, daß in 
ihnen die börsenmaßige Bewertung des Substanzwertes der 
Unternehmen und des Ertragswertes der Aktien zum Aus-
druck kommt. 

Diese Bedeutung wud auch nicht durch die Problematik 
beeintrachtigt, die mit der Börsen b e wert u n g verbun-
den ist. Daß mit dem Borsenwert ein objektiver MaDstab fur 
den Wert des Unternehmens selbst nicht geboten ist, kann als 
bekannt unterstellt werden. Die in den Kursnotierungen zum 

3) Vgl. hierzu „Die Kapitalstruktur der Aktiengesellschaften" 
„Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Mai 1955, S. 238 sowie 
Band 131 der StdBRD „Abschlusse der Aktiengesellschaften 1952 
und 1953", s. 29. Hier wurde die Relation zwischen gesamtem 
Eigenkapital und dem Grundkapital fur die VorknegsJahre und 
fur die NachknegsJahre sowie tur alle Industnegruppen enech-
net. Diese 1:.erechnung beschrankt sich naturgemaß auf das - Hi 
der I:.ilanzstatistik erfaßte - sichtbare Eigenkapital und beruck-
sichtigt nicht die stillen Reserven. Eei dieser Darstellung wurde 
bereits darauf verwiesen, daß die Relation „fur den Eörsen-
wert der Aktien wichtig ist". - •)Vgl.: Donner, 0: a a. 0. -
5) Vgl.: „Die Eilanzen und Erfolgsrechnungen von Aktiengesell-
schaften der Indust11e", .,Wirtschaft und Statistik'', 7. Jg. N. F„ 
Heft 12, S. 598, „Fur das Jahr 1954 gilt m besonders starkem Maße, 
daß die Erträge und die Ertragskraft der Unternehmen durch die 
Daten der veröffentlichten Gewmn- und Verlustiechnung nur un-
vollstandrg dargestellt werden, daß vor allem der als ,Gewinn· 
errechnete Endposten d<:r Erfolgrechnung nur em Tell der tat-
sachhchen Ertrage ist". 

Ausdruck kommende börsenmäfüge Bewertung kann von 
dem tatsächlichen Substanzwert der Gesellschaft erheblich 
abweichen. Dies gilt nicht nur für die Einzelfälle, in denen 
Sonderbewegungen (Aufkäufe zum Erwerb von Majoritaten 
oder Sperrminoritäten) zu Kursen führen, die nicht von der 
Bewertung des Gesamtunternehmens, sondern der zugekauf-
ten Spitz;:nbetrage ausgehen. Die Börsenbewertung kann vor 
allem nicht mit dem Substanzwert der Gesellschaften über-
einstimmen, wenn in ihr der Dividenden-Ertrag der Aktie 
starker zur Wirkung kommt und dieser zugleich erheblich 
hinter der tatsächlichen Ertragskraft der Unternehmen zuri.Jck-
bleibt. Oberhaupt können die Motive für Angebot und Nach-
frage so vielförmig sein, daß Ertragswert und Substanzwert 
mehr in die Rolle eines Rechtfertigungs- als eines Bestim-
mungsgrundes der Aktienkurse gedrängt werden. 

Entsprechend dem Sinne der Aktienkurse als Ausd1uck der 
Bewertung durch die Börse muß ihre Statistik methodisch so 
aufgebaut werden, daß aus ihren Ergebnissen die jeweilige 
Borsenbewertung des Substanzwertes und des Ertragswertes 
aller Aktien erkennbar wird. Dieser Aufgabe dient die lau-
fende Berechnung von Kursdurchschnitt und Rendite. 

3. Kursdurchschnitt und Rendite der Aktien 
Mit der Berechnung von Kursdurchschnitt und Rendite der 

börsennotierten Aktien lassen die Ergebmsse der Kurssta-
tistik erkennen, wie weit in der Kursgestaltung die b6rsen-
maßige Bewertung sowohl des Ertragswertes wie des Sub-
stanzwertes wirksam geworden ist. Ergebnisse dieser Form 
der Kursstatistik liegen für die Jahresendtermine seit Ende 
1953 und für die Monatsendtermine seit August 1954 vor. 

Tabelle 3: Kurs, Dividende und Rendite der b6rsennotierten 
Aktien am Ende der Jahre 1953, 1954 und 1955 

sowie Ende Marz 1956 

1 

Einheit 
1 

Jahresende 1 Ende März 
1953 

1 
19541) 

1 
1955') 1956') 

Samthche Aktien Anzahl 661 677 682 

1 

688 
Nominalkapital Mill.DM 10 254 10 578 11 781 12 212 
Kurswert ..... Mill.DM 10 626 19 156 23 953 23 963 
Dividende Mill.DM 3G4 507 744 814 
Kursdurchschn. vH 103,63 181,09 203,32 196,22 
Dividende .... % 2,97 4,80 6,31 6,66 
Rendite ...... ~~ 2,87 2,65 3,10 3,39 

davon 
Aktien mit Divid. Anzahl 391 479 546 556 

Nominalkapital Mill.DM 5 679 7 872 10 454 11 067 
Kurswert ..... Mill.DM 6 872 15 255 22 225 22 603 
Dividende Mill.DM 304 507 744 814 
Kursdurchschn. vH 120,99 193,78 212,60 204,23 
Dividende .... ~ 5,36 6,44 7,11 7,35 
Rendite ······ Q, 4,43 3,32 3,34 i 3,60 ,o 

Aktie11 ohne Divid. Anzahl 270 

1 

198 136 132 
Nominalkapital 1 Mill. DM 4 575 2 706 1 327 1145 
Kurswert . . . . Mill. DM 3 754 3 901 1 728 1 360 
Kursdurchschn. vH 82,05 i 144,16 130,22 118, 76 

1 

1) Gliederung des Kursdurchschnitts nach Wirtschaftsgruppen siehe Tabelle 
7 S. 197. - ') Gliederung nach Wirtschaftsgruppen siehe die Tabelle im Ab-
schmtt „Statistische Monatszahlen", S. 206*. - 3) Gliederung von Kursdurch-
schmtt, Dividende und Rendite nach Wirtschaftsgruppen siehe Tabelle 7 S. 197 

Diese B e r e c h nun g wird für alle Aktien, die jeweils 
an den Börsen des Bundesgebietes notiert werden, in folgen-
der Form durchgeführt: Das Nominalkapital der Gesellschaf-
ten, deren Aktien an einer der B6rsen notiert werden, wird 
mit ihrem jewe!ligen Borsenkurs multipliziert und damit 
sein Kurswert errechnet. Fur die gleichen Gesellschaften wird 
der an dem Stichtag, für den die Berechnung durchgefuhrt 
wird, zuletzt bezahlte Dividendenbetrag ermittelt (zu diesem 
Zweck wird der für diesen Stichtag bekannte Dividendensatz 
mit dem entsprechenden Nominalwert der Gesellschaften 
multipliziert; dieser rechnerisch ermittelte Dividendenbetrag 
weicht nur unwesentlich von der tatsachhch ausgeschütteten 
Dividendensumme ab). Diese drei flir jede Gesellschaft ein-
zeln ermittelten Ausgangszahlen der Berechnung, Nominal-
kapital, Kurswert und Dividendenbetrag, werden zur Summe 
aller Aktiengesellschaften, deren Aktien an den Borsen des 
Bundesgebiets notiert werden, zusammengefaßt. Hierbei wer-
den die Gesamtbeträge von Nominalkap1tal, Kurswert und 
Dividendensumme nach den Gewerbegruppen gegliedert, de-
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nen die Gesellschaften (und zwar etwa in der gleichen Weise 
wie in der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften) zuzu-
ordnen sind. 

Au5 diesen drei Ausgangszahlen der Berechnung wird für 
die Gesamtheit der borsennotierten Aktien (sowie für die 
einzelnen Gewerbegruppen) der Durchschnittskurs, die Durch-
schnittsdividende und die Durchschnittsrendite durch Divi-
sion ermittelt. Fur den Durchschnittskurs wird der Kurswert 
durch das Nominalkapital, ftir die Durchschnittsdividende 
der Dividendenbetrag durch das Nominalkapital und für die 
Rendite der Dividendenbetrag durch den Kurswert dividiert. 

Der Aufgabe der Kursstatistik, in ihren Ergebmssen er-
kennbar zu machen, welche börsenmäßige Bewertung des 
Substanzwertes der Unternehmen einerseits, des Dividen-
den-Ertragswertes anderseits, der jeweilige Kursstand dar-
stellt, wird diese Berechnung von Kursdurchschnitt und Ren-
dite für alle an der Börse gehandelten Aktien gerecht. Die 
Rendite ist so errechnet, daß sie mit der Pfandbriefrendite 
vergleichbar ist, und daß ihr Abstand von dieser die Uber-
bewertung des Ertragswertes erkennen laßt. Der Kursdurch-
schnitt anderseits ist so errechnet, daß er mit der aus der 
Bilanzstatistik ermittelten Relation von Eigenkapital zu 
Grundkapital vergleichbar ist, daß aus seinem Abstand zu 
die5er die jeweilige Bi:>rsenbewertung des Substanzwertes 
erkennbar wird. 

Die Berechnung der Rendite bestatigt, daß der E r t r a g s-
w e r t, den die Aktie für ihren Inhaber hat, in der Gegen-
wart nicht mehr der entscheidende Bestimmungsgrund der 
börsenmaßigen Bewertung ist. Mit 2,870/o Ende 1953 und 
selbst mit 3,100/o Ende 1955 ist die als „Dividendenertrag-
Rendite" errechnete Relation der letztbekannten Dividende 
zum Kurswert erheblich niedriger als die gleichzeitige Pfand-
briefrendite; sie ist zugleich in den einzelnen Gewerbegrup-
pen hi:>chst unterschiedlich; sie ist ferner noch niedriger, als 
sie bereits vor dem Kriege war. Diese Zahlen vermitteln den 
Eindruck, daß mit der jetzigen Bi:>rsenbewertung der Ertrags-
wert der Aktien uberbewertet ist. 

Aber bei der hier errechneten „Rendite" und ihrem Ver-
gleich mit der Rendite festverzinslicher Wertpapiere ist die 
Problematik zu berucksichtigen, die mit solchen Renditen-
Berechnungen verbunden ist, und die vor allem die Ver-
gleichbarkeit von Aktienrendite und Rentenrendite beein-
trachtigt. Hier wirkt sich der zwischen Obligation und Aktie 
bestehende Unterschied in der B e s t im m t h e i t d e s An-
s p r u c h s a u f E r t r a g aus. Eine zahlenmäßige Berech-
nung der Rendite ist nur auf Grund der letztvorhergegange-
nen Bedienung des Coupons moglich. Die Bi:>rse aber bewer-
tet den erwarteten Ertrag. Bei der Obligation ist der erwar-

Tabelle 4: Kurs, Dividende und Rendite der borsennotierten 

Jahres-
ende') 

1928 
1929 
1930 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 

1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 
1942 
1943 

1953 
1954 
1955 

Aktien vor und nach dem Kriege 

Kurs-
durch-
schnitt 

-- vH--

165,99 
126,82 

90,41 
52,61 
67,67 
78,58 
91,44 

108,83 

132,55 
137,19 
127,90 
133,41 
173,64 
174, 73 
161,03 
159,11 

103,63 
181,09 
203,32 

Dividende 

8,29 
8,35 
8,05 
6,51 
2,83 
3,27 
3,53 
4,26 

5,17 
5,70 
6,40 
6,55 
6,60 
6,38 
5,35 
5,25 

2,97 
4,80 
6,31 

Rendite Zum 
errechnet auf Grund Vergleich: 

der am Ende des Rendite der 
gleichen 1 folgenden Pfand-

1 

Jahres 1 Jahres briefe') 
ann ~ n  ___ _ __ _ 

4,99 
6,58 
8,90 

12,37 
4,18 
4,16 
3,86 
3,91 

3,90 
4,15 
5,00 
4,91 
3,80 
3,65 
3,32 
3,30 

2,87 
2,65 
3,io 

5,03 
6,35 
7,20 
5,38 
4,83 
4,49 
4,66 
4, 75 

4,30 
4,67 
5,12 
4,95 
3,67 
3,06 
3,26 

4,64 
3,48 

6,98 
7,40 
7,15 
7,04 
8,38 
7,15 
6,57 
5,08 

4,67 
4,54 
4,50 
4,54 
4,46 

5,18 
5,19 
4,95 

') 1928 bis 1943 Berhner Borse, 1953 bis 1955 Borsen des Bundesgebiets. -
2) 1928 bis 1934 der 6 ~ n  Pfandbriefe,_ 1935 bis ~  der 4'/, %igen a ~
briefe 1953 bis 1955 der 5 S·0 1gen steuerfreien Pfandbriefe; die Rendite der 8 ;o· 
igen Pfandbriefe betrug Ende 1928 = 8,26 %, Ende 1929 = 8,52 % und Ende 
1930 = 8,26 %. 

tete Zins gleich dem zuletzt gezahlten (von dem Sonderfall 
der Konversiorr abgesehen), bei der Aktie dagegen kann in 
dem Maße, wie die Dividendenausschüttungen schwanken, 
der Unterschied zwischen zuletztgezahlter und erwarteter 
Dividende erheblich sein. 

Die Entwicklung der Aktienkurse an der Berliner Börse 
in der Vorkriegszeit und z. T. auch schon (soweit die Kürze 
d1;ir Beobachtungszeit es erlaubt) in den drei letzten Jahren 
bestätigt, daß, soweit überhaupt die Dividende maßgebend 
für die Borsenbewertung ist, nicht die Dividendenau s-
s c h ü t tun g, sondern die Dividenden e r w a r tun g Be-
stimmungsgrund ftir den Kurswert ist. In der vorstehenden 
Ubersicht ist eine ungefähre Größenordnung für den jewei-
ligen Unterschied zwischen der ausgeschütteten und der 
erwarteten Dividende mit einer verhältnismäßig einfachen 
Umrechnung dargestellt, Es ist nämlich auf den Kurswert 
des jeweiligen Stichtages die am nachsten Jahresende be-
kannte Dividendensumme bezogen worden. In den Jahren 
1929 bis 1939 verläuft diese gewissermaßen aus der erwar-
teten Dividende errechnete Renditenreihe wesentlich aus-
geglichener als die aus der zuletzt ausgeschutteten Dividende 
errechnete. Die scharfe Kürzung der im Jahre 1932 für 1931 
gezahlten Dividende kommt in der „erwarteten Rendite" be-
reits Ende 1931 zum Ausdruck. Das Umgekehrte gilt für die 
im .Jahre 1938 für 1937 bekanntgegebene Erhohung der Divi-
denden. 

Aber auch bei dieser - immer nur fur einen verg'angenen 
Zeitraum moglichen - Umrechnung auf die zu erwartende 
Rendite ist das fur die Zeit vor dem ersten Weltkrieg nach-
weisbare „natürliche Gefalle" der Kapitalmarktsätze, bei 
dem die Aktienrendite höher ist als die Rendite mündel-
sicherer Rente, weder für die Vorkriegszeit (abgesehen von 
den .Jahren 1937 bis 1939) noch ftir die Gegenwart gegeben. 
D<ls Bild einer Uberbewertung der Aktien im Verhältnis zu 
ihrem Ertrag bleibt bestehen. 

Bei dieser Berechnung ist der Wert der Bezugsrechte, 
die dem Akt10när bei Kapitalerhohungen gewahrt werden, 
nicht als eine den Ertragswert der Aktie erhöhende Aus-
schüttung angesehen und berucksichtigt worden; denn die 
Ausgabe neuer Aktien zu einem unter dem Substanzwert 
]regenden Kurs bedeutet ebenso wie die „Ausschuttung" von 
Gratisaktien zunächst nur eine Kapitalverwasserung, bei 
der der gleiche (bzw. durch den Emzahlungsbetrag auf die 
neuen Aktien nur wenig erhohte) Substanzwert des Unter-
nehmens auf eme nunmehr großere Zahl von Aktien verteilt 
wird. Der Wert des Bezugsrechts auf neue Aktien ist insofern 
mchts anderes als der Verlust an Substanzwert der alten 
Aktien. 

Gewiß steht die Kapitalerhöhung mit gunstigem Bezugs-
recht immer m Zusammenhang mit Gewinnen, die die Ge-
sellschaft in den vorhergehenden Geschäftsjahren akkumu-
liert hatte. Der von den alten auf die neuen Aktien über-
tragene Substanzwert ist daher in der Regel ein TeJ! des 
akkumulierten Gewinns, der bisher der alten Aktie zuge-
wachsen war und nunmehr im Wert des Bezugsrechts sichtbar 
wird. Die Kapitalerhi:>hung gibt dem Aktionar die Moglich-
keit diesen TeII des dem Substanzwert seiner Aktien zu-
gew,achsenen Gewmns durch Ausnutzung oder durch Verkauf 
des Bezugsrecht5 zu realisieren. Es darf aber mcht verkannt 
werden, daß eine große Zahl von Aktionaren, nämlich die-
jenigen, die mehrere Aktien der gleichen Gesellschaft be-
sitzen, die Mi:>glichkeit der Gewinnmitnahme schon immer, 
nämlich durch Verkauf eines entsprechenden Teils ihres Por-
tefeuilles, hatten. Fur den Kleinaktionar allerdings ist es 
mteressant, daß ihm der Anteil an dem akkumulierten Ge-
winn mit dem veraußerbaren Bezugsrecht „verbrieft" wird. 

Der Gesichtspunkt, daß das Bezugsrecht die Verbriefung 
emes Anteils an dem - aus akkumuliertem Gewinn ent-
standenen - Substanzwert ist, bestimmt seinen inneren 
Wert. Der rechnerische Wert, der sich aus Bezugs-
verhältnis, Bezugskurs und letztem Borsenkurs ergibt, stellt 
nur den „Soll"kurs der Borsenbewertung dar, von dem die 
tatsachl!chen Notierungen zumeist etwas abweichen. Das 
Verhaltnis dieses Sollkurses zum tat s ach 1 ich e n Sub-
s t an z w e r t d e s B e zu g s r e c h t s ist dasselbe wie 
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zwischen Börsenkurs und Subsfonzwert der Aktie. Solange 
der Börsenkurs der Aktie - auch bei Uberbewertung des 
Ertragwertes - nicht an den SubstanzweTt des Unterneh-
mens heranreicht, wird auch der im Bezugsrecht verbriefte 
Anteil am akkumulierten Gewinn durch den Börsenkurs un-
terbewertet und bei Verkauf unvollständig realisiert. Damit 
ist das Interesse des Aktionars gegeben, das Bezugsrecht 
auszunutzen. Umgekehrt ist es lohnend, durch Verkauf des 
Bezugsrechts den in ihm verbrieften Gewinn zu realisieren, 
sobald der Börsenkurs auf oder liber ihrem Substanzwert 
lregt. Die Relation zwischen Börsenkurs und Substanzwert 
der Aktie gewinnt dadurch erheblichen Einfluß auch auf das 
Maß, in dem Bezugsrechte ausgenutzt und zugekauft (z. B. 
Anfang 1955) oder abgestoßen (z. B. Anfang 1956) werden. 

Eine besonders wichtige Bedeutung des Bezugsrechts liegt 
nicht in diesem selbst, sondern in der Erwartung, daß auf 
das erhöhte (und dadurch verwässerte) Kapital zumindest 
die gleiche Dividende wie vor der Kapitalerhöhung gezahlt, 
daß also, bezogen auf das eingezahlte Kapital, die Dividende 
erhöht werden wird. Diese Erwartung stützt sich in vielen 
Fallen auf ausdruckliche Anklindigungen seitens der Gesell-
schaft. In erster Linie ergibt sich ihre Berechtigung aus der 
vorerwähnten erheblichen Diskrepanz zwischen der tatsäch-
lichen Ertragskraft der Gesellschaften und dem davon aus-
geschutteten Teil sowie der Notwendigkeit, diese durch 
hohere Dividendenzahlungen zu uberwinden. 

Der Hauptvorteil für den Altaktionar, d. h. ftir denjenigen 
Inhaber, der die Aktie weit unter dem der Kapitalerhöhung 
unmittelbar vorangegangenen Kurs erworben hat, liegt in der 
Möglichkeit, ein hochverzinsliches Papier zu einem niedrigen 
Kurs zu erwerben. Unter diesem Gesichtspunkt ist der Wert 
des Bezugsrechts um so höher, je niedriger der Bezugskurs 
nicht nur im Verhältnis zum jeweiligen Börsenkur;;, sondern 
auch zur erwarteten Dividende steht. Insoweit setzt sich im 
Wert des Bezugsrechts neben dem Substanzwert der Ertrags· 
wert der jungen Aktie entscheidend durch. 

Der Kurs du r c h s c h n i t t ist so errechnet, daß er mit 
der aus den Bilanzen ermittelten Relation des gesamten 
Eigenkapitals zum Nominalkapital vergleichbar ist. Aller-
dings gibt die aus den ver6ffenthchten Bilanzen und damit 
aus der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften abgeleitete 
Relation des Eigenkapitals zum Grundkapital nur ein un· 
vollslandiges Bild von dem wirklichen Substanzwert der 
Unternehmen; denn sie enthalt nur die offenen, nicht aber 
die stillen Reserven; letztere können bereits Ende 1954 m 
einigen Gewerbegruppen erheblich sein. Bei einem Vergleich 
ist daher zu benicksichtigen, daß mit den aus der Bilanz-
statistik gewmnbaren Zahlen der Substanzwert tatsachlich zu 
niedrig dargestellt ist. 

Auf jeden Fall ergibt sich aus dem zahlenmaßigen Ver-
gleich, daß noch Ende 1953 der Kurswert der börsennotierten 
Aktien mit 104 vH erheblich unter dem Substanzwert der 
Unternehmen lag. Bei den in die „Indexziffer der Aktien-
kurne" (vgl. S. 193) einbezogenen Aktien belief er sich 
nur auf 62,8 vH des sichtbaren, die stillen Reserven nicht ent-
haltenden Tell des Substanzwertes. Dagegen geht der Durch-
schnittskurs bereits Ende 1954 mit 151 vH und vor allem 
Ende 1955 mit 203 vH merklich uber den sichtbaren Substanz-
wert hinaus, der sich aus den für 1954 veroffenthchten Bilan-
zen mit 166 vH errechnet6). 

Der seit 1954 bestehende Unterschied ergibt sich unschwer 
daraus, daß die Börse, soweit sie in der Bewertung der Aktien 
dem Substanzwert der Unternehmen folgt, die stillen Reser-
ven mit berücksichtigt. Der Abstand zwischen Börsenkurs 
und sichtbarem Substanzwert laßt insoweit erkennen, wie 
hoch die Börse die in den Bilanzen nicht erkennbar gemach· 
ten stillen Reserven bewertet. Die Gegenuberstellung beider 
Zahlenreihen kann einer Uberlegung dienen, ob die Börse 
diese stillen Reserven und damit den wirklichen Substanzwert 
der Gesellschaft richtig bewertet oder nicht. 

Allerdings kann in vorstehender Ausführlichkeit der Ver· 
gleich zwischen Borsenbewertung und Substanzwert der 
Aktien, da Bilanzzahlen erst nach ihrer Veroffentlichung vor-
liegen, stets nur fur ernen zurückliegenden Zeitpunkt durch· 

") Der nach Gewerbegruppen gegliederte Vergleich ist für den 
31. Msrz i956 aus der Tabelle 7, S. 197, zu ersehen. 

geführt werden. Zwar ändert sich, zumindest für die Gesamt-
heit der Aktiengesellschaften, der Substanzwert der Unter-
nehmen nicht so entscheidend, daß die jeweils letzten Ergeb-
nisse der Bilanzstatistik nicht für einen Vergleich mit aktuel-
leren Zahlen des Kursdurchschnitts herangezogen werden 
könnten. 

Diese Vergleichsmöglichkeit wird aber dann gestört, wenn 
durch Kapitalerhöhungen, die zu einem unter dem jeweiligen 
Börsenkurs liegenden Bezugskurs erfolgen, der auf den No-
minalbetrag bezogene Kurs der einzelnen Aktie gesenkt 
wird. Die St6rurtg des Vergleichs entfällt erst, wenn die 
Statistik des Jeweiligen Kursstandes durch eine Statistik der 
Kursbewegung erganzt wird, in der bei Kapitalerhöhungen 
eintretende Kursabschläge (Bezugsrechte) ausgeschaltet wer-
den. Diese Ergänzung bietet die Indexziffer der Aktienkurse. 

4. Die Ergänzung der Statistik des Kursstandes durch eine 
Statistik der Kursbewegung 

Mit der Darstellung des jeweiligen Kursstandes allein ist 
das Instrumentarium, das die Wirtschaftsbeobachtung zur 
Beurteilung der Börsenlage benötigt, zunachst noch unvoll-
standig. Erforderlich ist vielmehr auch eine solche D a r-
s t e 11 u n g der Borsenkurse, aus der sich ihre V e r ä n de-
r u n g im kürzeren oder längeren Zeitablauf erkennen läßt. 

Die aus der Berechnung von „Kursdurchschnitt und Ren-
dite" der Aktien seit Ende 1953 ermittelten Durchschnitts-
kurse sind in den einzelnen Gewerbegruppen wie iluch flir 
die Gesamtheit der Aktien zeitlich mcht miteinander ver-
gleichbar. Wenn durch diese Berechnung ftir die am 31. De-
zember 1953 erfaßten börsennotierten Aktien ein Kursdurch-
schnitt von 103,63 vH, für die am 31. Dezember 1955 erfaß-
ten dagegen em solcher von 203,32 vH errechnet worden ist, 
so ist aus dem Vergleich dieser beiden Stichtagergebnisse 
nicht ohne weiteres zu folgern, daß sich innerhalb der zwei 
Jahre die Aktienkurse verdoppelt haben. Da - entsprechend 
dem Zweck der Berechnung - alle jeweils an den Börsen 
des Bundesgebietes notierten Aktien mit ihrem jeweiligen 
Kapital einbezogen sind, ist in der Erhöhung des Durch-
schnittskurses um 96 vH auch die Veranderung in Zahl und 
Nominalbetrag der zum Borsenhandel zugelassenen Aktien 
enthalten. Die tatsachliche Kursbewegung der Aktien kann 
dagegen nur durch eme Reihe dargestellt werden, in deren 
Berechnung die Aktien nur mit gleichbleibendem Kapital ein-
bezogen sind. 

Vor allem kann die Bewegung der Aktienkurse nur durch 
eine Berechnung richtig dargestellt werden, bei der die bei 
Kap i t a 1 er h oh u n gen (zu einem unter dem Jewei-
ligen B6rsenkurs liegenden Bezugskurs) eintretenden Kurs-
abschlage ausgeschaltet werden7). Die Wirkung, die diese Kurs-
abschlage auf die Kursgestaltung haben, zeigt eine fur 42 Ak· 
tien durchgefuhrte Berechnung, bei denen das Kapital zu 
emem unter dem Börsenkurs liegenden Bezugskurs erhöht 
worden ist. Gegenuber dem Durchschmtt vom 31. Dezember 
1953 liegen am 30. Juni 1955 die Kursnotierungen nur um 
84 vH höher, em Steigerungssatz, der eine Mischung aus 
Kursbewegung und Kursabschlagen ist; die von diesen Kurs-
abschlagen bereinigte Kursbewegung dagegen ergibt eine 
Steigerung um 111 vH. 

Schl1ießlich gelten die Ergebnisse der Berechnung von Kurs, 
Dividende und Rendite zunachst nur fur die Summe der zum 
Börsenhandel zugelassenen, nicht aber für die Gesamtzahl 
aller Aktien. Allerdings kann unterstellt werden"). daß in 
den einzelnen Gewerbegruppen der Kursdurchschnitt aller 
Aktien dieser Gruppe dem der börsennotierten entspricht. 
Ein ftir das g e s am t e K a p i t a 1 als gulttg anzusehender 
Kursdurchschmtt konnte daher errechnet werden, in dem die 
fur die einzelnen Gewerbegrnppen ermittelten Kursdurch-
schnitte mit dem jeweiligen Gesamtkapital und nicht nur 
mit dem zur Börse zugelassenen Kapital gewichtet werden. 
Diese an und fur sich mcigliche und notwendige „Hochrech· 
nung" wtrd bisher nicht vorgenommen9). 

7) Dies gilt s1nngemaß fur die bisher wesentlich seltenen Falle, 
in denen fur eme Samerung das Kapital zusammengelegt wnd. -
B) Vgl. hierzu die Ausfuhrungen m Abschnitt II, s. 193 ff. - ") Die 
Zahlen uber das Jeweilige Kapital und uber die letztbekannte 
Dividende stehen fur die nicht borsennotierten Aktien noch nicht 
rechtzeitig zur Verfugung. 
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Für die Messung und Darstellung der Kurs b e weg u n g 
ist die Berechnung des Kursdurchschnitts umzuformen. Das 
Ergebnis dieser Umformung ist die zusätzlich berechnete In-
d e x z i ff e r d er A k t i e n k u r s e. Mit ihr wird die von 
Mengenveränderungen und Bezugsrechten bereinigte Kurs-
bewegung dargestellt und gemessen, die in der Veränderung 
des Kursdurchschnitts der börsennnotierten Aktien enthalten 
und hier durch Veranderungen in Zahl und Kapital der er-
faßten Aktien und durch kursmäßige Auswirkungen von 
Kapitalerhohungen überdeckt ist. 

Die M e t h o d e, mit der die Indexziffer der Aktienkurse 
aufgebaut ist, ist durch die doppelte Aufgabe bestimmt, die 
ihr im Rahmen der gesamten Kursstatistik zukommt. Zu-
nachst einmal hat diese Indexziffer die Auf g ab e, d i e 
jeweilige Veranderung der Aktienkurse zu 
m e s s e n und dar zu s t e 11 e n. Für die Beobachtung 
der Tendenz am Aktienmarkt allein ist es schon interessant, 
zu konstatieren, ob und m welchem Maße die Kurse gestiegen 
oder gesunken sind. Gerade wegen dieses Aussagewerts be-
steht ein breiter Interessentenkreis für die Indexz1fier der 
Aktienkurse. Fur Zwecke der allgemeinen vVIrtschaftsbeob-
achtung wird aus ihr die Tendenz der Börse erkennbar. Vor 
allem quantifiziert sie die Wertsteigerung oder Wertmin-
derung, die das in Aktien angelegte Geldvermögen durch die 
Kursveranderungen erfährt. Sie wird dadurch für den emzel-
nen Investor zum Maßstab dafur, wie weit die Wertveran-
derungen seines eigenen Aktienbesitzes vom Gesamtdurch-
schnitt abweichen. Mit der Gliederung des Gesamtindex in 
einzelne Gruppenindices kommt die Indexziffer der Aktien-
kurse dem Interesse entgegen, das für die Kursbewegung der 
Aktien einzelner W utschaftszw eige ins besondere bei den 
ihnen angehorenden Unternehmen und ihren Verbänden be-
steht. 

Die z w e i t e A u f g a b e der Indexziffer der Aktienkurse 
hegt lin der o b e n e r w a h n t e n E r g a n z u n g von 
„Kursdurchschnitt und Rendite". Fur die wichtige Aufgabe 
Jer Kursstatistik, auch die Bestimmungsgründe der Kurs-
gestaltung erkennbar zu machen, sind jeweiliger Kursdurch-
schnitt, Rendite und Indexziffer zusammengehörende und 
sich gegenseitig ergänzende Instrumente 
nicht nur einer Beobachtung, sondern auch einer Beurteilung 
des Aktienmarktes. 

Um die Vergleichbarkeit der Indexziffer mit dem fur die 
börsennotierten Aktien ermittelten Kursdurchschnitt zu wah-
ien, ist für die Gewichtung der Indexziffer dlie gleiche 
wirtschaftliche Grüße gewahrt worden wie fur die Berech-
nung des Kursdurchschnitts: Das ist das Nominalkapital der 
Aktiengesellschaften des Bundesgebiets. In der Berechnung 
von „Kursdurchschmtt und Rendite" sind zwar nur die bör-
sennotierten Aktien einbezogen; der weiter gehende Schntt, 
die Ergebnisse dieser Berechnung auf die Gesamtheit aller Ge-
sellschaften hochzurechnen, ist, wie bereits erwähnt, wegen 
der dabei bestehenden techmschen Schwierigkeiten nicht ge-
tan. Für die Indexziffer der Aktienkurse, für die die Ermitt-
lung des j e w e i 1 i gen Nominalkapitals nicht benötigt 
wud, entfallen diese Schwierigkeiten. Sie kann so geformt 
werden, daß 5,1e die Bewertung des Nommalkapitals a 11 er 
Aktiengesellschaften darstellt. Bei dieser, der Aufgabe der 
Aktienkursstatistik angepaßten Methode wird das gesamte 
Nominalkapital der Gesellschaft mit den Borsenkursen be-
wertet, die bei dem An- und Verkauf von Teilen dieses Ka-
pitals notiert und gezahlt worden smd. 

Die Methode der Indexziffer wird weiterhin dadurch fest-
gelegt, daß sie die von Mengenveränderungen unabhangigen 
W e r t v e r ä n d e r u n g e n messen und darstellen soll. Das 
bedeutet die Anwendung des Prinzips der starren Gewichtung 
und der gleichbleibenden Zahl der Papiere. Daher ist nicht -
wie bei der Berechnung von „Kursdurchschnitt und Rendite" 
- das jeweilige Nominalkapital als Maßstab der Gewichtung 
gewahrt, sondern das - allerdmgs auf den Stand vom 31. De-
zember 1953 erganzte - Nomina 1 kapital der DM-
E r o f f n u n g s b i 1 a n z e n. 

Mit der starren Gewichtung des Basiszeitraumes (Methode 
Laspeyre) ergibt sich auch für die Indexziffer der Aktienkurse 
die Problematik, daß die für die Wagung verwendeten Ge-

wichte allmählich, nämlich im Zuge der Kapitalerhöhungen 
und Neugründungen, veralten. Jedoch wird, da die Gewich-
tung auf die Gewerbegruppen angewendet ist, ihre Richtig-
keit nicht durch die Kapitalerhöhungen selbst, sondern nur 
in dem Maße beeinträchtigt, in dem der Anteil der Gewerbe-
gruppen am Gesamtkapital sich ändert. Mit den Ergebnissen 
der Bilanzstatistik kann notfalls jährlich überprüft werden, 
wie weit sich dieser Anteil gegenüber dem Stand von Ende 
1953 verschoben hat, und ob daher eine Neubasierung der 
Indexziffer zweckmaßig ist. 

Für die Darstellung der Indexz1fferreihe sind die Kurse 
des jeweiligen Stichtages auf die gleich 100 gesetzen Kurse 
des B a s i s s t ich t a g e s bezogen. Das sind in diesem 
Falle die Kurse des 31. Dezember 1953, des Stichtages, auf 
den für die Gewichtung der Indexziffer die DM-Eröffnungs-
bilanzen ergänzt sind. Der Kursdurchschnitt an dem als Basis-
zeitpunkt gewahlten 31. Dezember 1953 beläuft sich bei den in 
die Indexberechnung einbezogenen Aktien auf 103,17 vH, 
liegt also fur den Gesamtindex - allerdings mit mehr oder 
minder starken Abweichungen in den einzelnen Gruppen -
in der Nähe des Paristandes. 

Aber bei dieser Basierung der Indexziffer auf einen - zu-
mindest für den Gesamtdurchschnitt - beim Paristand lie-
genden Ausgangskurs ist zu berücksichtigen, daß abweichend 
von der Schuldverschreibung der Nominalwert bei der Aktie 
eine nur geringe wutschaftliche Bedeutung hat. Seine Be-
messung ist z. T. willkürlich. Vor dem Kriege belief sich bei 
den Aktiengesellschaften der Industrie die Relation des Eigen-
kapitals zum Grundkapital auf 100 bis 125 vH. In der DM-
Eröffnungsbilanz ist sie auf durchschnittlich 154 vH festge-
legt worden, mcht nur weil stille Reserven offen gelegt wur-
den, sondern weil bei der in das Ermessen der Gesellschaft 
gestellten Aufteilung des Eigenkapitals die stärkere Dotie-
rung der Rucklagen bevorzugt wurde. Diese Relation, also der 
Substanzwert der Aktien, k,ann als der der Schuldverschrei-
bung vergleichbare Paristand angesehen werden. 

Ende 1953 betrug der sichtbare, die stillen Reserven nicht 
enthaltende Substanzwert der in die Indexziffer der Aktien-
kurse einbezogenen Aktien, berechnet als der mit den Ge-
wichtszahlen der Indexziffer gewogene Durchschnitt, 164.4 vH. 
An diesem Basiszeitpunkt stellte sich die Borsenbewertung 
der Aktien auf nur 62,8 vH des sichtbaren Teil des Snbstanz-
wertes und blieb hinter dem vollen, auch die stillen Reserven 
einschließenden Substanzwert noch starker zuruck.10). Fur die 
Beurteilung von Kursbewegung und Kurshöhe, die durch die 
Indexziffer dargestellt werden, ist entscheidend, daß ihre 
Basis erheblich unter dem damaligen Substanzwert liegt. 

II. Aufbau der Indexziffer der Aktienkurse 

1. Gesamtbild des Aufbaus 

Nachdem die Methode der Indexziffer durch ihre Aufgabe 
(vgl. Abschn. I, 4) festgelegt ist, ergeben sich filr ihren 
Aufbau in der Hauptsache d r e i t e c h n i s c h e P r o-
b l e m e: 

a) Die Auswahl der Aktien, die sicherstellt, daß ihre Kurs-
bewegung diejenige aller Aktien zum Ausdruck bringt, 

b) die Beremigung der Kursbewegung von den Kursab-
schlagen, die bei Kapitalerhbhungen (namlich zn einem 
unter dem Borsenkurs liegenden Bezugskurs) eintreten, 

c) die Durchführung der Gewichtung mit dem Nominal-
kapital vom 31. Dezember 1953, die sicherstellt, daß mit 
der Indexziffer die Bewertung des gesamten Kapitals 
gemessen wird. 

Die m e t h o d i s c h e V e r z a h nun g 11) mit der Berech-
nung von „Kursdurchschnitt und Rendite", namlich der Ge-
danke, mit der Indexziffer die vom Wechsel in Zahl und 
Kapital der erfaßten Gesellschaften und von Bezugsrechts-
Abgängen bereinigte Bewegung dieses Kursdurchschnitts 
darzustellen, ist richtungweisend für den Aufbau der Index-
ziffer. 

10) In der Gliederung nach Gewerbegruppen ist der vergleich 
in der Tabelle 1m Abschnitt „Statistische Monatszahlen", S. 206*, 
Spalten 1-3 durchgefuhrt. - 11) Vgl. Abschnitt I 4. 
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Der Kern dieses Aufbaus ist die Gliederung der Index-
ziffer in etwa die gleichen Gewerbegruppen, für die „Kurs-
durchschnitt und Rendite" ermittelt werden. Innerhalb dieser 
Gewerbegruppen wird die Auswahl der Aktien so durchge-
führt daß ihr Durchschnitt (der „Gruppenindex") die Kurs-

~ un  a 11 er Aktien dieser Gruppe darstellt; nn ~ha  
der Gewerbegruppe werden zugleich die bei Kapitalerhohun-
gen eintretenden Kursabschläge ausgeschaltet. Die der Auf-
gabe und Methode der Indexziffer entsprechende ~ un  
mit dem Nominalkapital aller Gesellschaften erfolgt bei der 
Zusammenfassung der Gruppenindices zum Gesamtindex; 
die „Gewichte" sind hierbei der Anteil, den das Nominal-
kapital der Gewerbgruppe Ende 1953 am Kapital aller Grup-
pen hatte. · : J 

Abweichend von der Berechnung des Kursdurchschnitts 
wird, wie bereits oben erwähnt, durch die n ~  die 
Börsenbewertung nicht nur der börsenmaßig notierten, son-
dern aller Aktien gemessen und dargestellt. Dieser Schri:t 
ist notwendig, weil es eine scharfe Abgrenzung z w i-
s c h e n notierten und unnotierten Aktien nicht gibt; neben 
den amtlichen Kursnotierungen bestehen noch der geregelte 
Freiverkehr und der sonstige Freiverkehr. Der Handel mit 
Aktien beschränkt sich also nicht auf die zum amtlichen Bör-
senhandel zugelassenen Papiere. Vor allem ist der Unter-
schied zwischen „notierten" und „nicht notierten" kein wirt-
schaftlicher sondern oft nur ein zufälliger. Der Anteil des 
uberhaupt ~ n oder des amtlich notierten Kapitals ist 
in den einzelnen Gewerbegruppen sehr unterschiedlich. In 
einer nur mit dem börsengehandelten Kapital gewogenen In-
dexziffer der Aktienkurse wären (vgl. Tabelle im Anhang 
S. 205'") z. B. die Aktien der Grundstoffindustrien,· die zu 
einem besonders hohen Teiil zum Börsenhandel zugelassen 
sind, stark übergewichtet, dagegen die der Energiewirtschaft 
mit geringem Anteil von Börsenzulassungen stark unter-
gewichtet. 

Zugleich wud unterstellt, daß eine der börsenmäßigen ver-
gleichbare B e w e r tun g a 11 e r A k t i e n in .etwa der-
jenigen der zum Börsenhandel zugelassenen entspncht. Diese 
Annahme stützt sich zunächst dar.auf, daß das borsenzuge-
lassene Kapital uber 70 vH (vgl. Tabelle S. 205'") des 
für die Gewichtung der Indexziffer in Frage kommenden 
Nominalkapitals aller Gesellschaften ausmacht. Vor allem 
ergibt sich aus den Berechnungen der a a u u ~  daß 
die Voraussetzung für die Bewertung der Aktien, namhch die 
als sichtbarer Substanzwert berechnete Relation des Eigen-
kapitals zum Grundkapital, im großen Durchschi:itt ~  no: 
tierten und bei unnotierten Aktien etwa die gleiche ist. Bei 
allen 1 415 Industrie-Aktien namlich belief sich der Substanz-
wert Ende 1953 auf 167 vH, bei den darin enthaltenen, in die 
Indexziffer der Aktienkurse einbezogenen Gesellschaften auf 
166,1 vH (mit den Gewichten der Indexziffer gewogener 
Durchschnitt). 

Die Indexziffer der Aktienkurse ist rückwirkend ab 31. De-
zember 1953 neu berechnet worden, und zwar jeweils für die 
Stichtage des 7„ 15„ 23. und Letzten jeden Monats. Sie er-
setzt den „Kursdurchschnitt aus 462 Aktien", dessen Berech· 
nung nunmehr eingestellt wird. . . 

Eine b i s 1 9 5 O z u r ü c k r e i c h e n d e R e i h e fur die 
Bewegung der Aktienkurse ist unter Verwendung ?es fur 
die Jahre 1950 bis 1953 errechneten Kursdurchschmtts der 
462 Aktien gewonnen worden. Zu diesem Zweck sind die für 
die einzelnen Gruppen ermittelten Durchschnitte auf das Ni-
veau umgerechnet worden, das die Gruppenindices der neuen 
Indexziffer haben, und zwar unter Benutzung der im Durch-
schnitt Januar 1954, dem Beginn der Neuberechnung, be-
stehenden Relation. Jedoch waren die neun Gewerbegruppen 
Steinkohlenbergbau, Eisen- und Stahlindustrie, gemischte Be-
triebe, NE-Metallindustrie, Stahl- und Kesselbau, Elektrotech-
nik, Chemische Industrie, Warenhauser und Kreditbanken m 
ihrer Zusammensetzung in der alten Berechnungsform nicht 
ausreichend mit der der neuen Indexziffer vergleichbar. In-
folgedessen ist für diese neun Gewerbegruppen auch für die 
Jahre 1950 bis 1953 ein mit der neuen Indexziffer besser ver-
gleichbarer Kursdurchschnitt errechnet worden. Fur die Zu-

12) Vgl.: „Die Kapitalstruktur der Aktiengesellschaften" a. a 0. 

sammenfassung dieser umgerechneten Gruppendurchschnitte 
zum Gesamtdurchschnitt sind sodann die gleichen Gewicht-
zahlen (vgl. Tabelle S. 205'") verwendet worden wie für die 
neue Indexziffer der Aktienkurse. 

2. Die Auswahl der Aktien für die Gruppenindices 

Ftir die Einbeziehung in die Indexziffer der Aktienkurse 
standen die 643 Aktien mit einem Kapital von 10 126 Mill. 
DM zur Verfügung, die nach dem Stande von Ende 1953 an 
den Börsen des Bundesgebiets zugelassen waren (vgl. Tabelle 
S. 205''') 13). Aus diesen sind 430 Aktien mit einem Kapi-
tal von 9 516,4 Mill. DM ausgewahlt und in die Berechnung 
einbezogen worden. Der erfaßte Kapitalbetmg macht rund 
zwei Drittel (67,1 vH) des „vergleichbaren" Kapitals aller 
Aktiengesellschaften (einschließlich der nicht notierten Ak-
tien) und zugleich über 90 vH des zum Bbrsenhandel zugelas-
senen Kapitals aus. Gemessen am Kapital also ist die Quote 
der Erfassung sehr hoch (vgl. letzte Spalte der Tabelle 
im Abschnitt „Statistische Monatszahlen" S. 205''·). In den 
einzelnen Gewerbegruppen ist sie zwangsläufig unterschied-
lich. Sie ist (von den Gewerbegruppen der drei gemischten 
Betriebe und der Warenhauser abgesehen) am höchsten in 
den Gruppen Zementindustrie, Elektrotechnik, Waggonbau 
und Chemie. In einig.en Gruppen bleibt sie allerdings erheb-
lich hinter dem Durchschnitt zurück; in der Gruppe Nahrungs-
mittelindustriPn fehlen Börsennotierungen für die Margarine-
industrie und die Zuckerindustrie, in anderen Gruppen für 
Tochtergesellschaften von Organschaften. Der Gesamtdurch-
schnitt wird jedoch durch die geringe Quote dieser Gruppen 
nicht beeinträchtigt. 

Für die Auswahl der 430 Aktien konnten die von der stati-
stischen Wissenschaft entwickelten und erprobten M e t h o-
d e n r e präsent a t i ver Be rech nun g, insbesondere 
die Methode der Schichtenbildung und der Zufallsauswahl, 
nicht angewendet werden. Das liegt einmal an der verhältnis-
maßig geringen Zahl der m jeder der 33 Gruppen für ~  
Einbeziehung verfügbaren Aktien. Vor allem führt die 
Schichtenbildung nach Großenklassen des Kapitals bei der 
Ermittlung der Gruppenindices zu keinem brauchbaren Er-
gebnis, weil ein Zusammenhang zwischen der Grö.ße de.s 
nominellen Grundkapitals und der Hohe der Kurse nicht mit 
ausreichender Eindeutigkeit festzustellen ist. 

Dies ergibt sich aus den Untersuchungen über die Kapital-
struktur aller Aktiengesellschaften14). Bei den 1 415 Industrie· 
Aktiengesellschaften, deren Kapitalstruktur für Ende 1953 
ermittelt worden ist, war der „Substanzwert" (die Relation 
zwischen dem gesamten Eigenkapital und Grundkapital) im 
Durchschnitt der großen Gesellschaften fast der gleiche wie 
im Durchschnitt der kleinen Gesellschaften; für die 199 Ge-
sellschaften mit einem Kapital über 10 Mill. DM ist er mit 
167,1 vH, fur die 1 216 Gesellschaften mit einem Kapital bis 
zu 10 Mill. DM mit 166,7 vH errechnet worden. 

Nachdem infolge der von der Kapitalhbhe unabhangigen 
Bewertung der Aktien die Schichtenbildung und wegen der 
geringen Anzahl der verfügbaren Kurse die Zuf<allsauswahl 
nicht durchfuhrbar waren, bot sich eine andere Möglichkeit, 
die Auswahl der Aktien systemaHsch zu gestalten. Für jede 
Gewerbegruppe wurden die in der Statistik aller börsengan-
gigen Aktien erfaßten Papiere nach der Große des Kapitals 
geordnet und der Kurswert dieses Kapitals errechnet. N_ach 
Ausschaltung der für eine laufende Kursbeobachtung mcht 
geeigneten Aktien wurden diese Kurnwerte so lange kumu-
liert, bis der gewogene Kursdurchschnitt der ersten bis -nteri 
in etwa mit dem Kursdurchschnitt aller börsennotierten 
Aktien dieser Gruppe ubereinstimmte und vor allem durch 
die Hinzunahme weiterer Aktien mcht mehr entscheidend 
verändert wurde. 

Die Ubereinstimmung der Kursdurchschnitte ist in der Tex-
ti!industne bei 43 Aktien mit 490,4 M!ll. DM Kapital, bei den 
Brauereien bei 35 Aktien mit 180,4 Mill. DM Kapital, im Ma-
schinenbau bei 34 Aktien mit 404,6 Mill. DM Kapital und in 
der Energiewirtschaft bei 25 Aktien mit 795,7 Mill. DM Kapi-

13) Vgl.: „Statistischer Bericht", VII/16/149 vom 28. September 
1954· Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 11, S. 535. -
1') ~  „Die Kapitalstruktur der Al<tlengesellschaften" a. a. 0. 
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tal erreicht worden. In den übrigen Gewerbegruppen ergab 
sich die Ubereinstimmung bereits bei einer geringeren Zahl 
von Aktien. Das Gesamtergebnis dieser Auswahlmethode 
ist, daß die Einbeziehung von 430 Aktien und eine am Kapital 
gemessene Reprasentationsquote von 67 vH erforderlich, aber 
auch ausreichend ist, um die Ubereinstimmung zwischen In-
dexziffer und Kursdurchschnitt aller börsennotierten Aktien 
sicherzustellen. 

Durch dieses Auswahlverfahren wurde die Ubereinstim-
mung zunachst nur für den S t an d an einem Stichtag 
(nämlich 31. Dezember 1954) hergestellt. Zwei mit den Kursen 
vom 31. Dezember 1953 einerseits, vom 30. Juni 1955 ander-
seits durchgefuhrte K o n t r o l l r e c h nun gen ergaben 
auch für diese beiden Termine eine so ausreichende Uber-
einstimmung des gewogenen Kursdurchschnitts zwischen den 
Indexpapieren und allen börsennotierten Aktien, daß Er-
ganzungen der an Hand der Kurse von Ende 1954 getroffenen 
Auswahl nicht erforderlich wurden. Diese Kontrollrechnung, 
die jährlich wiederholt werden kann, erlaubt somit die An-
nahme, daß auch in der Bewegung Ubereinstimmung 
zwischen Indexziffer und Totalberecl:mung besteht. 

3. Die Ausschaltung der Bezugsrechte 
Bei der jeweiligen Errechnung der Gruppenindices werden 

die ftir den Stichtag ermittelten Börsenkurse derjenigen Ak-
tien, bei denen nach dem 31. Dezember 1953 eine Kapital-
erhohung unter Gewahrung eines Bezugsrechts durchgeftihrt 
ist, durch Multiplikation mit dem „B e zu g recht - Aus-
g 1 eich s f a kt o r" auf den „vergleichbaren" Kurs hoch-
gerechnet. Damit wird der Kursabschlag ausgeglichen, der 
anlaßlich einer solchen Kapitalerhöhung eintritt. Mit der 
Umrechnung wird der Kurs in einem doppelten Sinne „ver-
gleichbar" gemacht, nämlich sowohl zeitlich mit dem Kurs 
vor Abgang des Bezugsrechts wie auch in semer Bewegung 
mit dem Kurs der anderen Aktien, bei denen eine Kapital-
erhöhung uberhaupt nicht oder mit einem abweichenden Be-
zugrechtsverhaltnis erfolgt ist. 

Der „Bezugrecht-Ausgleichsfaktor" wird als Quotient aus 
tatsächlichem Kurs vor Abgang und rechnerischem Kurs nach 
Abgang des Bezugrechts ermittelt. Bei dieser Berechnung 
werden berücksichtigt: das alte Kapital, das neue Kapital, 
der Bezugskurs, das den Aktionaren angebotene Bezugsver-
haltnis und der tatsachliche Börsenkurs am Tage vor 
Durchführung der Kapitalerhöhung (Abgang des Bezugs-
rechts). Hierbei werden auch die Falle berücksichtigt, in 
denen nicht der Gesamtbetrag der Kapitalerhöhungen den 
Aktwnaren zum Bezugskurs angeboten, sondern Teilbeträge 
zu anderen...Kursen begeben werden. 

Die Kursabschlage, die sich regelmäßig bei Auszahlung der 
D i v i d e n d e ergeben, werden nicht ausgeschaltet. Da beim 
An- und Verkauf von Aktien, abweichend von den Renten-
werten, Stuckzinsen mcht berechnet werden, kommt die er-
wartete oder angekund1gte Dividende im Verlauf des Jahres 
in der Kursbewegung zum Ausdruck. Mit dem Kursabschlag 
bei Abgang der Dividende wird der im Verlauf des Dividen-
denjahres emgetretene zusatzliche Kursanstieg korrigiert. 
Infolgedessen zeigt m den Fruhjahrsmonaten, in denen die 
Dividendenausschuttungen sich hanfen, die Indexziffer der 
Aktienkurse eine Bewegung, die etwas, wenn auch nur ge-
ringfügig, von der eigentlichen Bewertung der Aktien ab-
weicht. Diese Abweichung kann in Kauf genommen werden, 
weil sie saisonublich und an Hand der D1videndenhohe 
quantifizierbar ist. 

4. Das "vergleichbare" Nominalkapital Ende 1953 
als Grundlage der Gewichtung 

Fur die Zusammenfassung zu Indexziffern der Haupt-
gruppen und danach zum Gesamtindex werden die für die 
33 Gruppen errechneten Indices mit dem Anteil gewichtet, 
den ulle Aktiengesellschaften dieser Gewerbegruppen an 
dem - fur die Zwecke der Gewichtung vergleichbar gemach-
len - Nominalkapital aller Gesellschaften nach dem Stande 
vom 31. December 1953 hatten. Hierbei ist das aus der Sta-
tistik der Aktiengesellschaften c1mittelte Nomina 1 k a pi-
t a 1 (vgl. TabeUe S. 205''-) fur die Zwecke der Aktienkurs-
statistik in zweifacher Form umgeformt worden. 

Zunächst war eine solche Umformung dadurch notwendig, 
daß das für den Anfartgstermin der Neuberechnung (1. Ja-
nuar 1954) durch die Statistik der Aktiengesellschaften ermit-
telte Gesamtkapital als noch unvollständig anzusehen ist. 
Weil die E n t f 1 echt u n g im Montanbereich Ende 1953 
noch nicht abgeschlossen war, sind an diesem Termin die 
erst im Laufe des Jahres 1954 den Aktionären ausgefolgten 
Akt:ien noch nicht mitgezählt. Im Umfang von 875,1 Mill. DM 
sind diese für die Zwecke der Gewichtung dem Kapital von 
Ende 1953 zugeschlagen worden. Dieses wurde außerdem um 
182,9 Mill. DM aus den im Jahre 1954 noch durchgeführten 
Umstellung von RM-Kapitalien erhöht (vgl. Tabelle S. 205''"). 

Die Ausschaltung anderseits der Bete i 1 i g u n gen der 
Aktiengesellschaften untereinander begrenzt das der Ge-
wichtung untersteJlte Aktienkapital m etwa auf den nach-
stehend abgegrenzten „Publikumsbesitz" an Aktien. Die Be-
wertung der Aktien beschränkt sich zwar nicht auf diesen 
Publikumsbesitz, sie strahlt auch auf den Portefeuillebesitz 
der Gesellschaften aus. Auch erfolgen gelegentlich Verlage-
rnngen zwischen Publikums- und Portefeuillebesitz, zumal 
in Form von Interessenkäufen, die die Kursbewegung ein-
zelner Aktien beeinflussen. Insofern besteht also zwischen 
Publikums- und Portefeuillebesitz kein grundsätzlicher Un-
terschied, der ihre verschiedenaitige Behandlung in der Ge-
wichtung der Indexziffer rechtfertigen könnte. 

Aber bei den Kapitalbeteiligungen der Gesellschaften un-
tereinander handelt es sich zum allergrößten Teil um die 
durch die Rechtsform der Aktiengesellschaft möghche orga-
msche Verflechtung zwischen Mutter- und Tochtergesellschaf-
ten, die ein wirtschaftlich einheitliches Unternehmen ent-
stehen läßt. Insbesondere gilt dies für die hier in die 
"Umformung zum vergleichbaren Kapital" einbezogenen Be-
teiligungen. In wachsendem Maße wird von den Gesellschaf-
ten selbst dieser organschaftl1chen Verbundenheit formal-
rechtlich selbstandiger Unternehmen durch die Aufstellung 
von „konsolidierten Bilanzen"") Rechnung getragen, in de-
nen der Schachtelbesitz an Aktien auf beiden Seiten der 
Bilanz weggelassen ist. G e w i c h t s g r u n d l a g e d e r 
Indexziffer ist somit gewissermaßen das 
durch eine Statistik von konsolidierten 
Bi 1 an z e n er f a. ß t e Kap i t a 1. Der „Publikumsbesitz" 
an Aktien ist damit im wesentlichen als derjenige Teil des 
Grundkapitals definiert, der nicht Schachtelbesitz organschaft-
lich zusammengefügter Konzerne ist. 

Die Ausschaltung des „Schachtelbesitzes" ist vor allem 
deshalb notwendig, weil er in den einzelnen Gewerbegrup-
pen völlig unterschiedlich auftritt. Nicht nur der Umfang der 
Konzernbildung ist m den einzelnen Wirtschaftszweigen ver-
schieden. Unterschiedlich S'ind vor allem auch die Formen, 
m denen sich Fusionen vollziehen, namlich der Umfang, in 
dem die eingegliederten oder zusammengefaßten Gesellschaf-
ten und somit ihr Kapital zusätzl!ch zu dem der uberneh-
menden Gesellschaft bestehen be1bt. In der Geschichte der 
deutschen Aktiengesellschaften sind wichtigste Beispiele ftir 
den Unterschied der Fusionsformen die I. G. Farben und die 
Veremigten Stahlwerke. 

So fallt die Verschachtelung besonders in Energiewirt-
schaft, Steinkohlenbergbau, Elektrotechnik und Eisen- und 
Stahlindustrie ms Gewicht. Soweit solche Verschachtelungen 
bisher zahlenmäßig erfaßt werden konnten, belauft sich -
ohne die als reine Beteiligungsgesellschaften gezahlten Un-
ternehmen - ihr Nominalbetrag auf 2 079,8 Mill. DM. Davon 
entfallen 1 467,2 Mill. DM (also mehr als zwei Dnttel) auf 
solche Beteiligungen, m denen Muttergesellschaft und Tochter-
gesellschaften der gleichen Gewerbegruppe angehören. Nur 
für einen Restbetrug von 612,6 Mill. DM bestehen Beteili-
gungsbeziehungen zwischen Unternehmen verschiedener Ge-
werbegruppen. In diesem Falle ist das Kap'!tal derjenigen 
Gewerbegruppen gekurzt, denen die Tochtergesellschaften 
angehoren (vgl. Tabelle S. 205''). 

15) In der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften wurden diese 
konsolidierten Bilanzen erstmalig bei der E1mittlung der Kapital-
struktur 1953 berucksichtigt; vgl. „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. 
N. F., Heft 5, S. 239, 
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Unter Berücksichtigung weiterer Ergänzungen, Umsetzun-
gen und Berichtigungen, die per Saldo 47,7 Mill. DM aus-
machen (vgl. Tabelle S. 205*), ist das für die Gewich-
tung der IndexzHfer zu verwendende Nominalkapital mit 
14 180,0 Mill. DM ermittelt worden (vgl. Tabelle S. 205*). Die 
G e wicht s z a h 1, mit der die Gruppenindices zur Bildung 
des Gesamtindex multipliziert werden, ist gleich dem Anteil, 
den das vergleichbar gemachte Kapital der Gruppen an die-
sem Gesamtkapital hat (vgl. Tabelle S. 205*). 

III. Stand der Aktienkurse Anfang 1956 

Die Indexziffer der Aktienkurse veranschauJ:icht zahlen-
mäßig die E n t w i c k 1 u n g, die sich am Aktienmarkt seit 
der Geldumstellung vollzogen hat. In einer ersten Welle der 
Wiederbewertung hatten sich die Kurse (gemessen an der 
auf Ende 1953 = )00 bezogenen Indexziffer) - zunächst bis 
Spätsommer 1951 nur langsam, dann aber beschleunigt an-
steigend - bis auf einen Indexstand von 119 vH im Durch-
schnitt Januar 1952 gehoben. Der zweite, zunächst im Sep-
tember 1953 einsetzende und im Juli 1954 sich verstärkende 
Kursanstieg, führte dann zu dem im September 1955 erreich-
ten Hbhepunkt, der in der Indexziffer mit einem Stand von 
215 vH, also mit einer Verdoppelung der Bewertung gegen-
über Anfang 1954 und einer Verdreifachung gegenüber dem 
Jahr 1950, zum Ausdruck kommt. Der seitdem eingetretene 
Rückschlag hat die Indexziffer der Aktienkurse um rund 
20 Punkte gesenkt; sie stellt sich Ende März 1956 auf 195 vH. 

Tabelle 5: Indexziffer der Aktien 
vom Höchststand September 1955 bis März 1956 

Wirtschaftsabteilung 

Grundstoffindustrien ...... . 
Eisen- und Metallverarbeit. 
Sonstige verarbeitende 

Industrien ............. . 
Industrie insgesamt 1 

Übrige ha u~~~~ . : 
Gesamtindex ............. . 

Ende 1953 = 100 

Monatsdurchschnitt 
---1955 1 ~

Septemb. i Novemb. Februar 1 Marz 

213,0 
226,9 

209,9 
214,8 

214,4 
214,8 

190,2 
200,2 

187,5 
191,3 

185,3 
190,0 

191,4 II 191,8 
202,1 200,6 

190,5 191,8 
193,3 1 193, 7 

191,9 i 191,4 
193,0 1 193,2 

In den einzelnen Gewerbegruppen ist die Steigerung der 
Kurse gegenüber dem Stand von Ende 1953 z. T. stark unter-
schiedlich. Eine Erhöhung auf 175 bis 215 vH (10 vH unter 
und über dem Mittel) errechnet sich bei 19 Gewerbegruppen, 
kann also in etwa als einheitlich angesehen werden. Aber 
in 9 Gruppen geht sie über 215 vH hinaus, in den i:ibrigen 
5 Gruppen blefüt siez. T. erheblich (Holzindustrie, Leder- und 
Linoleumindustrie, Eisen- und Straßenbahnen) hinter 175 vH 
zurück. · 
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Der durchschnittliche K u r s s t a n d der Aktien, wie er 
sich aus den amtlichen Notierungen der Börse ergibt, ent-
spricht dieser Bewegung nicht ganz, denn er ist zugleich auch 
durch die - insbesondere im Jahre 1955 erfolgten - Kapital-
verwässerungen (Kapitalerhöhungen zu einem unter dem Bör-
senkurs liegenden Ausgabekurs) beeinflußt. Mit 196 vH 
Ende März 1956 ist der Durchschnittskurs der börsennotier-
ten Aktien um rund 84 vH höher als Ende 1953. Der Unter-
schied zwischen dieser Erhöhung um 84 vH und der Index-
ziffer der Aktienkurse (195) entspricht etwa den in rler Zwi-
schenzeit abgegangenen Bezugsrechten. 

Die ftir die Beurteilung des jetzigen Kursstandes entschei-
dende Frage, welche Bewertung des Ertragwertes der Aktien 
einerseits, des Substanzwertes der Unternehmen anderseits 
in ihm zum Ausdruck kommt, wird durch den Vergleich mit 
der Dividende und durch den Vergleich mit der bilanzmäßigen 
Relation zwischen Eigenkapital und Nominalkapital beant-
wortet. 
Tabelle 6: Dividende1) und Rendite börsennotierter Aktien 

•/o 

(letzter Tag des je- - - ~ ~
Stichtag 1 Alle Aktien dar: Aktien mit Dividende 

weiligen Monats) -Dividende 1 Rendite Dividende 1 Rendite 

1953 Dezember . · I 
1954 Juni „ „ „ 

August ..... 
September .. 
Oktober .... 
November .. 
Dezember .. 

1955 Januar .... . 
Februar ... . 
Marz ..... . 
April ..... . 
Mai „ .... . 
Juni 
Juli . - ..... . 
August .... . 
September .. 
Oktober 
November .. 
Dezember .. 

1956 Januar ..... 
Februar . - .. 
Marz - „. „ 

2,97 

4,18 
4,57 
4,69 
4,63 
4,68 
4,80 

4,83 
4,94 
5,27 
5,42 
5,76 
5,92 
6,02 
6,11 
6,11 
6,25 
6,29 
6,31 

6,41 
6,51 
6,66 

2,87 

3,34 
3,31 
3,19 
2,95 
2,92 
2,65 

2,73 
2,71 
2,71 
2,53 
2,78 
2,81 
2,77 
2, 76 
2,82 
3,26 
3,23 
3,10 

3,24 
3,33 
3,39 

1) Am Stichtag bekannte jeweils letzte Dividende. 

5,36 4,43 

6,42 4,61 
6,35 4,28 
6,36 4,10 
6,40 3,76 
6,39 3,71 
6,44 3,32 

6,44 
6,47 
6,45 
6,54 
6,76 
6,88 
6,95 
7,00 
6,95 
7,07 
7,10 
7,ll 

7,23 
7,32 
7,35 

3,38 
3,31 
3,12 
2,88 
3,09 
3,10 
3,05 
3,01 
3,06 
3,53 
3,48 
3,34 

3,49 
3,59 
3,60 

Im Zuge der allmählichen Erhöhung der von den Gesell-
schaften vorgenommenen Ausschüttungen hat sich der E r-
t r a g s w e r t, den die Aktie für ihren Inhaber hat, in den 
letzten Jahren zweifellos gehoben. Die an den einzelnen 
Stichtagen der Kursberechnung jeweils letztbekannte Div i-
d ende hat sich bei den börsennotierten Aktien von 2,97°/o 
Ende 1953 auf 6,660/o Ende Marz 1956 erhöht16

). Die bisher 
für 1955 angekündigten Ausschüttungen lassen eine weitere 
Steigerung der Durchschnittsdividende erwarten. 

Aber die - ftir ciie Borsenbewertung der Aktien zur Zeit 
entscheidende - Diskrepanz zwischen der Ertragskraft der 
Unternehmen und dem an di2 Aktionäre ausgeschütteten 
Anteil ist nur wenig abgeschwächt. Selbst wenn man nur das 
sichtbare Eigenkapital nach dem Stande von Ende 1954 be-
rücksichtigt, bedeutet eme Dividende von 6,660/o des Grund-
kapitals nur eine Ausschüttung in Höhe von 40/o, des Eigen-
kapitals. Im Verhältnis zum vollstandigen, auch die stillen 
Reserven und den Zuwachs wahrend des Jahres 1955 ein-
schließenden Eigenkapital ist die Ausschüttung noch niedriger. 

Mit 6,660/o (vor Abgang der Kapitalertragsteuer) geht im 
Gesamtdurchschnitt aller börsennotierten Aktien die Divi-
dende etwas über den Kapitalmarktsatz hinaus. Das gilt 
sogar für die in den letzten Wochen eingetretene Verschlech-
terung der Kapitalmarktlage. Aber der Abstand ist nur ge-
ring. Geht man davon aus, daß der jeweilige Kapitalmarkt-
satz zur Zeit am besten an Zinssatz und Emissionskurs neu-
begebener Pfandbriefe gemessen wird, zur Zeit also mit 
6,19°/o angenommen werden kann, dann würde sich der Divi-
denen-Ertragswert mit knapp 108 vH fur alle bbrsennotterten 

16) Bei Berucksichtigung der erwähnten Kapitalverwasserungen 
ist die Erhöhung der Ausschuttungen noch etwas starker als 1m 
Vergleich der beiden Zahlen zum Ausdruck kommt. 
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Tabelle 7: Substanzwert, Kursdurdlschnitt und Rendite 
der börsennotierten Aktien 

Wirtschaftsgruppe 

Sicht-
barer 
Sub-

stanz-
wert 

Kursdurch-
schnitt 

Divi-
dende 

Rendite 

zum 
Vergl. 
Index-
ziffer d. 
Aktien-
kurse 

Ende Marz 1956 Jahresende 19 54 1 
~~ ~~ ~  ~

Grundstoffindustrien 
Steinkohlenbergb. 169,0 160,56 
Übriger Bergbau 166,6 201,56 
Eisen- u. Stahlind. 224,0 171,24 
Gemischte Betrieb. 135,2 166,991 
Zementindustrie 158,9 208,39 
Übrige Industrie 

d. Steine u. Erd. 171,0 152,28 
zusammen--. -.. -.-. -. ~ ~  70, 78 1 

Eisen- und Metall-
verarbeitung 
NE-Metallind. . . 
Stahlbau ...... . 
Waggonbau .... . 
Maschinenbau 
Schiffbau ...... . 
Straßenfahrzeugb. 
Elektrotechnik ... 
Feinmechanik 

Eisen-, Stahl-, 

152,7 
204,6 
126,4 
169,6 
212,6 
156,3 
153,0 

164,96 
185, 74 
124,33 
179,17 
146,41 
180,04 
198,37 

148,021 
223,27 
172,14 
166,88 
232,65 

209,01 
170,83 

198,65 
269,69 
147,48 
197,40 
209,58 
230,02 
232,14 

4,81 
7,63 
5,03 
6,70 1 9,09 

6,46 
5,62 

7,31 
8,94 
4,93 
7,06 
4,18 
5,71 
8,53 

7,27 

3,25 
3,42 
2,92 
4,01 
3,91 

3,09 
3,29 

3,68 
3,31 
3,34 
3,58 
1,99 
2,48 
3,67 

3,71 

180,9 
184,2 
219,5 
184,9 
174,3 

198,8 
193,4 

179,7 
189,4 
232,1 
186,1 
242,2 
228,4 
216,4 

176,4 und Optik . . . . 148,6 1155,42 195,84 

Blech- u. Me- 1 

tallware_n . . . . . 147,3 125, 71 153,08 5,51 3,60 198,2 
zusammen-.-.-.. n ~ a  -203,"3 

Sonst. verarbeitende 
Industrien 
Farbenwerte . . . . 155, 7 
Übrige ehern. Ind. 193,0 
Gummiverarbeit. 149,3 
Holzindustrie . . . 128,2 
Papierindu•trie . . 155,3 
Femkeram. Ind. 151,6 
Glasindustrie 145,9 
Leder- und Lino-

le-umindustrie 147,5 

264,67 
209,29 
219,45 

92,21 
161,31 
173,64 
161,61 

152,07 
143,40 

226,49 
250, 73 
271,14 
109,02 
185,00 
213,90 
198,50 

183,96 
161,88 

8,00 
7,68 
9,34 
3,14 
5,40 
7,74 
5,75 

6,07 
5,28 

3,53 
3,06 
3,44 
2,88 
2,92 
3,62 
2,90 

3,30 
3,26 

207,0 
221,8 
179,0 
145,6 
201,4 
206,5 
175,6 

150,3 
164,2 Textilindustrie . . 159,4 

Nahrungsmittel-
mdustrie . . . . . 132,3 

1

, 148,91 180,66 6,18 3,42 184,4 
Brauereien . . . . . 132,1 161,82 237,18 6,99 1 2,95 233,9 
Hoch- u. Tiefbau 134,6 142,87 183,30 6,15 3,36 209, 7 
zusamme;;-:-:-:- ... f-ß4;9 -12fü,68 - j2IT,96-l -7, 10-1 -3;351 i 94,8 
Industrie msges. . 168,9 1182 59 1 193 19 6 47 3 35 

Übrige Wirtschafts- ' ' ' ' 
gruppen 1 1 

Handel . . . . . . . . 191,3 1239,77 280,74 9,75 3,47 
Kreditbanken . . . 164,9 194,46 234,90 

1

. 9,68 4,12 
Hypothekenbank. 152,0 148, 79 1190,05 7,16 1 3, 77 
VPrsicherungs-

gesellschaften - 271,45

1

362,58 j 7,38 

1 

2,04 
Eisen- u. Straßen-

bahnen . . . . . . . 140,9 1 87,37 94,37 , 3,29 3,49 
Schiffahrt . . . . . . 91,9 83,44 91,021 0,24 0,26 
Energiewirtschaft 155,9 177,26 199,88 7,48 3, 74 
Sonstige _· _· . __ · __ ·_· __ · ~ ~ ~  __ ,_1_5_6_,65 1 168,87 5,36 3,17 
zusammen ..... · I 158,0 1 l 74,49j208;-77 1 i,46 1 3,57 1 

Insgesamt . . . . . 167,0 

1

1 181,09 1 196,22 6,66 1 3 39 

mit der Indexziffer i' , 

der Aknenkurse 1· ! vergleichbarer 
Gesamtdurch-
schnitt . . . . . . . 166,1 I 176,01 I 189,49 

196,1 

193,7 
227,8 
226,5 

155,8 
191,1 
183,4 

193,3 
195,4 

195,4 

Aktien und mit knapp 119 vH für Aktien mit Dividende be-
ziffern lassen17). Mit einem Kursdurchschnitt von 196 vH 
(von 204 vH ftir Aktien mit Dividende) ist dieser Dividenden-
Ertr_agswert erheblich überbewertet. 

Die gleiche Uberbewertung des Ertragwertes ergibt sich 
aus der Berechnung der Ren <l i t e (Dividende m vH des 
Kurswertes). Gegenüber dem niedrigen Stand wahrend der 
Borsenhausse des Jahres 1955 hat sie sich zwar - im Zuge 

17) Bei dieser Berechnung ist nicht berücksichtigt, daß die 25'/o 
Kapitalertragsteuer nur von der Dividende der Aktien, nicht aber 
von den Zinsen der z. Z. emittierten Pfandbriefe abgehen. 

sinkender Kurse und steigender Div-idende - leicht gehoben. 
Aber sie ist nicht höher als Anfang 1954. Im Vergleidl zum 
damaligen Stand. heben sidl in ihrer Wirkung auf die Ren-
dite die seitdem eingetretenen Steigerungen der Kurse und 
der Dividende gegenseitig auf. 

Zugleidl ist die Rendite in den einzelnen Gewerbegruppen 
weiterhin stark unterschiedlidl. Sie liegt in 22 Gewerbe-
gruppen zwisdlen 3°/o und 3,75°/o (also in einem Abstand van 
10 vH unter und über dem Mittel); in 4 Gruppen geht sie 
über 3,75°/o hinaus, in 9 Gruppen bleibt sie unter 3%. Am 
hödlsten ist die Rendite mit ~ bei den Kreditbanken, am 
niedrigsten mit 0,260/o bei den Schiffahrtsaktien. 

Nachdem also auch für den gegenwärtigen Kursstand der 
Aktien zutrifft, daß er durch den Dividenden-Ertragswert 
nicht begründet und gerechtfertigt ist, wird die R e 1 a-
t i o n d e r B ö r s e n b e w e r t u n g z u m ,S u b s t a n z-
w er t d er U n t er n eh m e n zum entscheidenden Krite-
rium der Entw.icklung. Noch Ende 1953 blieb, wie oben be-
tont, die borsenmäßige Bewertung der Aktien erheblich hin-
ter dem u ~ an  der Unternehmen zurück. Am Basis-
stichtag der Indexziffer wurden die Aktien nur mit durch-
&chnittlidl _62,8 vH des sichtbaren und mit einem noch nie-
deren Prozentsatz ihres vollen, auch die stillen Reserven 
einschließenden Substanzwertes bewertet. Die oben erwähnte 
zweite große Welle der Kurssteigerung, die ihren Höhepunkt 
im September 1955 erreichte, bedeutete daher in ihren 
A n f ä n g e n e i n e A n p a s s u n g d e r B ö r s e n b e-
w er tun g an de n Sub s t an z w e r t. Erst ein Index-
stand von 160 vH bedeutet, daß der sichtbare Substanzwert 
des Basisstichtages erreicht ist. Auch bei einer weiteren Er-
höhung der Indexziffer kann die Steigerung der Aktienkurse 
einer Anpassung entspredlen, nämlich an denjenigen Sub-
stanzwert, der um den Betrag der stillen Reserven und um 
den Zuwachs seit 1954 über den zum Ende des Jahres 1953 
statistisdl ermittelten sichtbaren Teil hinausgeht. 

Auf jeden Fall liegt zur Zeit die Börsenbewertung der 
Aktien mit 196 vH merklich über dem sichtbaren Sctbstanz-
wert nach dem Stande von Ende 1954 (166 vH). In den ein-
zelnen Gewerbegruppen ist die Relation zwischen Börsen-
bewertung und sichtbarem Substanzwert stark unterschied-
lich. Im Steinkohlenbergbau unj vor allem m der Eisen- und 
Stahlindustrie liegt die Börsenbewertung sogar unter dem 
aus der Bilanz erkennbaren Eigenkapital, vielleicht we-il in-
folge der verspäteten DM-Eröffnungsbilanzen im montanen 
Entflechtungsbereich das Vermögen höher bewertet und da- -
her das Eigenkapital hoher nominiert wurde als bei den 
anderen Gesellschaften. Auch in der Holzindustrie und bei 
den Eisen- und Straßenbahnen werden die Aktien von der 
Borse niedriger bewertet, als der bilanzmäßigen Relation 
zwischen Eigenkapital und un a a~ entspricht. 

Aber von diesen Ausnahmen abgesehen ist die gegen-
wärtige Börsenbewertung der Aktien zumeist erheblich höher 
als der aus den Bilanzen für 1954 erkennbare Substanzwert 
der Unternehmen. Dies ist vor allem in Gewerbegruppen mit 
besonders günstigem Geschäftsgang zu erkennen. Ob diese 
z. T. erhebliche Spanne darauf zurückzuführen ist, daß die 
Börse den Substanzwert der Unternehmen überbewertet, 
oder darauf, daß die stillen Reserven tatsächlich in dem von 
der Börse vermuteten Umfang zu dem aus den Bilanzen er-
kennbaren Eigenkapital hinzutreten, ist mit statistischen 
Mitteln nicht zu entscheiden. Die aus der Statistik der Ak-
tienkurse und aus der Statistik der Bilanzen gewonnenen 
und hier gebotenen Vergleichszahlen konnen nur Anhalts-
punkte für eine Uberlegung sein, inwieweit die Börsenbewer-
tung der Aktien in der Tat mit dem vollen Substanzwert der 
Unternehmen übereinstimmt. Dr. Kurt Herrmann 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) im Jahr 1955 

Bevölkerungsstand 
Die Wohn b e v ö 1 k er u n g des Bundesgebietes hat 

Mitte 1955 dte 50-Millionen-Grenze überschritten und ist bis 
Ende des Jahres auf 50318000 Personen angewachsen. Wenn 
man von der Sowjetunion absieht, so ist die Bundesrepubhk 
Deutschland damit nach Großbritannien (mit Nordirland) das 
zweite europäische Land mit mehr als 50 Mtll. Einwohnern. 
Berlin (West) zählte am gleichen Stichtag 2 203 300 und das 
Saargebiet 996 238 Einwohner. Fur Berlin (Ost) wird die Be-
völkerungszahl auf 1 248 000 (Mitte 1953) und für die sowje-
Usche Besatzungszone auf 16 795 000 (Mitte 1954) geschätzt. 
Die B e v ö 1 k e r u n g s d i c h t e des Bundesgebietes ist bis 
Ende 1955 auf 205 Einwohner je qkm gestiegen; sie erreichte 
fost die Großbritanniens und ist mit weitem Abstand hoher 
als in den übrigen, der Einwohnerzahl nach bedeutsamen 
Ländern Europas (ohne die Sowjetunion). Nach dem Ge-

Bevölkerungszahl und Bevölkerungsdichte 
in einigen europäischen Ländern 

Land Bevolkerung Einwohn. ~~~~  Starur--1-1000- je qkm 

Großbritannien und 
Nordirland ··········· 244 002 30. 6. 1954 51 066 209 

Bundesrepublik 
Deutschland ....... „ 245 359 31. 12. 1955 50 318 205 

Italien ................. 301 246 31. 12. 1954 48 671 162 
Frankreich ············· 550 986 31. 12. 1954 43 216 78 
Spanien ., ............. Bn3 061 30. 6. 1955 28 376 58 
Polen') ················· 311 707 1. 3. 1954 26 500 85 
Jugoslawien ............. 255 911 31. 5. 1955 17 530 69 
Rumanien ...... ....... 237 502 1953 17 150 72 

1) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reichs (Stand 31. 12. 1937) z. Z. unter 
polnischer Verwaltung. 
schlecht gliedert sich die Wohnbevölkerung des Bundes-
gebietes am 31. Dezember 1955 in 23 702 000 männliche und 
26 616 000 weibliche Personen, so daß auf 1 000 Männer 
1123 Frauen kamen. 

Die Zahl der V e r t r i e b e n e n 1 ) und der Z u g e w an-
d er t e n aus Berlin und der sowjetischen Besatzungszone2

) 

einschließlich ihrer nachher geborenen Kinder betrug Ende 
1955 11 367 300 oder 22,6 vH der Gesamtbevölkerung; und 
zwar waren 8 756 200 oder 17,4 vH der Gesamtbevolkerung 
Vertriebene und 2 611100 oder 5,2 vH Zugewanderte. 

Bevölkerungsentwicklung 
Die Bevolkerungsfortschreibung, die von dem bei der 

Volkszählung am 13. September 1950 ermittelten Bestand 
der Wohnbevölkerung ausgeht und in deren Rahmen alle 
Veränderungen dieses Bestandes durch Geburten, Sterbe-
fdlle und ·wanderungen laufend festgestellt werden, ergab 
für 1955 eine Bevölkerungszunahme von 554 700 Personen3 ). 

1 1954 

Gestorbene . „. „ .. „. „ ... „. „ „ 515 600 

1955 

784 900 
541 100 

Lebendgeborene .................. · I 779 900 1 

mehr geboren afs gestorben .. ~ . ,--26-4 ~ - 243 700----- -

Zugezogene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 400 501 800 
Fortgezogene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189 300 190 900 
mehr zu-afs fortgezogeil---:. :-:----.- .. -:--.-i---~ --1 --310 900--
Bevolkerungszunahme . . . . . . . . .... · [ 485 400 1 554 700 

Damit hat sich der Anstieg der Bevolkerungszahl - seit 1950 
um durchschnittlich fast 1/2 Million jährlich - weiter fort-

1) Personen, die am 1. September 1939 in den zur Zeit unter 
fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reiches 
(Stand 31. Dezember 1937) oder 1m Ausland gewohnt haben, ein-
schließlich ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Ausländer 
und Staatenlose. - 2) Personen, die am 1. September 1939 in Berlin, 
der sowJetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt 
haben, emschileßlich ihrer nach 1939 geborenen Kmder, Jedoch ohne 
Ausländer und Staatenlose. - •) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", 
s. 175". 

gesetzt, und zwar 1955 in stärkerem Maße als im Vorjahr. 
Der Bevölkerungszuwachs aus der Wanderungsbewegung 
wird nach wie vor durch die Zuwanderung aus der sowjeti-
schen Besatzungszone und Berlin entscheidend beeinflußt. 
Daher sind auch allein die „Vertriebenen" am Zuwande-
rungsüberschuß mit 100 100 und die „Zugewanderten" sogar 
mit 200 600 Personen beteiligt. Auch von dem Geburten-
überschuß entfiel ein erheblicher Anteil auf Vertriebene und 
Zugewanderte; im ganzen ergab sich daher für den Perso-
nenkreis der Vertriebenen und Zugewanderten eine Be-
standszunahme um 413 300 Personen oder 75 vH des gesam-
ten Bevölkerungszuwachses. 

Die seit 1950 zu beobachtenden mehr oder minder starken 
Schwankungen der Bevölkerungszunahme sind in erster Linie 
auf die jahrlich unterschiedliche Hohe des Zuwanderungs-
uberschusses zun.ickzuführen. Der Geburtenüberschuß hat 
sich in den einzelnen Jahren, vor allem infolge einer fast 
konstanten Geburtenzahl, wenig geändert; lediglich in den 
Jahren 1953 und 1955 hat eine erhöhte Zahl von Sterbe-
fällen den Uberschuß an Lebendgeborenen ·merklich verrin-
gert. Erhebliche Unterschiede hat dagegen der jährliche durch 
die Wanderungen erfolgte Bevolkerungszuwachs zu ver-
zeichnen, in dessen Steigen oder Fallen sich insbesondere 
die Stärke des Zustromes aus der sowjetischen Besatzungs-
zone und Berlin widerspiegelt. Dieser erreichte sein bisher 
höchstes Ausmaß im Jahre 1953. Nach vorubergehendem 
Rückgang im Jahre 1954 ist er im Berichtsjahr erneut ange-
stiegen. In welchem Maße die Wanderungen die Bevölke-
rungsentwicklung im Bundesgebiet beeinflussen, geht dar-
aus hervor, daß von dem Bevölkerungszuwachs seit Beginn 
des Jahres 1950 in Hohe von 3,1 Mill. auf den Zuwanderungs-
uberschuß 1,6 Mill. entfallen. 

DIE BEVÖLKERUNGSZUNAHME 
DURCH GEBURTEN-UND ZUWANDERUNGSÜBERSCHUSS 
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Die Bevölkerungsentwicklung in den Bundesländern 
In den einzelnen Bundesländern hat die bereits im Vor-

jahr beobachtete Tendenz einer allmahhchen Abschwächung 
der z. T. sehr großen Unterschiede in den Veränderungen 
des Bevolkerungsstandes weiter angehalten. Schleswig-Hol-
5tem und Niedersachs<'ln, m denen sich in der erstPn Nach-
kriegszeit die Flüchtlmge stärker als anderswo zusammen-
drangten, haben zwar auch im Berichtsjahr noch eine Be-
vcilkerungsabnahme zu verzeichnen, sie hat sich jedoch ge-
genuber dem Vorjahr in Schleswig-Holstein von 41 200 auf 
26 200 Personen und in Niedersachsen von 35 900 auf 
21 200 Personen veuinge1 t. In Bayern ist nach dem vorjah-
rigen Bevolkerungsruckgang um 3 700 Personen sogar ein 
Bevölkerungszugang um 18 400 Personen zu verzeichnen ge-
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wesen. In den übrigen Ländern hat die Bevölkerung meist 
im gleichen Umfang wie im Vorjahr zugenommen. Am Be-
völkerungsstand zu Jahresanfang gemessen, war der Zu-
wachs wieder am stärksten in Bremen mit 2,7 vH, in Baden-
Wlirttemberg mit 2,1 vH und in Nordrhein-Westfdlen mit 
2,0 vH. 

Die Wohnbevölkerung und Bevölkerungsdichte 
in den Ländern des Bundesgebietes und ,in Berlin (West) 

1939, 1949 und 1955 
Wohnbevolkerung am Bevolkerungsdichte 

Land Fläche 17. 5. 1 31. 12. 1 31. 12. 17. 5.131.12.pnz: 
1939 1949 1955 1939 1949 1955 --- --qkm ---1000 EinwOhner je qkiil 

Schlesw.-Holst. 15 6781) 1 589,0 1 2 649,1 l 2 277,3 101 169 145 
Hamburg ...... 747 1 711,9 1 558,4 1 781,5 2 293 2 087 2 386 
Niedersachsen .. 47 343 4 539, 7 6 790,416 548,1 96 143 138 
Bremen ....... 404 562,9 544,0 639,6 1 394 1 347 l 584 
Nordrh.-Westf. 33 959 „ „„ . „„„ I" .„„ 351 382 437 
Hessen ........ 21 102 3 479,1 4 279,9 4 577,2 165 203 217 
Rheinland-Pfalz 19 828 2 960,0 2 907,9 3 304,9 149 147 167 
Baden-Wurtt. . . 35 750 5 476,4 6 317,8 7156, 7 153 177 200 
Bayern „ „ „ „ 70 549 7 084,1 9 157,9 9 176,6 100 130 130 

Bundesgebiet .. r45 359'r9 337,5147193,6150 318,1 1160 1 192 1 205 
außerdem 1 Berlin (West) . 481 2 750,5 2 120,9 2 203,3 5 719 l 4 409 4 581 

1) Ohne 216,36 qkm Elhmundung. 
Wie im Bundesgebiet, so sind auch in den Bundesländern 

die Veränderungen des Bevölkerungsstandes zum größten 
Teil durch die Wanderungen bedingt, wobei hier zu den 
Wanderungen uber die Bundesgebietsgrenzen noch die Wan-
derungen zwischen den Bundeslcindern kommen. Einen Ab-
wanderungsüberschuß hatten, wie in den letzten Jahren, 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern aufzuweisen, 
wenn auch in erheblich geringerem Maße als 1954. In den 
Ländern mit einem Zuwanderungsüberschuß war dieser bei 
der Mehrzahl höher als im Vorjahr, vor allem in Hessen, 
wo er von 23 500 auf 40 700 Personen angestiegen ist. Nur 
in Rheinland-Pfalz ist er geringer geworden. Das Ergebnis 
der Wanderungsbewegung, das in einigen Landern zu einem 
Rückgang des Abwanderungsüberschusses, in den anderen 
fast durchweg zu einem Anstieg des Zuwanderungsliber-
schusses führte, halte zur Folge, daß die Verringerung des 
Geburtenüberschusses, die in allen Lindern bis auf Schles-
wig-Holstein und Hamburg eingetreten ist, weitgehend aus-
geglichen wurde. 

Vergleicht man die gegenwartige Bevölkerungsdichte in 
den Bundesländern mit den Dichteziffern zu Beginn des Jah-
res 1950, so hat in Schleswig-Holstein und Niedersachsen die 
Zahl der Einwohner je qkm infolge der ständigen Bevölke-
rungsverluste stark abgenommen. In Bayern ist sie auf dem 
damaligen Stand geblieben, wahrend sie m allen übrigen 
Ländern durchweg mehr oder minder stark gestiegen ist. 

Die Bevolkerungsentwicklung in B er 1 in (W e s t) zeigt 
einen anderen Verlauf als in den Bundesländern. Die Zahl 
der Zuzüge, insbesondere aus den sowjetisch besetzten Ge-
bieten, ist zwar sehr hoch, da sich die betreffenden Personen 
in Berlin (West) jedoch meist nur kurzfristig aufhalten, er-
gibt sich nur ein geringer Zuwanderungsüberschuß. Da außer-
dem die Geburtenzahl unter der Zahl der Sterbefalle bleibt 
(wie in Hamburg), wächst infolgedessen die Bevölkerung nur 
langsam. Im Jahre 1955 stieg sie um 11 100 Personen, nach-
dem sie im Vorjahr vorubergehend um 5 700 Personen ab-
genommen hatte. Insgesamt hat die Bevölkerung in Berlin 
(West) seit Anfang 1950 um rund 83 000 Personen zuge-
nommen. Th. 

Die Eheschließenden nach dem Alter 
Die statistische Erfassung des Heiratsalters der Eheschlie-

ßenden ist in vieler Hinsicht von Bedeutung. Altersspezi-
fische Eheschließungsziffern erlauben eine genaue Beobach-
tung der Heiratsfrequenz, die im Zusammenhang mit der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung steht. Außerdem 
konnen sich Veränderungen im Heiratsalter auf die Bestän-
digkeit der Ehen, in biologischer Hinsicht auf die ehelicbf: 
und uneheliche Fruchtbarkeit, sowie wirtschaftlich auf den 
Arbeitsmarkt, den Bedarf und den Verbrauch auswirken. 

Das Heiratsalter von Mann und Frau 

Wenn auch die meisten Ehen - rund zwei D1ittel -
zwischen dem 20. und 30. Lebensjahr eingegangen werden, 
so finden doch auch noch zahlreiche Eheschließungen, ins-
besondere Wiederverheiratungen, in höherem und höchstem 
Lebensalter statt. Infolge dieser breiten Streuung können 
die in der Tabelle angegebenen Zahlen für das Du r c h-
s c h n i t t s alter der eheschließenden Männer 
und Frau e n 1) nur einen beschränkten Aussagewert ha-
ben. Sie genügen jedoch, um einen ersten Uberblick uber das 
Heiratsalter zu gewinnen. 

Tabelle 1: Durchschnittliches Heiratsalter der Eheschließenden 
nach dem Familienstand 1911 bis 1934 im Reichsgebiet 

und 1947 bis 1954 im Bundesgebiet 

Durchschnittliches Heiratsalter in Jahren Durchschn . 
~ Alters unter-

~ Manner- - - - Frauen ---- -- schied der 
Jahr -- ---/- ---Und zwa[ --- - - --- -1 -lffiC.r zwar - - Mann er ge-

~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~  i ~ ~  ~ h ~~ ~~~ ~ ~ n 
1 

1 we; den 1wuwe den in a ren 

Reichsgebiet 
1911 28,9 27,4 1 42,9 1-39,4 25, 7 24,8 40,2 1 36,0 + 3,2 
1912 29,0 27,4 43,1 39,5 25,7 24,7 40,41 36,1 + 3,3 
1913 29,0 27,5 1 43,2 39,4 25,7 24,7 40,4 35,9 + 3,3 

1920 30,3 28,6 1 44,2 1 39,1 26,9 25,7 35,7 1 35,7 + 3,4 
1921 30,1 28,3 1 45,1 ' 39,2 1 26,8 25,5 37,0 1 

35,4 + 3,3 
1922 29,8 ?.7,9 

1 

45,2 39,4 26,5 25,3 38,1 35,2 + 3,3 
1923 29,6 27,6 45,1 39,7 26,3 25,1 

1 

38,9 35,4 + 3,3 
1924 29,9 27,6 45,1 39,9 26,5 25,3 39,3 35,5 + 3,4 

1925 29,6 27,5 1 45,4 39,7 26,4 25,3 
1 

40,0 1 35,6 + 3,2 
1926 29,5 27,4 45,7 39,5 26,3 25,3 

1 

40,4 

1 

35,6 + 3,2 
1927 29,3 27,4 

1 
46,0 39,l 26,2 25,3 40,6 35,4 + 3,1 

1928 29,2 27,4 46,1 39,2 26,1 25,3 40,8 35,6 + 3,1 
1929 29,2 27,4 1 46,2 39,5 26,1 25,3 1 40,8 

1 

35,7 + 3,1 
1 1 
1 

1930 29,3 27,5 46,4 1 39,4 26,1 25,3 41,0 
1 

35,9 + 3,2 
1931 29,3 27,5 46,4 

1 

39,3 26,1 25,3 
1 

41,0 35,7 + 3,2 
1932 29,3 27,5 46,4 39,l 26,1 25,3 41,0 35,5 + 3,2 
1933 29,1 27,5 46,5 

1 

38,9 26,0 25,4 
1 

40,7 
1 

35,2 + 3,1 
1934 29,0 27,5 46,6 39,1 26,1 25,4 40,4 35,3 + 2,9 

Bundesgebiet 
1947 31,l 28,4 46,7 38,2 27,1 25,1 

1 

35,2 
1 

34,4 + 4,0 
1948 31,l 28,3 47,6 38,5 27,3 25,3 36,0 34,2 + 3,8 
1949 31,l 28,3 48,3 39,1 27,4 25,4 36,8 34,6 + 3,7 

1950 30,8 28,1 48,4 39,3 27,3 25,4 36,1 34,6 + 3,5 
1951 30,4 27,8 49,7 39,7 27,0 25,2 36,7 35,0 + 3,4 
1952 30,1 27-6 

1 

50,7 40,2 26,8 25,1 38,2 35,5 + 3,3 
1953 29,9 27,4 51,5 40,5 26,6 25,0 39,5 35,9 + 3,3 
1954 29,8 27,2 51,8 40,5 26,4 24,8 40, 7 1 36,2 + 3,4 

1 

Die in den letzten 40 bis 50 Jahren eingetretenen Schwan-
kungen im durchschnittlichen Heuatsalter lassen sich, wenn 
man von den Veränderungen im Altersaufbau der Bevolke-
rung absieht, unschwer als Folge der beiden Weltkriege und 
des Ruckgangs der Sterblichkeit erklaren. Sowohl nach dem 

') Berechnet als gewogenes arithmetisches Mittel aus der Summe 
der Produkte Heiratsalter mal Eheschlleßungen m diesem Alter, 
dividiert durch die Gesamtzr,hl der Eheschließungen. 

Tabelle 2. Quoten der Verheirateten, Verwitweten und 
Gescluedenen 1910 und 1925 im Reichsgebiet, 

1950 im Bundesgebiet 

1 
Von 100 Personen nebenstehenden Alters waren 

Alter von .. verheiratet, verwuwet oder geschieden 
bis unter --- - - Manner 1 Frauen 

-

.. Jahren 
Reichsgebiet \ ~ ~  Bundes--Reichsgebiet 

1 gebiet 
1910 1 1925 1950 1910 1925 1 i950 

1 

1 
1 

1 16-17 - - - 0,1 0,2 0,2 
17-18 0,0 - ! o,o 0,5 

1 

0,5 1,0 
18-19 0,1 

1 

0,1 ' 0,2 1,8 1,4 3,4 
19-20 0,2 0,3 

1 

0,9 4,8 
1 

3,8 8,3 

20-21 0,4 
1 

0,9 
i 

3,2 10,3 

1 

8,4 15,2 
21-22 2,1 3,5 9,4 19,0 15,3 23,9 
22-23 5,4 8,4 17,1 28,7 23,8 32,6 
23-24 12,9 

1 

16,0 
'1 

24,4 38,7 1 33,8 41,0 
24--25 22,1 26,0 31,5 48,2 

i 
43,2 48,5 

1 

i 
25-26 33,1 37,9 

1 

39,1 56,2 
! 

51,9 54,7 
26-27 43,2 

1 

48,1 46,5 62,8 59,1 60,6 
27-28 52,4 57,4 

1 

53,7 68,4 1 64,4 65,9 
28-29 59,8 -, 64,6 60,2 72, 7 

1 

68,4 70,8 
29-30 

1 
66,4 

1 

70,3 
1 

66,2 
1 

76,2 
1 

71,4 
1 

74,9 
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Alter der Frauen in Jahren 
STAi BUNDESAMl Sb-1173 

1. als auch nach dem 2. Weltkrieg lag das Heiratsalter der 
Ledigen beiderlei Geschlechts verhältnismäßig hoch: Wäh-
rend der Kriegsjahre sind viele junge Männer gefallen, wegen 
der Abwesenheit der Männer konnten weniger Ehen ange-
bahnt werden oder die Verlobten mußten ihre Heirat häufig 
auf die Zeit nach Beendigung des Kneges oder der Kriegs-
gefangenschaft verschieben. Die Zunahme des Durchschnitts-
alters der erneut heiratenden Witwer hängt mit dem Rück-
gang der Sterblichkeit der Frauen zusammen, wodurch die 
Fälle fruhzeitiger Verwitwung seltener geworden sind. Bei 
den Frauen wird der entsprechende Vorgang durch die zahl-
reichen Zweitehen der jungen Kriegswitwen überdeckt, so 
daß sich in den ersten Jahren nach den beiden Weltkriegen 
das durchschnittliche Heiratsalter der Witwen stark gesenkt 
hat. Damit einher ging ein verhältnismäßig niedriges Wie-
derverheiratungsalter der Geschiedenen, unter denen sich 
besonders viele jüngere Männer und Frauen aus den weniger 
dauerhaften Kriegsehen befunden haben. 

Eine der auffälligsten Erscheinungen der letzten Jahr-
zehnte ist die Zunahme der Fr u h ehe n. 1910 waren 
von den 20jährigen Mannern 0,4 vH und von den 25jahrigen 
Männern 33,1 vH nicht mehr ledig, 1950 aber 3,2 bzw. 
39,l vH2

). Die Quoten der nicht mehr ledigen 18jährigen 
Frauen betrugen 1910 1,8 vH, 1950 aber 3,4 vH und die der 
21jährigen 19,0 bzw. 23,9 vH. Der Grund für diese Verän-
derungen ist nicht allein in der 1910 bestehenden allgemei-
nen Wehrpflicht zu suchen; vergleicht man nämlich die Fa-
milienstandsquoten von 1950 mit denen von 1925, ein Jahr, 
in dem keine allgemeine Wehrpflicht bestand, so zeigt sich 
bei den jüng5ten Männern ebenfalls eine beträchtliche Zu-
nahme des Anteils der Verheirateten, Verwitweten und Ge-
schiedenen. Erst vom 26. Lebensjahr ab sind die Quoten für 
1910, 1925 und 1950 etwa gleich. Dieselben Tendenzen kom-
men in den in Tabelle 3 enthaltenen Heiratsziffern der Ledi-
gen zum Ausdruck, nach denen 1950 die Heiratsfrequenz der 

2) Neuere Zahlen über die Gliederung der Bevblkerung nach 
dem Familienstand hegen nicht vor. Aus diesem Grund können 
für die Jahre nach 1950 auch keine alters- und fam1lienstands-
spezifischen Heiratszift'ern ermittelt werden. 

jüngsten Männer teilweise um mehr als das fünffache und 
die der jüngsten Frauen um teilweise mehr als das Dappelte 
über den früheren Werten lag. 

Tabelle 3: Heiratsziffern der Ledigen nach Geschlecht und 
Alter 1910/11 und 1925 im Reichsgebiet, 1950 im Bundesgebiet 

Eheschließungen Lediger auf 1000 Ledige gleichen Alters 
Alter von •• Mann er Frauen 

bis unter ~  BtindeS:-- ~~ un•. Jahren Re1chsge iet 
1 

gebiet eic sge 1et gebiet 
1910/rr-r-T9-25--I -1950 1910111 1 ~ ~ 

16-17 - - - 1,6 1,1 
1 

3,5 
17-18 - - 0,0 6,9 5,3 

1 

15,2 
18-19 0,2 0,5 2,8 21,0 15,9 42,1 
19-20 1,2 2,6 13,0 44,8 33,4 75,0 

20-21 3,8 8,4 29,2 74,8 55,7 1 103,4 
21-22 24,6 42,7 95,0 115,5 84,5 

1 

145,2 
22-23 59,7 58,4 105,5 140,1 102,8 165,2 
23-24 97,5 81,5 131,9 161,9 120,1 183,3 
24-25 137,7 106,9 158,4 175,0 131,8 194,3 

25-26 162,8 129,5 175,6 173,2 134,3 192,2 
26-27 168,7 152,9 200,4 164,6 133,7 192,6 
27-28 175,7 171,3 224,9 155,4 124,1 190,3 
28--29 166,7 171,0 234,3 133,2 111,7 174,5 
29-30 164,5 166,5 243,1 124,3 98,2 161,2 

30-31 147,6 162,8 230,3 101,2 87,1 129,5 
31-32 142,3 158,3 239,5 87,3 76,9 122,4 
32-33 124,4 149,8 232,6 72,9 67,1 106,9 
33-34 112,4 140,9 228,0 63,1 57,5 93,4 
34-35 97,9 130,5 217,6 52,4 52,6 83,2 

35-40 70,5 101,4 176,8 37,7 35,4 53,7 
40-45 34,2 58,2 103,5 18,3 19,2 23,9 
45-50 17,6 

1 

31,4 52,9 10,2 10,5 12,7 
50-55 8,7 16,1 24,2 4,6 5,0 6,0 
55-60 4,5 1 

8,3 
1 

11,2 1,5 2,2 2,7 
i 

Zwischen dem 23. und 30. Lebensjahr ist die Heiratshäufig-
keit bei den ledigen Männern gegenüber 1910/11 prozentual 
längst nicht so stark angestiegen wie unter den jüngeren. 
Eine große Zunahme ergibt sich jedoch wieder bei den 
30- bis 40jährigen und dann vor allem bei den über 40jäh-
rigen. Hier liegt der Grund in den zahlreichen nachgeholten 
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Eheschließungen der Jahrgänge, die am 2. Weltkrieg teil-
genommen haben. Im Vergleich zu 1925 war die Zunahme 
der Heiratsfrequenz bei den über 30jährigen erheblich ge-
ringer, da 7 Jahre nach dem 1. Weltkrieg die Verhäl\nisse 
in dieser Altersgruppe ähnlich lagen wie 1950. 

Bei den Frauen in den soeben erwähnten Altersgruppen 
hat sich die Heiratshäufigkeit der Ledigen gegenüber früher 
weniger verändert. Auffallig ist aber, daß die Werte trotz 
des durch die Kriegsverluste bedingten Männermangels 1950 
höher lagen. Die größte Zunahme ist wegen der schon er-
wähnten hohen Heiratsfr.equenz der etwas älteren Männer, 
die für die betreffenden Frauen in erster Linie in Frage kamen, 
zwischen dem 28. und 35. Lebensjahr zu verzeichnen. 

Die Heiratshäufigkeit der Verwitweten und Geschiedenen"), 
und zwar sowohl die der Männer als auch die der Frauen, 
lag 1950 in allen Altersjahren über derjenigen der Ledigen 
und die der Geschiedenen wiederum über der der Verwit-
weten. Die höchsten Heiratsziffern für die Verwitweten und 
Geschiedenen ergeben sich, wie bei den Ledigen, zwischen 
dem 20. und 30. Lebensjahr. Von den 28jährigen \Vitwern 
haben 1950 mehr als 40 vH und von den 26jährigen Witwen 
etwa 30 vH wieder geheiratet. Noch höher liegen die Wie-
derverheiratungsquoten der geschiedenen Männer, von de-
nen die 26- bis 32jahrigen 1950 zu mehr als der Hälfte von 
neuem die Ehe eingegangen sind, während sich von den un-
ter 30jahrigen geschiedenen Frauen ein Viertel bis ein Drit-
tel wieder verheiratet hat. Die Witwen, und zwar insbeson-
dere die älteren, heiraten im allgemeinen seltener wieder 
als die Witwer. Ähnlich verhält es sich mit der Heiratshäufig-
keit der Geschiedenen beiderlei Geschlechts. 

3) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 176*. 

Der Altersunterschied der Eheschließenden 

Der durchschnittliche Altersunterschied der Eheschließen-
den (Differenz zwischen dem Durchschnittsalter der Männer: 
29,8 Jahre und der Frauen: 26,4 Jahre) betrug 1954 3,4 Jahre. 
lm Einzelfall ergibt eine Auszahlung der Eheschließenden 
nach dem Alter jedoch alle nur denkbaren Varianten, kamen 
doch nicht nur Eheschließungen von Frauen mit mehr als 
40 Jahre alteren, sonderen auch mit mehr als 30 Jahre jim-
geren Männern vor. Aus Schaubild 1 und aus der Tabelle ist 
die große Streuungsbreite im Altersunterschied der Ehegat-
ten deutlich ersichtlich. 

Tabelle 4: Altersunterschied der Eheschließenden 1954 

Durchschnittlicher Eheschließende Manner 
Altersunterschied nach dem Altersunterschied 

bei der Eheschließung') gegenüber den Frauen') 
Anzahl 

1 

vH ___ 

Mann itlter ··············· 305 486 
1 

72,6 
und zwar 
10 und mehr Jahre ...... 40 397 9,6 

7 bis 9 Jahre ··········· 41 581 ' 9,9 
1 4 bis 6 Jahre .... ...... 89 334 ' 21,2 

1 bis 3 Jahre ··········· 134 174 
1 

31,9 

Mann und Frau gleichaltrig 36 872 8,8 

Mann un~  .............. 78 066 18,6 
und zwar 
1 bis 3 Jahre ........... ·1 53 099 12,6 
4 bis 6 Jahre ............ 16 267 3,9 
7 und mehr Jahre ....... 8 700 2,1 

Insgesatnt „.„1 420 424 
1 

100 

1
) Aus ?er Differenz der Altersjahre von Mann und Frau berechnet. -

') Ohne die eheschheßenden Manner im Alter von 60 und mehr Jahren. 

DIE EHESCHLIESSUNGEN NACH DEM ALTERSUNTERSCHIED DER EHEGATTEN 
~ 1925(Reichsgebiet) = 1938 (Reichsgebiet) -1954(ßundesgcb1cl) 
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1 

II 
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1 1 
1 1 

1 II 1 
1 l 1 

II 1 
1 1 1 

1 
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40 
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1 

1 
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Daß der Altersunterschied der Ehegatten trotzdem nicht 
zufällig ist, sondern einer gewissen Regelmäßigkeit unter-
hegt, kann aus Schaubild 2 abgelesen werden. Der Alters-
unterschied der Männer gegemiber den Frauen nimmt mit 
wachsendem Heiratsalter von Altersjahr zu Altersjahr sehr 
gleichmaßig um etwa 4 bis 5 Monate zu. Von den Frauen 
verschiedenen Heiratsalters aus betrachtet schwankt dage-
gen der Altersunterschied gegemlber den Männern mit einer 
gewissen Regelmäßigkeit um den unter Benicksichtigung 
aller Eheschließungen errechneten durchschnittlichen Alters-
unterschied von 3.4 Jahren. 

Weitere Einblicke in den Altersunterschied der Ehegatten 
in Abhängigkeit vom Heiratsalter gewährt Schaubild 3. Bei 
den Mannern wird der Normalfall, namlich die Heirat mit 
einer iungeren Frau, mit zunehmendem Alter immer starker 
die Regel und betragt bei den itber 45jährigen mehr als 
90 vH. Die ;ehr jungen Frauen heiraten, da die Männer im 
allgememen erst mit 21 Jahren ehemundig werden, fast 
durchweg ältere Partner. Mit dem Alterwerden der Frauen 
nehmen jedoch die Heiraten mit gleichaltrigen oder jlingeren 
Mannern sehr stark zu, so daß von den 29- und 30jahrigen 

Frauen 1954 nur noch 55 vH einen älteren Mann geheiratet 
haben. Danach steigt der Anteil der Eheschließungen mit 
älteren Männern bis auf 75 vH bei den 55- bis 60jahrigen 
Frauen an. 

Gewisse Abweichungen hiervon ergeben sich flir frühere 
Jahre durch die verschieden starke Besetzung der Geburts-
jahrgänge der Männer und Frauen infolge der Schwa.1kungen 
der Geburtenhaufigkeit und der Kriegsverluste. Die Aus-
wirkungen auf die Wahl der Ehepartner sei am Beispiel der 
25- und 30jährigen Männer und Frauen in den Jahren 1925, 
1938 und 1954 an Hand von Schaubild 4 erläutert. 

Die Männer, die im Jahre 1938 mit 25 bzw. 30 Jahren ge-
heiratet haben, sind 1912/13 bzw. 1907/08 geboren, entstam-
men demnach starken Geburtsjahrgängen und haben am 
1. Weltkrieg nicht mehr teilgenommen. Die Frauen, die fur 
sie normalerweise in Frage gekommen wären, gehören aber 
zum grüßten Teil den geburtenschwachen Jahrgängen des 
1. Weltkrieges an, so daß die 25- oder 30jährigen Männer 
1938 verhältnismäßig viele Frauen aus den Geburtsjahrgan-
gen vor (über 24jahrige) und nach dem 1. Weltkneg (unter 
18jährige) geheiratet haben. Der Geburtenrückgang zu An-

ALTERSUNTERSCHIED DER EHESCHLIESSENDEN IN AUSGEWÄHLTEN ALTERSJAHREN 
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fang der dreißiger Jahre macht sich in den Kurven für 1954 
bemerkbar. In diesem Jahr haben die in Frage stehenden 
Männer verhältnismäßig wenige 21- bis 24jährige Frauen 
geheHatet, dafür aber die 25jahrigen Manner mehr jüngere 
und die 30jährigen mehr altere. 
r Die Auswirkungen der Kriegsverluste lassen sich am besten 
an Hand der Kurven für die Frauen beobachten. Sowohl 1925 
als auch 1954 waren fur die 25- und 30jahrigen Frauen haupt-
sachlich die Jahrgange der Manner als Ehepartner in Frage 
gekommen, die am 1. bzw. 2. Weltkrieg teilgenommen haben. 
Da sie durch den Krieg erheblich gelichtet waren, mußten 
sehr viele Frauen jimgere oder - insbesondere die 30jähri-
gen - erheblich altere Männer heiraten. Bei der Kurve für 
die 30jährigen Frauen im Jahre 1954 werden darüber hinaus 
die Geburtenausfalle im 1. Weltkrieg ersichtlich, so daß vor 
allem sehr wenige Eheschließungen mit 35- bis 39jahrigen 
Männern vorkamen, dafur aber um so mehr mit Männern 
aus den Geburtsjahrgangen vor· dem 1. Weltkrieg. 

über die Veränderungen des Altersunterschiedes der Ehe-
5chließenden erfolgt demnach em gewisser Ausgleich der 
Heiratsaussichten der Frauen, was bei der Berechnung von 
Zahlen uber die Frauen, die in bestimmten Geburtsjahrgän-
gen aus Männermangel unverheiratet bleiben müssen, häu-
fig libersehen wird. Wenn Ende 1954, um nur die Altersgrup-
pen mit dem größten Mannermangel herauszugreifen, den 
2,55 Mill. 30- bis unter 40jahrigen Mannern rund 3,45 Mill. 
30- 'bis unter 40jährige Frauen oder - um 3 Altersjahre 
verschoben - 3,79 Mill. Frauen von 27 bis unter 37 Jahren 
gegenuberstanden, so wird nicht eine dem Uberschuß von 
0,90 bzw. 1,24 Mill. entsprechende Zahl dieser Fraue11 ledig, 
verwitwet oder geschieden bleiben. Die Kriegsverluste und 
Geburtenausfalle, die in den genannten 10 Altersjahren der 
Manner besonders hoch waren, beeinflussen vielmehr die 
Heiratschancen einer weit mehr Altersjahre umfassenden 
Gruppe von Frauen. Schw. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Der Schweinebestand am 2. März 1956 

Am 2. März 1956 wurden im Bundesgebiet 12,76 Mill. 
Schweine ermittelt. Damit war der Schweinebestand um 5,8 
vH geringer als im März 1955. Demgegenüber hatte er 

im Dezember 1955 um 0,5 vH 
im September 1955 um 9 vH 
im Juni 1955 um 17 vH 

über der entsprechenden Vorjahreszahl gelegen. Diese Zah-
len lassen den Umschwung in der Bestandsentwicklung der 
Schweine deutlich erkennen. 

Die Zahl der Fe r k e 1 (unter 8 Wochen alt) war mit 3,41 
Mill. um 8,4 vH niedriger als im Marz des Vorjahres. Der 
Rückgang des Ferkelbestandes ist nicht nur auf die gegenüber 
dem Vorjahre um 8 vH genngere Zahl des Dezemberbestan-
des 1955 an trachtigen Sauen zurückzuführen, sondern auch 
auf den Ferkelanfall je trächtige Sau der letzten Dezember-
zahlung, der klemer war als zum gleichen Zeitpunkt der 
beiden Vorjahre. Es ist anzunehmen, daß das Aufzucht-
ergebnis durch die starke Kältewelle im Februar 1956 beein-
trachtigt worden ist. 

Die im Vergleich zu den Vorjahreszahlen im Sommer 1955 
eingeleitete rucklaufige Entwicklung des Schweinebestandes 
hat sich nunmehr auch auf die Zahl der J u n g s c h w eine 
(8 Wochen bis noch nicht 1/2 Jahr alt) in verstärktem Maße 
ausgewirkt; die Zahl der Läufer lag mit 6,04 Mill. um 6,0 vH 
niedriger als im März 1955. 

An S c h 1 a c h t- u n d M a s t s c h wein e n wurden 2,07 
Mill. ermittelt. Das sind nur 0,2 vH weniger als im März. 
des Vorjahres, so daß der Bestand a ~  zahlenmäßig etwa der 
gleiche war. Jedoch wird der Bestand an Schlacht- und Mast-
schweinen in den nächsten Monaten zurückgehen, da die 
Zahlen der Jungschweine und Ferkel, die den Nachschub 
darstellen, bereits, wie vorher ausgeführt, um 6 bzw. 8 vH 
zuruckgegangen sind. Die Zahl der Schweineschlachtungen ist 
im Zahlabschnitt Dezember 1955 /Februar 1956 mit mehr als 
5,5 Mill. noch um 7,4 vH höher gewesen als im gleichen Zeit· 
raum 1954/55. Dabei war das durchschnittliche Schlachtgewicht 
1955/56 allerdings um 3 kg niedriger als 1954/55. 

DIE ENTWICKLUNG DES SCHWEINEBESTANDES 
UND ZAHL DER SCHWEINESCHLACHTUNGEN 

Vorjahr <100 
_Trächtige .„ ••. Ferkel ·-· Jung· ~ Schlacht· u. = Schlachtunge11 

Sauen ~ h n  Mastschweine (vierteljährl.) 
130 ~  130 

9o ~ ~ ~  90 

1955 1956 
STAT BUNDESAMT 56 1169 

Die Zahl der trächtigen Sauen war mit 713 000 um 
38 000 oder 5,1 vH kleiner als im März 1955. Gegenuber dem 
Dezember 1955 wurden um 6,4 vH mehr trächtige Sauen er-
mittelt, während ~  saisonübliche Zunahme etwa bei 4,5 bls 
5 vH liegt. Die außersaisonale Vermehrung der Zahl der 
trächtigen Sauen von Dezember 1955 zu März 1956 betrug 
somit 1,5 bis 2 vH. 

Nach den am 2. März 1956 ermittelten Bestandszahlen der 
Schweine ist zu erwarten, daß das Inlandsangebot an 
Schlachtschweinen im Sommer und Herbst 1956 zu schwach 
sein wird, um der Nachfrage zu genügen, besonders wenn 
diese eine weiterhin steigende Tendenz aufweist. In engen 
Grenzen könnte durch höhere Ausmästung der Schweine1

) 

ein größerer Fleischanfall erzielt werden. Im librigen bleibt 
nur die Moglichkeit, das Angebot durch entsprechende Ein-
fuhren der Nachfrage anzupassen. 

Regional haben sich, wie aus nachstehender Tabelle zu 
ersehen ist, die Schweinebestande unterschiedlich entwickelt. 

Le. 
1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik" 8. Jg. N. F„ Februar 19 6, s. 64. 

Der Schweinebestand in den Landern 
vH 

Land 

darunter 
Schweine ----- - - --- - Schlacht: und- -
insgesamt -- - - - a h ~ n - - -1-- - - -F;rkel- - -- J - ~n~ h n  ___ I_ Mastschweine 

~~~~ ~~~ ~ ~~~ ~ h ~  -- - n~  nahm~~ ~  ~~ n~ ~  ~~~~ ~~ h ~ ~  
2 3 1956 an der 2 3 1956 an der 2. 3. 1956 an der 1 2. 3. 1956 1 Gesamt- 1 2. 3. 1956 

· · Gesamt- 1 · · Gesamt- gegen Gesamt- 1 geaen 1 gegen 
~  zahl 1 3. 3. l95rrer 12. 1955 zahl 3. 3. 1955 zahl 1 3. ~  ' zahl 1 3. 3. 1955 

1 1 1 

1 1 

1 

Schleswig-Holstein ....... -1 - 7,5 7,2 + 0,2 + 14,6 29,9 - 9,2 1 46,5 

1 

- 8,0 12,0 - 5,1 
Niedenachsen . . . . . . .... - 7,0 6,4 - 4,3 + 5,4 29,7 -12,7 

1 
45,9 - 5,4 13,3 + 0,5 

Nordrhein-Westfalen .. - . - . + 2,1 5,7 + 3,4 + 7,3 25,5 - 2,7 45,8 + 0,1 18,9 + 16,0 
Hessen ·········· ······· - 0,7 4,5 

1 - 8,5 
1 

+ 2,2 

1 

22,1 - 4,7 

1 

48,8 1 - 1, 7 

1 

20,9 + 9,3 
Rhemland-Pfalz ........ „ - 2,4 3,8 

1 

-10,8 + 5,2 18,4 

1 

-11,1 55,1 1 - 3,1 19,6 

1 

+ 13,0 
Baden-Wurttemberg .. .... - 6,0 4,9 - 5,0 

1 

+ 8,3 25,0 - 7,8 48,1 

1 

- 7,4 17,8 + 0,2 
B"i'ern ................... -11,9 4,9 -14.5 + 3,4 27,2 - 6,2 48,3 -12,1 15,9 -18,9 

1 1 i 
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Anbau und Ernte von Heil- und Gewürzpflanzen 
Der erwerbsmäßige Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen 

hatte sich in den letzten Jahren erheblich vermindert. Er war 
von 1 156 ha im Jahre 1951 auf 697 ha im Jahre 1953, also 
um 40 vH, zurückgegangen. Nach einer leichten Erhöhung im 
Jahre 1954 ist für 1955 ein etwas stärkerer Anstieg auf ins-
gesamt 855 ha festzustellen. Diese Entwicklung wurde we-
sentlich bestimmt durch den Anbau von Kümmel, der von 

733 ha im Jahre 1950 auf 147 ha im Jahre 1954 zurückging 
und im Jahre 1955 auf 311 ha erweitert wurde. Einen ähn-
lichen Umfang hatte im Jahre 1955 der Anbau von Pfeffer-
minze, der in den letzten Jahren zugenommen hat. Dagegen 
wurde der Anbau von Majoran, der nach der Fläche an drit-
ter Stelle steht, erheblich vermindert. Die anderen Heil- und 
Gewürzpflanzen nehmen bedeutend geringere Flächen ein; 
rhre Anbauflächen und Ernten in den letzten Jahren sind aus 
der Ubersicht zu entnehmen. Schg. 

Die Entwicklung bei einzelnen Arten der Heil- und Gewürzpflanzen 

Anbauflache in ha 1 Erntemengen in dz 
1950-ll95li19521l953-f1954T1955 1950 1 1951 1 1952 1 1953 1 1954 1 1955 

Ktimmelkörner ······················ 732,5 568,1 

1 

563,9 189,5 146,9 311,0 8 667 8 341 7 986 2 405 2 573 4 471 
Pfefferminzkraut, frisch ··············· 180,9 208,6 142,5 233,7 291,9 302,1 15 503 21 589 12 982 28 770 20 536 21 812 
Majorankraut, frisch, ungerebbelt ....... 39,8 63,0 72,1 98,3 114,4 61,9 1 749 6 875 7 541 13 214 13 985 5 957 
Baldrianwurzeln, frisch ................ 27,5 40,6 39,8 23,5 21,9 25,6 3 009 3 711 2 505 2 238 2 442 3 018 
Fenchelkorner ······················· 11,1 15,8 1 24,3 } 20,0 \ 10,7 } 21,0 139 161! 264 348 78 142 
Fenchelstroh ························ 2,3 7,0 7,4 f 94 437 520 495 187 268 
Dillkraut, frisch ............. 9,6 18,2 17,3 19,7 20,4 20,5 1 629 2 050 1 505 2 586 2 695 2 675 
Dillkörner ........................... 3,1 0,6 0,04 0,3 1,4 1,1 21 9 0 3 '15 4 
Stechapfelblatter, frisch ··············· 0,5 0,5 0,2 12,2 12,2 18,2 5 42 5 1 942 3 096 4 806 
Fingerhutblatter, frisch ··············· 16,1 31,4 31,7 21,1 8,5 10,3 822 1 776 2 209 2 192 760 1258 
Eibischwur7.el, frisch .................. 12,5 6,8 6,6 7,3 7,5 7,3 387 305 164 252 279 241 
Bohnenkraut, frisch ................... 3,4 6,6 3,3 4,5 6,8 5,7 406 818 435 603 797 844 
Kamillenbluten, frisch ················ 5,9 6,2 7,5 7,0 5,4 5,7 135 213 260 208 110 144 
Estragonkraut, frisch .................. 2,0 3,8 5,0 5,0 6,3 5,4 129 272 390 509 1 034 729 
Melissenkraut, frisch .................. 5,6 8,5 8,5 8,2 3,7 3,7 406 630 701 880 263 304 
Wermutkraut, frisch ·················· 6,7 

1 
3,5 3,9 

1 

4,7 4,2 2,9 420 301 297 363 299 242 
Knoblauchknollen, frisch .............. 6,6 2,0 2,2 1,9 2,4 1,7 442 107 95 124 136 129 
Thymiankraut, frisch .................. 3,0 

1 
2,0 3,0 2,6 2,1 1,2 153 112 120 160 207 99 

Malvenbltiten ........................ 0,6 

1 

0,3 1,7 1,5 0,7 1,1 28 14 26 52 32 44 
Korianderkörner ····················· 14,6 84,4 26,5 0,6 0,9 0,8 193 948 287 9 8 6 
Salbeikraut, frisch .................... 4,3 1,1 3,0 1 2,7 0,7 0,5 136 58 195 39 52 26 

Insgesamt•) ........................ 11123,9 11156,1 11089,5 
1 

697,1 
1 

729,9 
1 

855,5 
1 1 1 1 1 1 

1) Einschl. tibriger nicht aufgeftihrter Arten. 

Seefischerei und Fischversorgung 1955 
Die Höhe des Fangertrages der See- und Ktistenfischerei 

wird neben der Gunst oder Ungunst der Witterungs- und 
Fangverhältnisse von der Zahl und Leistungsfähigkeit der 
eingesetzten Fischereifahrzeuge bestimmt. Infolge der um-
fangreichen Ausnutzung der Ende 1954 auslaufenden Finan-
zierungsmöglichkeiten durch Gewährung von zins- und steuer-
begünstigten Schiffbaudarlehen gern. § 7 d des EStG war der 
Zugang an großen und leistungsfähigen Fischereifahrzeugen 
im Laufe des Jahres 1955 wesent!Jch stärker als in frirheren 
Jahren. Das gesteigerte Produktionsvermbgen der Flotte in 
Verbindung mit durchweg günstigen Witterungsverhältnissen 
und zum Teil ungewbhnlich guten Fangmöglichkeiten waren 
die wichtigsten Grunde dafur, daß 1955 von der See- und 
Küstenfischerei ein Fangertrag erzielt wurde, der in dieser 
Höhe von der deutschen Fischerei bisher nicht erreicht wor-
den war. 

Größere Produktionskapazität der Flotte 

Umfang, Struktur und Leistungsfähigkeit der im Bundes-
gebiet beheimateten Fischereiflotte waren in den Nachkriegs-
jahren großen Veränderungen unterworfen, die sich ganz 
wesentlich auf Größe und Zusammensetzung der Fänge aus-
gewirkt haben. Die Weiterentwicklung der Fahrzeugtypen 
der einzelnen Fischereibetriebsarten verlief annähernd gleich-
förmig und führte zu immer größeren und leistungsfähigeren 
Schiffen. Das Fangvermögen der Flotte ist dadurch ständig 
angewachsen. Die Fischdampferflotte wurde im Laufe des 
Jahres 1955 auf 213 Fischdampfer mit 112 000 BRT vergrößert; 
die durchschnittliche Größe der Schiffe stieg weiterhin an, 
und zwar von 499 auf 526 BRT. Das Durchschnittsalter der 
Fischdampferflotte verminderte sich von 8,8 auf 7,9 Jahre. 
Auch die Loggerflotte, deren Größe und Zusammensetzung 
sich in den letzten Jahren verhältnismäßig wenig verändert 
hat, wurde durch eine größere Anzahl von Neubauten er-
gänzt. Die große Heringsfischerei mit Treibnetzen ist in der 
Saison 1955 von insgesamt 100 Fahrzeugen mit einem Raum-
gehalt von 21 000 BRT betrieben worden. In der Saison des 
Vorjahres bestand die in Fahrt befindliche Flotte aus 96 Ein-
heiten mit 18 000 BRT. Bei der Kutterflotte hat die Entwick-
lung von der Küstenfischerei zur Hochseefischerei weitere 

Fortschritte gemacht. Die Zahl der Hochseekutter über 50 cbm 
(= 17,65 BRT) hat seit dem 1. Januar 1953 von 486 Fahrzeu-
gen mit 22 267 BRT auf 542 Kutter mit 24 511 BRT am 1. Ja-
nuar 1956 zugenommen. 

Das Fangergebnis des erfolgreichsten Jahres der Seefischerei 

Das Fangergebnis der See- und Küstenfischerei im Jahre 
1955 belief sich auf 774 000 t Fische, Schal- und Krustentiere 
mit einem Erzeugererlös von 257,5 Mill. DM. Davon wurden 
751 300 t mit einem Fangerlös von 247,3 Mill. DM im Bundes-
gebiet und 22 700 t mit einem Fangerlös von 10,2 Mill. DM 
unmittelbar vom Fangplatz aus im Auslande angelandet. Im 
Vergleich mit dem Vorjahre, das teilweise durch ungünstige 
Fangverhältnisse gekennzeichnet war, ergibt sich eine Stei-
gerung der Gesamtfangmenge um 16 vH, des Gesamterlöses 
jedoch nur um 10 vH. Die im Bundesgebiet abgesetzte Fang-
menge stieg gegenüber 1954 um 14 vH und der Fangerlös 

, um 8 vH. Auch die Anlandungen deutscher Fischereifahr-
zeuge im Auslande wiesen wieder eine erhebliche Steige-
rung auf. 

Gesamtanlandungen nach Fischereibetriebsarten 
Menge Erzeugererlös 

Fischereibetriebsart -Tll3811954-\1lßr -1938 \1954jT955 
-- -f0-C)Ot - - - ~ ~

Dampferhochseefischerei . 
Logger im Frischherings-

561,0 461,0 509,4 68,9 168,7 178,1 

fang ················ Große Heringsfischerei 
- 3,1 3,9 - 1,0 1,1 

(Loggerfischerei) ...... 
K!eine Hochsee- und 

69,1 57,6 64,6 15,2 26,2 28,l 

Kustenfischere1 ....... 56,0 135,2 173,3 7,8 32,7 40,0 
Gesamtanlandungen ..... 686,2 657,0 

1 
751,3 91,8 1 228,6 247,3 

Aufschwung bei allen Fischereibetriebsarten 

Von den Anlandungen deutscher Fischereifahrzeuge im 
Bundesgebiet entfielen 68 vH der Menge und 72 vH des Er-
zeugererlöses auf die D a m p f e r h o c h s e e f i s c her e i. 

Gegenüber dem Vorjahre ist im Zusammenhang mit der 
Erweiterung der Fangkapazität der Fischdampferflotte eine 
Steigerung der Fangmenge um 11 vH und des Erlöses um 
6 vH eingetreten. Es waren vor allem die Frischfischarten, 
und zwar in den ersten Monaten des Jahres der Seelachs 
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ANLANDUNGEN DER SEE- UND KÜSTENFISCHEREI 
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und von September bis November der Rotbarsch, die an der 
Zunahme hauptsächlich beteiligt waren, während die Herings-
fischerei nicht den Erwartungen entsprach, sondern weiterhin 
rückläufi,g war. Die ungewöhnlich reichen Rotbarschfänge auf 
dem erst tm September entdeckten neuen Fangplatz in der 
Dänemark-Straße (zwischen Grönland und Island) haben das 
Fangergebnis und die Fischversorgung in der zweiten Jahres-
hälfte wesentlich beemflußt. 

Der Anteil der Dampferhochseefischerei an den Gesamt-
anlandungen ist seit 1951 rückläufig, da vor allem die Fänge 
der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei in diesen Jahren 
ganz erheblich ausgeweitet wurden. Die Fangmenge des Jah-
res 1938 wurde 1955 nur zu 90 vH erreicht. 

Das Fangergebnis der G r o ß e n He ring s f i s c her e i 
(Loggerfischerei) stellte sich auf 68 530 t im Werte von rund 
29,2 Mill. DM. Davon wurden 3 900 t 'gnine Heringe und 
Frischfische vor Beginn der eigentlichen Treibnetzherings-
saison an den drei großen Seefischmärkten der Nordseeküste 
angelandet. Am Gesamtfang der See- und Küstenfischerei ist 
die Loggerfischerei mit 9,1 vH beteiligt. Gegenli.ber dem Vor-
jahre sind die Fange um fast 13 vH angestiegen. 

Die K 1 e i n e H o c h s e e- u n d K li. s t e n f i s c h e r e i 
erzielte 1955 ein Fangergebms von 173 000 t Fische, Schal-
und Krustentiere mit einem Erzeugererlös von 40,0 Mill. DM. 
Damit erreichte dieser Betnebszweig ein Ergebnis, das in 
dieser Höhe bisher nicht erzielt wurde. Die mengenmäßige 
Steigerung belief sich gegemiber dem vorhergehenden Jahr 
iiUf 28 vH und die wertmäßige Steigerung auf 22 vH. Am 
Gesamtfang war die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei mit 

23,1 vH, an dem Gesamterlös jedoch nur mit 16,2 vH betei-
ligt. Die Vergrößerung der Fangmenge ist vor allem auf den 
intensiveren Fang von Industrieheringen, die ausschließlich 
für die Verwertung in Fischmehlfabriken gefangen werden, 
sowie auf einen günstigen Verlauf der Krabben- (Garnelen-) 
fischerei in der Nordsee zurückzuführen. Die Anlandungen 
der im Bundesgebiet beheimateten Kleinen Hochsee- und 
Küstenfischerei haben sich in den Nachkriegsjahren, vor allem 
aber seit 1951, stark aufwärts entwickelt. 1955 wurde mehr 
als das Dreifache des Jahres 1938 gefangen. Ein wachsender 
Anteil der Anlandungen, 1955 fast 70 vH, wird jedoch nicht 
hir den menschlichen Konsum, sondern in Fischmehlfabriken 
verwertet. 

Gesamtanlandungen nach wichtigsten Fischarten 

Fischart 
Menge 1 Erzeugererlös 

~  ---- 1954 1 1955 
--1000 ·-t -T vH- -Mi1L1"5M---lvH 

Hering „„„.„„„ ... 313,5 334,8 44,6 99,5 99,0 40,0 
Rotbarsch „ „ .... „. „ 118,8 146,2 19,5 47,3 55,5 22,4 
Seelachs, Köhler 53,7 50,9 6,8 19,7 18,1 7,3 
Kabeljau, Dorsch .•..... 59,8 80,1 10,7 23,5 28,9 11,7 
Schellfisch ............. 12,6 19,7 2,6 5,4 7,1 2,9 
Krabben und Krebse .... 33,0 43,0 5,7 6,3 1 8,4 3,4 
Sonstige ........ · ... · .. 65,5 76,5 10,2 26,9 30,3 12,2 

Insgesamt 
„, 657,0 1 751,3 1 100 

1 
228,6 1 247,3 

1 

100 

Günstige Entwicklung des Frischfischfanges 
Die Steigerung der Gesamtanlandungen ist vor allem auf 

größere F r i s c h f i s c h f ä n g e zurückzuführen, so daß 
audJ. die in den letzten Jahren regelmäßig während der 
Heringssaison eingetretene ungenügende Versorgung der 
Märkte mit. Frischfischen 1955 nicht in Erscheinung trat. Der 
Anteil der vier wichtigsten Konsumfischarten Rotbarsch 
(20 vH), Kabeljau (11 vH), Seelachs (7 vH) und Schellfisch 
(3 vH) ist weiterhin angestiege11 und machte, obgleich die 
Seelachsfänge zurückgingen, rund 40 vH aus, gegen 37 vH 
im Jahre 1954. Der Anteil des Herings, der vor allen 
Fischarten mengen- und wertmäßig an der Spitze steht, ist 
seit 1953 rli.ckläufig. Wenn auch die absolute Fangmenge auf 
Grund höherer Anlandungen der Großen Heringsfischerei und 
größerer Industrieheringsfänge der Hochseekutter um gut 
20 000 t angestiegen ist, so verminderte sich der Anteil des 
Herings am Gesamtfang doch von 47,7 vH 1954 auf 44,6 vH. 
1953 hatte dieser Anteil noch 48,4 vH betragen. Das gestei-
gerte Fangvermögen der Flotte hat sich also hauptsächlich 
in einer Verstärkung des Frischfischfanges ausgewirkt. 

Gesamtanlandungen nach wichtigsten Fanggebieten 

Fanggebiet 

Nordsee .............. . 
Kanal „ „„„„„ „ „. 
Island „ „. „ „ „ „ „. 
Norwegische Kuste .... . 
Ostsee ............... . 
Barentssee ............ . 
Grönland. „ „ „ „ „ „. 
Farder ....... · ·. · · · · · · 
Mischreisen und sonstige 

Fanggebiete . . . . . . ... 
Insgesamt .. 

Menge Erzeugererlos 
19541·----195-5 -1954 l---1955 ___ _ 
----lOOO_t_---, vH- -MilCDM 1 vH-

318,3 367,5 1 48,9 98,2 103,l 1 41,7 
48,4 39,0 5,2 15,1 14,0 5,7 

181,4 131, 7 17,5 76,3 53,1 21,5 
40,0 59,2 7,9 14, 7 20,9 8,5 
34,5 38,2 5,1 10,7 11,7 4,7 
11,3 13,3 1,8 5,1 5,6 2,3 

1,1 57,1 7,6 0,4 20,9 8,5 
2,0 10,4 1,4 1,0 4,1 1,6 

20,0 1 34,8 4,7 7,1 1 13,9 5,6 
657,0 1 751,3 \ 100 1 228,6 247,3 i 100 

Umfangreiche Verlagerung der Fischerei im Nordmeer 
In der Befischung der einzelnen Fanggebiete sind weitere 

erhebliche Veränderungen eingetreten. Die Bedeutung der 
Nordsee, die nunmehr fast die Halfte der Anlandungen der 
See- und Ki.!stenfischerei im Bundesgebiet, insbesondere aber 
Hering, lieferte, ist noch weiter angewachsen. Das zweite 
große Heringsfanggebiet, der Kanal, der 1954 den dritten 
Platz unter den Fanggebieten emnahm, fiel dagegen infolge 
der unbefriedigenden Fänge erheblich zurück. Eine Verlage-
rung größeren Umfanges ergab sich unter den Frischfisch-
fanggebieten. Die Fischerei unter Grönland, die 1954 nur gut 
1 000 t brachte, lieferte 1955 auf Grund einer sehr guten 
Rotbarschfischerei ab September vor der Ostki.!ste dieses 
Fanggebietes über 57 000 t. Auch die Anlandungen von der 
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norwegischen Ktiste und von Färöer lagen beträchtlich höher 
als im Vorjahre. Das wichtigste Frischfischfanggeb1et, Island, 
wurde dagegen nicht in dem Umfange befischt, wie in fni-
heren Jahren; die Fangmengen gingen daher um rund 50 000 t 
zurtick. Erstmalig nach dem Kriege wurde von deutschen 
Fischdampfern wieder bei Spitzbergen gefischt. 

Wachsende Verwertung der Fänge in Fischmehliabriken 
Von den 1955 angelandeten Fangmengen wurden 581 000 t 

= 77 vH dem menschlichen Konsum zugeführt, während 
170 000 t = 23 vH zu Fischmehl und Fischol verarbeitet wur-
den. Gegenuber dem Vorjahre sind die hir den menschlichen 
Verzehr verwerteten Fangmengen um 52 000 t und die in 
Fischmehlwerken verarbeiteten Mengen um 42 000 l angestie-
gen. Bezuglich des Anteils am Gesamtfang gingen die Kon-
sumfische jedoch von 81 vH im Vorjahre auf 77 vH zurück. 
An den in Fischmehlfabriken und Garnelendarren verwerte-
ten Fangen waren die drei Betriebsarten sehr unterschiedlich 
beteiligt: 

Dampferhochseefischerei 
Loggerfischerei 
Kleine Hochsee- und Kustenfischerei 
darunter: Futterkrabben 

47 900 t 
1 300 t 

121 000 t 
37 300 t 

Umfangreichere Fischversorgung 

28,2 vH 
0.8 vH 

71,1 vH 

Die deutsche Fangmenge wurde durch Emfuhren in Höhe 
von 120 000 t ergär:zt, so daß sich die für den menschlichen 
Verzehr geeigneten Gesamtzufuhren auf 701 000 t beliefen. 

Unter Berücksichtigung der ausgeführten und in das Wäh-
rungsgebiet der DM-Ost versandten Fische und Fischwaren 
ergibt sich 1955 eine Menge von 621 000 t gegen 576 000 t 
im Vorjahre, die für den menschlichen Konsum im Bundes-
gebiet zur Verfügung stand. Das sind 11,9 kg je Einwohner 
gegen 11,1kg1954 und 11,4 kg in den Jahren 1952 und 1953. 

Rückläufige Durchschnittserlöse 
Der durchschnittliche Erzeugererlös für die gesamten An-

landungen der See- und Küstenfischerei im Bundesgebiet war 
im Zusammenhang mit der reichlicheren Versorgung des 
Marktes und der um über 40 000 t größeren Menge von 
Fischen und Krebstieren, die nicht dem menschlichen Konsum 
zugefuhrt, sondern zu Futterzwecken verwendet wurden, ge-
genuber dem Vorjahre rückläufig. Diese Feststellung kommt 
auch dadurch zum Ausdruck, daß die Fangmenge im Vergleich 
mit 1954 starker angestiegen ist als der Fangerlös. Auf Grund 
der vorliegenden Zahlen läßt sich ftir das Jahr 1955 ein 
durchschnittlicher Erzeugererlös von 32,9 Pf je kg errechnen. 
Da 1954 der Durchschnittserlös 34,8 Pf betragen hatte, ist ein 
Rückgang um 1,9 Pf je !<Jg eingetreten. Die für den 
menschlichen Konsum abgegebenen Fische 
wiesen jedoch nur eine Verminderung des Fangerlöses um 
1,6 Pf je kg, nämlich von 40,3 Pf auf 38,7 Pf je kg auf, wäh-
rend der Durchschnittserlös für die den F i s c h m eh 1 f ab r i-
k e n und Garnelendarren zugeführte Ware 
von 12,1 auf 13,1 Pf je kg anstieg. Der Durchschnittserlös für 
die wichtigsten Frischfische ist stärker zuruckgegangen als 
der Erlös der Heringsanlandungen. Hs. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im März 1956 

Der nachfolgenden Darstellung der monatlichen Produk-
tionsentwicklung liegt erstmalig der vom Statistischen Bun-
desamt neuberechnete Produktionsindex zugrunde'). Die 
Zahlen weichen, wenn man die Entwicklung über längere 
Zeiträume betrachtet, etwas von emander ab. So ergab sich 
z.B. im Februar 1956 gegenuber 1936 nach dem alten Index 
ein Produktionsniveau von 199, nach dem neuen Index von 
193. Für die kurzfristigen monatlichen Bewegungen, die hier 
im Mittelpunkt der Betrachtung stehen, sind die Unterschiede 
jedoch so geringfugig, daß sich eine nochmalige Darstellung 
der Entwicklung in den letzten Monaten erubrigt und die 
Behandlung der Marz-Ergebnisse des neuen Index unmittelbar 
an die frtiheren Monatsaufsätze angeschlossen werden kann. 
Soweit sich bei einzelnen Industnegruppen großere Abwei-
chungen ergeben haben, wird hierauf besonders hingewiesen. 

Gesamtproduktion wieder leicht erhöht 
Die industnelle Produktion, die im Februar 1m Gegensatz 

zu fruheren Jahren - te!lwe1se als Folge des außergewöhn-
lich kalten Wetters - um 2,5 vH zuruckgegangen war, hat im 
März wieder etwas zugenommen. Der arbeilstaglich berech-

1) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg, N. F, Heft 3, S. 155. -
Die folgenden Zahlen 1m Text und m den Tabellen smd auf 1936 
umbas1ert. Die Indexziffern auf Origmalbas1s 1950 smd im Tabel-
lentell s. 184' f. veroff'entl1cht. 

DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Zunahme gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat m vH 

vH 
16 

12 

nete Gesamtindex (1936 = 100) erreichte einen Stand von 
199,3 gegen 192,5 im Februar, was einer Erhöhung von 3,5 vH 
entspricht. Die Zunahme ist damit nur etwa ebenso groß wie 
im vergangenen Jahr (März gegen Februar 1955 + 3,3 vH) 
und wie im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1955 ( + 3,5 vH). 
Dem außergewohnlich starken Rtickgang im Februar ist also 
im Marz keine über durchs c h n 1tt1 ich e Pro du k-
t i o n s zunahm e gefolgt, obwohl das Wetter keine hem-
menden Einflusse mehr ausubte. Die Zuwachsrate gegenuber 
dem entsprechenden Vorjahresmonat, die sich im Februar auf 
8,5 vH vermindert hatte, blieb im Marz infolgedessen fast 
unverändert ( + 8,7 vH) und lag damit weiterhin deutlich un-
ter den Zuwachsraten des vergangenen Jahres ( + 15,0 vH). 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstaglich; 1950 = 100, umbasiert auf 1936 = 100 

Ge- Verarbeitende Industrie 

Monat samte "--1 ~ un 1 Investi- Ver- 1 Nahrungs-
In- ins- 1 stoff- und tions- brauchs- und 

dustrie ge- Produk-
1 guter- guter- Genuß-

') samt \ ~ n u~  industrien industrien mittel-
industnen 1 ') 1 industrien 

1955 
1 

1 Januar .... 175 176 1 159 221 167 153 
Februar . 178 179 

1 

163 230 
1 

168 150 
Marz ..... 183 186 169 238 176 152 
April ..... 192 193 179 245 

1 

177 164 
Mai .... 200 202 186 257 183 177 
Juni ... .. 202 204 

1 

190 261 174 186 
Juli .. 192 193 183 243 166 175 
August .... 192 194 183 

1 

236 

1 

174 178 
September . 208 211 191 267 202 179 
Oktober ... 214 216 

1 

191 267 206 202 
November 226 230 195 284 219 223 
Dezember 211 214 179 

1 

275 

1 

198 203 
1956 

Januar .. 198 199 179 259 188 
1 

162 
Februar3) • 193 195 

1 

169 1 262 

1 

184 157 
Marz') .. 199 

1 

201 180 
1 

265 186 
1 

166 

1) Einschl. Energ1eversorgungsbetnebe und Bauhauptgeweröe. - 2) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittelindustnen. - 3 ) Vorlaufige Zahlen, 

a Im Bauhauptgewerbe setzte die Fruhjahrsbelebung nach der 

s 0 N D j f MA M j J A s 0 N DIJ FM 
1955 1956 

STAT ßUNDESAMl 56 1178 

besonders niedrigen Produktion 1m Februar sehr kräftig ein 
( + 154 vH)'). wobei der entsprechende Vorjahresstand, der 

4 allerdings verhaltmsmäßig medrig war, bereits um 40 vH 

0 

ubertroffen wurde. Die Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien, deren Erzeugung im Februar von der Kälte ebenfalls 

2) Samtl1che vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen sich 
auf die arbe1tstag1Iche Produkt10n (Marz 26. !Februar25 Arbeotstage). 
Absolute Zahlen siehe „Statistische Monatszahlen", S. 186' f. sowie 
„Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2, 6. Jg., 
Nr. 3, vgl. auch „Kurven zur Wirtschaftsentwicklung". 
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DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN ~  
Arbeitstäglicher Index; 1936=100(Originalbasis1950) 

·······1950 -1951 0--01952 ...... 1953 -=1954 --1955 -1956 

Logar GESAMTE INDUSTRIE Maßst 
~ ~  

INVESTITIONSGÜTER-
INDUSTRIEN 

VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 
(ohne. Nahrungs· u Genußm1ttelrndustrien) 

J F M A M J J A S 0 N D 

STAT BUNDESAMT 56-1177 

GIJUNDSTOFF-u. PRODUKTIONS- lDgar 
GUTER INDUSTRIEN Maßst 

300 

ENERGIEERZEUGUNG 

NAHRUNGS- U. GENUSSMITTEL-
INDUSTRIEN 

~ ~~~  

~ ~ ~ ~ ~  ---+-------180 

JFMAMJJAS0°ND 

stark beeinträchtigt worden war, wiesen eine für diesen Be-
reich verhältnismäßig starke ZunaJlme auf ( + 6,8 vH). Bei den 
Investitionsgüterindustrien ( + 1,2 vH) sowie den Verbrauchs-
güterindustrien ( + 1,3 vH) wurde dagegen der Vormonats-
stand nur geringfligig überschritten, während im Durchschnitt 
der Jahre 1951 bis 1955 die Märzbelebung beider Gruppen 
etwas stärker war ( + 3,3 vH). Der relativ starke Rückgang 
in der Strom- und Gaserzeugung der öffentlichen Werke ist 
eindeutig als Reaktion auf die übersaisonal erhöhte Produk-
tion im Februar zu erklären. 

Im Bergbau, dessen Gesamtproduktion sich seit Januar 
bei gleichbleibendem Niveau gehalten hat, ist die S t e in-
k o h l e n f ö r d e r u n g nach dem schwachen Ruckgang im 
Vormonat wieder gestiegen ( + 0,7 vH) und ubertraf mit 
arbeitstäglich 447 200 t das Januarergebnis. Die Kokserzeu-
gung (- 0,6 vH) sowie die Braunkohlengewinnung und Bri-
kettherstellung (- 2,8 bzw. - 1,1 vH) sind jedoch infolge 
einer Abschwächung der im Februar besonders hohen In-
landsnachfrage zuruckgegangen. Im Kohlenaußenhandel, der 
im Februar durch die Vereisung der Wasserwege stark ge-
hemmt worden war, wurde im wesentlichen wieder der Ja-
nuarstand erreicht. Obgleich die Ausfuhr an Steinkohle und 
Koks eine starke Belebung aufwies und erstmalig seit Juni 
1955 uber 2 Mill. t betrug, war die Versorgung mit diesen 

Brennstoffen gegenüber dem Vorm())nat erheblich gebessert. 
Nach der rückläufigen Entwicklu1l9 des Vormonats wiesen 
der Eis e n erz b er g b au ( + 2,6 vH) und der Meta 11-
e r z b er g bau ( + 1,3 vH) Zunahmen auf, dagegen ging die 
Produktion des K a 1 i- und St eins a 1 z b er g b aus 
(- 2,9 vH) als Folge der hohen Lagerbestände an Kalisalzen 
erneut zurück. Bei der Gewinnung von Erd ö 1 und Erd-
g a s hielt die Aufwärtsentwicklung im ganzen an ( + 0,7 vH), 
wobei die im Januar und Februar etwas gehemmte Erdölför-
derung um 2,4 vH gestieg·en ist. · 

Die Gesamterzeugung der G r u n d s t o f f- u n d P r o-
d u kt i o n s g ü t er i ,n du s tri e n ( + 6,8 vH) ist zum Teil 
als Reaktion auf die kältebedingten Produktionshemmungen 
im Vormonat etwas stärker als durchschnittlich im März der 
vergangenen Jahre gestiegen. Eine kräftige Belebung ergab 
sich vor allem bei der Industrie der S t e i n e u n d E r d e n 
( + 57 vH), in der die Natursteingewinnung und Zementerzeu-
gung besonders stark zugenommen haben, während sich die 
Produktionserhöhung bei Branntkalk und bei den Bausteinen 
aller Art etwa im durchschnittlichen Rahmen hielt. Auch die 
c h e m i s c h e In du s tri e ( + 4,9 vH) hat den Produk-
tionsrilckgang des Vormonats gut aufgeholt; die Aufwärts-
entwicklung erstreckte sich hier auf fast alle Erzeugnisse. 
Besonders starke Zunahmen wiesen infolge der spät ange-
laufenen Düngesaison die phosphathaltigen und stickstoff-
haltigen Düngemittel auf. Kräftige Belebungen ergaben sich 
ferner, teilweise saisonbedingt, bei den Lacken und Anstrich-
mitteln, den MineralfaDben sowie bei den Kunststoffen und 
den Waschmitteln. Schwach rückläufig war im wesentlichen 
lediglich die Erzeugung von Chemiefasern, deren Produktion 
im Februar einen Höchststand erreicht hatte, und von Teer-
farbstoffen. Bei der Mine r a 1 ö 1 v e rar b e i tun g trat 
als Reaktion auf die Rückgänge in den beiden Vormonaten 
eine erhebliche Zunahme ein ( + 19,l vH). Die eisen-
s c h a f f e n d e I n ·d u s t r i e, die im neuen Index auch die 
Schmiedepreß- und Hammerwerke einschließt, erzielte nach 
einer geringen Produktionsabschwächung im Vormonat wie-
der eine beachtliche Zunahme ( + 4,0 vH). Wenn auch hier-
mit der bisherige Höchststand vom November 1955 nicht er-
reicht wurde, so lag die Walzstahlerzeugung im 1. Quartal 
1956 mit arbeitstäglich 50 200 t höher als im letzten Quartal 
des Vorjahres. In der NE-M e tal 1 in du s tri e (-1,1 vH) 
hielt der Produktionsrückgang vor allem bei den Halbzeug-
werken an, was mit einer gewissen Käuferzurückhaltung in-
folge der. hohen Kupfer- und Bleipreise zusammenhängen 
dürfte. Bei der F 1 a c h g 1 a s in du s tri e und der Pa-
P i er in du s tri e, deren Produktion im Februar durch die 
Kälteperiode nicht beeinflußt worden war, ergaben sich stär-
kere Abnahmen (-5,1 bzw. -3,3 vH). 

Die Produktion der hauptsächlich I n v e s t i t i o n s g ü t e r 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrie wies 
auch im März nur eine verhältnismäßig geringe Steigerung 
auf (+ 1,2 vH). Diese lag, wie bereits im Februar, deutlich 
unter der als Durchschnitt der letzten fünf Jahre ermittelten 
Ziffer ( + 3,2 vH). Bei den einzelnen Zweigen dieses Bereiches 
ergaben sich merkliche Zunahmen lediglich im Maschinenbau 
( + 2,7 vH) und in der Feinmechanik und Optik ( + 2,6 vH), 
während die Produktion der übrigen Zweige gegenüber dem 
Vormonatsergebnis annähernd unverändert blieb. Bei einer 
Betr·achtung des 1. Quartals zeigt sich, daß zwar überall Steige-
rungen gegenilber dem 1. Quartal 1955 eingetreten sind, diese 
aber bei den Investitionsgüterindustrien im ganzen ( + 14 vH) 
sowie bei den einzelnen Zweigen, abgesehen vom Stahlbau, 
wesentlich niedriger als die Zuwachsraten für das Jahr 195.'> 
waren. Es darf allerdings nicht übersehen werden, daß die 
Auftragseingänge weiterhin sehr hoch sind und der Auftrags-
bestand, besonders im Maschinenbau, bei dem teilweise von 
einer weiteren Verlängerung der Lieferfristen berichtet wird, 
noch zugenommen hat. 

Im S t a h 1 b au ergibt der neue Index auf Grund seiner 
besseren Repräsentation für Januar und Februar einen gerin-
geren Produktionsrückgang als die frühere Berechnung. Im 
März ist der Vormonatsstand gehalten worden ( + 0,4 vH); die 
beachtliche Zunahme bei den Stahlkonstruktionen ( + 8,4 vH) 
wurde durch einen starken Produktionsnickgang im Dampf-
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Industriegruppe 

1956 

Jan. / ~  I M,3'2 

1950 ~ 100, 
umbasiert auf 

1936 ~ 100 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Marz 1956 Marz 

gegen 1955 
F b 1 M gegen e r. arz Febr. 

~~ 

vH 

Zahl der Arbeitstage') 25, 7 1 25 1 26 + 4,01- _3,7 

3,5 + 8,7 

+ 12,5 

Gesamte Industrie ....... 197,51192,51
1 

199,3 + 
Gesamte Industrie 

ohne Bauhauptgewerbe 198,8 195,9

1

200,4 + 2,3 + 8,3 + 3,0 

+ 3,3 

Gesamte Industrie ohne 
Energieversorgungsbetr. 1 

u. ohne Bauhauptgewerbe 194,2 190,8 : 196,3 + 2,9 + 8,0 / + 3,4 
Bergbau ............... 147,5 '1· 147,91147,6 0,2 + 3,0 + 1,2 

Kohlenbergbau , 
einschl. Kohlenwertstoff- 1 1 
industrie ............ 133,1 1134,0 133,8 0,2 + 3,1 + 

Eisenerzbergbau ....... 212,0 203,1 208,3 + 2,6 + 1,2 + 
Metallerzbergbau . . . . . 142, 7

1

138,1 1139,9 + 1,31- 5,6 'I -

1,8 
3,8 
0,3 
5,2 
1,1 

Kali- u. Steinsalzbergbau 262, 7 256,1 248, 7 2,9 - 7,6 -
Erdol- u. Erdgasgewinng. 786,4 790,2 796,0 + 0,7 + 15,5 , + 

Verarbeitende Industrie .. 
Grundstoff- u. Produk-

tionsguterindustrien .. 
Industr. d. Steine u. Erd. 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei ..... . 
Z1ehereien und Kalt-

walzwerke .......... . 
NE-Metallindustrie ... . 
NE-Metallgießerei .... · 
Chem. Ind. einschl. 

Chemiefasererzeugung . 
davon: Chemiefaser-

erzeugung ..... 
Mineralolverarbeitung .. 
Kautschukverarb. Ind. 
Fiachglasindustne 
Sagewerke u. holzbearb. 

Industrie ........ . 
Zellstoff- u. papiererzeug. 

Industrie ........... . 

1 

198,91195,0 201,l + 3,1 + 8,41 + 3,5 

179,3 168, 7 180,2 + 6,8 + 6,61· + 3,7 
125,9 77,6 122,1 + 57,3 + 7,9 + 22,9 
150,81150,0 156,0 + 4,0 + 11,3 + 3,0 

160,5 1 146,81149,8 + 2,0 1 + 0,5 1 + 4,3 

158,51158,0' . 1 - 0,1 
181,2 ' 176,31174,3 - 1,1 - 2,31 + 2,3 
294,4 ' 285,3 . + 5,6 

230,91225,0 i 236,1 + 4,9 / + 8,21 + 2,3 

m ~ m ~  ~ ~ + ~ ! ~~ 1 t ~ ~ 
224,0 

1

, 233,8 234,2 + 0.2 + 0,9 
1 

+ 3,3 
247,8 269, 7 ! 255,9 5,1 + 12,8 ' - 4,2 

116,0 113,31' . 1- 0,5 

150,1 150,5 145,5 - 3 3 - 1,4 + 1,4 

Investitionsguterindustr. 258,8 261, 71, 2S4,8 + 1:21 + 11,51 + 3,3 
Stahlbau (einschl. 1 

Waggonbau) . . . . . . . . . 99,2 97,31 97, 7 + 0,4 / + 17, 7 + 1,2 
Maschinenbau .... , ... 242,21250,5 257,3 + 2,7 + 12,7 + 3,4 
Fahrzeugbau .......... 425,8 431,0 431,7 + 0,21 + 1.0,4 / _.:::. 6,4 
Schiffbau . . . 204,4 202,5 . 0,5 
E!ektrotechn. Industrie 521,61522,0 

1

525,9 + 0,7 + 14,9 ) - 1,1 
Feinmech. u. opt. Ind. 
einschl. Uhrenindustrie 257,4 255,4 262,0 + 2,6 - 2,1 )' + 8,5 
davon: Uhrenindustne 154,5

1
162,3 

1 

168,8 + 4,0 + 5,4 + 12,3 
Eisen-, Blech- u. Metall- ) 
warenindustrie') ...... 180,9 181,3 182,1 + 0,4 + 7,5 / + 5,2 

Verbrauchsgutermdustr.') 187,8 / 183,91186,2 + 1,3

1 

+ 5,61 + 4,9 
Musikinstr.-, Spiel- u. 1 

Schmuckwarenindustrie 123,6 121, 71 . + 5,3 
Femkeram1sche Industr. 184,9 192,3 187,9 - 2 3 1 + 3,51 + 0,8 
Hohlglasindustrie . . . . 313,31330,0 I 323, 7 - 1;9 + 11,l + 4,7 
Holzverarb. Industrie. 162,0 150,6 . 1 ) + 4,9 
Papierverarb. Industrie 168,2 164,0 

1 
. + 1,4 

Druckerei u. Vervielfal- 1 1 

tigungsmdustrie ..... 167, 7 171,5 . 1 + 2,8 
Kunststoffverarb. Ind. 584,21' 578,0 / + 4,3 
Ledererzeugende Industr. 92,2 90,1 84,3 - · 6,4 '/ - 0,9 J, + 1,3 
Lederverarbeit. Industrie 138,1 141,6 + 23,2 
Schuhindustne ........ 120,1 1118,8 118,5 - 10,31 + 3,0 ) + 7,7 
Textilindustrie 191,8 184,8 183, 7 - O 6 + 4,2 + 3,0 
Bekleidungsindustne ... 342,6 341,2 362, 7 + 6;3 

1 

+ 8,51 + 12,6 

Nahrungs- und Genuß- 1 1 

mittehndustrien ...... 161,9 157,1 165,5 + 5,3 I' + 9,1 + 1,4 
Ernahrungsmdustrie ... 176,8

1

166,1 
1

181,9 + 9,5 + 10,9 
1 

- 0,1 
davon: Brauerei 112,6 102,9 137,0 + 33,1 'I + 27,0 - 1,2 

Tabakverarbeit. Industr. 138,5 143,2 ' 139,8 2,4 , + 5,4 , + 4,8 

Energieversorgungsbetriebe 
Elektnzitatserzeugung .. 
Gaserzeugung . . . . . ... 

355,81373,51 345,5 - 7,5 1 + 13,4 1 - 1,7 
415,1 ' 428,21398,3 - 7,0 + 14,5 1 - 1,8 
216,41245,l 221,2 - 9,81 + 8,8 - 0,8 

Bauhauptgewerbe ........ 144,6 i 60,1 ) 152,8 + 154,2 
1 

+ 40,4 ! + 16,2 

1) Bei nicht konunu1erhch arbeitenden Industrien. - 2) Einschl. Stahlverfor-
mung. - 3 ) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 4 J Vorl. Zahlen. 

kesselbau ausgeghchen. Auch die Erzeugung im Waggonbau, 
die im neuen lndex zur besseren Berücksichtigung der Repa-
raturen an den geleisteten Produktivstunden und mcht mehr 
an der Stuckzahl der fertiggestellten Waggons geme.ssen wird, 
gmg etwas zurück. An der Produktionszunahme der M a s chi-
n e n in du s tri e ( + 2,7 vH) waren vor allem die Metall-
bearbeitungsmaschinen der spanabhebenden Formung, Textil-
maschmen sowie saisonbedingt die Baumaschinen, Land-
maschinen und Ackerschlepper beteiligt. Abnahmen ergaben 
sich u. a. bei Büromaschinen und Nahrungsmittelmaschinen. 

Im Fahr z e u g b au ( + 0,2 vH) nahm die Herstellung von 
Personen- und Lastkraftwagen weiter zu. Hieran war das Aus-
landsgeschclft - fast jedes zweite Fahrzeug wurde expor-
tiert - sehr stark beteiligt. Saisonbedingte Produktionszunah-
men zeigten sich ferner bei den Motorradern, den Motorrol-
lern, Mopeds und Fahrrädern. In der E 1 e k t r o t e c h n i k 
( + 0,7 vH) waren Steigerungen vor allem bei Drahtnachrich-
tengeraten, Meß- und Prufgeräten und elektrischen Haushalts-
geräten - abgesehen von den Wcirmegeräten-festzustellen; 
rücklaufig war insbesondere di,e Erzeugung von Installations-
geraten und isolierten Drahten. Die Produktionserhöhung in 
der F e i n m e c h a n i k u n d 0 p t i k ( + 2,6 vH) beruhte 
vor allem auf Zunahmen bei Armbanduhren sowie bei Foto-
apparaten mittlerer Preisklassen, dagegen war die Herstel-
lung von Boxkameras stark rückläufig. Auch die Produktion 
von Mikroskopen und Mikrogeräten nahm ab. 

Die Produktion der vorwiegend V e r b r a u c h s g ti t e r 
erzeugenden Industrien hat unter dem Einfluß saisonaler Ten-
denzen um 1,3 vH zugenommen. Diese Produktionszunahme 
ist allerdings etwas geringer als durchschnittlich im März der 
Jahre 1951 bis 1955 ( + 3,3 vH). Das Produktionsniveau lag im 
Berichtsmonat um rund 6 vH i.lber dem Stand von Marz 1955; 
der Abstand gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat 
hat sich damit weiterhin vermindert (Januar 1956 + 12,5 vH, 
Februar + 9,4 vH). Die Auftragseingänge bei den Verbrauchs-
gtiterindustrien waren im Februar, dem letzten Monat, für den 
Angaben vorliegen, rticklaufig (- 6,5 vH). doch war auch in 
früheren Jahren um diese Jahreszeit eine Abschwächung der 
Bestelltätigkeit zu beobachten. 

Die Gesamtentwicklung im Verbrauchsgüterbereich ist maß-
gebend durch die leichte Produktionsabschwächung 1n der 
Text i 1 in du s tri e (- 0,6 vH) beeinflußt worden. Der 
Abstand zum vergleichbaren Produktionsstand des Vorjahres 
verringerte sich hier im Marz auf rund + 4 vH (Februar 1956 
gegen Februar 1955 + 8 vH). Bei einer Gegenüberstellung des 
1. Quartals 1956 mit dem 1. Quartal 1955 ergibt sich, daß die 
Produktion im Baumwollsektor starker zugenommen hat als 
im Wollsektor. Von den übrigen Zweigen der Gespinstverar-
beitung entwickelte sich - aus modischen Gründen und teil-
weise exportbedingt - tiberdurchschnittlich die Produktion 
der Seiden- und Samtwebereien, ferner nahm die Erzeugung 
der Wirkereien und Strickereien stark zu, deren Absatz durch 
die Beyorzugung von gestrickter Oberbekleidung begünstigt 
wurde. In der B e k 1 e i dun g s in du s t r i e hat sich die 
Produktion nach den Ruckgängen im Dezember und Januar 
saisonal bedmgt wieder erhbht ( + 6,3 vH). doch hatte die Zu-
nahme nicht die gleiche Intensität wie im März des Vorjahres 
( + 13 vH). Der Abstand gegenüber der entsprechenden Vor-
jahreszeit, der in den Herbst- und Wintermonaten 1955 bis 
einschließlich Januar 1956 standig über 20 vH betragen hatte, 
ist im Februar auf 15 vH zurtickgegangen und betrug im März 
nur noch 8,5 vH. In der S c h u h i n d u s tri e (- 0,3 vH) ist 
die übliche jahreszeitliche Produktionsbelebung ausgeblieben. 
Das Produktionsniveau liegt seit Jahresbeginn annähernd un-
verändert auf verhältnismäßig hohem Stand, doch hat sich 
auch hier der Abstand gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat stand1g verrmgert. Die bei der Schuhindustrie ein-
gegangenen Bestellungen blieben im Januar unter dem Stand 
des Vorjahres und waren im Februar weiterhin rücklaufig. 
Durch die Stagnation in der Schuhindustrie beeinflußt, ist die 
Produktionsabnahme bei der 1 e d e r e r z e u g e n d e n In-
d u s t r i e (- 6,4 vH) diesmal wesentlich stärker als in den 
letzten Jahren ausgefallen, wovon insbesondere die Erzeu-
gung der von der Schuhrndustrie aufgenommenen Ledersorten 
(Ober- und Unterleder) betroffen wurde. In der M ö b e 1-
i n du s tri e ( + 1,3 vH) verlief die Produktionsentwicklung 
etwas gedämpfter als im Vorjahr. Erhoht wurde die Erzeugung 
von Schlafzimmern und Polstermöbeln, während bei den ubri-
gen Wohnmobeln der Stand des Vormonats nur behauptet 
wurde bzw. Ruckgänge eingetreten sind. 

Die Erzeugung der Nahrungs- und Genuß mit t e 1-
i n du s t r i e n ( + 5,3 vH) hat sich im Marz etwas stärker er-
hobt als im Durchschnitt der vergangenen Jahre. Dies ist vor 
allem darauf zurückzufuhren, daß die Erzeugung in der Obst-
und Gemusekonservenindustne ( + 13 vH) verhaltnismafüg 
stark angestiegen ist. Rü· 
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Bauwirtschaft und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe im Januar und Februar 1956 

Die Tatigkeit des Bauhauptgewerbes entwickelte sich in 
den Monaten Januar und Februar 1956 nicht in saisonüblicher 
Weise. Die Ursache war in beiden Monaten die Wetterlage. 
Im Januar herrschte im gesamten Bundesgebiet bis auf die 
letzten Tage ein sehr mildes Wetter. Erst gegen Monats-
ende machte dieses einer den ganzen Monat Februar an-
haltenden Frostperiode Platz, wie sie in Deutschland seit 
vielen Jahren nicht beobachtet worden ist. Im Januar wurde 
infolgedessen im Bauhauptgewerbe weit mehr als in frühe-
ren Jahren gearbeitet, wahrend im Februar die Bautatigkeit 
einen ungewöhnlichen Tiefstand erreicht hat. Werden beide 
Monate zusammengefaßt, so ergibt sich, daß die Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden noch um fast 12 vH höher ge-
legen hat als in der gleichen Zeit des Jahres 1955. Die all-
gememen Auswirkungen der Frostperiode durfen daher nicht 
tiberschatzt werden, wenn diese auch bei manchen Betrieben 
zu produktionstechnischen und finanziellen Schw1engketten 
geflihrt haben mag. 

Im Januar ließen die fur diesen Monat uberraschend hohen 
Zahlen an Beschaftigten und Arbeitsstunden auch bereit-, 
gewi5se Erfolge der Bemuhungen um den sogenannten „Win-
terbau", d. h. die Fortsetzung der Bauarbeiten in den Winter-
monaten unter Ausnutzung technischer und chemischer Hilfs-
mittel, vermuten. Im Februar war der Frost aber so 5tark 
und anhaltend, daß selbst die Winterversuchsbauten einge-
stellt werden mußten. Der Rtickschlag fällt nach den relativ 
hohen Januarergebnissen besonders stark ins Auge. Es kam 
zu Massenentlassungen. Die Zahl der arbeitslosen Bauarbei-
ter erreichte mit 808 000 den höchsten Nachkriegsstand, je-
doch lag dies z. T. daran, daß bei einem hoheren Beschäftig-
tenstarid auch die Zahl der Arbeitslosen im Saisontief größer 
wud. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäftigten ging im Januar um 183 000 
(- 16 vH) auf 965 000 und im Februar um 395 000 (~ 41 vH) 
auf 571 000 zuruck. Der seit Januar 1950 tiefste Stand war 
bisher fur Ende Februar 1954 mit 635 000 Beschaftigten er-
mittelt worden. Wegen der großen Kalte haben die Bau-
betriebe ihre Facharbeiter und Stammkrafte wahrscheinlich 
nicht in dem Ausmaß behalten konnen, wie es ihnen wegen 
des Kräftemangels in der letzten Bausaison wunschenswert 
gewesen ware. Nur die Gruppe der Angestellten und kauf-

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950·100 

--1950 ~ 1953 ~ 1954 ---1955 -1956 
220 220 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

180 180 

140 140 

100 100 

60 60 

300 
LOHNE UND GEHÄLTER UMSATZ 

260 260 

220 220 

180 180 

140 140 

100 100 

60 60 
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mannischen Lehrlinge wurde von den Entlassungen kaum 
betroffen. Die Zahl der Facharbeiter fiel dagegen von Ende 
Dezember bis Ende Februar um 297 000 auf 208 000 (Hbchst-
stand im Sommer 1955: 601 000). Bei den Helfern und Hilfs-
arbeitern ergab sich im Laufe der beiden Monate ein Ruck-
gang um 273 000, so daß Ende Fel_?ruar nur noch 128 000 An-

Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet 
alle Betriebe 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) m vH') 
Absolute Zahlen :Dezember anua~ ua  1 Dezember 1 Januar 1 Februar Einheit 1955 1956 1956 1955 1956 1956 

- -------------
gegenuber dem jeweiligen gegenuber dem entsprechendffl Dezember 1 Januar 

1 

Februar 
1955 1 1956 1956 Vormonat Vorjahresmonat 

Beschaftigte ······················· 1 000 1 148 
1 

965 571 -13,6 -15,9 -40,9 1 + 6,9 
1 

+ 23,4 -21,4 
darunter: 
Angestellte und kaufm. Lehrhnge ... 1 000 62 1 61 61 - 0,0 - 0,6 - 0,3 + 11,2 + 11,4 + 11,2 
Facharbeiter (einschl. Poliere) 1 000 505 ! 416 208 -13,l -17,6 -49,9 + 8,3 + 29,6 -28,8 

' 
Helfer und Hilfsarbeiter· ..... _ ..... 1 000 401 

1 

310 128 - 20,4 -22,6 -58,6 + 5,9 + 31,3 -38,8 
gewerbliche Lehrlinge ........... - . 1 000 111 108 103 - 1,9 - 2,7 - 4,6 + 7,2 + 8,6 + 5,5 

Geleistete Arbeitsstunden ..... ..... Mill. 201 160 65 -16,2 -20,6 -59,5 + 5,0 + 55,5 -34,2 
darunter: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 93 73 26 -17,9 -21,8 -64,2 + 1,9 + 65,1 -38,9 
landwirtschaftlicher Bau ........ Mill. 4 3 1 -34,8 -44,9 -65,2 + 8,6 + 76,4 -27,7 
gewerblicher und industrieller Bau .. Mill. 46 40 23 - 8,4 -lJ,7 -44,6 + 13,7 + 39,6 -19,7 
offentlicher und Verkehrsbau ······ Mill. 58 44 15 -17,1 -23,8 -65,3 + 3,5 + 55,7 -42,1 

und zwar: Hochbau ...... ..... Mill. 17 14 5 -11,4 -16,2 -63,3 + 4,1 + 59,9 -39,2 
Tiefbau ..... ....... Mill. 41 30 10 -19,2 -27,0 -66,3 + 3,2 + 53,8 -43,5 

Lohne und Gehalter . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 442 349 164 -10,8 -21,1 -53,1 + 15,0 + 58,2 -22,1 
davon: 
Lohne ·························· Mill. DM 408 318 133 -12,2 -22,0 -58,2 + 14,6 + 63,6 -28,0 
Gehalter ························ Mill.DM 34 31 31 + 9,5 - 9,4 - 0,3 + 20,9 + 18,3 + 19,2 

Umsatz ··························· Mill.DM 1 554 1 010 739 + 10,3 -35,0 -26,8 + 20,5 + 39,6 + 18,8 
davon: 
Wohnungsbau ··················· Mill.DM! 669 434 303 + 9,4 -35,2 -30,2 + 16,6 + 39,9 

1 

+ 11,7 
landwirtschafthcher Bau .. ······· Mill.DM 29 14 10 - 4,6 -50,3 -29,8 + 33,4 + 35,0 + 15,3 
gewerblicher und industrieller Bau Mlil.DM 369 252 200 + 14,9 

1 

-31,6 -20,5 + 23,4 + 38,4 + 23,0 
offentlicher und Verkehrsbau ....... · Mill.DM 487 310 226 + 9,4 -36,4 -27,2 + 23,4 + 40,3 + 25,9 

und zwar: Hochbau . . . . . . . . . . . . Mill.DM\ 137 91 1 69 + 12,6 i -33,6 -24,0 + 6,2 

1 

+ 25,5 

1 

+ 11,6 
Tiefbau .... ········ Mill.DM 350 219 ! 157 + 8,2 -37,6 -28,5 + 31,8 + 47,6 + 33,5 

1 1 1 

') Die vH-Satze wurden von vollen Zahlen berechnet. 
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gehörige dieser Beschäftigtengruppe in Arbeit standen 
(Höchststand im Sommer 1955: 549 000). 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ging im Januar 

um 41 Mill. (- 21 vH) und im Februar um 95 Mill. (- 60 vH) 
zurück. Da die von den Entlassungen nicht betroffenen Kräfte 
weniger Arbeitsstunden geleistet haben als in den Vormona-
ten - z. T. wohl deshalb, weil in verhältnismäßig großem 
Umfang Urlaub genommen wurde -, verminderte sich die 
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden in beiden Monaten pro-
zentual stärker als die Zahl der Beschäftigten. 

Im Januar waren der lahdwirtschaftliche Bau (- 45 vH) und 
der im öffentlichen und Verkehrsbau betriebene Tiefbau 
(- 27 vH) in besonders starkem Maße rückläufig. Am besten 
hielt sich, wie alle Jahre in den Wintermonaten, der gewerb-
liche und industrielle Bau (- 12 vH). Dieser hatte auch im Fe-
bruar f-45 vH) den geringsten Rückgang zu verzeichnen, wäh-
rend bei den anderen Arten der Bauten der Ausfall an Ar-
beitsstunden im Februar ziemlich gleichmäßig nahezu zwei 
Dnttel der Januarleistung betragen hatte. 

Löhne, Gehälter, Umsätze 
Die L oh n summ e verminderte sich in ähnlichem Maße 

wie die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden (- 22 bzw. 
-58 vH). Sie belief sich im Januar auf 318 Mill. DM und 
im Februar auf 133 Mill. DM. Die Geh a 1 t s summe 
(- 9,4 bzw. 0,3 vH). die sich im Dezember um 3 Mill. DM 
auf 34 Mill. DM erhöht hatte, ging in den beiden folgenden 
Monaten wieder auf 31 Mill. DM zurilck. 

Die Umsätze, die im Januar 1 010 Mill. DM und im 
Februar 739 Mill. DM betragen haben, waren ebenfails ruck.-
läufig (- 35 bzw. - 27 vH). Bei dem starken Rilckgang im 
Januar ist jedoch zu bedenken, daß der Umsatz im Dezem-
ber immer besonders hoch ist. 

Entwicklung in den Ländern 
In den Ländern waren im Januar die Entlassungen in Nie-

dersachsen und Bayern am häufigsten. Im Februar nahmen 
sie in den Ländern den relativ grüßten Umfang an, in denen 
der Saisonabfall im Januar weniger ausgepragt als im Bun-
desdurchschnitt verlief, z. B. in Baden-Wilrttemberg und 
Nordrhein-Westfalen. 

Das Bauhauptgewerbe in den Ländern 
alle Betriebe 

Abnahme gegenuber dem 1eweihgen Vormonat 
-- - -„ - -, ---Geleistete ArbeitsSiiiiiden--

Land Beschafugte kalendermonatbch arbeitstäglich ___ 
Januar 1 FebruarTJanuar 'FibZ.uar--Janllar /Februar 

1956 1956 1956 1956 i 1956 1956 

1 
1, 

52,7 Schleswig-Holstein . 17,7 37,7 20,5 54,5 
' 

20,5 

1 

Hamburg ......... 19,9 
i 

34,2 10, 7 
1 

51,3 1 10, 7 49,4 
Niedersachsen ..... 25,6 40,2 27,6 63,9 i 27,6 62,4 
Bremen 20,3 1 44,4 10,3 62,4 10,3 60,9 
Nordrhein-Westfal. 11,6 

1 

41, 7 15,4 1 57,9 
i 

15,4 
1 

56,2 
Hessen ........... 18,1 37,2 21,6 54,3 21,6 52,5 
Rheinland-Pfalz 15,2 ' 47,0 21,5 ' 58,3 21,5 67,0 
Baden-Wurttembg .. 9,2 1 47,8 15,0 1 68,2 

1 

11,6 
1 

68,2 
Bayern .... ...... 22,1 

1 
32,7 34,9 52,6 32,3 52,6 

Bundesgebiet ...... , 15,9 
1 

40,9 

1 

20,6 
1 

59,5 1 19,7 
1 

58,4 
außerdem: 
Berlin (West)1) •• 17,7 

1 
34,8 25,9 1 47,8 i 25,9 45,7 

i 
1) Nur Betriebe mit 20 und mehr Beschaftigten. 

Betrachtliche regionale Unterschiede zeigten sich bei der 
Entwicklung der geleisteten Arbeitsstunden. Die RückgängE< 
lagen hier im Januar zwischen 32 und 10 vH und im Februar 
zwischen 68 und 49 vH (arbeitstäglich berechnet). Auch bei 
den Arbeitsstunden waren die Abnahmen im Februar natur-
gemaß in den Landern am stärksten, in denen im Januar 
noch in größerem Umfange gebaut worden war. v. L. 

Die Wohnraumvergaben im Jahr 1955 
In Heft 9 des Jahrganges 1955 dieser Zeitschrift waren die 

Ergebnisse der Statistik der Wohnraumvergaben für das 
erste Halbjahr 1955 mitgeteilt worden. Nach Zusammenstel-
lung der von den Landern gemeldeten Zahlen fur die Zeit 
vom 1. Juli bis 31. Dezember 1955 ist nunmehr die Bekannt-
gabe des Ergebnisses für das gesamte Jahr möglich. 

Obwohl die Methoden der Wohnraumvergabestatistik 
bereits in früheren Veröffentlichungen von Halbjahres- bzw. 
Jahresergebnissen behandelt wurden, erscheint es im Hinblick 
auf das Verständnis der nachstehenden Zahlen geboten, die 
wichtigsten Hinweise nochmals zu geben. Die von den Woh-
nungsämtern ausgesprochenen und in der Statistik registrier-
ten Wohnraumzuweisungen werden nach Vergaben von neu-
erstelltem oder wiederaufgebautem Wohnraum (Erstverga-
ben) und Vergaben von bereits bezogen gewesenem Wohn-
raum (Wiedervergaben) unterschieden. Nicht in den Ergeb-
nissen enthalten sind die von der Wohnraumbewirtschaftung 
freigestellten (nicht mit öffentlichen Mitteln oder Steuerver-
gilnstigungen „geförderten" oder nur durch Inanspruchnahme 
von Steuervergünstigungen „ begilnstigten") Wohnungsbau-
ten. Dagegen sollen von den Wohnungsämtern auch die Zu-
stimmungen zu Wohnungstauschen oder die Wohnungszu-
teilungen erfaßt werden, welche die Wohnungsämter evtl. 
auf andere Stellen (gemeinnützige Wohnungsunternehmen, 
gemeindliche Wiederaufbauanstalten usw.) delegiert haben. 
Von den Vergaben von bewirtschaftetem Wohnraum sind 
nur die Zuweisungen von Emzelräumen in Untermiete an 
Einzelpersonen aus der Statistik herausgenommen, da diese 
„ typischen" Untermietverhaltnisse vom Standpunkt der 
Wohnraumbewirtschaftung aus uninteressant sind. Erfaßt 
wird für jeden einzelnen Vergabefall die Zahl der zugeteil-
ten Raume, die Personenzahl der durch die Zuteilung begün-
stigten Haushaltung und die Zugehörigkeit dieser Haushal-
tung zu bestimmten, nach Gesichtspunkten des Vorrechts 
des Wohnungsanspruchs festgelegten Personengruppen. Haus-
haltungen, welche mehreren der unterschiedenen Gruppen 
angehören, werden der jeweils erstgenannten Gruppe zu-
geordnet. Bei mehrmaligen Umzügen einer Haushaltung wäh-
rend einer Berichtsperiode mit jeweiliger Zuweisung des 
Wohnraumes durch das Wohnungsamt werden die Zuwei-
sungen stets wieder erfaßt, so daß die mitgeteilten Zahlen 
als Zuweisungs f a 11 e zu werten sind. Die Zahl der zuge-
wiesenen Wohnräume stellt nicht immer eine „Wohnung" 
im Sinne der baulich abgeschlossenen Wohnungseinheit dar, 
sondern gibt die Zahl der zugewiesenen Wohnräume, gleich-
gültig ob in Haupt- oder Untermiete zugeteilt, an. Die Zahl 
der Zuweisungsfalle wird deswegen bei den Wiederverga-
ben sicher nicht als Zahl von zugewiesenen „Wohnungen" 
aufgefaßt werden dürfen. Bei den Erstvergaben wird man 
dies jedoch weitgehend annehmen durfen, da die Belegung 
neuer Wohnungen durch mehrere Mietparteien (Haupt- und 
Untermieter) selten ist. 

Knapp 290 000 Erstvergaben 
Nach der Wohnraumvergabestatistik haben in rund 10 000 

Fällen Einpersonenhaushaltungen und in knapp 280 000 Fäl-
len Mehrpersonenhaushaltungen Wohnraume in neugeschaf-
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Tabelle 1: Die Wohnraumvergaben in den Jahren 1954 und 1955 im Bundesgebiet nach Personengruppen 
Erstvergaben Wiedervergaben 

Zahl der Fälle Vergebene Räume 1 Zahl der Fälle Vergebene Räume 
Fami- Ein- Per- Fami- Ein- Per-

Personengruppe lien- perso- Personen invH sonen lien- perso- Personen invH sonen 
haus- nen- Zahl aller je haus- nen- Zahl aller je 
hal- haushal- Gruppen! Raum hal- haushal- Gruppen Raum 

tungen tun gen tun gen tungen 

Im Jahre 1955 
Vertriebene (ohne Umsiedler) .......... 83 250 2 900 289 950 288 850 30,2 1,00 107 050 15 150 349 200 319 500 25,4 1,09 
Umgesiedelte Vertriebene ············· 21100 150 78 950 67 950 7,1 1,16 3 250 210 11 400 10 150 0,8 1,12 
Sachgeschädigte (ohne zuruckgeführte 

Evakuierte) ........................ 45100 2 500 147 250 152 350 16,0 0,97 27 400 3 450 87150 87 000 6,9 1,00 
Zurückgeführte Evakuierte ············ 7 350 240 25 000 23 500 2,5 1,06 2 350 330 7 850 7 800 0,6 1,00 
Politisch, rassisch, religfos Verfolgte ..... 470 30 1 450 1 550 0,2 0,94 500 80 1 600 1 700 0,1 0,95 
Schwerbeschadigte ................... 4 000 50 13 850 13 850 1,4 1,00 5 000 230 16 300 16 000 1,3 1,02 
Spätheimkehrer ... „ . „ . „ „ „ „ „ . „ 5 350 60 17 800 18 050 1,9 0,99 6 300 300 19 200 18 700 1,5 1,03 
Zugewanderte ······················· 11150 350 39 700 36 750 3,8 1,08 11 250 2 700 37 550 33 800 2,7 1,11 
Besatzungs- und Kasernenverdrängte „. 750 70 2 450 2 800 0,3 0,87 1 900 230 6 350 8 150 0,7 0,78 
Nichtbevorrechtigte ·················· 99 600 3 950 334 250 349 000 36,6 0,96 234 350 28 850 765 850 755 350 60,0 1,01 
Zusammen .......................... , 278 100 110 300 

1 

950 650 1 954 650 1 100 

1 

1,00 1399 350 151 500 11 302 400 11258 100 1 100 

1 

1,04 
und zwar: 
Kinderreiche Familien . . . . . . . . . . . . . . 11 400 - 69 650 46 550 4,9 1,49 10 200 - 58 300 40 100 3,2 1,45 
Umsiedler innerhalb eines Landes . . . . 7 550 60 26 500 24 800 2,6 1,07 1 600 90 5 300 5 100 0,4 1,04 

Im Jahre 1954 
Vertriebene (ohne Umsiedler) .......... 93 350 2 700 

1 

327 750 316 350 30,8 1,04 118 800 18 350 1 391 200 339 400 26,6 1,15 
Umgesiedelte Vertriebene ············· 27 100 190 103 550 86 200 8,4 1,20 4 000 260 14100 12 300 1,0 1,15 
Sachg•schädigte (ohne zunickgeführte 

Evakuierte) ........................ 43 350 2 200 
1 

141 750 145 050 14,1 0,98 28 700 3 700 91 050 87 400 6,9 1,04 
Zunickgefuhrte Evakuierte . . . . . . . . . . . . 7 450 250 ' 25 500 23 850 2,3 1,07 2 350 340 7 700 7 500 0,6 1,03 
Politisch, rassisch, religiös Verfolgte ..... 650 40 2 050 2 050 0,2 0,99 700 1 120 2 300 2 300 0,2 1,01 
Schwerbeschädigte . . . . . . . . . . . . ...... 4 600 50 ~~ ggg 1 

15 700 1,5 ·1,02 5 750 360 19 100 17 900 1,4 1,07 
Spätheimkehrer ...................... 5 650 70 18 250 1,8 0,99 8 900 550 27 000 25 600 2,0 1,05 
Zugewanderte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 500 310 49 300 1 

42 200 4,1 1,17 12 150 2 650 40 850 35 000 2,7 1,17 
Besatzungs- und Kasernenverdrangte ... 2 000 190 6 500 7 550 0,8 0,86 1 400 180 4 750 5 650 0,4 0,84 
Nichtbevorrechtigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 700 3 850 365 650 368 900 36,0 0,99 239 950 32 900 793 650 742 600 58,2 1,07 
Zusammen ·························· 306 350 1 9 900 11056100 II 026 100 i 100 

1 

1,03 ""'"!'"" 1 391 750 11 275 650 100 1,09 
und zwar: 
Kinderreiche Familien .............. 12 600 - 76 400 50 500 1 4,9 1,51 10 200 - 1 62 550 38 600 3,0 1,62 
Umsiedler innerhalb eines Landes .... 9 000 40 i 31 950 1 28 650 2,8 1,11 2 100 110 7 200 6 350 0,5 1,13 

' 
fenen oder wiederaufgebauten Wohnungen im Jahre 1955 
zugewiesen erhalten. Da es sich - wie oben erwahnt - bei 
den Erstvergaben in der Regel um die Zuweisung ganzer 
Wohnungen an je eine Wohnpartei handeln dürfte, wurden 
somit also knapp 290 000 im Jahre 1955 bezugsfertig gewor-
dene Wohnungen mit knapp 960 000 Räumen (einschließlich 
Küchen) vergeben. In diese neuen Wohnraume zogen etwa 
950 000 Personen ein. Demgegenüber waren nach der Ver-
gabestatistik im Jahre 1954 rund 316 000 neuerstellte oder 
wiederaufgebaute Wohnungen mit knapp 1,026 Mill. Raumen 
an rund 1,056 Mill. Personen im Rahmen der Wohnraum-
bewirtschaftung vergeben worden. Vergleicht man die Zahl 
der Erstvergabefälle des Jahres 1955 mit der Zahl der erstell-
ten Wohnungen nach der Bautätigkeitsstatistik, so stehen 
diesen knapp 290 000 Vergabefällen rund 541 000 im Jahre 
1955 fertiggestellte Wohnungen gegenüber'). Es wurden so 
mit rund 53 vH aller fertiggestellten Wohnungen über die 
Wohnungsämter vergeben. Der Anteil des öffentlich geför-

derten sozialen Wohnungsbaues, der der Wohnraumbewirt-
schaftung unterliegt, am gesamten Wohnungsbauergebnis 
des Jahres 1955 beträgt nach der vorlaufigen Auszahlung 
rund 50 vH'). Ein Vergleich beider Anteilssätze zeigt bei 
Wurdigung gewisser begrifflicher Unterschiede in der Bau-
tatigkeitsstatistik und in der Wohnraumvergabestatistik2) 

und zeitlicher Uberschneidungen in den beiden Statistiken 
eine durchaus gute Ubereinstimmung der Ergebnisse. 

Auf eine erstmals vergebene Wohnung entfielen 1955 im 
Durchschnitt rund 3,31 Räume gegenüber rund 3,25 Räumen 
im Jahre 1954 und rund 3,13 Räumen im Jahre 1953. Die 
durchschnittliche Anzahl der Personen je Wohnung im Jahre 
1955 belief sich auf 3,30 gegenuber rund 3,34 im vorangegan-
genen Jahre und rund 3,38 Personen im Jahre 1953. 

Die durchschnittliche Wohn d i c h t e in den zugeteilten 
Wohnungen betrug im Jahre 1955 im Gesamtdurchschnitt 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F„ Heft 3, März 1956, 
s. 159. - "> Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N. F„ Heft 2, 
Februar 1953, S. 79. 

Tabelle 2: Die Wohnraumvergaben in den Jahren 1954 und 1955 in den Ländern des Bundesgebietes 

Land 

Bundesgebiet .......... . 

Schleswig-Holstein ..... . 
Hamburg - . · ........ . 
Niedersachsen ......... . 
Bremen .............. . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen ... · · ......... . 
Rheinland-Pfalz ........ . 
Baden-Wurttemberg .... . 
Bayern ................ . 

Bundesgebiet .. - . - ....... . 

Schlesw1g-Holstem ..... . 
Hamburg - .......... . 
Niedersachsen ......... . 
Rremen ............... . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen ............... . 
Rheinlartd-Pfalz ........ . 
Baden-Wurttemberg .... . 
Bayern ................ . 

~ a n Wiedervergaben 
---Zahl a ~ -- ------ _/ ____ --Zahl der-Fälle 1 --'""l ~

Familien-1 ~ p Vergebene ~n n Fahmihen- 1 ~~~~n II Personen 
1 

VeRrgehene ~n n 
. haus- h~ ~~n ersonen Raume Raum aus- haus- , 1 aume Raum 
naltungen haltungen 1 haltungen 1 haltungen 1 

278 100 

8 900 
16 200 
28 250 

7 550 
109 200 

23 300 
12 100 
40 350 
32 200 

306 350 

11 750 II 16 000 
29 300 

6 850 
124 650 

22 150 
13 000 ! 
50 100 

1

, 

32 500 

10 300 

550 
650 

1 200 
550 

2 950 
800 
600 

1 750 
1 250 

9 900 

650 
950 

1 100 
210 

2 800 
850 
650 

1 600 
1 050 

950 650 

30 400 
51 650 
98 050 
24 ROO 

369 750 
80 300 
41 850 

i ~  ~~  

1 056 100 

40 000 
51 750 

101 800 
22 500 

' 429 050 

1 

76 400 
45 200 

179 550 
1 109 900 

Im Jahre 1955 
954 650 1,00 

34 000 0,89 
57 500 0,90 

105 950 0,93 
23 600 1,05 

349 650 1,06 
82 800 0,97 
42 750 0,98 

149 950 0,96 
108 500 1,02 

Im Jahre 1954 
1 026 100 : 1,03 

42 500 
54 600 

107 200 
21 400 

392 350 
75 550 
44 750 

181 650 
106 050 

1 

1 
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0,94 
0,95 
0,95 
1,05 
1,09 
1,01 
1,01 
0,99 
1,04 

399 350 

19 550 
10 150 
61 450 

5 650 
119 600 

29 350 
21 300 
58 100 
74 150 

422 750 

24 250 
17 500 
65 450 

5 450 
128 600 

31 150 
21 000 
56 100 
73 250 

51 500 

2 550 
750 

13 700 
350 

12 250 
5 300 
2 050 
4 750 
9 900 

59 450 

3 400 
650 

14 900 
270 

16 650 
6 850 
2 250 
4 500 
9 950 

1 302 400 

63 800 
31 900 

211 550 
18 150 

373 600 
96 350 

1 

71 250 
' 191 650 
1 244 200 

1 391 750 

80 000 
50 300 

226 450 
17 450 

414 100 
103 900 

70 750 
184 600 
244 150 

1 258 100 

61 950 
34 650 

202 650 
18 500 

329 300 
95 850 

'I 69 250 205 650 
240 350 

1 275 650 1 

74 150 
45 000 i 

204 150 i'l 17 350 
350 750 

97 750 
66 600 1 

m ~  , 
1 

1,04 

1,03 
0,92 
1,04 
0,98 
1,13 
1,01 
1,03 
0,93 
1,02 

1,09 

1,08 
1,12 
1,11 
1,01 
1,18 
1,06 
1,06 
0,96 
1,07 



Tabelle 3: Die Wohnraumvergaben in den Jahren 1954 und 1955 nach Personengruppen in den Ländern des Bundesgebietes 
Erstvergaben 1 Wiedervergaben __ 

>------ Vergebene Raume in vH an 
1 _ Wiedervergaben 

~ n n~ ~ ~a u m 

Erstvergaben 

Land -ver-
triebene 
einschl. 

--Sachge- Ver--- ~ ~ h ~ -·--
schadigte Ubrige triebene schad1gte Übrige 

und Personen- einschl. und Personen-
Ev•- gruppen Um- Eva- : gruppen 

einsch1. und Personen- e1r.;;-:hi. f1nd Personen-
~ ~~ . ~h~~  1 Übrige 1 ~  1 ~h~~  1 ~~~

Um- Eva- gruppen Um- Eva- gr•JPP<'n Um-
siedler , kuierte siedler u ~  1 siedler kuierte 1 c;iedler kuierte 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein ..... . 
Hamburg ............ . 
Niedersachsen ......... . 
Bremen .......... , .... . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen ..... . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg .. · 
Bayern ................ . 

Bundesgebiet .......... . 

Schleswig-Holstein . . . . . 
Hamburg ............. . 
N1edersachsen ......... . 
Bremen ............ . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz ........ . 
Baden-Wurttemberg ... . 
Bayern ................ . 

37,3 

60,1 
16,4 
55,4 
24,0 
28,2 
46,4 
25,0 
43,1 
46,3 

39,2 

67,0 
18,3 
56,3 
22,9 
29,1 
46,7 
27,8 
,47,8 1 47,3 

18,5 

12,4 
26,6 

6, 7 
36,7 
25,7 
17,4 
23,9 

7,3 
14,2 

16,5 

9,1 
36,9 

8,3 
41,8 
19,6 
15,2 
22,6 

7,8 
13,6 

44,2 

27,5 
57,0 
37,9 
39,3 
46,1 
36,2 
51,1 
49,6 
39,5 

44,3 

23,9 
44,8 
35,4 
35,3 
51,3 
38,1 
49,6 
44,4 
39,1 

26,2 

47,5 
6,3 

40,9 
16,2 
15,2 
27,4 
14,2 
26,1 
30,2 

27,6 

50,1 
3,8 

43,9 
16, 7 
15,5 
30,0 
14,6 
27,8 
32,2 

1 Person je Raum. Demgegenuber war im Jahre 1954 noch 
eine Wohndichte von 1,03 und im Jahre 1953 eine Wohn-
dichte von 1,08 Personen je Raum festgestellt worden. Bei 
der Beurteilung der Zahlen tiber die Wohndichte muß aller-
dings beachtet werden, daß die hier angewandte Berechnung 
die Raumgröße außer Betracht läßt. 

Die Zahlen über den Anteil der verschiedenen Pers o-
n e n g r u p p e n an den Erstvergaben zeigen nur geringe 
Auderungen gegenuber dem Vorjahre. Bei den Sachgescha-
digten ist eine Erhöhung des Anteils von 14,1 vH im Jahre 
1954 auf 16,0 vH im Berichtsjahre zu verzeichnen. Auf die 
Vertriebenen entfielen im Jahre 1955 noch rund 37 vH der 
Erstvergaben gegenuber rund 39 vH im Jahre 1954 und 
knapp 44 vH im Jahre 1953. Der Anteil der Nichtbevorrech-
tigten, unter denen u. a. Haushaltungen erfaßt werden, die 
m Wohnungen des von den Lindern und Gememden als 
Sonderbauprogramme durchgeftihrten Bergarbeiterwohnungs-
baues, der Landarbeitersiedlung usw. emgewiesen wurden 
oder deren Haushaltungsvorstand nicht auf Grund der Zu-
gehorigkeit zu einer der unterschiedenen Kriegsfolgenhilfe-
Gruppen bevorrechtigt ist, ist von 36,0 vH im Vorjahre auf 
36,6 vH im Jahre 1955 angestiegen. 

Die durch5chnittliche Be 1 e g u n g s dichte der erstmals 
vergebenen Wohnraume war hmsichtlich der einzelnen Per-
sonengruppen weiterhin sehr unterschiedlich; sie hat sich 
jedoch bis auf die Gruppen der Spatheimkehrer sowie der 
Besatzungs- und Kasernenverdrangten bei allen ubngen un-
terschiedenen Personengruppen weiter verringert. Diese Ab-
nahme der Belegungsdichte resultiert aus der starken Wohn-
bautatigkeit der letzten Jahre und der damit im Zusammen-
hang stehenden gelockerten Wohnraumbewirtschaftung und 
großzug1geren Wohnraumzuteilung. 

In den einzelnen L ä n d e r n zeichnen sich weiterhin große 
Verschiedenheiten hinsichtlich des Ausmaßes der Berticksich-
tigung der einzelnen Personengruppen ab. 

Rund 451 000 Wiedervergaben 
Im Jahre 1955 wurden rund 52 000 Einzelpersonen in Haupt-

miete und rund 399 000 Mehrpersonenhaushaltungen in Haupt-
und Untermiete in bewutschafteten Wohnraum des Altbe-

Im Jahre 1955 
7,5 

5,3 
15,7 

3,8 
18,2 
11,5 
9,9 

10,3 1: 5,0 
4,1 

66,3 

47,2 
78,0 
55,3 
65,6 
73,3 
62,7 
75,5 
68,9 
65,7 

Im Jahre 1954 
7,4 1 

5,2 
10,6 

4,3 
20,9 
10,4 
10,4 
10,5 

5,5 
4,3 

65,0 

44,7 
85,6 
51,8 
62,4 
74,1 
59,6 
74,9 
66,7 
63,5 

1,03 

0,91 
0,93 
0,94 
1,10 
1,12 
1,01 
1,06 
1,02 
1,06 

1,07 

0,95 
0,96 
0,98 
1,10 
1,17 
1,05 
1,09 
1,06 
1,08 

0,98 

0,87 
0,92 
0,87 
1,03 
1,03 
0,93 
0,93 
0,88 
0,97 

0,99 

0,94 
0,95 
0,89 
1,03 
1,05 
0,94 
0,94 
0,89 
0,98 

0,97 

0,88 
0,88 
0,91 
1,04 
1,03 
0,94 
0,96 
0,91 
1,00 

1,01 

0,92 
0,94 
0,92 
1,04 
1,07 
0,99 
0,99 
0,93 
1,00 

1,09 

1,05 
0,97 
1,09 
1,02 
1,14 
1,06 
1,12 
1,02 
1,15 

1,15 

1,11 
1,24 
1,16 
1,05 
1,18 
1,13 
1,16 
1,06 
1,22 

1,00 

0,96 
0,95 
1,02 
1,01 
1,09 
0,93 
1,00 
0,89 
0,88 

1,04 

1,05 
1,15 
1,07 
0,99 
1,12 
0,98 
1,00 
0,90 
0,93 

1,02 

1,01 
0,91 
1,01 
0,96 
1,14 
0,99 
1,02 
0,90 
0,96 

1,07 

1,04 
1,11 
1,07 
1,00 
1,19 
1,04 
1,05 
0,92 
1,01 

standes eingewiesen. Von diesen Zuweisungen wurden rund 
1,3 Mill. Personen betroffen. Der Zahl der Fälle nach liegen 
diese rund 451 000 Wiedervergaben auch 1955 betni.chtlich 
uber der Zahl der Erstvergaben. Die relative Häufigkeit der 
Wiedervergaben im Verhaltnis zu den Erstvergaben ist im 
Jahre 1955 etwas hoher als im Vorjahre. Wahrend die Zahl 
der Wiedervergaben im Jahre 1954 das 1,5fache der Erst-
vergaben betrug, betragt sie im Benchtsjahr knapp das 
l,6fache. 

Wird angenommen, daß alle in neue Wohnungen einge-
wiesenen Haushaltungen bereits vorher in Wohnungen des 
Altbestandes untergebracht waren, und wird weiterhin unter-
stellt, daß die in diese Altbestandswohnungen eingewiesenen 
Haushaltunuen ihrerseits ebenfalls wieder Wohnungen des 
Altbestande5 freimachen, so müßte sich dies theoretisch in 
einer endlos langen Kette von Umzugen auswuken, d. h. die 
Wiedervergaben mußten ein Vielfaches der Erstvergaben be-
tragen. Demgegenuber erweist sich die von den Wohnungs-
amtern gemeldete Zahl der Wiedervergaben als relativ ge-
ring. Daß die Zahl der Wiedervergaben nur das 1,6fache 
der Erstvergaben betragt, erklart sich daraus, daß in erheb-
lichem Maße Wohnraum an bisher außerhalb von Wohnun-
gen untergebrachte Haushaltungen vergeben w!Id, z.B. an 
Lagermsassen. Auch mag die germge Haufigkeit der Wieder-
vergaben dann ihre Erklarung finden, daßdie Vergabevorgänge 
nicht vollstand1g durch die Wohnungsamter erfaßt werden. 

Bei den Wiedervergaben zeigt die Verteilung der verge-
benen Wohnraume auf die einzelnen Personengruppen 
eme weitere Erhohung des Anteiles der Nichtbevorrechtig-
ten. Auf diese Gruppe entfallen nunmehr 60 vH, gegenuber 
rnnd 58 vH 1m Jahre 1954 und rund 54 vH im Jahre 1953. 
Die Anteile der kinderreichen Familien sowie der Besatzungs-
und Kasernenverdrangten haben ebenfalls eine geringe Zu-
nahme erfahren. 

Die durchschmtthche Wohn d 1 c h t e (Personen je Raum) 
hat sich bei samtlichen Personengruppen erheblich verrin-
gert. Daraus ist deutlich zu erkennen, daß die durch den 
Wohnungsbau bewirkten Umzugsfalle auch im Rahmen des 
Altbestandes von Wohnungen eme Auflockerung herbeige-
fuhrt haben. Hp. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und Berlins (West) im März und im 1.Viertelj. 1956 

Der Außenhandel im März 1956 
Emfuhr und Ausfuhr setzten ihre Aufwartsentw1cklung, die 

durch den starken Frost im Februar zum Teil erheblich behm-

dert gewesen ist, im Marz wieder fort, wobei allerdings auch 
von einer gewissen Bedeutung ist, daß der Marz zwei Kalen-
dertage mehr hatte als sein Vormonat. 

Im Vergleich zum Marz 1955 lag der Gesamtwert der Ein-
f u h r im Berichtsmonat mit 2 172 Mill. DM um 175 Mill. DM 
oder 9 vH hoher und hat damit die aufwarts gerichtete Ent-
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und Berlins (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insges.') . 
Ernahrungswirt-
schaft') . . . . . . 
darunter: 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs 
pftanzl. Urspr. 

Genußmittel 
Gewerb!. Wirtsch. 

Rohstoffe . 
Halbwaren .... . 
Fertigwaren ... . 
Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse 

Ausfuhr insgesamt 
Kohlen und Koks 
Dungemittel 
And. ehern. Erzgn. 
Textilien einschl. 

Bekleidung .. 
Eisen u. Stahl 

sowie Waren 
daraus ..... 

And. unedle Me-
talle u. Waren 
daraus ..... . 

Maschinen und 
Apparate 

Elektrotechn. Er-
zeugnisse ... 

Feinmechanik und 
Opttk, Uhren .. 

Kraftfahrz. u. and. 
Landfahrzeuge 

Schiffe ..... 
Sonst. Erzeugnisse 

Mill. DM 

19551 1956 ' 

1-,--
Marz j Febr. I Marz 

1 ') 

1 1 

1 997 l 1 78812 112 

629 1 5681 698 

1 i 
137 j 132 '1 158 
350 1 315 395 
117 95 113 

1 36811 211 j 1 463 
601 523 . 654 
397 327 . 397 
370 1· 361 1 412 
232 211 240 
138 149 172 

2 221 l 2 04412 348 
177 118 164 

531 541 44 184 150 208 

150 1 141 147 

201 1 210 218 

128 i 119 142 

4001 389 i 431 

1571 152 
1 

187 

77. 73 1 89 

260 1 

1 

242 1 265 
62 i ~ 1 

42 
381 1 411 

19551 1956 

Jan./ Jan./ 
Marz März 

') 

5 50916 122 

1 837 1 912 

387 410 
1 076 1 122 

306 • 292 
3 67214 181 
1 616 1 860 
1 074 . 1138 

98311 183 
603 699 
380 484 

5 910 16 535 
516 437 
1281 132 
493 534 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Marz 
1956 

gegen-
uber 
Marz 
1955 

+ 175 

1 

Jan./März 
1956 

1 

gegen-
uber 

Jan./Marz 
1 1955 

1 + 613 

+ 691 + 75 

+ 
+ 
-

21 1 + 23 
45 + 46 

4 - 14 
+ 95 + 509 
+ 53 + 244 
- 0 + 64 
+ 42 + 200 
+ 8 + 96 
+ 34 + 104 

+ 121 I + 625 - 13 - 79 -
T ~  + 4 

+ 41 

4031 425 -
1 

3 + 22 

5351 670 + 17 + 135 

3161 399 + 23 + 83 

1 048 11 209 + 31 1 ~ 161 

407 500 + 30 • + 93 
1. 

197 230 + 12 + 33 

667 ! 729 + ~ 1 
+ 62 

200 140 - - 60 
1 000 1 1 130 + 30 j + 130 

1 

1 ) Vorlaufigc Ergebnisse. - 2 ) Vom Benchtsmor1at Januar 1956 an sind Ruck-
waren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen sondern 
nur noch in der Gesamteinfuhr enthalten. - 3 ) Einschl. „Lebende Tiere". 

wicklung der vergangenen beiden Jahre wieder aufgenom-
men. Auch die Ausfuhr, die im Februar wesentlich wem-
ger durch die Kalte behindert gewesen ist als die Einfuhr, 
erreichte im Marz wieder einen hohen Stand. Sie war mit 
2 347 Mill. DM um 126 Mill. DM oder 6 vH hoher ausgewiesen 
als im Marz des Vorjahres und ist bisher nur von der Ausfuhr 
im Dezember 1955 ubertrotfen worden. Die Au ß e n h an-
d e 1 s b i l an z schloß im Berichtsmonat wegen der starkeren 
Emfuhrerhohung mit emem Ausfuhruberschuß ab, der mit 
175 Mill. DM etwas germger war als der Aktivsaldo 1m Marz 
1955 (224 Mill. DM). 

Der Außenhandel im 1. Vierteljahr 1956 
Aufschlußreicher als eine Untersuchung der Monatsergeb-

nisse ist, wenn der Außenhandel unter dem Einfluß außer-
wirtschaft!Jcher Er·eignisse, wie der ausnehmend starken und 
lang anhaltenden Kalte im Februar dieses Jahres, st;ind, em 
Vergleich der Vierteljahreszahlen. 

Einfuhr 
Die Emfuhr lag in den ersten drei Monaten d. J. mit 6,1 Mrd. 

DM um 0,6 Mrd. DM oder 11,1 vH uber dem Stand vom Vor-
jahr. Diese Zunahme entfiel in der Hauptsache - zu fünf 
Sechsteln - auf Guter der g e w e r b 1 i c h e n Wir t s c h a f t. 
Die absolut starkste Zunahme in diesem Bereich hatten R o h-
s toffe zu verzeichnen. Vor allem wurden Steinkohlen, 
Erze - insbesondere Eisen-, Kupfer- und Zmkerze -, ferner 
rohes Erdcil, Kautschuk und Lederfelle in größerem Umfang 
aus dem Ausland bezogen. Rucklaufig waren im wesentlichen 
nur die Importe an Textilrohstoffen (Baumwolle und Wolle). 
Bei den H a 1 b w a r e n, der·en Einfuhrsteigerung im ganzen 
weit geringer als die der Rohstoffe war, ergab sich eine recht 
untersdnedliche Entwicklung. Erheblichen Zunahmen bei 
Kupfer, bearbeiteten Mineralölen, Garnen und Koks 3tanden 
betrachtliche Rückgange bei Schrott, Eisenhalbzeug und 
Schmttholz gegenüber. Die Ausweitung des Fe r t 1 g w a r e n-
Imports war dem effektiven Werte nach nur wenig geringer 
.als die der Rohstoffeinfuhr, verhaltnismaßig war ihr Anstieg 
jedoch weit starker. Es wurden vor allem mehr Walzwerks-
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erzeugnisse - msbesondere Eisenbleche -, Maschmen, Tex-
tilerzeugnisse, Kunststoffe, Kraftfahrzeuge und chemische 
Enderzeugnisse aus dem Ausland bezogen als im 1. Viertel-
jahr 1955. Nennenswert gesunken smd lediglich die Bezuge 
an Papier und Pappe. 

Im Bereich der E r n a h r u n g s w 1 r t s c h a f t entfiel die 
Zunahme in der Hauptsache auf Nahrungsmittel pflanzlicher 
Herkunft, wie Futtergetreide - vor allem Gerste und Mais-, 
ferner auf Obst und Sudfruchte. Betracht!Jch abgenommen 
haben dagegen die Importe an Roggen, Zucker und pflanz-
lichen Olen und Fetten, 'in geringem Umfang auch die an Ge-
muse, Kakao und nichtölhalhgen Samereien. Unter den Nah-
rungsmitteln tierischen Ursprungs wurden hauptsachlich 
Fleisch, Schlachtrinder, Eier und Walol mehr aus dem Aus-
lande bezogen, wahrend die Importe an Butter und Schmalz 
erheblich zuruckgingen. Der Ruckgang der Genußmittel-
Importe erstreckte sich ausschließlich auf Kaffee. 

Ausfuhr 
Der Wert der Ausfuhr war im 1. Vierteljahr 1956 mit 

6,5 Mrd. DM, also wie m der Einfuhr, um 0,6 Mrd. DM hoher 
als in der entsprechenden Zeit des Voriahres. Auch der rela-
tive Zuwachs der Ausfuhr ( + 10,6 vH) war etwa ebenso hoch 
wie der der Emfuhr. 

An der Zunahme der Ausfuhr gegenüber dem 1. Vierteljahr 



1955 waren vor allem F e r t i g w a r e n, wie Maschinen, 
elektrotechnische Erzeuglllisse, Walzwerkserzeugnisse, Kraft-
fahrzeuge - vorwiegend Personenkraftwagen mit einemHub-
raum von 1 bis 1,5 l -, ferner feinmechanische, optische und 
chemische Erzeugnisse beteiligt. Rückläufig waren in nennens-
wertem Umfang nur die Exporte an Schiffen und Schienen-
fahrzeugen. Unter den Roh s t o ff e n und Halb waren 
gingen di·e Ausfuhren an Steinkohlen und Koks erheblich zu-
rück, während die Exporte an Roheisen und Kupfer stiegen. 
Im Ernährungs s e kt o r, dem in der Ausfuhr der Bun-

desrepublik relativ zwar nur eine geringe Bedeutung beizu-
messen ist, erhöhten sich vor allem Lieferungen von Olkuchen 
und Kleie an das Ausland. 

Außenhandelsbilanz 
Da Einfuhr und Ausfuhr gegenüber dem 1. Vierteljahr 1955 

um etwa den gleichen Betrag zunahmeia (um 0,6 Mrd. DM), 
ergab sich für Januar/März 1956 wieder der gleiche Außen-
handelssaldo wie im Vorjahr, nämlich ein Ausfuhrüberschuß 
von 0,4 Mrd. DM. P. Schm. 

Verkehr 
Der internatiohale Güterverkehr 

der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland 
im Jahr 1.954 

Einführung und Gesamtüberblick 
Zusätzlich zur Außenhandelsstatistik und zur Verkehrs-

statistik, von denen die erstere die Herkunfts- und Bestim-
mungsländer der Güter, nicht aber die benutzten Verkehrs-
wege und Verkehrsmittel, die letztere dagegen die Ver-
kehrswege und Verkehrsmittel und an Stelle der Herkunfts-
und Bestimmungsländer der Güter im allgemeinen nur die 
Einlade- und Ausladegebiete nachweist, wird vom Statisti-
schen Bundesamt jährlich seit 1952 der internationale Güter-
verkehr der Bundesrepublik im Rahmen einer Statistik der 
Güterbewegung im internationalen Verkehr dargestellt. 
Diese Statistik gibt darüber Aufschluß, uber welche Grenz-
absd:J.nitte sich der Güterverkehr der Bundesrepublik mit 
dem Ausland abgespielt hat, in welchem Umfange die ein-
zelnen Verkehrsmittel an diesem grenzübersd:J.reitenden 
Verkehr beteiligt waren, in welchen Ridltungen sich seine 
bedeutendsten Güterströme bewegten und aus welchen Güter-
gruppen sich letztere zusammensetzten. Das dem vorliegen-
den Beitrag zugrunde liegende Zahlenmaterial ist in der 
gleichen Weise wie in den Vorjahren ermittelt worden1 ), 

so daß die gewonnenen Ergebnisse - neben den Verkehrs-
vorgängen des Jah1es 1954 - zusammen mit den Zahlen der 
Vorjahre auch die Entwicklung des Güterverkehrs der Bun-
desrepubhk mit dem Ausland in dem Zeitraum von 1952 bis 
1954 erkennen lassen. 

Mengenmäßig betradltet hat sich der Güterverkehr der 
Bundesrepublik mit dem Ausland von 1953 bis 1954 um 
13,0 vH auf 107,0 Mill. t erhöht. Die Zuwachsrate von 1952/53 
( + 2 vH) wurde damit erheblich übertroffen. An diesem Ver-
kehrszuwachs waren im Gegensatz zu 1953 der Versand und 
Empfang in relativ gleichem Maße (je rund + 13 vH) beteiligt 
(1953 hatte sich der Auslandempfang um 4,2 vH vermindert, 
der Auslandversand dagegen um 9,2 vH erhöht). 

Die Beteiligung der einzelnen Verkehrszweige 
am Auslandempfang und -versand 

Am grenzübersdlreitenden Güterverkehr der Bundesrepu-
blik waren im Jahre 1954 die Binnenschiffahrt mit einem An-
teil von 37,5 vH, der Seeverkehr über die Küstenhäfen des 
Bundesgebietes mit 33,4 vH, der Eisenbahnverkehr mit 
26,1 vH und der Straßenverkehr mit 3 vH betefügt. Verglichen 
mit den Jahren 1953 und 1952 ist somit ein weiterer Rück-

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg„ Heft 7, Juli 1955, S. 366. 

gang des Anteils der Eisenbahnen (1953 = 27,3 vH; 1952 = 
28,1 vH) und eine Zunahme des Anteils des Straßenverkehrs 
(1953 = 2,3 vH; 1952 = 1,4 vH) festzustellen. 

ANTEIL DER VERKEHRSZWEIGE AN DEN EMPFANGS-UND 
VERSANDMENGEN WICHTIGER GÜTERGRUPPEN 

M1llt 
30 

25 

20 

15 

10 

5 

1 Seeverkehr 
Verkehr auf Binnen-

wasserstraßen 
Straßenverkehr 

foenbahnverkehr 

Getreide, 
Lebens-
mittel 

EMPFANG 

Kohle 
Eisenerze 

0 
1953 54 53 54 53 54 53 54 

STAT BUNDESAMT 5b-11bb 

Kohle 

1953 54 53 54 53 54 

Mill.t 
30 

25 

20 

15 

10 

5 

0 

Dabei war bei der Eisenbahn vor allem der Anteil am Ver-
sandverkehr rückläufig (von 39,7 vH im Jahre 1952 auf 34,7 vH 
im Jahre 1954). während beim Straßenverkehr der Anteil am 
Empfang stärker stieg (von 1,4 vH im Jahre 1952 auf 3,7 vH 
im Jahre 1954) als der Versandanteil (von 1,4 auf 2,3 vH). Im 
Seeverkehr ist der Empfangsanteil von 42,3 vH im Jahre 1952 
auf 43,8 vH im Jahre 1954 gestiegen. Bei der Binnensdliffahrt 
wurde der Rückgang beim Empfang von 38,0 vH im Jahre 1952 
auf 34,5 vH im Jahre 1954 durd:J. erhöhte Beteiligung am Ver-
sandverkehr (1952 = 37,0 vH; 1954 = 40,7 vH) mehr als aus-
geglid:J.en. Innerhalb der Binnenschiffahrt ist jedodl eine auf-
fallende Verminderung bed dem sidl über die Rheinmün-
dungshäfen vollziehenden gebrochenen Binnen-See-Verkehr 
erkennbar. Der Anteil dieses gebrochenen Binnen-See-Ver-
kehrs über die Rheinmündungshäfen, der 1952 nodl 22,5 vH 
betragen hatte, erreidlte 1954 nur 18,2 vH. Dabei waren es 
vor allem der Empfangsverkehr, der im Berichtsjahr hinter 
den Ergebmssen von 1952 zurückblieb. 

Der Luftverkehr hatte aud:J. im Beridltsjahr, obgleich er 
gegenüber 1953 um rund 43 vH, gegenüber 1952 um 80 vH zu-
genommen hat, mit rund 2 300 t tim Empfang und 4 700 t im 

Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes1 ) 

1952 1953 1954 
-Einprang--1 - -Versand ~m an  -1 ~ an - - Empfang- -!--Versand 
-lOOO_i_ lvH-1 lOOOt-1 VR---100-0t_l_vH-i lOOOtl vH --1000-t 1-vH-1 lOOO_t_I vH--

Verkehrsart') 

Eisenbahnverkehr ................... . 
Straßenverkehr ..................... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . .......... . 

davon: unmittelbarer Verkehr ....... . 
Verkehr uber Rheinmundungs-

hafen') ................. . 
Seeverkehr der Binnenhafen .. . 

Seeverkehr') . . . . ................... . 
Luftverkehr ........................ . 

9 268,5 l 18,3 i 16 799,5 1 39,7 8 966,5 : 18,5 1 16 883, 7 1 36,6 9 862,6 1 18,0 II 18 084,5 ! [34,7 
721,1 1,4 1 590,8 1,4 1 338,8 2,8 1 799,6 1 1,7 2 010,1 1 3,7 1184,6 1 2,3 

19 234,5 38,0 1 15 625,6 1 37,0 18 042,1 1 37,2 1 18 561,3 40,2 18 940,9 34,5 1' 21 219,3 • 40,7 
3 336,8 1 6,61' 10 260,2 24,3 3 659,2 1 7,5 12 535,8 1 27,2 5 218,6 1 9,5 15 048,2 i .28,9 

15 701, 7 31,0 5 252,2 1 12,4 14145,4 1 29,2 1 5 890,9 1 12,7 13 479,4 1 24,6 1 5 994,8 fll,5 
196,0 1 0,4 1 113,2 1 0,3 237,5 0,5 1 134,6 1 0,3 242,9 '1 0,4 '1 176,2 : ' 0,3 

21421;7 42,3 9 259,5 21,9 20 157,0 1 41,5 1 9 906,9 21,5 24 073,8 43,8 11 609,5 .{22,3 
1,4 0,0 1 2,5 0,0 1, 7 1 0,0 ' 3,2 1 0,0 2,3 1 0,0 1 4, 7 1 0,0 

!Psgesamt .................. · ..... . 50 647,2 1 100 1 42 277,9 1 100 48 506,1 1 100 1 46 154,8 1 100 54 889, 7 1 100 : 52 102,5 1 100 

') Nur Verkehr der Handelsguter (in Bruttogewichten), ohne den Dienstgut- und Stuckgutverkehr der Doutschen ~n ahn und ohne den nichtzivilen GLiter-
verkehr. - i) Nachgewiesen ist das Verkehrsmittel beim Grenzubertritt. - 8) G.:brochener Binnen-See-Verkehr. - 4) Nur Verkehr Uber die Kthtenhafen ~ 
Bundesgebietes. 
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Versand, gemessen an der gesamten Beförderungsmenge im 
internationalen Güterverkehr der Bundesrepublik, keine be-
sondere Bedeutung. 

Der Güterverkehr mit dem Ausland 
nach Hauptrichtungen und wichtigsten Gütergruppen 

Nach Hauptverkehrsrichtungen betrachtet, zeigen die Zah-
len über den Güterverkehr des Bundesgebietes mit dem Aus-
land im Jahre 1954 gegenüber den beiden vorhergegangenen 
Jahren insofern keine nennenswerten Veränderungen, als 
auch im Jahre 1954 mehr als 61 vH der Güter aus europäi-
schen Ländern kamen und über 88 vH der Güter für europäi-
sche Länder bestimmt waren. Am Anstieg des Güterempfangs 
aus Europa ( + rund 12 vH) waren 1954 alle wichtigen Ver-
kehrsmittel - Eisenbahn, Binnenschiffahrt, Seeverkehr und 
Straßenverkehr - absolut gesehen etwa im gleichen Maße 
beteiligt. Auch das Verhältnis zwischen Land- und Schiffs-
verkehr blieb mit 1 : 2 fast dasselbe wie 1953; innerhalb des 
Land- und Schiffsverkehrs sind allerdings hinsichtlich der 
Verwendung der einzelnen Verkehrsmittel gewisse Verände-
rungen eingetreten. 

Beim Empfang aus außereuropäischen Häfen, der sich ge-
genüber 1953 um 16 vH auf über 21 Mill. t erhöhte, ist da-
gegen eine deutliche Verschiebung zugunsten des Verkehrs 
über die deutschen Küstenhafen zu erkennen. Knapp 70 vH 
(im Vorjahr 64 vH) der außereuropäischen Transporte wur-
den in den deutschen Küstenhäfen ausgeladen, während der 
Rest im gebrochenen Binnen-See-Verkehr über die Rheinmun-
dungshäfen ins Bundesgebiet gelangte. 

Wichtigste Herkunftsländer im Europaverkehr waren für 
den Eisenbahn- und Straßenverkehr wieder nach dem Saar-
gebiet, auf das allein rund 30 vH der Mengen entfielen, Frank-
reich und die Niederlande mit je etwa 13 vH sowie Osterreich 
(11 vH), Tschechoslowakei (9 vH), Italien (7 vH) und Luxem-
burg (6 vH). Die im unmittelbaren Verkehr mit dem Binnen-
schiff empfangenen Guter kamen dagegen vorwiegend aus 
den Niederlanden (40 vH), Belgien (26 vH), Frankreich (15 vH) 
und Jugoslawien (6 vH). während sich der von europaischen 
Ländern ausgehende gebrochene Binnen-See-Verkehr über 
die Rheinmündungshäfen (7,3 Mill. t) zu knapp zwei Dritteln 
im Verkehr mit den skandinavischen Ländern, danach insbe-
sondere mit Spanien, Portugal, Frankreich und Großbritan-
nien abwickelte. 

Von den in den deutschen Küstenhäfen angelandeten außer-
europäischen Transporten kamen rund die Hälfte aus Amerika 
(rund 29 vH aus Nordamerika und 22 vH aus Süd- und Mit-
telamerika), 36 vH aus Asien, 11 vH aus Afrika und 2 vH aus 
Australien, während von den über die Rheinmündungshäfen 
ins Bundesgebiet geleiteten Sendungen auf Asien 34 vH, auf 
Nordamerika 27 vH, auf Afrika 23 vH und auf Mittel- und 
Südamerika dagegen nur 15 vH entfielen. 

Die Zunahme beim Güterversand (von 46,2 Mill. tim Jahre 
1953 auf 52,1 Mill. tim Jahre 1954) kam - wie es dem abso-
luten Verkehrsumfang mit den europäischen und außer-
europäischen Ländern entspricht - zu rund 90 vH dem Ver-
sand nach europäischen Ländern und zu 10 vH dem Versand 
nach außereuropäischen Ländern zugute. 

Als wichtigste Partnerlander beim Güterversand traten 
1954 die gleichen Länder wie 1953 in Erscheinung. Unter den 
europäischen Versandländern standen wiederum die Benelux-
Länder mit zusammen rund 18 Mill. t, vor Frankreich mit 
7 Mill. t und den skandinavischen Staaten mit 5 Mill. t, an der 
Spitze. Danach folgten Italien, Osterreich, die Schweiz und das 
Saar,gebiet. Während am Verkehr mit den Benelux-Ländern 
und Italien Schiffahrt und Landverkehr im Verhältnis 6: 4 
beteiligt waren, war es beim Verkehr mit Frankreich und 
Osterreich umgekehrt. Am Verkehr mit der Schweiz nahmen 
Land- und Schiffsverkehr im gleichen Verhältnis teil, wohin-
gegen sich der Verkehr nach den skandinavischen Staaten 
zu mehr als 90 vH mit dem Schiff, der nach dem Saargebiet 
fast ausschließlich mit der Eisenbahn abwickelte. 

Die über die deutschen Kustenhäfen im Verkehr mit den 
europäischen Landern versandten Gittermengen waren zu 
65 vH für die skandinavischen Staaten, zu 12 vH für Groß-
britannien und Irland und zu rund 13 vH für Spanien, Portu-
gal und Italien bestimmt. Der gebrochene Binnen-See-Ver-
kehr über die Rheinmündungshäfen war dagegen nur am 
Verkehr mit Italien und Spanien und Portugal stark beteiligt. 
Der Versand nach außereuropäischen Ländern schließlich ging 
im Berichtsjahr zu 72 vH uber die deutschen Küstenhäfen 
und zu 28 vH im gebrochenen Binnen-See-Verkehr über die 
Rheinmündungshafen. Gegenüber 1953 ist hier eine Ver-
schiebung zugunsten der deutschen Küstenhafen festzustellen 
(1953 hatte der Anteil der deutschen Küstenhafen 67 vH be-
tragen). Dabei blieb der Anteil der deutschen Küstenhafen 

Empfang und Versand im internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes nach Grenzabschn.itten und Gütergruppen 19541) 
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Getreide . . . . . . . . . . . . . 5 869, 7 31,8 
Obst, Gemuse, Kartoff. . 1 934,6 6,5 
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Kohle, Koks, Brikette . . . 8 280,3 563,6 
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Steine, Kalk, Zement . . . 618,1 163,9 1 

Sonstige Rohmineralien . 2 286,2 64,4 
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0,2 
2,0 
1,3 
0,5 
3,9 
0,0 

215,4 
0,1 
3,9 

14,6 

326 1 

42,9 
316,3 

20,4 
0,2 
0,4 
0,5 
0,0 
0,2 

10,4 

0,1 
1,0 
1,6 
1,4 
0,0 

29,2 
65,6 

0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 

0,0 

o,o 
0,0 
2,1 
2,3 

0,0 

4,7 
4,7 

•) Nur Verkehr der Handelsguter (in Bruttogewichten), ohne Dienstgut- und Sttickgutverkehr der Deutschen Bundesbahn und ohne den nichtzivilen Güter-
verkehr. - z) Nur Durchgangsverkehr vom Bundesgebiet durch die sowjetische Besatzungszone (ohne den Verkehr mit Berhn und der sowjetischen Besatzungs-
zone selbst). 
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am Verkehr nach Australien und Asien etwas uber, am Ver-
kehr nach Amerika etwas unter dem Durchschnitt. 

An den im Jahre 1954 vom Bundesgebiet empfangenen 
Gütermengen waren - wie schon 1953 - Erze mit 17 vH 
{1953 = 23 vH) und Kohle mit 15 vH (1953•= 19 YH) am 
stärksten beteiligt. Mineralöl und Getreide, die ihre Anteile 
im Gegensatz zu Erzen und Kohle erhöhen konnten (Mineral-
öl von 11 vH auf 13 vH, ~  von 7 vH auf .11 vH), 
hatten danach als Empfangsguter die größte Bedeutung. Da-
neben smd vor allem Holz (6 vH). Obst, Gemuse und sonstige 
Nahrungsmittel (5 vH) sowie sonstige Rohmineralien und 
Eisen und Stahl (je rund 4 vH) zu nennen. 

Die Versandmenge bestand auch im Jahre 1954 - wie schon 
in den Vorjahren 1952 und 1953 - zu rund 55 vH aus Kohlen. 
Alle anderen Gutergruppen, von denen sonstige Rohminera-
lien (12 vH), Düngemittel sowie Eisen und Stahl (je 6 vH) be-
sonders zu nennen smd, rangieren weit dahinter. 

Uber welche Grenzabschnitte sich der Verkehr der einzel-
nen wichügen Glitergruppen vollzogen hat, geht aus der vor-
stehenden Obersicht hervor, wahrend das Schaubild ersicht-
lich macht, in welchem Umfange sich die verschiedenen Ver-
k\)hrsmittel am Transport der bedeutendsten Massengüter 
beteiligt haben. Te. 

Geld und Kredit 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Bundesgebiet 

und in Berlin (West) im Jahr 1955 und Anfang 1956 
Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren 

Die bei den Gerichten ermittelten Konkurse und Vergleiche 
haben 1955 gegenuber dem vorangegangenen Jahr an Zahl 
erheblich abgenommen. Hierin kommt der allgemeine wirt-
schaftliche Aufschwung zum Ausdruck; freilich ist zu beach-
ten, daß ein nicht geringer Teil der auftretenden Zahlungs-
schwierigkeiten außerhalb der gerichtlichen Verfahren ab-
gewickelt wird. 

Im abgelaufenen Jahr wurden im Bundesgebiet 3 691 Kon-
kurse (einschließlich mangels Masse abgelehnter Verfahre;: 
und Anschlußkonkurse) und 835 Vergleiche gezahlt. Nach Aus-
schaltung von 229 Anschlußkonkursen, die die Fortsetzunq 
bereits fri!her registrierter Vergleichsverfahren darstellen, 
schließt das Jahr 1955 mit 4 29'7 Insolvenzen ab; dies ist die 
bei weitem niedrigste Zahl seit dem Jahre 1949 (mit 4 016 In-
solvenzfällen). Gegeni!ber dem Vorjahr, in dem 5 069 gericht-
liche Insolvenzen festgestellt wurden, haben sich die Zah-
lungsschwierigkeiten um 15 vH verringert; hinter dem Durch-
schnitt der Jahre 1950 bis 1954 (5 173 Insolvenzfalle) blieben 
sie sogar um 17 vH zurück. 

Die Zahl der Konkurse verminderte sich gegenüber dem 
Vorjahr um 11 vH, wahrend die Vergleiche um 30 vH ab-
sanken und mit nur 835 Verfahren den bisher niedrigsten 
Stand seit der Geldumstellung erreichten. Mangels Masse ab-
gelehnt wurden im Jahre 1955 1 330 Konkursanträge1). das 
10,ind 37 vH aller erfaßten Konkurse; im Vorjahr waren 
31 vH der Konkurse mangels Masse nicht zur Eröffoung ge-
langt. Der Anteil der Anschlußkonlmrse blieb dagegen mit 
6 vH unverändert. 

In den beiden ersten Monaten des Jahres 1956 zeichnete 
sich im Bundesgebiet, gemessen an der Zahl der Konkurse 
und Vergleiche im entspr·echenden Zweimonatszeitraum des 
Jahres 1955, em weiteres Nachlassen der Zahlungsschwierig-
keiten ab. Im Januar 1956 sank die Insolvenzkurve nach 
dem verhältnismaßig hohen Stand von Dezember 1955 
(375 Verfahren) wieder; mit insgesamt 353 Fällen lag sie 
jedoch geringfügig über dem Niveau von Januar 1955. Aber 
wahrend die Zahlungsschwierigkeiten im Februar des Vor-
jahres starker anstiegen, erreichten sie im Februar dieses 
Jahres mit 312 Fallen einen neuen Tiefstand. Mit msgesamt 
665 Verfahren in den beiden ersten Monaten des Jahres 1956 
blieben die Insolvenzen urn 85 Falle hinter dem entsprechen-
den Vorjahrsergebnis zurück. 

Auch reg i o n a 1 war die Entwicklung der Zahlungs-
schwierigkeiten im letzten Jahr ziemlich einheitlich. Ledig-
lich in Hamburg haben die Insolvenzen geringfügig zuge-
nommen. Der grüßte relative RüCkgang der Zahlungseinstel-
lungen war in Niedersachsen und Schleswig-Holstem mit 
24 bzw. 23 vH zu verzeichnen (gegenüber einem Bundes-
durchschnitt von 15 vH). 

Abweichend von den meisten Ländern des Bundesgebietes 
hielt sich die Zahl der Insolvenzen in Be r 1 in (West) auf 
der gleichen Höhe wie in den beiden vorangegangenen Jah-

1) Zu diesen Konkursen, die mangels Masse nicht zur Eröff-
nung gelangten, kommen bei der späteren finanziellen Abwick-
J ung noch weitere Konkursfälle, die nach Eröffnung des Verfah-
rens m Ermangelung einer Masse eingestellt werden. 

Konkurse1) und Vergleichsverfahren im Bundesgebiet 
und m Berlin (West) 1953 bis 1955 

Land 
1 

Konkurse 1 Vergleichsverfahren 
1953 fI954Tl955 1953fl954\1955-

4 038 14 132 13 691 1 257 1191 835 

248 1 241 191 65 50 34 
293 245 252 52 41 34 

Bundesgebiet . . ........ . 
davon: 
Schleswig-Holstein .... . 
Hamburg ............ . 
Niedersachsen . . . . ... . 496 569 1 464 205 1 190 121 

104 1 81 65 33 22 21 
1 026 1110 1 961 320 317 255 

Bremen ............. . 
Nordrhein-Westfalen .. 

473 1 425 1 407 128 120 78 
185 205 193 74 93 42 
541 i 552 542 173 163 115 
672 1 704 616 207 195 135 

314 : 329 1 332 55 35 32 

Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg .. . 
Bayern .............. . 
außerdem: 
Berlin (West) ........ . 

') Emschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. 

ren; 1955 wurden dort 332 Insolvenzen ermittelt (gegen 329 
in 1954). Auch die Zusammensetzung der Insolvenzen läßt 
die noch immer angespannte Liquidität in der West-Berliner 
Wirtschaft erkennen. Denn ungewcihnlich hoch war hier 
wieder der Anteil der mangels Masse abgelehnten Konkurs-
anträge; 71 vH aller Konkurse in Berlin (West) schlossen mit 
einem Totalverlust für die Glaubiger. 

Anteil der neugegründeten Unternehmen 
an den Insolvenzen 

Bei den insolventen Erwerbsunternehmen hat sich das 
Ubergewicht derjemgen Unternehmen, die nach dem Zusam-
menbruch gegründet wurden oder ihren Sitz nach dem Bun-
desgebiet verlegten, noch verstärkt. Zwei Drittel aller Insol-
venzen de·s Jahres 1955 entfielen auf Neugründungen; in 
einzelnen Landern war dieser Anteil noch erheblich höher, 
so in Hamburg (76 vH). in He'Ssen und in Baden-Württemberg 
(jeweils 74 vH). In Berlin (West) waren die neugegründeten 
und verlagerten Erwerbsunternehmen wie im Bundesdurch-
schnitt mit 66 vH an den Zahlungseinstellungen beteiligt. 

Konkurse und Vergleichsverfahren der Erwerbsunternehmen 

Ver- Insol- Es entfielen auf solche Unternehmen, 
Kon- gleichs- venzen1) 

die erst nach dem 8. 5. 1945 
Zeit kurse ver- ins- gegrundet oder ansassig wurden 

fahren gesamt -K.on- 1verg1eichs-1 Insolvenzen1)-

kurse verfahren insges. 1 vH 2 ) 

1 

1 

1 

1949 .. 2 783 1 113 3 896 2 202 797 2 999 77,0 
1950 „. 3 723 1 625 5 34B 2 629 939 3 568 66,8 
1951 „. 3 563 1 513 5 076 2 337 762 3 099 61,1 
1952 .. 3 347 1 131 4 478 2 222 605 2 827 63,1 
1953 „. 3 312 1 214 4 526 2 155 619 2 774 61,3 
1954 „. 3 3BO 1164 4 544 2 234 624 2 858 62,9 
1955 .„ 2 896 810 3 706 1 969 488 2 457 66,3 
davon: 

i. v;. 784 213 997 531 127 658 66,0 
2. Vj. 732 

1 

230 962 506 139 645 67,0 
3. v;. 680 192 872 477 118 595 68,2 
4. Vj. 700 175 875 455 104 559 63,9 

')Einschließlich mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. 
') vH der Gesamtzahl der Insolvenzen. 

Die Insolvenzen nach Wirtschaftsgruppen') 
und Rechtsformen 

Die Zusammensetzung der in Zahlungsschwierigkeiten ge-
ratenen Unternehmen und Einzelpersonen hat sich im Jahre 
1955 erneut beträchtlich verschoben. So ist der Anteil der 
Handwerksbetriebe und der Betriebe des Dienstleistungsge-

2) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 207*. 
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werbes merklich gewachsen, wahrend die Zahlungseinstellun-
gen bei den mdustriellen Unternehmen und im Handel an-
teilmaßig zuruckgingen. 

Die hochste Zahl der Insolvenzen von allen Wirt<;chafts-
bere1chen hatten mit 1 013 Verfahren erstmalig die Hand-
w er k s betriebe aufzuweisen; dabei haben sich die Insolven-
zen in diesem Wirtschaftsbereich der Zahl nach (um 46 Falle), 
vor allem aber anteilmaßig (von 21 vH auf 27 vH) erhoht. An 
den im Jahre 1955 im Handwerk ermittelten finanziellen Zu-
sammenbruchen war das BaJhandwerk allein mit 362 Ver-
fahren bzw. 36 vH beteiligt, davon waren 94 ohne Masse. 
Neben den Insolvenzen im Bauhandwerk haben sich die Zah-
lungsschwierigkeiten auch bei den Handwerksbetrieben der 
Gruppe „Sagere1, Holzbe- und -verarbeitung" (169 gegen 
155 Falle in 1954) und des Nahrungs- und Genußmittelgewer-
bes (99 gegen 83 Falle 1m Vorjahr) erhoht. 

Die Zahl der Insolvenzen im Ein z e 1hande1 war zwar 
mit 1 007 nur unwesentlich germger als im Handwerk. Ge-
genuber dem vorangegangenen Jahr haben sich jedoch die 
Emzelhandelsinsolvenzen sowohl der Zahl nach (um 324 Falle) 
als auch anteilsmaßig (von 29 vH auf 27 vH) erheblich ver-
mindert. Bemerkenswert ist vor allem der starke Ruckgang 
der Zahlungsschw1engkeiten bei den Emzelhandelsunterneh-
men der Textil- und Bekleidungsbranche; diese sanken von 
589 Verfahren in 1954 auf 360 Verfahren, mithin um 39 vH. 
Die Liquid1tatsverhaltmsse in diesem Gewerbezweig haben 
sich mit der Stabilisierung der Textilpreise und der Erhohung 
der Umsatze im Textilwarenemzelhandel merklich gebessert. 
Auf verhaltnismaßig hohem Niveau hielten sich dagegen die 
Zahlungseinstellungen im Einzelhandel mit Genußmitteln 
{204 Verfahren) sowie im Einzelhandel mit Haus- und Kuchen-
geraten3) (173 Verfahren). 

Auch die Zahlungsemstellungen bei den in du s tri e 1-
l e n Unternehmen smd um rund 300 Verfahren auf 727 Ver-
fahren zuruckgegangen. Der Anteil der Industrieunternehmen 
an den Zahlungseinstellungen, der bereits 1954 gesunken war, 
hat sich nochmals verringert (von 22 vH in 1954 auf 19 vH). 
Beachtlich zuruckgegangen sind die Insolvenzen namentlich in 
der Textil- und Bekleidungsindustrie; mit der allgemeinen 
Ausweitung des Verbrauchs sind die Umsatze auch in diesem 
Gewerbezweig gestiegen. Rucklaufig waren die Konkurse und 
Vergleichsverfahren auch in der elektrotechnischen Industne 
(um 46 vH), im Maschinenbau (um 38 vH) und im industriellen 
Sektor der Holzbe- und -verarbeitung (um 36 vH). 

Im Großhand e 1 haben sich die Zahlungseinstellungen 
ebenfalls allgemein vermindert; relativ am starksten war der 
Ruckgang auch hier bei den Insolvenzen der Textil- und Be-
kleidungsbranche. 

Bei den sonstigen Wirtschaftsgruppen, die vornehmlich die 
verschiedenen Zweige des Dienst 1 eist u n g s g e wer-
b es enthalten, blieben die Zahlungseinstellungen im Gast-
stattenwesen mit 135 Verfahren unverandert hoch. Die Insol-
venzen im Vermittlungsgewerbe haben nach einem Ruckgang 
im Vorjahr erneut zugenommen (108 gegen 96 in 1954). 

Wie in den vorangegangenen Jahren wurden Querschmtts-
untersuchungen vorgenommen. Dabei zeigt sich, daß die Zah-

·') Einschheßlich Wohnungsbedarf. 
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lungsschwierigkeiten in den meisten Zweigen des Text i 1-
u n d B e k 1 e i d u n g s g e w e r b e s, wie bereits dargelegt, 
starker abgesunken sind. Lediglich im Textilhandwerk hielten 
sich Konkurse und Vergleiche noch annähernd auf Vorjahres-
höhe. Insgesamt wurden 1955 in der Textilwirtschaft 692 In-
solvenzen nachgewiesen gegen 1 067 im vorangegangenen 
Jahr. Der Anteil dieser Branche an sämtlichen nach Gewerbe-
zweigen aufgegliederten Insolvenzen sank von 23 vH auf 
18 vH. 

In der B a u w 1 r t s c h a f t ist die Zahl der Konkurse und 
Vergleiche zwar gleichfalls zurückgegangen (557 Insolvenzen 
gegen 601 im Vorjahr), aber bei weitem Illcht so stark wie in 
der Textilbranche. Der Anteil der Bauinsolvenzen an samtli-
chen Zahlungseinstellungen hat sogar zugenommen (15 vH 
gegen 13 vH m 1954). Im Vordergrund standen wieder die 
Insolvenzen im Bauhandwerk, die mit 362 Verfahren, also fast 
10 vH aller branchenmaßig gegliederten Zahlungseinstellun-
gen, einen neuen Höchststand erreichten. 

Gliedert man die Insolvenzen in den W1Itschaftsgruppen 
nach solchen von neugegrundeten und alteingesessenen Un-
ternehmen'), so zeigt sich, daß im Großhandel mit_ Textilien 
und Bekle1dungsgegenstanden der Anteil der Neugnindungen 
mit 83 vH aller Zahlungseinstellungen besonders hoch ist. In 
der Gruppe „Bergbau, Steine und Erden, Energiewirtschaft" 
stellte sich demgegenüber der Anteil der nach dem Kriege 
gegrundeten oder verlagerten Unternehmen an den Insolven-
zen nur auf 57 vH. 

In den beiden ersten Monaten des Jahres 1956 lagen ins-
besondere die Insolvenzen der Handwerksbetriebe betracht-
llch unter dem Vorjahresniveau (um 47 Falle), wahrend die 
Zahlungseinstellungen von Einzelhandelsbetneben im Ver-
gleich zu den entsprechenden Monaten des vorangegangenen 
Jahres etwas gestiegen smd (um 10 Falle). Die Insolvenzen 
m der Textilbranche smd Januar/Februar 1956 im Vergleich 
zum Vorjahr nur geringfügig zuruckgegangen; demgegenuber 
haben sich die Zahlungseinstellungen in der Bauwirtschaft 
beachtlich verringert (um 30 Falle); vor allem im Bauhand-
werk haben Konkurse und Vergleiche abgenommen. 

In Be r 1 in (West) hatten die Insolvenzen infolge derbe-
sonderen wirtschaftlichen Verhaltnisse in diesem Gebiet auch 
1955 eme völlig andere Zusammensetzung als im Bundes-
gebiet. Noch starker im Vordergrund als in früheren Jahren 
standen die Zahlungsschwierigkeiten von industriellen Un-
ternehmen; diese waren mit 52 vH an den branchemaßig auf-
geghederten Insolvenzen beteiligt (gegen 35 vH im Vorjahr). 
Dagegen ist der Anteil der Zahlungseinstellungen 1m Emzel-
handel und im Handwerk gegenuber 1954 merklich gesunken 
und war mit 15 vH bzw. 8 vH bedeutend niednger als im 
Bundesgebiet. Andererseits war der Anteil der Insolvenzen 
in der West-Berliner Textilwlftschaft und Bauwirtschaft mit 
26 vH bzw. 16 vH hoher als bei den entsprechenden Wirt-
schaftszweigen im Bundesgebiet 

Um das tatsachliche Gewicht der Insolvenzen in den em-
zelnen W i r t s c h a f t s g r u p p e n aufzuzeigen, ist wie in 
den Vorjahren die Zahl der ermittelten Zahlungsemstellun-
gen jeweils zu der Anzahl der bestehenden Unternehmen m 
den entsprechenden Wirtschaftsgruppen m Beziehung ge-
setzt worden; für diesen Vergleich standen allerdings neuere 
Unterlagen als die Ergebil!sse der Arbeitsstattenzahlung von 
1950 mcht zur Verfugung. Dabei zeigt sich, daß auch im Jahre 
1955 wie in den VoI]ahren der Großhandel mit Textilien und 
Bekleidungsgegenstanden relativ am starksten von Insolven-
zen betroffen wurde; indessen ist der Anteil der msolventen 
Unternehmen von 20,4 vom Tausend m 1954 auf 11,0 vom 
Tausend aller Unternehmen gesunken. Verhaltil!smaßig hoch 
war auch der Anteil der in Zahlungsschwiengkeiten geratenen 
Firmen bei den Verlagsunternehmen (9,0 vT gegen 9,9 vT im 
Vorjahr) und den Betneben der Industriegruppe „Feinmecha-
nik und Optik" (8,7 vT gegen 7,4 vT). 

Der Anteil der emzelnen Re c h t s f o r m e n an den In-
solvenzen hat sich 1955 gegenuber dem Vorjahr Il!Cht wesent-
1 ich geandert. Der Anteil der nicht eingetragenen Erwerbs-
unternehmen und der Einzelfirmen an.den m Zahlungsschwie-
rigkeiten geratenen Unternehmen ist nochmals leicht gestie-

•) Unternehmen, die bereits vor dem 8. Mai 1945 bestanden. 



gen, und zwar von 77 vH auf 79 vH. Andrer,seits ist der Anteil 
der Kapitalgesellschaften, der 1954 9 vH betragen hatte, auf 
8 vH gesunken; dabei wurden Konkurse von Aktiengesell-
schaften 1955 nur 6 gezählt gegen 10 im vorangegangenen 
Jahr. Unter den Zahlungsschwierigkeiten bei sonstigen Ge-
meinschuldnern sind die Nachlaßkonkurse von 509 auf 570 
gestiegen. In Berlin (West) ist der Anteil der Kapitdlgesell-
schaften an den Konkursen und Vergleichen wieder gestie-
gen; mit 24 vH war er dreimal so hoch wie im Bundesgebiet. 
Auf der anderen Seite ist hier der Anteil der nicht eingetra-
genen Erwerbsunternehmen und Einzelfirmen von 68 vH auf 
63 vH gesunken. 

Die Konkurse nach der Höhe der voraussichtlichen 
Forderungen 

Die Aufgliederung der Konkurse nach der Höhe der vor-
aussichtlichen Forderungen zeigt, daß die in den vorangegan-
genen Jahren beobachtete Tendenz einer Zunahme der grö-
ßeren Konkurse nicht angehalten hat. Der Anteil der 
Verfahren mit Forderungen iJ.ber 100 000 DM betrug mit 
714 Konkursen wie im Vorjahr 20 vH. Innerhalb dieser 
Größenklassen hat sich wiederum die Quote der größten 
Objekte (mit Forderungen iJ.ber 500 000 DM) verringert; 
die Zahl der Millionenkonkurse ist im Bundesgebiet von 
60 'im Jahre 1954 auf 48 zurückgeqangen. An allen Großkon-
kursen war Industrie und Großhandel zusammen mit 72 vH 
beteiligt. Der Anteil der mittleren Objekte mit Forderungen 
von 10 000 bis 100 000 DM ist erstmals unter 50 vH gesunken 
(von 51 vH auf 49 vH). Erhöht hat sich dagegen der Anteil 
der kleineren Verfahren (mit Forderungen unter 10 000 DM), 
an denen Handwerks- und Einzelha'ndelsbetnebe insgesamt 
zu zwei Dritteln5 } beteiligt waren. 

Die Konkurse 
nach der Höhe der voraussichtlichen Forderungen 

Voraussichtliche Forderungen 1--1955 J __ 1_:54 __ I ___ 195_3 _ 
Anzahl 1 vH : Anzahl/ vH Anzahl: vH 

unter ']; r 1 000 DM 1 242 1 6,7 I 279 1 6,8 306 1 7,6 
1 000 bis unter 10 000 DM 868 24,1 914 22,3 911 ! 22,7 

10 000 bis unter 100 000 DM 1 774 j 49,3 2 084 50,9 1 989 1 49,7 
100 000 bis unter 500 000 DM 591 16,4 664 16,2 684 117,1 
500 000 bis unter 1000 000 DM 75 i' 2,1 92 2,2 74 , 1,9 

1000 000 DM und daruber . . . . . 48 1,3 60 1,5 41 1 1,0 

au~~ ~~ n . . . . . . . . . . . ... , 3 598 l:i, 1-00 14 093 '

1 

1-00 14 0051100 
Ohne Angabe der Größenklasse 93 39 33 -

1, 

In Be r 1 in (West) ist, im Gegensatz zum Bundesgebiet, 
der Anteil der Verfahren mit Forderungen über 100 000 DM 
merklich gestiegen; auf diese Grüßenklassen entfielen im 
Jahre 1955 24 vH aller Konkurse (gegen 19 vH im Vorjahr). 
Millionenkonkurse wurden im letzten Jahre 8 gezählt, wäh-

5) Dieser Anteilssatz bezieht sich auf die branchenmaßig auf-
gegliederten Insolvenzen. 

rend 1954 noch kein Großkonkurs mit Forderungen übe1 
1 Mill. DM ermittelt wurde. Der Anteil der mittleren Objekte 
ist auch in Berlin (West) von Jahr zu Jahr zurückgegangen 
(1955: 53 vH gegen 61 vH im Jahre 1953). 

Die Wechselproteste 
Die Kurve der Wechselproteste war auch im Jahre 1955 

erheblichen Schwankungen unterworfen. Im ganzen sind je-
doch die Proteste gegenüber dem vorangegangenen Jahr leicht 
zurückgegangen. Damit ist die Aufwärtsbewegung der zu 
Protest gegebenen Wechsel erstmalig seit der Geldumstellung 
unterbrochen worden; dies ist um so beachtlicher, als der 
Wechselumlauf auch im vorigen Jahr weiter merklich gestie-
gen ist. Insgesamt sind 1955 im Bundesgebiet rund 529 000 
Wechsel im Betrage von 288,3 Mill. DM (gegen 310,4 Mill. DM 
rm Vorjahr) zu Protest gegangen. Der Durchschnittsbetrag je 
protestierten Wechsel hat sich von 565 DM im Durchschnitt 
des Jahres 1954 auf 545 DM ermäßigt. 

Entwicklung der Wechselproteste') 
im-Bundesgebiet und in Berlin (West) 

' 
Wechsel-

Zeit proteste Betrag 

Anzahl 1 1000 DM 

Bundesgebiet 
1954 Jahressumme ............. 549 177 310 401 

1 

1955 !. Vierteljahr ············· 124 708 68 346 
2. Vierteljahr ········ .... i39 057 75 446 
3. Vierteljahr ······· .... 132 681 71 546 
4. ViertelJahr ············· 132 653 72 912 

Jahressumme .............. .... 529 099 
1 

288 250 

1 
davon: 
Landeszentralbanken und ubrige 

1 

1 

Geldinstitute') . . . . . . .... 474 996 
1 

279 182 1 
Posteinzugsverfahren11 ) ••••••••• 54 103 9 068 1 

Berlin (West) 
1954 Jahressumme ........... · · 18 198 

1 

8 373 
1955 !. Vierteljahr ............ 4142 2 010 

2. Vierteljahr ········ .. 4 874 1 904 
3. Vierteljahr ...... .... 4 456 2 032 
4. Vierteljahr ······ ...... 4 286 : 1 814 

Jahressumme ................... 17 758 1 7 760 1 
davon: 

,, 

Berliner Zentralbank und West-
Berhner Kreditinstitute ...... 13 609 7 163 

Posteinzugsverfahren3) •••••••• 4 149 597 

Durchschnitts-
betrag 

je Wechsel 
DM 

565 
548 
543 
539 
550 
545 

588 
168 

460 
485 
391 
456 
423 
437 

526 
144 

1) Nach Angaben der Bank deutscher Lander und des Posttechnischen Zentral-
amts. Nicht erfaßt sind die Wechselproteste von Privaten durch Notare und 
Gerichtsvollzieher. - 2 ) Unberucksichtigt sind die kleinen ländlichen Kredit-
genossenschaften, und zwar bis einschl. Dezember 1954 solche, deren Bilanz-
summe am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug, ab Januar 1955 Kredit-
genossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 0,5 Mi11. DM Iag. 
Einschl. Teilzahlungskrediunstitute. - 3 ) Nur private Auftrage. 

In Be r 1 in (West) sind die Wechselproteste sowohl der 
Zahl nach wie betragsmäßig ebenfalls gesunken; sie beliefen 
sich auf 7,8 Mill. DM gegen 8,4 Mill. DM im Vorjahr. Sch 

Preise 
Die Preise im März/ April 1956 

Die Preisentwicklung an den in t e r n a t i o n a 1 e n 
Märkten stand zwischen Mitte März und Mitte Apnl 1956 
deutlich unter dem Eindruck gestiegener Rohstoffpreise. Die 
im Vormonat noch zu verzeichnende unterschiedliche Preis-
bewegung machte einer überwiegend festen Tendenz Platz, 
wobei die Ungewißheit über die Lösung des Uberschußpro-
blems für landwirtschaftlidte Erzeugnisse in den V. St. v. 
Amerika wie auch die Frage der Preisstützung von Bedeu-
tung war. So zeigt sich am Londoner Markt eine gewisse 
ZuriJ.ckhaltung seitens der Kaufer, die sich m tells unverän-
derten, aber auch teils schwacheren Preisen als zu Mitte Marz 
widerspiegelte. Am amerikanischen Markt verteuerten sich 
die Preise hir die Nahrungsmittel Getreide, Olfrüchte, Oie 
und Fette, Vieh und Vieherzeugnisse teilweise beachtlich, 
wahrend für Kaffee, Kakao und Zucker noch eine Neigung zu 
schwächeren Preisen bestand. Leichte Preiserhöhungen waren 
auch für emige Textilrohstoffe, so z.B. für Baumwolle, Wolle 
und Seide festzustellen. Nochmals stark nachgegeben haben 

die Preise für Kautschuk. Im Bereich der Metalle war eine 
gewisse Beruhigung nach der vorangegangenen Hausse ein-
getreten. Verschiedentlich machte ,sich auch infolge erhöhten 
Angebots ein gewisser Preisdruck bemerkbar, der für Kupfer 
und Zmn meist niedrigere Preise als im Vormonat brachte. 
Am Stahlmarkt, der in der letzten Zeit bemerkenswert ruhig 
war, vermehren sich die Anzeichen fur eine Preiserhohung. 

Die Indices der Stapelwarenpreise von Moody, die seit_ 
Anfang des Jahres nur geringflig1g schwankten, stiegen 
Ende März kräftig an und erreichten zu Mitte April einen um 
4,1 vH höheren Stand gegenuber dem Vormonat. Reuters 
Index zeigte dagegen zu Mitte April einen Ruckgang um 
0,3 vH für Waren aus dem Sterlinggebiet auf. 

Auf der Erzeugerebene hat sich der I n de x d e r Erz e u-
g er preise landwirtschaftlicher Produkte 
von Februar zu Marz 1956 um 0,8 vH erhöht und steht nun 
bei 225 (1938 = 100). Das Preisniveau der „pflanzlichen Pro-
dukte" ist in der gleichen Zeit um 2,9 vH gestiegen, während 
das der „tierischen Produkte" um 0,9 vH zurückging. In der 
Gruppe „Getreide und Hülsenfrüchte" ( + 0,4 vH) stiegen We1-
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Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 

~ Ver-
Internationale preise Preise brau-
Rohstoffpreise Ein- Ein- für eher-

Zeit kaufs- Grund- land- !ndu- zel- die Woh- preise 
preise d.aachl. 
fllr Stoff- Wirt- striel- han- Le- nungs- Be-
Aus- preise schaft- !er dels- bens- bau- triebt-

Moody Reuter londs- ') licher Pro- preise hal- preise mittel 
') ') aoter Pro- dukte ') tung der 

') Land-dukte ') 

1 

') ') wirf-
') schaft 

JD 1938 = 100 1950= 1938 = 100 
100 

1950 291 368 100 192 174 186 172 156 184 162 
1951 341 434 128 229 201 221 188 168 213 191 
1952 300 391 112 238 197 226 188 171 227 210 
1953 287 356 103 234 195 220 180 168 220 209 
1954 294 350 103 235 202 217 179 169 221 208 
1955 282 354 103 240 ... 222 180 172 237 210r 

1 

1954 

Sept. 285 347 102 235 200 217 179 169 

Okt. 282 349 103 237 201 218 179 170 
Nov. 286 353 104 238 200 218 180 171 227 210 
Dez. 285 356 104 237 200 219 180 171 

1955 

Jan. 289 363 104 238 202 219 180 171 
Febr. 285 366 103 236 199 221 180 170 228 214 
März 277 357 103 236 201 221 180 170 

April 280 349 102 235 202 220 180 170 
Mai 279 350 102 236 201 221 180 170 238 210r 
Juni 282 356 103 240 208 221 180 170 

Juli 282 359 102 242 216 222 183 172 
Aug. 281 353 103 242 208 222 180 171 241 207r 
Sept. 286 351 103 242 204 223 180 171 
Okt. 281 347 104 244 210 222 180 173 
Nov. 278 346 105 246 215 223 181 174 242 210r 
Dez. 283 351 105 1 

246 216 224 181 175 

1956 
104 1 Jan. 282 348 244 216p 224 181 174 

'Feb. 283 346 1051 248p 223p 225 182 174 241 213p 
Marz 285 350 107p 248p 225p 226 184 177 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen 
1955 Vormonat Vorviertelj. 

Sept. + 1,6 -0,5 -o,2[-0,1 -1,8 + 0,2 -0,3 - 1 . 

Okt. -1,6 -1,1 + 1,1 + 0,9 + 2,3 -0,1 + 0,1 + 1,1 + 0,1 1+ i,8 Nov. -1,1 -0,5 + 0,81 + 0,8 + 2,1 + 0,2 + 0,4 + 0,6 
Dez. + 1,7 + 1,6 + 0,01 + 0,1 + 1,5 + 0,3 +0,3 + 0,3 . 1 . 

1956 
1 1 „, L," 1-'·' . 1 . Jan. -0,0 -1,0 ,_ 0,4 - 0,7 - 0,2 

Feb. + 0,2 -0,5 + 0,8 + 1,31+ 2,3 + 0,31+ 0,4 + 0,3 ~  ~  Marz + 0,6 + 1,3 + 1,21 + 0,3 + 0,8 + 0,4 + 1,1 + 1,2 

') Monatsdurchschnitte. - ') Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; Wirt-
schaitsjahr Juli bis Juni. - 8) Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Berech-
net auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

zen und Roggen infolge der monatlichen Preisstaffelung um 
0,5 vH an. Die Preise für Futterhafer erhöhten sich infolge 
eines stark verknappten Angebotes um 2,0 vH. Gleichzeitig 
gingen die Preise für Speisee11bsen bei nur geringer Nach-
frage um 5,7 vH zuruck. Neuerhch haben die Preise für 
Speisekartoffeln angezogen ( + 4,9 vH). da hier infolge der 
starken Nachtfröste die Mieten nur zögernd geöffnet wurden 
und damit das Angebot relativ gering war. Uneinheitlich war 
die Preisentwicklung bei Heu und Stroh. Während die Preise 
fur Heu um 1,7 vH anzogen, gingen sie für Stroh um 2,6 vH 
zuruck. Das Preisniveau für Obst erhöhte sich infolge der 
gestiegenen Äpfelpreise um durchschnittlich 0,9 vH; gleich-
zeitig errechnete sich für Gemüse auf Grund des Preisanstie-
ges bei Weißkohl, Rotkohl und Zwiebeln eine wesentlich 
stärkere Preiserhohung ( + 17 ,2 vH). Qneinheitlich war die 
Preisentwicklung bei Schlachtvieh; hier sind lediglich die 
Preise für Schweine (-1,7 vH) bei erhöhten Auftrieben ge-
fallen, während in der gleichen Zeit die Preise für alle ande-
ren in den Index einbezogenen Schlachtvieharten (zwischen 
0,2 und 14,2 vH) anzogen. Die jahreszeitlich steigende Nach-
frage nach Eiern zum Osterfest brachte eine Erhöhung der 
Eierpreise um 9,1 vH. Zu gleicher Zeit ging aus vorwiegend 
saisonbedingten Gründen der Milchpreis auf der Erzeuger-
ebene um 3,3 vH zurück. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r ·e i s e i n d u s t r i e 1-
1 er Produkte hat sich vom Februar zum März 1956 um 
0,4 vH erhöht. Für die einzelnen zusammengefaßten Gruppen 
ergab sich ein geringer Rück.gang des Index für Produkte des 
Bergbaus einschließlich Erdölgewinnung (- 0,1 vH). In den 
vorwiegend Grundstoffe erzeugenden Industrien zogen die 
Preise im Durchschnitt um 0,4 vH, in den Investitionsgüter 
erzeugenden Industrien um 0,1 vH und in den Verbrauchs-
güter erzeugenden Industrien um 0,6 vH an. Ebenso erhöhten 
sich die Preise der Erzeugnisse der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie:n um im Durchschnitt 0,5 vH. 

Der geringfügige Rück.gang des Index für Bergbauprodukte 
ist auf den Wegfall der Saisonzuschläge bei Steinkohlen und 
Steinkohlenkoks zurückzuführen. Unter den Grundstoffen 
sind vor allem die z. T. starken Erhöhungen der NE-Metalle 
zu erwähnen, die vorwiegend weltmarktbedingt sind. Am 
stärksten hat sich hier der Kupferpreis ( + 6,4 vH) erhöht. 
Entsprechend dieser Preiserhöhung sind auch die Preise für 
Kupfer-Halbzeug um 4,5 bis 5,2 vH angestiegen. Erwähnens-
wert ist weiterhin die Preiserhöhung für Nick.elpulver 
( + 18,1 vH). die auf einen Preisanstieg des Grundstoffes zu-
rück.geht. Die Erhöhung des Index für die Erzeugnisse der 
Gießereiindustrie ( + 0,5 vH) ist durch Preiserhöhungen bei 
der NE-Metallgießerei und diese wieder durch die eben er-
wähnte Steigerung des Kupferpreises verursacht. Unter den 
Verbrauchsguterindustrien hat sich der Index für die Pro-
dukte der feinmechanischen Industrie um 0,6 vH erhöht. Hier 
haben sich vor allem die Verbrauchsgüter aus Porzellan, wie 
Tassen und Teller, infolge der allgemeinen Erhöhung der 
Fertigungskosten verteuert. Die Indexerhöhung für die Pro-
dukte der Holz verarbeitenden Industrie, die sich hauptsäch-
lich auf die Gruppe Möbelherstellung bezieht, wird ebenfalls 
auf Materialpreis- sowie Lohnerhohungen zurückgeführt. Die 
gleichen Gründe werden für das Ansteigen des Index in der 
Kunststoffe verarbeitenden Industrie genannt, wo sich vor-
angegangene Verteuerungen von Geweben und Chemikalien 
auswirkten. Auch in der Textilindustrie haben sich vom Fe-
bruar zum März 1956 vor allem im Bereich der Wirk- und 
Strickwarenhersteller Preiserhöhungen eingestellt. Bei den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien sind insbesondere die 
Preise der Produkte der Fisch verarbeitenden Industrie ge-
stiegen. Für die Olmuhlen- und MaI'garineindustrie gaben 
wohl die am Weltmarkt erhöhten Rohstoffpreise den Anlaß 
zum Ansteig·en des Index um 3,0 vH. Gleichzeitig sind die 
Preise für die Produkte der Obst- und Gemüseverwertungs-
industrie um im Durchschnitt 4,2 vH gestiegen. Hier hat die 
gute Nachfrage infolge der Kälteperiode den Preis von Sauer-
kraut stark beeinflußt. Die Indices aller anderen Industrie-
gruppen zeigten nur geringe Preisbewegungen oder verharr-
ten ·auf dem Vormonatsstand. 

Der P r e i s i n d e x f 11 r d i e L e b e n s h a 1 t u n g der 
mittleren Verbraucherigruppe erhöhte sich von Mitte Februar 
bis Mitte März 1956 um 1,2 vH; er lautete im März 177 
(1938 = 100) bzw. 113 (1950 = 100). 

Während von Februar auf März 1956 die Indices der Be-
darfsgruppen „Hausrat" mit 0,2 vH, „Bekleidung", „Reinigung 
und Körperpflege" sowie „Bildung und Unterhaltung" mit je 
0,1 vH nur geringfügige Erhöhungen zeigen und die Indices 
der Gruppen „Getränke und Tabakwaren", „Wohnung", „Hei-
zung und Beleuchtung" sowie „Verkehr" keine nennenswer-
ten Veränderungen gegenüber dem Vormonat aufwiesen, er-
hohte sich der Index der Bedarfsgruppe „Ernährung" im 
Monat März mit 2,4 vH verhältnismäßig stark. Die Aufwärts-
entwicklung dieses Gruppenindex liegt in der jahreszeitlichen 
Tendenz; sie erfuhr durch starke Kälte noch eine besondere 
Verschärfung. 

Uber die Häufigkeit der Preisänderungen innerhalb der ein-
zelnen Bedarfsgruppen gibt nachfolgende Ubersicht auf S. 220 
Aufschluß. 

Die in der Bedarfsgruppe „Ernährung" besonders intensiv 
angestiegenen Preise betrafen Gemüse (35,9 vH), Kartoffeln 
(16,8 vH), Obst und Südfrüchte (je rund 6 vH) sowie Eier 
(17,5 vH). Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres er-
gaben sich Erhöhungen bei Kartoffeln um 62,4 vH, Gemüse 
um 21,6 vH, Obst um 56,7 vH, Südfrüchten um 10,5 vH und 
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Insgesamt Zahl der von Mitte Februar bis Mitte Marz 1956 festgestellten Preisverai:iderungen erfaßte 
Bedarfsgruppe Waren ----

Preiserhohungen in vH 
und 5,1 

1 
1,1 bis 

1 
0,6 bis Leistungen und mehr 5,0 1,0 

1 

Ernahrung ..... . . . . . . . . . . 78 19 6 6 
Getranke und Tabakwaren .. 6 - - -
\Vohnung .......... 4 - - -
Heizung und Beleuchtung ... 10 - - -
Hausrat .................. 59 - - 6 
Bekleidung ... ............ 50 - -

1 

l 
Reinigung und Korperpflege 21 -

1 

- 1 
Bildung und Unterhaltung .. 11 - - 2 
Verkehr ............. · · · · · 10 - - -

zusammen ..... 
1 

249 
1 

19 
1 

6 
1 

16 

Eiern um 34,4 vH. Als Ursachen für diese Preisunterschiede 
mussen vor allem die Nachwirkungen des unzureichenden 
Angebots wahrend der Frostperiode (Transportschwierigkei-
ten) angesehen werden. Bei Kartoffeln und Apfeln wirkten 
sich auch noch die verhältnismaßig geringen Ernteertrage des 
letzten Jahres aus. Weiteren geringfugigen Preiserhöhungen 
von Februar auf Marz 1956 stehen Preisabschläge bei Import-
schmalz (0,9 vH), Kabeljau (3,9 vH) und Speiseerbsen (1,7 vH) 
gegenuber. 

Bei der Gruppe „Hausrat" kam es bei dem größten Teil der 
einbezogenen Waren, insbesondere bei Möbeln sowie Metall-
und Gummiwaren, zu geringen Erhohungen, m denen sich 
Lohn- und Matenalpreissteigerungen ausgewirkt haben kon-
nen. Die Preise fur Bekleidung nahmen uberw1egend einen 
wenn auch nur leicht steigenden Verlauf; nur die Preise für 
Unterwasche und Strumpfe gaben etwas nach. Die Preiserhö-
hungen fur Textil- und Schuhwaren durften als Begleiterschei-
nung einer gewissen jahreszeitlichen Nachfragebelebung an-
gesehen werden, die eine Uberwalzung von Kostenerhohun-
gen erleichtert zu haben scheint. Der Anstieg des Gruppen-
index „Reinigung und Körperpflege" ist auf Preiserhohung 
von Friseurleistungen und des Grobwaschpulvers zunickzu-
führen. Schließlich erhohten sich auch die Preise für Schul-
hefte um 0,7 vH und fur den Rollfilm um 1,0 vH. 

Der Index der E 1nze1hande1 s preise erhöhte 
sich von Februar auf Marz 1956 um 1,1 vH (+ 2,0 vH gegen 
Marz 1955); er lag im Marz 1956 bei 107 (1950 = 100) bzw. 
184 (1938 = 100). In den Lebensmittelgeschaften zogen dabei 
die Preise um durchschmtthch 2,6 vH an, in den Geschaften 
fur Hausrat und Wohnbedarf um 0,5 vH, m den Geschaften 
für Textilwaren und Schuhwerk sowie in den sonstigen Bran-
chen des Einzelhandels um je 0,1 vH. 

Einige nur im Index der Einzelhandelspreise und nicht auch 
im Lebenshaltungsmdex berücksichtigten Nahrungsmittel 
sind ebenfalls im Preise gestiegen. Preiserhöhungen wurden 

) 
1 

Preissenkungen in vH Unver-

1 

anderte 
1 

0,6 bis 
1 

1,1 bis 
1 

5,1 bis 0,5 Preise bis 0,5 1,0 5,0 und mehr 

1 1 

16 18 10 1 2 -l 3 2 - - -
1 - 4 - - - -

1 

3 4 3 - - -
36 14 3 - - -
34 1 14 - - -

1 

3 16 1 - - -
1 8 - - - i -

r - 9 1 - - 1 -
1 

94 
1 

77 
1 

34 
1 

1 
1 

2 
1 

-

bei verschiedenen Metallwaren und anderen Geraten indu-
strieller Fertigung festgestellt, denen bei einzelnen Waren 
dieses Bereichs jedoch auch Preisruckgänge im Ausmaß bis 
zu 1,5 vH gegenüberstanden. 

Der P r e i s 1 n de x f ü r ,d e n Wo h nun g s b au weist 
von November 1955 zum Februar 1956 einen geringfügigen 
Rückgang der Preise im Wohnungsbau um 0,3 vH auf. Die 
Preise lür Bauleistungen für Wohngebäude und· die Preise 
der Baunebenleistungen gingen ebenfalls um 0,3 vH zunick. 
Die Entwicklung der Gruppenindices zei,gt, daß vor allem der 
Rückgang der Schmttholzpreise (4,7 vH) den Index der Bau-
stoffpreise um 1,2 vH gesenkt hat. Die Preise der Handwer-
kerarbeiten (fertige Einzelarbeiten) erhöhten sich um 0,6 vH, 
wahrend die Lohne gleich blieben. 

Die Preisindexziffer der s a c h l i c h e n B e t r i e b s m i t-
t e 1 der Landwirtschaft hat sich vom 15. November 
1955 zum 15. Februar 1956 um 1,1 vH erhöht. Bei dieser Er-
hohung ist darauf hinzuweisen, daß vor allem die Preise hir 
Handelsdunger in diesem Vierteljahr um im Durchschmtt 
6,8 vH anstiegen. Hier ergaben sich ab Mai 1955, d. h. infolge 
der nachtraglichen Gewahrung von Forderungsbeitragen hir 
Dungemittel im Dungejahr 1955, Berichtigungen des Index 
fUr Handelsdunger. Infolge des Ansteigens der Maschinen-
preise auf Grund der vorangegangenen Materialpreis- und 
Lohnerhöhungen hat sich die Indexziffer der Gruppe „Neuan-
schaffung großerer Maschinen" um 0,6 vH erhobt. Bei der 
Gruppe Unterhaltung von Maschinen und Geräten sind die 
Preise aus gleichem Grund um im Durchschnitt 1,1 vH in die 
Hohe gegangen. Demgegenuber steht ein vorwiegend jahres-
zeitlich bedingter Rtickgang der Indexziffer ftir die Gruppen 
Unterhaltung der Gebaude und Neubauten, die vor allem mit 
dem Preisruckgang von Schnittholz und einigen anderen Bau-
stoffen in Zusammenhang steht. Die Indices der ubrigen Wa-
rengruppen veranderten sich von November 1955 zu Februar 
1956 nur geringfügig. Br. 
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Veröffentlichungen1) vom 14. März 1956 bis 17. April 1956 
Arb.-Nr. 
ohne 
ohne 
ohne 

ohne 

ohne 

VIII/7/51 

VIIl/l/28 

Titel 
Wirtschaft und Statistik, 8. Jg., Heft 3, März 1956 . . . . . . . . . 
Statistischer Wochendienst, 7. Jg., Hefte 11-15/1956 . . . . . . . . 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band31: Organisation und Technik des Volkszählungswerkes 1950 
Band50: Bibliographie zum Volkszählungswerk 1950 ..... . 

Bevölkerung 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 35: Die Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland nach der Zählung vom 
13. September 1950, Heft 9, Textheft . . . . . . . . . . . . . . . . 

Band 36: Die berufliche und soziale Gliederung der Bevölkerung der Bundes-
republik Deutschland nach der Zählung vom 13. September 1950, Teil I, 
Heft 3, Textheft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Band 37: Teil II, Heft 5, Textheft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bevölkerungsstand am 31. Dezember 1955 und Bevölkerungsentwicklung im 4. Vj. 

sowie im Jahr 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Bundesgebiet und Berlin (West) im 

4. Vj. 1955 mit einer Zusammenfassung für Jahr 1955 . . . . . . . . . . . . . 

Gesundheitswesen 
VIII/2/402-407Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 19. Februar 1956 bis 24. März 

1956 - Jahr 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
VIII/14/22-23 ;sterbefälle nach Todesursachen, Alter und Geschlecht, Jahr 1954 - Oktober, Novem-

ber, Dezember 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
111/2/18 Nachprüfung und Berichtigung der Bodenbenutzungserhebung 1955 (Abschlußbericht) 
III/6/11-12 Beabsichtigter Anbau von Gemüse 1956 (vorl. u. endg. Ergebnis) . . . . . . . . . . 
III/9/7 Anbau und Erträge von Heil- und Gewürzpflanzen 1955 . . . . . . . . . . . . 
llI/15/48 Schweinebestand (vorläufiges Ergebnis der Viehzwischenzählung am 2. März 1956) . . 
III/16/136-137 Milcherzeugung und -verwendung, Januar 1956 (endgültiges Ergebnis) Februar 1956 

(vorl. Ergebnis) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
III/17/79 Schlachtungen, Februar 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
III/25/98-99 See- und Ktistenfischerei, Februar 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ohne 

ohne 

IV/2/98 

IV/8/76 
IV/21/66 

ohne 

ohne 

VI/25/49 

V/28/46 
V/37111 
V/20/68-69 

V/18/70 
V/23/38 
V/31/80 
V/30/72-73 

See- und Küstenfischerei - Fangergebnis (Eilbericht vorl. Ergebnis) März 1956 . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band47: Die nichttandwirtschafttichen Arbeitsstätten in der Bundesrepublik 
Deutschland, nach der Zählung vom 13. September 1950, Heft 1, Textband 

Band 49: Dle Kostenstruktur in der gewerblichen Wirtschaft (Ergebnisse der 
Kostenstrukturerhebung 1950), Heft 3, Großhandel und Verlagsgewerbe . 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex (Eilbericht-
erstattung) 6. Jg., Nr. 2, Februar 1956 . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 3: Die Industrielle Produktion, 5. Jg., Nr. 4, IV. Vierteljahr 1955 . . . . 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie (vor-

läufige Ergebnisse) - Januar 1956 - (alter Firmenkreis) . . . . . . . . . . 
Index der industriellen Produktion, Februar 1956 . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlstatistik, Erzeugung und Förderung (endg. Zahlen), Februar 1956 . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band38: Gebäude- und Wohnungszählung in der Bundesrepublik Deutschland vom 
13. September 1950 
Heft 1: Einführung in die Methoden und die Organisation der Zählung . 

Band 43: Die Untermieten in der Bundesrepublik Deutschland nach der reprasen-
tativen Nacherhebung vom 22. Juni 1951 . . . . . . . . . . . . . . 

Das Baugewerbe m der Bundesrepublik Deutschland, Zahlen für die Bauwirtschaft 
Jahrgang 1956, Nr. 1, Januar . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bautätigkeit im Bundesgebiet und in Berlin (West), Dezember 1955 . . . . . . . 

B i n n e n- u n d 1 n t e r z o n e n h a n d e l 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Schnellbericht, Februar 1956 . 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, Februar 1956 . 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Februar 1956 

März 1956 
Umsatzindex des Einzelhandels, Februar 1956 . . . . . . . . . . . . . 
Umsätze des Nahrungsmittelhandels, Jahr 1955 . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), Februar 1956 . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins (West) mit dem Währungsgebiet 

der DM-Ost im Januar 1956 . 
Februar 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Preise Heft Seite Periodizität 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen ................................ . 4 210* monatlidl 
nach dem Verwendungszweck der Waren ........................................ . 4 210* • Die Preisentwicklung einiger wichtiger Einfuhrwaren Juni 1950 bis Dezember 1955 ... . 2 88* einmalig 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren ........................... . 4 211* monatlich 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 4 212* 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 4 213* 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................... . 4 213* 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren .............................................. . 4 215* 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 4 216* 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen ......................... . 4 216* 
Preisindexziffer wichtiger Waren und Warengruppen ............................... . 4 217* . 
Preisindex für den Wohnungsbau ................................................. . 4 218* vierteljährlidl 
Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft ......................... . 4 220* . 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter . . . . ...................................... . 4 219* monatlich 

Löhne 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter ..... . 3 168* vierteljährlich 
Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter nadl Ländern ........... . 2 97* 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

nadl Industriebereichen ......................................................... . 2 102* 
nach Gewerbegruppen .......................................................... . 2 98* 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben von Arbeitnehmerhaushaltungen je Haushaltung (mittlere Ver-

brauchergruppe) .............................................................. · · · 4 221* monatlich 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je 

Monat und Haushaltungsmitglied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 4 221* 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 
untere Verbrauchergruppe ................... , ................................... . 

1 50* 
1 52• 

vierteljährlidi 

Monatlidle Ausgaben je Haushaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 1 51• 
untere Verbrauchergruppe ....................................................... . 1 53* . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ......................... . 4 220* monatlich 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Entstehung des Sozialprodukts ..................................................... . 4 222* halbjährlidl 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ............................................. . 4 223* 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................... . 4 224* 
Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, Berlin 

(West) und der sowjetischen Besatzungszone ..................................... . 4 225* 

Abkürzungen 
MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh Kilowattstunde 
VjD Vierteljahresdurchsdlnitt ha Hektar Vj. Vierteljahr 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std = Stunde 
JD Jahresdurchsdlnitt Pkm Personenkilometer vH vom Hundert 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT auf Tausend 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 Durchsdlnitt 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL Bank deutscher Länder 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG = Bundesgebiet 
$ Dollar rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
§! Pfund Sterling l Liter Hmb Hamburg 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
d Pence dz Doppelzentner Brm Bremen 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess Hessen 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf Rheinland-Pfalz 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü Baden-Württemberg 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bin Berlin 
km Kilometer PS Pferdestärke Bln(W) Berlin (West) 
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Zeit 

Land 

1939 17, 5. 
1950 13. 9. 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
.runi 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1956 Jan. 
Febr. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Bevolkerungss tand 1) 
Nohnbevolkerun;:r 3) 

J und zwar 
l.nsgesamt weiblich Vertr1ebene 4) 

39 338 
47 696 
48 075 
48 488 
48 983 
49 521 
50 012 
49 560 
49 608 
49 652 
49 690 
49 730 
49 763 
49 795 
49 824 
49 853 
49 895 
49 945 
49 995 
50 048 
50 104 
50 162 
.50 223 
50 272 
50 318 
50 366 

2 203,8 
2 204,0 

20 002 
25 ')4J 
25 532 
25 734 
25 971 
26 234 
26 457 

26 301 

26 357 

26 399 

26 466 

26 545 

26 616 

1 267, 1 1 

7 C76 
8 0)8 
8 181 
8 353 
0 489 
8 660 

e 533 

8 576 

8 656 

8 708 

B ·756 

zugewan-
derte 5) 

1 1.)55 
1 079 
1 823 
2 029 
2 286 
2 481 

, 332 

2 378 

2 418 

2 474 

2 ?40 

2 611 

u ~ / B'o.i:tzu.gP. 

Uber die Gre!'l.zen der 
ander d. un ~  b:r.etes 

1 000 
.rlundesgebJ.et 

1 29-8 
1 168 
1 420 
1 2)10 
1 377 

103 
110 
108 
119 
HJ9 
116 

93 
81 
99 

126 
119 
11 b 

11 ~ 
113 
124 
146 
119 
125 
104 

17,9 1 
15,5 

1 091 
1 020 
1 079 
1 069 
1 066 

87 
ö7 
90 
99 
a7 

100 
76 
67 
ti5 

104 
93 
91 
86 
82 
94 

104 
87 
97 
76 

15,8 
13,8 

Bevvllterungsveranderung; t!.) 

Zu-(+) bzw, Ab-(-) füehr (+) bzw. 
wanderungs- wenitrer (-) 
uberschuss a ~ ~~~~~ n 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

207 
148 
349 
221 
311 

17 
25 
18 
20 
22 
16 
17 
14 
15 
21 
25 
~  

29 
,1 
31 
41 

~~
29 

2, 1 
1,6 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 = 

251 
254 
221 
<::64 
244 

26 
25 
27 
18 
17 
16 
16 
14 
14 
21 

"" 23 
25 
<5 
27 
21 
17 
16 
19 

1,6 
1, 5 

Bevolkerungezu- ( +) 
bzw. -abnahme (-) 

Index des 
Bevolke-
rungs-

atandea 

+ ~  

+ 403 
+ 569 
+ 48? 
+ 555 
+ 43 
+ 4o 
+ 44 
+ 39 
+ 40 
+ 33 
+ 3;.: 
+ 2:.> 
+ 29 
+ 42 
+ 51 
+ 49 
+ 54 
+ 56 
+ ?8 
+ 62 
+ 49 
+ 45 
+ 48 

1 
+ o, 5 
+ 0,2 

Auf 1 000 
l!;inwohner ~  

1 u. 1 Jahr 13.9.50=100 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

9,6 
s, 3 

11, 7 
9,8 

11,1 
10, 1 
11,4 
10,8 

9, 1 
9 ,9 
7,8 

7' 5 
7' 4 
6, 9 

10,4 
11, 9 
11,9 
12, 7 
1-::; ~ 
12, 1 
14. 6 
11,9 
10,5 
11,1 

2,8 1 
0,9 

82,5 
100 
101, 3 
102, 1 
103,3 
104,3 
105,5 
103,9 
104,0 
104, 1 
104,2 
104,3 
104,3 
104,4 
104, 5 
104, 5 
104, 6 
104, 7 
104,8 
104, 9 
105, 1 
105, 2 
105,3 
105,4 
105,5 
105, 6 

102,6 
102, 7 

1) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf' das Ende des Berichtszeitraumes; ab 1955 vorlaufige 
Ergebnisse„- 2} Differenzen der 7. und s. Zahlenspa.lte gegenuber der 9. Zahlenspalte durch r„achtragliche Berichtigungen der VeranderuI1gafaktoren.- 3) Ab 
1951 fortgeschriebene Wohnbevblkerung.- 4) Vertriebene sind Personen, die am 1. 9 .1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), 
z.z. unter fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, ~h ohne Auslander und staatenlose.- 5) Zuge-
wanderte sind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben„ einschl.ihrer nach 1939 geborenen 
Kinder, jedoch ohne Ausländer und Staatenlose. In Berlin (West) nur Personen, die 1939 in der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet und in Berlin (West}1) 
Grundzahlen Verhal tniszahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) I.Iehr(+)bzw. Auf 1 000 3iYJ.1•0'1ner 1lnd 1 Jah,• Auf 100 Lebendgeborene Von 100 
Ehe- und zwar weniger (-) Gestorbene Lebend- u. 

Zeit schlies darunte:ro Tot- :;.,, borene .':!l.s Ehe- ~ h ( +)bzw. Un- . ! in den '.I'ot-ins- geborene ins- in den tLebend- Gestor- wenl..ger (-) ehelich geboren,,.n sungen gesamt un- gesamt im ersten ersten 28 '.Testorbene schlies f:seborene bene gebvren als Lebl:'nd- ~~~ ~~ ~~ ehelich Lebensjaar sungen waren 
Lebenstagen gestorben geborene Le?e 1 benn- Totgeborene 

2) Janr4, tai,:ren5 

Bundesge Oie t 

"" "! 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,8 11'4 + 8,4 6, 5 5, 9 2,2 
1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16,2 10, 3 + 5 ,9 9, 6 5, 5 3,4 2,2 
1951 MD 41 130 63 206 6 021 1 413 42 299 3 3'/4 2 130 + 20 907 10, 3 15,8 1o,5 + 5,3 9, 5 '5, 3 3,4 2, 2 
1952 MD 3) 37 951 63 539 5 679 1 360 42 338 3 064 2 028 + 21 201 9 ,4 15, 7 10,4 + 5, 3 8, 9 4,8 3, 2 2' 1 
1953 MD 36 271 63 318 5 425 1 314 44 928 2 925 1 901 + 18 390 8, 9 15, 5 11,0 + 4, 5 8,6 4' 6 3,0 2,0 
1954 MD 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,6 15, 7 10, 4 + 5 ,3 8,3 4, "; 2,9 2,0 
1955 MD 36 289 65 404 5 049 1 319 45 092 2 714 1 823 + 20 312 8,7 15, 7 10,8 + 4, 9 7' 7 4, 2 2,8 2,0 
1954 Sept. 24 099 63 753 5 100 1 215 37 059 2 323 1 672 + 26 694 5, 9 15, 6 9, 1 + 6' 5 8,0 .,,, 7 2,6 1,9 

Okt. 36 082 60 413 4 749 1 198 41 935 2 571 1 738 + 18 478 8,6 14, 3 9,9 + 4,4 7 ,9 4, 1 2' 9 1,9 
Nov. 32 890 60 103 4 728 1 283 42 610 2 562 1 789 + 17 493 8, 1 14, 7 10,4 + 4, 3 7' 9 4, 2 3,0 2' 1 Dez. 34 569 62 240 5 289 1 360 46 004 2 693 1 881 + 16 236 8,2 14, 7 10,9 + 3, 8 8, 5 4 ,2 3,0 2, 1 

1955 Jan. 13 246 65 212 5 207 1 456 49 445 2 759 1 889 + 15 767 4 ,6 15 ,4 11, 7 + 3, 7 8,0 4, 2 2,9 2, 2 
P"ebr. 27 223 63 578 5 229 1 340 49 283 2 663 1 762 + 14 295 7' 1 16, 6 12' 9 + 3 '7 8,2 4, 5 2, 8 2' 1 Marz 2J 507 70 654 5 649 1 485 57 076 3 142 1 996 + 13 578 5, 6 16, 7 1),5 + 3, 2 8,0 4, 5 2,8 2, 1 
April 38 732 67 001 5 158 1 334 45 780 2 884 1 891 + 21 221 9,4 16, '3 11, 2 + 5, 1 7' 7 4, 4 2,8 2,0 
Mai 49 415 68 897 5 304 1 358 43 920 3 024 1 989 + 24 977 11, 7 16,3 10,4 + 5, 9 7' 7 4, 4 2,9 1,9 
Juni 31 955 65 973 5 196 1 242 42 696 2 832 1 860 + 23 277 7' 8 16' 1 10,4 + 5, 7 7' 9 4,3 2,8 1,8 
Juli 45 883 65 2qs 5 138 1 263 40 588 2 692 1 817 + 24 710 10,8 15,4 9,6 + 5,8 7 ,9 4,0 2,8 1,9 
Aug. 73 466 64 774 4 871 1 247 39 854 2 435 1 686 + 24 920 '17' 3 15 ,2 9, 4 + 5,8 7' 5 3, 7 2,6 1,9 
Sept. 22 349 64 745 4 949 1 209 37 607 2 215 1 564 + 27 138 5,4 15, 7 9, 1 + 6,6 7' 6 3,4 2,4 1,8 
Okt. ;5 261 63 630 4 612 1 245 42 743 2 538 1 777 + 20 887 8,3 14, 9 10,0 + 4, 9 7 ,2 3,9 2,B 1 ,9 
Nov. 33 027 61 230 4 563 1 287 44 220 2 575 1 776 + 17 010 8,0 14,8 10,7 + 4, 1 7' 5 4, 1 2, 9 2' 1 
Dez. 35 401 63 861 4 707 1 362 47 894 2 814 1 868 + 15• 967 8, 3 14,9 11'2 + 3, 7 7 ,4 4, 3 2, 9 2, 1 

1956 Jan. 21 077 66 606 4 949 1 345 47 883 2 807 1 876 + 18 723 4, 9 15, 6 11,2 + 4, 4 7 ,4 4' 2 2,8 2,0 
Febr. 24 968 68 422 5 046 1 330 52 6'l6 3 017 1 807 + 15 786 6,2 '17, 1 13,2 + 3, 9 7 ,4 4,4 2 ,6 1,9 

J!•!l!n_ ( ~  

n 955 Okt. 

1 

1 

5341 

1 
4061 

236 

1 

341 
2 

5201 
56 

1 

40 

1 

- 1 114 

1 

8,21 
7' 5 

1 

1),5 

1 

- 6,0 

·1 

16,8 

1 

3,9 

1 

2,8 

1 

2,4 
Nov. 1 173 1 369 232 27 2 679 65 50 - 1 310 6, 5 7' 6 14,8 - 7 ,2 16, 9 4,8 3, 7 1'9 Dez. 1 715 1 287 223 33 2 699 70 42 - 1 412 9,2 6, 9 14,4 - 7' 5 17' 3 5, 1 3, 3 2, 5 

n956 Jan. 885 1 407 243 31 2 973 65 32 - 1 566 4 ,7 7' 5 15 ,9 - 8,4 17, 3 4,6 2, 3 2 '2 Febr. 1 027 1 439 241 32 2 917 67 34 - 1 478 5,9 8,2 16, 7 - 8, 5 16, 7 4, 7 2,4 2, 2 

1) Eheechliessungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1955 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene nachtraglich 
beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtltrhe Todeserklarungen.- 3) Bei Verhaltniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter ~ h un  der 
Gebnrtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten; Jahresergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendgeoorenen des Berichtszeitraums.- 5) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtaze1 traums. 
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Zum Aufsatz: „Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung im Jahr 1955 im Bundesgebiet und in Berlin (West)u 
in diesem Heft 

Die Bevölkemngsentwicklung in den Ländern des Bundesgebietes nach Personenkreisen 1955 

Veränderungen 1) 
Wohnbe- Auf Anteil 

völkerung mehr(+)bzw. zu-(+)bzw. Wohnbevölkerung 1 000 an der 
am. weniger(-) Abwande- Bevölkerungszu- (+} am Jahresende mimnliche Wohnbe-

Land Jahres- geboren rungs- bzw. -abnahme (-} Personen völkeruni! 
anfang als 2) überschuß insgesamt 

gestorben (-) 2) insgesamt männlich weiblich kommen •• 
weibliche 

1 000 Personen vH 1 000 Personen vH 

hn u~ insgesamt 

Schleswig-Holstein 2 303,5 + 7,4 - 33,6 - 26,2 - 1,1 2 277 ,3 1 058,7 1 218,6 1 151 100 
Hamburg 1 752,1 - 1,8 + 31,2 + 29,4 + 1, 7 1 781,5 826,4 955, 1 1 156 100 
Niedersachsen 6 569,3 + 33,8 - 55,0 - 21,2 - 0,3 6 548, 1 3 079,4 3 468,7 1 126 100 
Bremen 623,0 + 1,5 + 15,2 + 16,7 + 2,7 639,6 302,2' 337,4 1 117 100 
Nordrhein-Westfalen 14 561,3 + 76,6 + 218,0 + 294,8 + 2,0 14 856, 1 7 101,7 7 754,4 1 092 100 
Hessen 4 520,8 + 15,6 + 40,7 + 56,4 + 1,2 4 577,2 2 153,2 2 424,0 1 126 100 
Rheinland-Pfalz 3 266,9 + 24,6 + 13,4 + 38,0 + 1, 2 3 304,9 1 562,8 1 742, 1 1 115 100 
Baden-Württemberg 7 008, 1 + 44,4 + 104,1 + 148,5 + 2, 1 7 156, 7 3 361,3 3 795,3 1 129 100 
Bayern 9 158,3 + 41,7 - 23,3 + 18,4 + 0,2 9 176,6 4 256,4 4 920,3 1 156 100 

Bundesgebiet 1955 49 763,4 + 243,7 + 310,9 + 554,7 + 1,1 50 318, 1 23 702,2 26 616,0 1 123 100 
dagegen 1954 49 278,0 + 264,4 + 221,1 + 485,4 + 1,0 49 763,4 23 406,5 26 356,9 1 126 100 

II 1953 48 708,7 + 220,7 + 348,8 + 569,3 + 1,2 49 278,0 23 162,4 26 115,6 1 128 100 

außerdem 
Berlin (West)1955 2 192,3 - 13,4 + 24,5 + 11,1 + 0,5 2 203,3 936,4 1 266,9 1 353 100 

Vertriebene 3) 

Schleswig-Holstein 638,6 + 3, 1 - 19,5 - 16,4 - 2,6 622,2 277,3 3H,9 1 2H 27,3 
Hamburg 175,8 + 1,8 + 10,0 + 11,8 + 6,7 187,6 ·87 ,6 100,0 1 141 10,5 
Niedersachsen 1 687,6 + 13,0 - 26,9 - 14,0 - 0,8 1 673,6 771,0 902,6 1 171 25,6 
Bremen 75,3 + 0,9 + 5,6 + 6,5 + 8,7 81,8 38,7 43, 1 1 116 12,8 
Nordrhein-Westfalen 1 963,9 + 27,9 + 89,7 + 117 ,5 + 6,0 2 081,4 1 033,2 1 048,3 1 015 14,0 
Hessen 795,4 + 6,0 + 10,2 + 16,2 + 2,0 811,5 383, 7 427,8 1 115 17,7 
Rheinland-Pfalz 251,5 + 3,5 + 7,2 + 10,7 + 4,3 262,2 130,5 131, 7 1 01J 7,9 
Baden-Württemberg 1 148,9 + 13,5 + 44,7 + 58,2 + 5,1 1 207, 1 579,9 627,2 1 082 16,9 
Bayern 1 839, 1 + 10,5 - 20,8 - 10,3 - 0,6 1 828,8 844,8 984,0 1 165 19,9 

Bundesgebiet 1955 8 576,0a) + 80, 1 + 100, 1 + 180,2 + 2, 1 8 756,2 4 146,6 4 609,6 1 112 17,4 
dagegen 1954 8 404,6 + 84,0 + 87,2 + 171,5 + 2,0 8 576,0a) 4 054,4a) 4 521,6a) 1 115 17,2 

II 1953 8 258,3 + 80,3 + 113,0 + 192,9 + 2,3 8 451,2 3 993,3 4 457,9 1 116 17,1 

außerdem 
Berlin (West)1955 156. 1 + 0,3 + 1,4 + 1,6 - 1,0 157,7 65,0 92,7 1 425 7,2 

Zugewanderte 4) 

Schleswig-Holstein 131,5 + 1,0 + 0,9 + 1,9 + 1,5 133,4 65,3 68, 1 1 043 5,9 
Hamburg 116, 1 + 1, 2 + 10,7 + 11,9 + 10,3 128,0 62,1 65,9 1 062 7,2 
Niedersachsen 413,8 + 5,0 T 13,5 + 18,5 + 4,5 432,3 214,3 218,0 1 017 ; 6,6 
Bremen 34,9 + 0,4 + 3,8 + 4,2 + 12,0 39, 1 19,6 19,5 992 6, 1 
Nordrhein-Westfalen 737,9 + 13,2 + 78,5 + 91,7 + 12,4 829,6 454,5 375, 1 825 5,6 
Hessen 252,8 + 2,9 + 23,9 + 26,8 + 10,6 279,6 138, 7 140,9 1 016 6, 1 
Rheinland-Pfalz 119,6 + 1,8 + 12,0 + 13,9 + 11, 6 133,5 69,9 63,6 910 4,0 
Baden-Württemberg 289,4 + 4,3 + 40,9 + 45,2 + 15,6 334,6 171, 1 163,5 956 4,7 
Bayern 282,0 + 2,7 + 16,4 + 19,1 + 6,8 301, 1 147,2 153,9 1 045 3,3 

Bundesgebiet 1955 2 378,0a) + 32,6 + 200,6 + 233, 1 + 9,8 2 611,1 1 342,7 1 268,5 945 5,2 
dagegen 1954 2 199,6 + 32,2 + 146,2 + 178,4 + 8 1 1 2 378,0a) 1 218,9a) 1 159, 1a) 951 4,8 

II 1953 1 896,3 + 30,5 + 226,3 + 256,7 + 13,5 2 153,0 1 109,1 1 043,9 941 4,4 

außerdem 
Berlin (West)1955 123,9 + 1,1 + 9,4 + 10,5 + 8,4 134,3 62,0 72,3 1 166 6, 1 

Übrige Bevölkerung 

Schleswig-Holstein 1 533,5 + 3,2 - 14,9 - 11, 7 - 0,8 t 521,8 716, 1 805,6 1 125 66,8 
Hamburg 1 460,2 - 4,8 + 10,5 + 5,7 + 0,4 1 465,9 676,7 789,2 1 166 82,3 
Niedersachsen 4 468,0 + 15,8 - 41,6 - 25,7 - 0,6 .4 442,2 2 094,2 2 348, 1 1 121 67,8 
Bremen 512,9 + 0,2 + 5,8 + 5,9 + 1,2 518,8 243,9 274,9 1 127 81,1 
Nordrhein-Westfalen 11 859,5 + 35,6 + 49,8 + 85,6 + 0,7 11 945, 1 5 614,0 6 331,1 1 128 80,4 
Hessen 3 472, 7 + 6,7 + 6,7 + 13,4 + o,4 3 486, 1 1 630,8 1 855,3 1 i38 76,2 
Rheinland-Pfalz 2 895,7 + 19,2 - 5,8 + 13,4 + 0,5 2 909,2 1 362,4 1 546,8 1 135 88,1 
Baden-WUrttemberg 5 569,8 + 26,6 + 18,6 + 45,2 + 0,8 5 615,0 2 610,4 3 004,6 1 151 78,4 
Bayern 7 037,2 + 28,5 - 19,0 + 9,6 + o, 1 7 046,7 3 264,3 3 782,4 1 159 76,8 

Bundesgebiet 1955 38 809,4 + 131, 1 + 10,1 + 141,4 + 0,4 38 950,8 18 212,9 20 737,9 1 139 77,4 
dagegen 1954 38 673,9 + 148,2 - 12,2 + 135,5 + o,4 38 809,4 18 133,2 20 676,2 1 140 78,0 

" 1953 38 554, 1 + 110,0 + 9,5 + 119,8 + o,3 38 673,9 18 060, 1 20 613,8 1 141 78,5 
außerdem 
Berlin (West)1955 1 912,3 - 14,7 + 13,7 - 1,0 - o, 1 1 911,3 809,3 1 102,0 1 362 86,7 

1l Differenzen der 2. und 3. Zahlenspalten gegenuber der 4. Zahlenspalte durch nachträgliche Berichtigung der Veränderungsfaktoren.-
2 Vorläufige Ergebnisse.- 3) Personen, die am 1.9.1939 in den z.z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen 
Reiches (Stand 31.12.1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch'ohne Ausländer und 
Staatenlose.- 4) Personen, die am 1.9,1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl. 
ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Ausländer und Staatenlose. In Berlin (West) nur Personen, die 1939 in der sowjetischen 
Besatzungszone oder im Saargebiet gewoh"t haben.- a) Abweichungen in den Zahlen zum 31.12.1953 von den Zahlen zum 1.1.1954 durch Um-
setzung von 46 602 Personen, die nach der Volkszahlung vom 13.9.1950 am 1.9.1939 im Saargebiet gewohnt haben, von den "Vertriebenen" 
zu den "Zugewanderten 11 • 
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Alter in Jahren 

20 bis unter 21 

21 II II 22 

22 II II 23 

23 II II 24 

24 n II 25 

25 II II 26 

26 " II 27 

27 II II 28 

28 II II 29 

29 II " 30 

30 " " 31 

31 " II 32 

32 " II 33 

33 " " 34 

34 " II 35 

35 II II 36 

36 II II 37 

37 " II 38 

38 II II 39 

39 " " 40 

40 " " 41 

41 II " 42 

42 " n 43 

43 " II 44 

44 " " 45 

45 " " 46 

46 II n 47 

47 " II 48 

48 II II 49 
49 " II 50 

50 " II 51 

51 " " 52 

52 " " 53 

53 II II 54 

54 II " 55 

55 " II 56 

56 " " 57 
57 " " 58 
58 " II 59 
59 II " 60 

Zum Aufsatz: "Die Eheschließenden nach dem Alter" in diesem Heft 
Heiratsziffern nach dem Alter, Geschlecht und Familienstand 1950 

Eheschließungen auf 1 000 Personen gleichen Alters und Familienstandes 

Mann er Frauen 

ledig verwitwet geschieden ledig verwitwet geschieden 

Zahl ledig Zahl ledig Zahl ledig Zahl ledig 
= 100 = 100 = 100 = 100 

29,2 . . . 103,4 . . 189, 5 183, 3 

95,0 . . 145,2 . . 228, 9' 157,6 

105,5 . . . 165,2 254,8 154,2 

131,9 . . 354,5 268,8 183, 3 . . 307, 1 167,5 

158,4 . 451,4 285,0 194,3 . 288,6 148,5 

175,6 221,5 126,1 435,1 247,8 192,2 292,4 152,1 284, 1 147,8 

200,4 267,5 133,5 499,4 249,2 192,6 309,7 160,8 288, 1 149,6 

224,9 344,7 153,3 512,5 227,9 190,3 289, 1 151,9 267,4 140,5 

234,3 421,0 179,7 548,6 234, 1 174,5 247,4 141,8 254,6 145,9 

243, 1 392,9 161, 6 573,7 236,0 161,2 227,8 141,3 233' 5 144,9 

230,3 397,3 172,5 517,8 224,8 129,5 173,9 134,3 196,2 151,5 

239,5 353, 1 147,4 513,7 214,5 122,4 160,4 131,0 199,4 162,9 

232,6 365,3 157' 1 509,8 219,2 106,9 132,6 124,0 187,4 175,3 

228,0 388,5 170,4 476,1 208,8 93,4 115, 3 123,4 162,8 174,3 

217,6 375,4 172,5 518,7 238,4 . 83,2 106,8 128,4 161,5 194, 1 

202,7 362,0 178,6 473,6 233,6 71, 1 89, 1 125,3 151,9 213,6 

189,4 345,8 181,5 421,3 222,4 61'1 73, 1 119, 6 133,5 218,5 

175,9 305,4 173,6 406,3 231,0 51, 5 63,2 122,7 125,7 244, 1 

162,8 306,5 188,3 377,6 231,9 45,6 55,8 122, 4 114, 1 250,2 

145,8 322,3 221,1 365,4 250,6 37,8 47, 1 124,6 103,4 273, 5 

128,9 265,0 205,6 331,2 256,9 32,0 39, 1 122,2 97, 1 303,4 

113,7 244,5 215,0 323,0 284,1 25,7 34,1 132,7 89,1 346,7 

100,0 232, 3 232, 3 303,5 303,5 23,3 29,6 127,0 78,2 335,6 

89,0 229,2 257,5 285,5 320,8 20,9 25,4 121,5 74,3 355,5 

79,7 215,5 270,4 263,4 330,5 17,3 22,2 128,3 63,4 366,5 

68,9 199,5 289,6 246,2 357,3 16,8 20,5 122,0 61,9 368,5 

58,5 197,0 336,8 249,3 426,2 14,0 18,5 132, 1 60,3 430,7 

51,7 188,6 364,8 228,2 441 ,4 12,4 15,9 128,2 52,5 423,4 

44,0 182,4 414,5 221,0 502,3 11, 3 15,6 138, 1 47,4 419,5 
36,9 156,2 423,3 194,7 527,6 9,2 13,7 148,9 42,0 456,5 

29,6 145, 1 490,2 174,9 590,9 B,7 11,0 126,4 38, 1 437,9 
28,3 131,3 464,0 178,2 629,7 7, 1 9,3 131,0 34,4 484,5 
23,3 120,5 517, 2 159,3 683,7 5,6 8,2 146,4 26,5 473,2 

19, 1 115, 5 604,7 153,2 802, 1 4,4 6,4 145,5 25,8 586,4 

16,8 105,4 627,4 140,4 835,7 4,1 5,4 131,7 22,7 553,7 

14,9 92,2 618,8 135,9 912, 1 3,8 5,4 142, 1 19,9 523,7 
12,8 94,4 737,5 123,6 965,6 3,1 4,0 129,0 18,4 593,5 
10,0 77,6 776,0 105,8 1 058,0 2,5 2,8 112,0 15,5 620,0 
9,4 80,2 853,2 102,5 1 090,4 2, 1 2,8 133,3 14,3 681,0 

7,9 72,0 911,4 100,6 1 273,4 1,6 2,4 150,0 11'6 725,0 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Arbe1 tnehmer davon 
Beschaftigte Arbeitslose 

Zeit vH Vertriebene 1) -- insgesamt mannlich insgesamt männlich insgesamt vH männlich der Land der insgesamt vn männlich 
Arbe1 t- männl. der 

Arbeit- Arbeits-Anzahl nehmer Anzahl nehmer 1 Anzahl 1 n ~ 1 Anzahl 

Bundesgebiet 

1950 JD 15 c\)6 201 10 785 009 15 827 035 q 658 945 1 579 766 10, j 1 126 064 10,4 ?27 209 33. 4 382 630 
1951 JD 15 988 550 11 06j 576 14 556 2<-'7 70 (33 ;06 1 4:<2 32_.z. 9,0 ;100 270 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 )73 910 11 ~  216 14 994 706 10 536 871 1 379 20;1 B,4 916 345 8, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7' 3 360 605 28, 7 2?4 003 
1954 JD 17 507 000 11 579 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26. 3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 17 175 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 
1954 l\!arz 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 35) 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 85) 11 8'58 195 16 500 109 11 246 ·591 1 007 744 5. 7 611 804 5,2 263 339 :?6, 1 171 356 
Sept. 17 6?? 247 11 922 168 16 e30 747 11 461 040 82c 5CO 4, 7 461 128 3 ,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 63a 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 ? ,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 Marz 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 
ci66a, 

1 405 511 7, 9 962 786 8,0 357 064 25, 4 249 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 17 504 oooa 11 875 650 499 3,6 313 818 2, 5 160 112 24,6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 C84 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 
Dez. 18 430 003 12 319 280 17 383 998 11 628 903 1 046 005 5. 7 690 377 5, 6 263 447 25, 2 177 317 

nach Landern (Dezember 1955) 
Schlesw.-Hols t. 769 812 517 863 661 060 444 558 108 752 14, 1 73 305 14, 2 40 472 37,2 27 444 
rlamburg 755 939 471 950 699 686 444 650 56 2?3 7,4 27 300 5,8 4 337 7,7 1 932 
Wiedersachsen 2 309 777 1 560 072 2 103 858 1 431 435 205 919 8,9 128 637 8,2 67 956 33,0 41 266 
3remen 256 874 168 581 241 173 161 515 15 701 6, 1 7 066 4, 2 1 761 111 2 827 
Nordrh.-Westr. 5 860 995 4 061 790 5 721 375 3 975 356 139 620 2, 4 86 434 2, 1 19 707 14, 1 13 122 
Hessen 1 602 643 1 096 430 1 515 683 1 036 580 86 960 5,4 59 850 5, 5 21 947 25,2 15 440 
Rheinl. -Pfalz 1 028 58i' 730 195 964 627 677 415 63 955 6,2 52 780 7, 2 6 616 10,3 5 578 
Baden-1/Urttbg. 2 663 775 1 684 299 2 602 235 1 640 384 61 540 2, 3 43 915 2, 6 19 792 32, 1 14 809 
Bayern 3 181 606 2 028 100 2 874 301 1 817 010 307 305 9,7 211 090 10,4 80 859 26,3 56 899 

~ n (  

1955 Dez. 1 g41 881 1 528 812 1 802 036 1 4 70 713 l 139 8451 14,8 1 58 099\ 11,0 1 1 1 
1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehorigkei t, die am 1.1.1945 \oder vor ihrer u ~n  oder Flucht J ihren sta.ndiA en VYohns1 tz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1933 oder l..n den deutschen Ostprovinzen ostlich der Oder-Neiße-Linie ~ an  
1937) hatten oder sioh zum Ze1 tpunkt der R8.umung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder 1n Gefangen-
sch!'!f't befanden.- a) Geschatzte Zahlen. 

Bundesanstalt fu.r Arbe1 tsverml. ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Stellenbesetzungen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Arbeitslose Offene Ein-, 

Zeit insgesamt mannlich weiblich Zu-(+ )b=•"· Ao-(-) nuMo nun~  dem Vorjahr(-monat Stellen Stellen- Weisungen --- insgesamt mannlich 1 weiblich be- in Not-am 
Land Anzahl vH Anzahl vH Ende des setzun- stands-Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Monats gen arbeit 

Bundesße'oiet 
1950 JD 1 579 766 n 126 064 71, 3 453 702128, 7 ... ... 

649 ~ ö;4 
118 572 415 636 30 589 

t951 JD 1 432 323 980 270 68,4 452 053 31,6 - 147 443 - 9,3 -145 794 -12,9 - 1 116 219 379 592 28 284 
1952 JD 1 379 204 916 345 66,4 462 859 33,6 - 53 119 - 3,7 - 63 925 - 6,5 +10 806 2,4 114 547 347 238 31 162 
1953 J-D 1 258 601 845 858 67 ,2 412 743 32,8 - 120 603 - 8,7 - 70 487 7,7 -50 116 10,8 123 259 373 144 28 919 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 t- 4,7 +. 1 406 f+ 0,3 138 352 400 313 25 665 
1955 JD 928 308 570 631 61. 5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 -235 827 29,2 -56 472 13,6 201 157 386 203 17 853 

1954 Juli 934 373 558 431 59,8 375 942 40,2 - 73 371 - 7,3 - 53 373 f- 8, 7 -19 998 5, 1 151 914 403 197 30 458 
Aug. 878 622 508 860 57 ,9 369 762 42, 1 - 55 751 - 6,0 - 49 571 - 8,9 - 6 180 1,6 155 802 38'3 263 31 767 
Sept. 822 500 461 128 56, 1 361 372 43,9 - 56 122 - 6,4 - 47 732 - 9,4 - 8 390 2,3 166 464 411 367 32 428 
Okt, 820 919 454 699 55,4 366 220 44,6 - 1 581 - 0,2 - 6 429 1- 1,4 + 4 848 I+- 1,3 154 289 440 018 28 997 
Nov. 947 526 560 087 59, 1 387 439 40,9 + 126 607 + 15,4 +105 388 i+-23,2 +21 219 I+- 5,8 123 701 391 143 22 941 
Dez. 1 287 638 841 653 65,4 445 985 34,6 + 340 112 + 35, 9 +281 566 !+50,3 +58 546 i+-15, 1 99 291 289 146 15 064 

1955 Jan• 1 789 716 ~ 316 892 73, 6 4 72 824 26,4 + 502 078 + 39,0 +475 239 !+56, 5 +26 839 I+- 6,0 129 091 363 035 10 117 
Febr. 1 814 887 351 532 74,5 463 355 25,5 + 25 171 + 1,4 + 34 640 + 2,6 - 9 469 2,0 154 086 424 226 17 448 
Marz 1 405 511 962 786 68,5 442 725 31,5 - 409 376 - 22. 6 -388 746 r-28,8 -20 630 4,5 226 354 432 854 20 125 
April 893 716 491 316 55,0 402 400 45,0 - 511 795 - 36,4 -471 470 ~  -40 325 9, 1 228 535 488 428 52 177 
Mai 731 104 367 603 50,3 363 501 49,7 - 162 612 - 18,2 -123 713 r-25,2 -38 899 9, 7 221 550 397 272 27 588 
Juni 650 499 313 818 48,2 336 681 51,8 - 80 605 - 11,0 - 53 785 r-14,6 -26 820 7,4 227 460 375 520 18 679 
Juli 566 926 272 421 48, 1 294 505 51,9 - 83 573 - 12,8 - 41 397 13,2 -42 176 12,5 244 415 411 822 17 259 
Aug. 512 353 238 677 46,6 273 676 53,4 - 54 573 - 9,6 - 33 744 12,4 -20 829 7, 1 24 7 104 396 150 13 956 
Sept. 494 994 225 118 45,5 269 876 54,5 - 17 359 - 3,4 - 13 559 5. 7 - 3 800 1,4 239 566 371 554 11 513 
Okt. 510 195 235 088 46, 1 275 107 53,9 + 15 201 + 3, 1 + 9 970 II- 4,4 + 5 231 1,9 210 131 364 '140 9 502 
Nov. 602 977 306 308 50,8 296 669 49,2 + 92 782 + 18,2 + 71 220 i'-30, 3 +21 562 7,8 159 742 318 697 8 801 Dez. 1 046 005 690 377 66,0 355 628 34,0 + 443 028 + 73, 5 +384 069 if-125,4 +58 959 19,9 126 328 290 133 7 071 

1956 Jan. 1 252 
n?a 878 599 70, 1 374 131 29,9 + 206 725 + 19,8 +188 222 11-21, 3 +18 503 ~ 5,2 162 549 

Febr. 1 827 448 777 79, 3 378 461 20, 7 + 574 511 + 45. 9 +570 1J8 fl-64. 9 + 4 333 fl- 1 ,2 171 048 

nach Landern (Februar 1956) 

Schlesw.-Holst. 132 937 97 700 73. 5 35 237 26,5 + 22 404 + 20,3 . """ r, + 

'" 1 
1,1 3 916 Hamburg 70 092 41 975 59, 9 28 117 40, 1 + 9 959 + 16,6 + 10 601 +33,8 - 642 2' 2 4 805 Niedersachsen 321 744 241 129 74,9 80 615 25, 1 + 87 507 + 37. 4 

: 
8i ~ a ~ + 190 0,2 16 254 Bremen 22 175 13 598 61, 3 8 577 38, 7 + 6 988 + 46,0 - 20 0,2 1 781 

Nordrh.-Westf. 389 264 327 755 84,2 61 509 15,8 + 147 740 + 61,2 +145 479 +79,8 + 2 261 3,8 68 284 
Hessen 160 080 129 992 81,2 30 088 18,8 + 59 546 + 59,2 + 59 086 83,3 + 460 1,6 13 508 
Rheinl.-Pfalz 135 933 122 042 89,8 13 891 10,2 + 61 205 + 31 ,9 + 59 841 96,2 + 1 364 10,9 5 700 
lladen-Württbg. 169 901 148 941 87,7 20 960 12, 3 + 100 342 + 144,3 + 99 407 200, 7 + 935 4, 7 55 076 
Bayarn 425 115 325 645 76,6 99 470 23,4 + 78 820 + 22,8 + 79 404 32,2 - 584 0,6 21 724 

~ ~n  ( ~  

1956 Febr. 1 155 228 1 80 624 151,9 I 74 604148,1 I+ 17 623 1 + L', J 1 + 18 934 ~ 10. 7 1 - 1 311 1- 1 • 7 1 3 268 1 1 

a) Einschliesalich 18 979 arbe1 talose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt flir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 

1954 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept„ 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

dar. : männlich 

1956 Febr. 1 
dar.: mB.nnlich 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 

1954 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1955 Jan. 
Febr. 
Mlirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

dar.: mMnlich 

1956 Febr. 1 
dar.: mB.nnlich 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 

1954 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez, 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

dar.: m8.nnlich 

1956 Febr. 1 
dar.: mannlich 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Stein-Ackerbauer, Forst-, :Berg-

Arbei telose Tierzüchter, ~~~~ ~  manm.sche gewinner Glasmacher Bauberufe 
rietall-

erzeuger-
und-ver-
arbeiter 

Elektriker 
Chemie-
werker 

Kunstetoff-
verarbei ter 

insgesamt Gartenbauer berufe Berufe 
und-ver-
arbeiter, 
Xeramiker 

1 432 325 
1 J.79 203 
1 258 598 
1 220 607 

928 308 

934 373 
878 622 
822 500 
820 919 
947 526 

1 287 638 
1 789 '716 
1 814 887 
1 405 511 

893 716 
731 104 
650 499 
566 926 
512 353 
494 994 
510 195 
602 977 

1 046 005 ; mma) 
1 448 777 

171 048 

90 896 

zugeh6rige 
Beru:Pe 

57 142 
59 094 
51 362 
42 094 
26 355 

28 227 
24 030 
21 467 
20 824 
25 098 
42 709 
61 043 
61 284 
50 453 
28 437 
18 136 
14 158 
11 219 
9 088 
7 888 
8 201 

11 068 
27 860 
34 687 
58 078 
54 537 

2 695 1 
2 538 

79 081 
67 418 
63 236 
58 569 
45 003 

36 340 
33 212 
28 951 
29 797 
44 354 
76 573 
98 967 
99 470 
81 053 
40 070 
28 288 
21 682 
18 338 
14 759 
15 127 
17 329 
32 068 
69 193 
75 939 
91 966 
56 296 

24 117 1 
17 403 

steller und 
-verarbei tex 

6 876 
7 339 
6 217 
6 167 
5 154 

5 922 
5 576 
5 244 
5 019 
5 189 
6 195 
7 168 
6 968 
6 532 
6 141 
5 597 
5 237 
4 388 
3 836 
3 673 
3 368 
3 576 
4 526 
5 221 
5 347 
1 136 

785 
253 

26 158 
27 167 
26 907 
26 413 
18 850 

19 253 
17 858 
15 496 
12 504 
16 486 
28 888 
38 173 
47 825 
44 712 
13 262 
9 954 
9 083 
7 120 
6 097 
5 700 
6 ~ 

10 543 
26 380 
32 736 
61 389 
44 908 

421 1 
307 

5 814 
5 724 
5 950 
7 161 
4 572 

4 901 
5 347 
3 489 
4 163 
6 301 
7 989 

10 694 
10 584 
9 186 
3 555 
2 231 
1 611 
1 349 
1 150 
1 378 
2 ?.83 
3 689 
6 314 
7 576 
9 863 
8 „ 1 

12 381 1 
12 375 

Arbeitslose 
23 332 
25 452 
25 696 
26 526 
20 991 

11 265 
9 598 
8 404 
9 950 

18 033 
38 840 
61 848 
61 291 
43 277 
12 247 
6 790 
5 189 
4 160 
3 462 
3 220 
4 328 

10 534 
32 261 
41 901 
73 628 
70 021 

Offene Stellen 

1 556 1 
1 420 

Textil- Lederher-
Graphische hersteller ~ ~ ~  

Berufe ~  te1 Fell ver-
arbei ter 

9 416 
8 143 
6 783 
6 363 
4 998 

5 737 
5 577 
5 543 
5 773 
5 958 
6 272 
6 814 
6 633 
6 137 
5 674 
5 026 
4 482 
4 093 
3 730 
3 731 
4 057 
4 153 
4 630 
5 011 
5 299 
2 648 

2 112 1 
1 575 

84 370 
95 548 
75 762 
81 082 
60 190 

79 991 
17 346 
71 183 
64 986 
68 160 
85 679 
93 509 
87 071 
75 801 
65 868 
57 672 
57 423 
49 948 
45 855 
41 599 
'7 776 
39 790 
54 264 
57 532 
59 756 
17 410 

Arbeitslose 
35 766 
.31 548 
27 268 
25 244 
15 541 

22 445 
19 329 
16 591 
15 179 
16 456 
22 990 
28 358 
28 115 
24 916 
17 947 
14 438 
12 886 
10 419 

8 410 
7 402 
7 071 
8 255 

13 557 
16 108 
20 202 
15 197 

Offene Stellen 

9 889 1 1 825 1 
1 643 658 

3 259 
3 463 
3 245 
3 231 
2 243 

2 846 
2 563 
2 448 
2 496 
2 851 
3 848 
3 961 
3 733 
3 321 
2 529 
2 065 
1 759 
1 440 
1 273 
1 197 
1 192 
1 368 
2 300 
2 286 
2 483 
1 468 

487 
378 

201 710 
213 886 
200 658 
221 639 
183 935 

84 381 
69 928 
57 152 
57 410 

121 453 
285 214 
609 631 
636 329 
348 302 
89 622 
47 535 
34 867 
25 843 
20 403 
18 313 
22 093 
57 538 

308 261 
433 531 
807 822 
807 497 

5 862 1 
5 840 

113 581 
101 810 

94 461 
78 451 
42 778 

58 342 
52 149 
48 191 
47 419 
51 657 
65 843 
83 156 
82 712 
71 910 
48 476 
36 449 
29 685 
24 607 
21 039 
19 568 
19 845 
23 858 
~  221 

43 815 
65 242 
57 452 

18 288 1 
17 141 

Nahrungs- Ingenieure 
u.Genuas- Gewerbliche und 

h ~ ~~  Hilfsberufe Techniker 

70 507 
60 342 
51 947 
47 086 
" 990 
39 672 
35 962 
34 462 
34 623 
38 529 
46 508 
53 490 
52 250 
49 122 
41 561 
34 938 
29 915 
23 699 
19 558 
19 136 
20 480 
24 007 
32 943 
36 949 
41 338 
19 570 

7 4 „ 1 
2 032 

150 329 
166 095 
159 164 
155 465 
124 183 

140 077 
132 592 
125 583 
124 677 
133 649 
158 801 
181 143 
179 664 
166 053 
136 513 
121 030 
110 559 
98 923 
88 419 
85 493 
86 363 
95 143 

122 983 
135 287 
1 57 038 

95 142 

11 645 1 
7 192 

15 987 
12 365 
10 212 
8 595 
5 632 

7 984 
7 595 
7 054 
6 912 
6 708 
6 881 
7 533 
7 606 
7 079 
6 461 
5 736 
5 268 
4 942 
4 651 
4 251 
4 226 
4 152 
4 474 
4 900 
5 271 
5 018 

2 948 1 
2 894 

20 643 
18 964 
15 134 
12 258 
7 320 

9 981 
8 759 
7 832 
7 254 
7 477 
9 200 

12 131 
12 660 
11 952 
9 309 
7 294 
6 125 
5 055 
4 180 
3 798 
3 743 
4 097 
5 782 
6 758 

12 540 
9 833 

3 075 
2 794 

Techn. 
Sonderfach 

kräfte 

1 622 
1 463 
1 330 
1 245 
1 023 

1 112 
1 054 
1 050 
1 137 
1 188 
1 232 
1 357 
1 302 
1 261 
1 097 
1 052 

921 
813 
758 
731 
882 
970 

1 035 
1 040 
1 063 

584 

321 1 
84 

11 348 
11 115 

9 708 
9 347 
6 842 

8 557 
8 112 
7 950 
7 970 
8 026 
8 926 

10 086 
9 895 
9 190 
7 747 
6 927 
6 202 
5 470 
5 026 
4 823 
4 663 
4 747 
5 721 
6 724 
7 753 
3 461 

1 1461 
929 

874 
1 198 
1 060 
1 088 

871 

1 014 
971 
933 
888 
888 

1 140 
1 305 
1 251 
1 155 

946 
634 
787 
709 
664 
639 
582 
605 
818 
929 

1 023 
149 

160 
82 

Maschinistei Kauf-
und männiache 

zugehörige 
Berufe Berufe 

10 773 
10 296 
10 478 
10 089 

6 798 

8 008 
7 318 
6 679 
6 580 
7 063 
9 272 

14 119 
14 546 „ 128 

6 662 
5 ~  
4 496 
3 874 
3 380 
3 249 
3 194 
3 714 
6 573 
8 349 

17 418 
17 370 

626 
626 

105 786 
93 504 
84 430 
83 266 
69 969 

76 416 
80 '462 
79 17' 
79 270 
74 902 
75 830 
84 401 
87 577 
82 851 
81 117 
74 232 
69 586 
58 308 
61 764 
59 605 
58 846 
54 833 
57 198 
62 198 
69 697 
30 657 

8 930 
3 915 

Verkehrs-
berufe 

Hauswirt-
schaft-
liehe 
Berufe 

Reini-
gungs-
berufe 

Geaundhei ta- Volks-
dienst und pflege-

Kl:irperpflege- berufe 
berufe 

Verwal-
tunga-u. 
Büro-
berufe 

Rechts-
und 

Sicher-
heits-
wahrer 

Dienst-
und 

Brziehunga-
und Lehr-

::Bildungs- Beru:fs-
und Kfinet- tätigkei t 

88 652 
81 691 
76 175 
71 714 
50 445 

57 467 
54 595 
52 594 
55 740 
62 398 
71 263 
85 234 
84 976 
74 733 
54 221 
43 549 
37 580 
32 588 
28 870 
29 632 
33 629 
39 269 
50 856 
57 681 
77 072 
65 205 

8 017 1 
5 535 

44 695 
38 759 
31 239 
28 269 
21 910 

24 980 
24 388 
24 143 
25 684 
28 104 
28 936 
31 341 
29 735 
28 149 
25 119 
21 755 
18 966 
17 238 
15 043 
15 661 
16 868 
18 749 
19 645 
21 064 
20 728 

21 

31 304 
34 049 
32 782 
33 098 
29 680 

31 095 
30 595 
30 452 
32 019 
33 864 
35 471 
36 174 
35 803 
34 827 
32 207 
30 392 
28 503 
26 230 
23 797 
24 177 
25 364 
27 031 
27 851 
28 365 
28 960 

2 375 

7 24 1 1 
513 

19 969 
15 802 
12 948 
11 693 
9 588 

10 060 
9 893 

10 051 

10 951 
11 553 
11 844 
12 828 
12 248 
11 251 
10 648 

9 453 
8 696 
7 b25 
7 153 
7 334 
8 242 
8 958 
9 333 

10 165 
9 962 
3 032 

2 578 
728 

Arbeitslose 
780 
681 
602 

·582 
511 

560 
522 
504 
595 
575 
620 
588 
573 
550 
570 
531 
510 
468 
442 
456 
448 
465 
435 
473 
484 

87 

75 509 
62 868 
54 491 
52 517 
45 480 

50 741 
49 969 
49 531 
51 449 
50 388 
49 829 
51 287 
50 571 
48 981 
50 864 
48 255 
45 164 
43 115 
40 404 
40 014 
41 679 
40 605 
39 822 
41 473 
40 711 
13 102 

Offene Stellen 

93 1 8 153 1 
32 756 

5 290 
3 915 
3 129 
2 696 
1 952 

2 615 
2 435 
2 305 
2 355 
2 298 
2 378 
2 440 
2 440 
2 276 
2 173 
2 053 
1 874 
1 775 
1 663 
1 55€ 
1 578 
1 590 
1 640 
1 714 
1 827 
1 529 

142 1 
116 

berufe, 
Wachberufe Seelsorger 

21 544 
21 628 
20 817 
19 574 
15 857 

18 635 
17 869 
17 536 
17 567 
18 169 
18 898 
19 918 
19 762 
18 670 
16 497 
15 461 
15 014 
14 777 
13 673 
13 153 
13 079 
13 508 
14 645 
15 121 
16 094 
14 492 

776 1 
701 

6 707 
5 226 
4 437 
4 013 
3 666 

3 726 
3 712 
3 718 
3 876 
3 926 
4 022 
4 147 
4 376 
4 232 
4 1'6 
3 723 
3 376 
3 334 
3 050 
3 165 
3 334 
3 358 
3 502 
3 590 
3 642 
1 071 

829 
166 

Forschungs lerische o.nä.here 
berufe Berufe ~~  

2 874 
2 596 
2 155 
1 988 
1 571 

1 938 
1 896 
1 811 
1 839 
1 819 
1 824 
t 841 
1 806 
1 681 
1 663 
1 612 
1 515 
1 514 
1 435 
1 372 
1 418 
1 376 
1 406 
1 426 
1 365 

832 

110 

80 

18 706 
15 699 
13 385 
11 887 
9 240 

11 1'30 
10 536 
10 333 
10 787 
11 406 
11 690 
11 698 
11 307 
10 967 

9 944 
9 059 
8 551 
8 147 
7 620 
7 289 
7 732 
8 415 
0 607 
8 474 
8 636 
6 903 

221 1 
185 

1 81 921 
74 355 
75 430 
71 197 
51 170 
68 q55 
66 814 
64 647 
63 026 
62 599 
62 033 
63 333 
62 524 
63 603 
60 433 
53 741 
48 829 
45 398 
41 701 
40 664 
40 200 
40 945 
42 909 
43 707 
43 544 
21 563 

a) Einscnliessllch 18 979 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fu.r Arbeitsvermittlung und Arbei tsloaenveraicherung 
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Zeit Schweine -- ins-
Land gesamt 

1950 8 504,6 
1951 11 223,6 
1952 12 305,5 
1953 11 253,7 
1954 11 445,2 
19551) 13 541,9 
1956 12 760,3 

Schlesw.-Holst. 1 067,1 
Hamburg 24,4 
i'liedersachsen 3 680,5 
Bremen 17,7 
Nordrh.-Westf. 2 385, 1 
Hessen 1 037,0 
Rheinl. -Pfalz 644,2 
Baden-Württbg. 1 346,6 
Bayern 2 557,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ferkel 

Schweinebestand am 2. bzw. 3. März 
1000 St 

Jung- Zucht sauen 
1/2 bis noch nicht unter schweine Schlacht- 1 Jahr alt und älter 8 Wochen bis 1 Jahr alt 8 Wochen 

alt 

2 094,8 
3 124,6 
2 879,9 
2 883,4 
3 306,0 
3 723, 5 
3 411,8 

319,1 
5,7 

1 093,6 
4,2 

608, 5 
229,3 
118, 8 
336,5 
696, 1 

Rindvieh 

schweine noch nicht trächtig 1/2 Jahr alt 

4 
5 
5 
5 
5 
6 
6 

1 
1 

1 

Bundesgebiet 

043,4 1 356,9 233,7 
231,5 1 669,6 ?39,7 
860,2 2 442, 1 191,8 
416,9 1 930,5 152,8 
266,4 1 703,5 212,7 
427,6 2 073,6 203,5 
040,9 2 069,4 198,9 

nach Ländern (1956) 

496,3 127,9 24,5 
9,0 7,9 0,4 

690,9 488,6 65,7 
7,4 4,3 0,4 

092,6 451,3 46, 1 
505,6 217,2 12,0 
355,0 126, 2 7,8 
648, 1 239,2 15, 1 
236,0 406,8 26,9 

Viehbestand am 2. Dezember 
1 000 Stück 

darunter 

1 1 

nicht trächtig nicht 
trächtig trächtig 

131, 5 361,0 231,8 
142,0 458,8 319,6 
125,9 445,6 319,7 
102,9 423,9 307,9 
124,0 459,7 337, 1 
133,9 547,7 395,3 
119, 1 514,3 369,2 

10,8 52,7 31,4 
0,2 0,7 0,4 

38, 5 169,6 123,5 
0,3 0,7 0,4 

27,2 90,6 62,7 
10,2 34,6 25, 1 
6,2 16,8 12, 2 

10,0 51,0 42,6 
15, 7 97,6 70,9 

-- Pferde insgesamt KUhe nur Kühe zur Schweine Schafe Ziegen Hühner Gänse Enten Land Milchge-zur Milch- winnung 
' 

gewinnung und Arbeit 

Bundes1;ebiet 

fd 1935/38 l) 1 541, 5 12 114, 3 4 018,6 1 971,6 12 494,0 1 888,7 1 376, 1 51 124,0 2 218,0 1 081,0 
1950 1 570,4 11 148,5 3 913,9 1 820,2 11 890,4 1 642,5 1 347 ,2 48 063,7 2 419,0 902,1 
1951 1 454,7 11 375,1 4 030, 5 1 773,3 13 603,1 1 565,9 1 301,7 50 675,9 2 259,1 970,9 
1952 1 360,4 11 640,9 4 103,8 1 718,3 12 979,4 1 544,0 1 153, 1 51 343,6 2 094,3 1 001,2 
1953 1 270,8 11 641,0 4 228,5 1 634,2 12 435, 1 1 352,4 1 023,5 55 366,l 2 261,2 1 121,8 
1954 1 171, 7 11 520,9 4 212,5 1 564,4 14 525,0 1 225,5 890,9 55 091,5 2 201,5 1 225,4 
1955 1 098,5 11 552,5 4 208, 1 1 451,3 14 593,3 1 188,0 766, 1 52 301,9 2 0"59,1 1 356,2 

nach Ländern ( 1955) 
Schlesw.-Holst. 98,7 1 040,5 429,3 o,o 1 183,8 111,8 7,9 3 475,8 158,0 150,0 
Hamburg 4,0 17,1 7,3 - 27, 1 2,5 2,7 467,0 11 ,9 10,3 
Niedersachsen 295,8 2 200,6 947,1 46,5 4 258,5 264,4 120,8 10 308,7 364,6 418,7 
Bremen 2,3 17,5 6,8 - 22,3 1,1 1,0 251, 5 4, 1 7,6 
Nordrh.-Westf. 181,6 1 521,4 750,6 54,7 2 675,6 168,0 84,2 11 131, 5 238, 1 283,5 
Hessen 86,1 793, 1 225,6 186, 7 1 209,2 143, 3 140, 1 4 211, 3 152,9 73,0 
Rheinld.-Pfalz 68,9 672, 1 174,9 170,6 732,5 48,3 75,6 3 401,0 48,9 28,5 
Baden-Wttbg. 122, 1 1 694,4 443,1 419,4 1 532,4 175,2 170,8 7 018, 5 228,9 154,5 
Bayern 239,0 3 595,8 1 223,4 573,4 2 951,9 273,4 163,0 12 036,6 831,7 230, 1 

1) Einschl. der unter provioor1ccner belrr1scller und niederlandischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete. 

Tierseuchen im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Ansteckende Maul- und Tuberkulose Deckinfektionen Rotlauf Räude 

Monatsanfang Blutarmut Klauenseuche n ~~ h  n ~~ h  der Schweinepest der der Pferde Schweine Schafe --

Eber 

51, 5 
37,8 
40,3 
35,4 
35,8 
36,8 
36,7 

4,4 
O, 1 

10, 1 
o,o 
6, 1 
3,0 
1,2 
4, 1 
7,7 

Bienen-
völker 

1 428,0 
1 575,8 
1 653,3 
1 560, 1 
1 604,5 
1 480, 3 
1 300,8 

55,5 
6,9 

121,4 
2,8 

146,3 
1 04,6 
85,8 

314,0 
463,5 

Hu.hnerpest 

verseuchte Land verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte Gemein- Gemein- Gemein- Gemein-Gehöfte Gehöfte Gehbfte Gehdfte Gemein- Gehbfte Gemein- Gehdfte Gemein- Gemein-den den den den den den den Gehöfte den Gehbfte 
1954 Sept. 95 107 10 15 331 412 495 8 782 164 234 26 35 6 6 50 136 

Okt. 96 107 3 3 353 417 477 7 122 176 255 25 29 5 5 37 85 Nov. 92 103 27 112 325 394 442 6 687 105 139 52 65 4 4 32 59 Dez. 97 108 22 47 290 359 404 6 755 74 90 44 52 3 3 32 71 
1955 Jan. 87 97 10 18 310 397 430 6 459 29 31 34 40 4 4 75 180 Febr. 83 93 11 15 331 414 426 5 921 30 32 39 44 4 4 118 232 Marz 84 91 37 57 354 481 463 6 847 23 24 55 80 1 1 86 227 

April 73 81 47 71 379 491 455 6 950 22 29 41 58 2 2 105 238 Mai 74 83 21 )6 359 484 467 7 142 29 35 39 56 3 3 147 468 Juni 67 75 6 8 362 494 464 6 585 38 50 32 37 3 3 138 443 
Juli 64 71 9 10 321 442 439 6 196 77 99 21 24 2 2 257 837 Aug. 69 76 5 9 295 408 416 6 137 133 183 24 32 1 1 376 1 058 Sept. 66 68 4 4 290 401 403 5 725 141 220 27 35 1 1 447 1 198 
Okt. 74 77 8 8 280 378 359 4 962 99 134 14 16 1 1 331 806 Nov. 82 87 3 8 275 367 314 4 330 79 107 21 30 - - 169 407 Dez. 85 89 1 1 267 352 307 4 111 61 69 23 32 - - 123 252 

1956 Jan. 77 80 4 8 277 350 282 3 974 28 31 20 25 1 1 133 223 Febr. 73 76 5 7 283 373 290 3 ·768 12 13 20 20 2 2 261 593 
1) Soweit anzeigepflichtig nach § 10 VG.- 2) Insbesondere Trichomonadenseuche. 

Bundesministerium fiir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Milcherzeugung und -verwendung 
1:I1lcherzeugung l\lilchverwendung Liilch bei den Molkereien 

Zeit Milchkühe i! Milchertrag je Kuh 
insgesamt an Molkereien und Trinkmilchabsatz Herstellung von 5) 

1) monatlich 1 taglich Handler geliefert (Vollmilch) 3) Butter 1 Ka.se / S.peisequark 
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702. 3 214 7,0 1 217. 5 842, 1 69, 2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311, 7 884, 1 67. 4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD ) 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 MD 5 861 ,9 245 8,0 1 433,4 958, 7 66, 9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1954 Aug, 5 804,3 268 8,6 1 558, 3 1 085,8 69, 7 234,6 28 866 14 034 7 037 

Sept. 5 804,3 239 8,0 1 388,5 936,9 67,5 229,0 24 952 13 601 6 068 
Okt. 5 804,3 224 7,2 1 297,7 861,7 66,4 223,0 23 441 14 457 5 950 
Nov. 2 804,3 202 6, 7 1 174,6 750,6 63,9 216,0 19 883 12 118 5 935 
Dez. 5 804,3 207 6,7 1 201, 3 752,2 62,6 220,8 19 525 11 790 5 411 

1955 Jan. 5 776,9 211 6,8 1 221,4 774,9 63,4 213, 7 20 117 10 048 5 323 
Febr. 5 776,9 202 7,2 1 167,2 730,4 62, 6 207,8 18 523 11 211 5 984 
Marz 5 776,9 235 7 ,6 1 357,0 876,5 64,6 237. 5 22 581 12 971 7 922 
April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65, 4 230,3 23 535 12 166 8 388 
Mai 5 776,9 288 9,3 1 666,5 1 159,2 69, 6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10, 1 1 742,8 1 243,2 71,3 242, 7 31 569 15 351 9 544 
Juli 5 721,9 289 9, 3 1 654,8 1 169,2 70,7 256, 6 28 625 12 413 8 455 
Aug. 5 721,9 269 8, 7 1 540,5 1 068,2 69,3 246,8 27 273 13 077 7 661 
Sept. 5 721,9 241 8,0 1 380,8 927.7 67,2 235,0 23 876 13 677 6 270 
Okt. 5 721,9 233 7. 5 1 334,2 895,0 67, 1 228, 1 23 882 14 974 6 675 
Nov. 5 721 ,9 210 7,0 1 202, 1 771,9 64, 2 217,7 19 845 12 802 6 570 
Dez. 5 721,9 214 6,9 1 227, 1 788,9 64, 3 220,6 20 414 12 480 5 977 

1956 Jan. 5 659,4 223 7,2 1 261 ,o 826,4 65. 5 217, 1 21 ? l4 10 316 6 262 
Febr. 5 659, 5 214 7,4 1 213 ,2 778,7 64, 2 ... ... . .. . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter !ü.lch.- 4) Wirtschaftsjahr 1. 
Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inland\scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkun:ft 

Schlacht- daruntera Rinder Schweine ~~~ ~~ Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
Zeit gewicht Schlachtfette gew1cht Tiere ~  

(Rein- schlach Schlacht- schlach- Schlach- Schlacht- Schlach-insgesamt 1) fettwert) 2) tungen izewicht 1) tungen Schlachtgewicht 1) insgesamt 1) tungen gewlcht 1) tungen Schlachtgewicht 1) 
1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

mo/" l 101 868 7 983 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32, 6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15. 7 4 118 0,6 64 -
1952/53 MD 4) 133 701 11 448 180,3 45 807 

1 

810,4 75 763 12 131 5 454 15, 6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 on 11 864 208, 1 53 252 840,6 77 129 12 632 6 821 15, 2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 MD 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 43: 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1954 Aug. 155 236 13 046 229, 1 56 946 900,c' 85 205 13 08? 7 244 16, 2 4 215 23,9 3 029 -

Sept. 148 923 12 299 232, 3 57 808 834,6 79 332 11 783 7 747 17. 3 4 465 25,9 3 282 -
Okt. 151 851 12 596 238,4 58 990 862, 7 81 309 11 558 8 OQO 16,0 4 193 29,3 3 807 -
Nov. 170 292 14 382 254,6 63 475 1 006,"I 93 ~  13 061 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -
Dez. 155 5 cG 13 262 217,3 55 57° 951., 87 19+ 12 &0"' 8 056 16,9 4 471 29,8 3 585 -

1955 Jan. 147 980 12 551 206, 2 53 910 895, 5 82 175 11 895 8 763 22, 6 6 053 19,4 2 710 -
Febr. 133 312 11 556 177,9 46 385 857, 1 76 443 10 484 7 103 17,9 4 728 17,9 2 375 -
Marz 159 913 13 866 212, 1 55 C95 1 038,7 91 654 12 964 8 490 22, 7 6 050 16,2 2 440 -
April 147 049 13 057 182,6 47 324 990,6 87 586 12 139 7 250 23,4 6 273 5, 9 977 -
Mai 165 620 14 995 202, 4 52 132 1 138,8 101 121 12 %7 7 128 21, 5 5 614 10,5 1 514 -
Juni 158 013 14 281 197,5 50 623 1 071, 3 96 070 11 320 8 555 27. 2 7 022 9, 7 1 533 -
Juli H3 977 12 982 165,4 46 877 981,0 87 126 9 974 7 073 20, 6 5 451 10,4 1 622 -
Aug. 176 455 15 854 235,0 58 765 1 182,0 106 041 11 649 8 560 26, 7 6 791 11,2 1 769 -
Sept. 160 767 14 186 225,5 56 398 1 05QI, 7 93 969 10 400 8 480 25,9 6 644 .11,6 1 836 -
Okt. 177 746 15 762 248, 5 62 726 1 185,2 104 390 10 630 4 769 11,6 3 041 10,8 1 728 -
Nov. 171 864 15 351 228,5 58 869 1 149,8 102 202 10 793 9 744 30,4 7 963 10,9 1 781 -
Dez. 161 103 14 484 203,4 52 909 1 104,8 97 061 11 133 9 752 31,8 8 253 9,2 1 499 -

1956 Jan, 162 040 14 533 202, 3 53 557 1 097,9 97 283 11 200 10 388 31,8 8 358 14, 1 2 030 -
Febr. 144 470 13 077 176,4 46 732 1 005,3 87 880 9 858 9 624 29,9 7 780 13,8 1 844 -

1) Das Gesamtaohlachtge"icht stellt den Anfall an Fleisch {ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Auabeutesatz bei Rindern von 
3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 
30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

insgesamt Dampf erhochseef is c herei Grosse HerJ ngf1schere1 Kleine Hocnsee- und 
Zeit Kustenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 64 7 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250' 2 112 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 709 42 452 14 838 5 711 2 543 14 445 3 328 

1954 Aug, 91 750 27 617 54 191 17 871 10 184 4 6?0 27 375 5 116 
Sept. 89 760 29 382 63 296 21 851 8 295 3 771 18 169 3 760 
Okt. 81 299 30 489 51 511 20 765 13 838 6 291 15 949 3 433 
Nov. 63 715 24 674 46 055 18 407 7 839 3 564 9 821 2 703 
Dez. 47 509 18 323 37 676 14 688 4 481 2 037 5 351 1 598 

1955 Jan. 30 830 13 791 26 160 12 194 - - 4 670 1 597 
Febr. 41 190 14 447 33 618 12 459 - - 7 572 1 988 
Marz 49 948 16 863 39 770 14 425 36 . 14 10 142 2 424 
April 43 560 14 929 35 358 12 080 993 285 7 209 2 564 
Mai 34 987 11 702 24 187 8 194 1 970 523 8 829 2 986 
Juni 47 094 17 269 27 709 9 697 9 219 j 9°5p 10 165 3 474 

' Juli 76 932 22 570 43 332 12 285 13 054 5 677p 20 546' 4 351 
Aug. 111 732 30 693 69 239 19 862 10 436 4 ~ ~ 32 057 6 087 
Sept. 102 891 28 919 62 503 18 868 10 517 4 574p 29 872 5 270 
Okt. 86 873 29 299 59 655 21 608 8 233 ) 531 p 18 984 3 948 
Nov. ~~ 274 25 834 46 331 18 801 8 178 3 557p 15 765 3 316 
Dez. 982 22 190 41 565 17 582 5 892 2 56'p 7 525 1 929 

1956 Jan. 41 142 17 831 33 563 15 784 - - 7 580 2 047 
Febr. 42 387 15 941 40 768 15 119 - - 1 619 822 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten2 ) 

'Erfasste Bruttosumme der Umsatz 3) 
Zeit Betriebe Beschäftigte Geleistete 'darunter: Brennstoff- Strom--- (drtl.,;in- (ohne Heim- Arbeiter-

1 

insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch Land heiten) arbeiter) stunden Lohne Gehälter umsatz 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill.DM 1 000 t-SKE 4 J Mill.kWh 
Bundesgebiet 

'950 ~  47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1951 JJD 48 309 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 50 074 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD 5) 50 558 5 751 907' 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272, 3 5 166 3 381,9 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1954 Sept. 50 768 6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 5 235 3 947,2 

Okt. 50 760 6 242 1 023,5 1 711,3 514,4 12 986,3 1 685,5 5 840 4 159,8 
Nov. 50 706 6 252 1 018,5 1 756,2 530,0 n 052, 1 1 683,2 5 985 4 132,0 
Jlez. 50 692 6 187 1 026,9 1 851,0 591,9 13 197,5 1 835,9 6 163 4 205,5 

1955 Jan. 6) 51 498 6 214 964,9 1 669, 1 544,4 11 830, 1 1 552,8 6 338 4 144,3 
Febr. 51 499 6 251 926,0 1 576,5 545,7 11 908,9 1 699,8 5 948 3 869,5 
l.!ärz 51 516 6 328 1 042, 1 1 770,4 551'3 13 852, 1 1 880,4 6 637 4 337,5 
April 51 515 6 468 1 001,7 1 790, 1 558,8 12 951, 3 1 743,5 5 811 4 059,0 
Mai 51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564,3 13 289,5 1 774,9 5 721 4 177,5 
Juni 51 528 6 586 1 024, 1 1 886,3 572,4 13 584, 1 1 754,6 5·555 4 138,2 
Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 750,6 5 662 4 272,7 
Aug. 51 509 6 729 1 055, 1 1 953,3 580,8 14 211, 3 1 733,0 5 775 4 357,5 
Sept. 51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 5 799 4 391,6 
Okt. 51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 6 484 4 556,g 
!lov. 51 498 6 823 1 105,5 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921,3 6 639 4 545,5 
Dez. 51 5C6 6 755 1 103,9 2 141,2 693,6 15 369, 5 2 137,8 6 138 4 573,3 

1956 Jan. 6 ) 51 493 6 737 1 068,7 1 997,5 645,2 13 855,7 1 809,9 6 650 4 604,3 
Jan. 52 853 6 777 1 075, 1 2 006,3 647,8 13 ~  1 812,2 6 654 4 611 ·J 
Febr. 52 853 6 763 1 026,9 1 914, 1 646,9 13 43, 1 785,4 6 956 4,378, 

nach Ländern (Februar 1956) 

Schlesw.-Holst. 1 602 149 23,6 40,6 12,2 313,2 26,9 79 55,9 
Hamburg , 573 201 30, 1 57,2 23, 1 653,, 69,6 62 69,3 
Niedersachsen 4 593 583 89,6 161,7 51,4 1 330,8 187,5 544 313,1 
Bremen 490 93 14,3 27,6 7,6 250,0 48,3 30 26,5 
Nordrh.-Westf. 16 347 2 664 409,4 850,4 259,0 5 445,2 686,3 4 714 2 425,3 
Hessen 4 559 547 79,0 141,8 61, 1 983,2 179,2 295 216,6 
Rheinld. -Pfalz 3 103 311 45,6 77,3 30,7 562,5 74,3 344 282, 1 
Baden-Wilrttbg. 9 901 1 220 185,4 318,8 112,2 2 130,2 291,4 399 456,6 
Bayern 10 685 996 149,8 238,7 89,4 1 675,4 201,6 491 533,2 
außerdem: 
Berlin (West) 3 044 253 34, 7 57,2 26,2 451,3 44,4 66 44,5 

Beschaftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge 

insgesamt 1 dar.: weibl. insgesamt ldar.: weibl. insgesamt j dar.: weibl. 
1 000 

Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187 ,4 16,0 
1951 JD 5 332,1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517 ,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751, 1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,'9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272, 5 21,6 
1955 JD 6 576,1 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291, 8 24,4 
1954 Sept. 6 219,0 1 732,4 1 007,8 301,5 4 925,2 1 407,5 286, 1 23,4 

Okt. 6 242,0 1 750,2 1 011, 1 303,0 4 956,0 1 425,0 274,8 22,2 
Nov. 6 252,4 1 755,0 1 014,7 304,8 4 966,0 1 428,8 271, 7 21,4 
Dez. 6 187' 1 1 718,9 1 015,5 305, 1 4 901,5 1 392,8 270,2 21, 1 

1955 Jan. 6) 6 213,6 1 732,8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271,7 21,8 
Febr. 6 251,4 1 748,2· 1 035,8 312, 1 4 945,7 1 414,3 270,0 21,8 
Marz 6 328,0 1 763,8 1 042,5 314,1 5 020,4 1 428,0 265,1 21, 7 
April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443,7 296,2 25,0 
Mai 6 5-04,4 1 818, 3 1 072,7 329,0 5 158, 7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni 6 585,5 1 841,4 1 077,7 330,9 5 204, 1 1 484,8 303,7 25,6 
Juli 6 644,9 1 869,6 1 085, 1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 
Aug. 6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 307,5 26,2 
Sept. 6 771, 5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567 ,6 307,6 26,5 
Okt. 6 808,9 1 957,6 1 107,7 341,9 5 407,6 1 591, 1 293,7 24,6 
Nov. 6 822,9 1 966,0 1 113, 1 344,2 5 419,7 1 597,6 290, 1 24,2 
Dez. 6 755,5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 288,8 23,9 

1956 Jan. 6) 6 737 ,2 1 921,3 1 119,2 345,3 5 330,2 1 552,2 287,9 23,8 
Jan. 6 776, 8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361,0 1 564,7 289,8 24,3 
Febr. 6 763,0 1 938,4 1 131,5 349,6 5 344,0 1 564,6 287,6 24,3 

.. 1) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitatswerke und ohne Bauwirtschaft.- 2) In einigen Landern und Industriegruppen werden zur Ver-
besserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 3) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.-
4) 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t 
Braunkohlenkoksj 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez. 
1954 1,5 t).- 5 Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Neuer Firmenkreis. 
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Zeit Gesamte 
Industrie Kohlen-

2) bergbau 

1950 JD 4 796,9 517,4 
1951 JD 5 332,1 531,1 
1952 JD 5 517 ,8 548,7 
1953 JD 5 751,1 565,6 
1954 JD 6 061,6 565,5 
1955 JD 6 576,2 565,2 
1954 Sept. 6 219,0 563,8 

Okt. 6 242,0 562,7 
Nov. 6 252,4 562,7 
Dez. 6 187, 1 562,8 

1.955 Jan. 7) 6 213,6 563,7 
Febr. 6 251,4 563,9 
März 6 328,0 565,0 
April 6 468,0 573, 1 
Mai 6" 534,4 570,3 
Juni 6 585,5 568,0 
Juli 6 644,9 565,4 
Aug. 6 729, 1 563,5 
Sept. 6 771,5 561,2 
Okt. 6 808,9 561, 1 
Nov. 6 822,9 562,6 
Dez. 6 755,5 564, 5 

1956 Jan. 7 ) 6 737,2 566,0 
Jan. 6 776. 8 565,9 
Febr. 6 763,0 568,2 

1950 MD 6 699,6 324,3 
1951 MD 9 159,0 407,6 
1952 MD 9 949,3 488,7 
1953 MD 10 513,5 490,9 
1954 MD 11 745,3 519,3 
1955 MD 13 875,9 568,9 
1954 Sept. 12 797,4 550,5 

Okt. 12 986,3 565, 1 
Nov. 13 052, 1 555,7 
Dez. 13 197,5 574,8 

1955 Jan. 7 ) 11 830, 1 560,0 
Febr. 11 908,9 545, 1 
März 13 852, 1 607 ,4 
April 12 951 ,3 542,4 
Mai 13 289,5 547,3 
Juni 13 584, 1 542,7 
Juli 13 830,7 555,9 
Aug. 14 211, 3 596,9 
Sept. 15 200,7 580,0 
Okt. 15 306,3 591,0 
Nov. 15 176,8 568,8 
Dez. 15 369,5 588,9 

1956 Jan. 7 ) 13 855,7 611 ,9 
Jan. 13 963,5 611, 9 
Febr. 13 343,7 557,6 

1950 MD 554,9 88,6 
1951 MD 976,2 104,2 
1952 MD 1 153,8 119, 1 
1953 MD 1 272,3 119, 2 
1954 MD 1 543,3 125,8 
1955 MD 1 816,2 123,5 
1954 Sept. 1 662,4 146,1 

Okt. 1 685,5 138,0 
Nov. 1 683,2 135,6 
Dez. 1 835,9 140,3 

1955 Jan. 7) 1 552,8 134,5 
Febr. 1 699,8 128,3 
Marz 1 880,4 136,6 
April 1 743,5 120,8 
Mai 1 774,9 123,4 
Juni 1 754,6 120,2 
Juli 1 750,6 122 ,8 
Aug. 1 733,0 125,6 
Sept. 1 902,0 116,0 
Okt. 1 944,0 123,7 
Nov. 1 921 ,3 120,4 
Dez. 2 137,8 110,2 

1956 Jan. 7 ) 1 809,9 123,6 
Jan. 1 812,2 123,6 
Febr. 1 785,4 101,2 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 3) 1 Metall-4 Elektro-! Maschi-1 Fahrzeug- Schiff-der Steine chaffende nenbau bau bau und Erden Industrie 

Beschäftigte insgesamt 5l, in 1 000 
194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 
222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1' 61,8 318,0 
228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 
235,8 205,6 67, 1 624,6 .249, 3 74,6 393,0 
249,9 222,8 70,8 706,6 287,8 82,6 466,6 
257,8 209,0 69,1 640,5 252,6 76,3 412,2 
251,0 209,2 69,4 641,8 252,5 75,7 416,2 
243,5 210,5 69,8 646,0 254,0 75,2 420,8 
226,7 211,0 69,8 648,0 253,9· 75,3 418,5 
204,3 212,2 67' 1 657,4 262,1 76,9 425,0 
200,8 214,0 68,5 664, 1 268,0 77,7 431,8 
224, 1 216,4 69,0 670,4 276,2 78,8 439,0 
252,7 219,2 69,8 692,7 282,9 81,0 449,4 
263,8 221,2 70,6 699,8 288,0 81,9 458,2 
268, 1 222,2 71,2 707,6 290,8 82,7 465,6 
271, 1 224, 1 71,8 714,3 293,5 83,4 473, 1 
272,9 227,4 72,3 725,7 297,6 84,4 482,4 
271,4 229,0 72,4 731,7 300,2 85,4 489,6 
267,3 228,7 72,2 735,9 299,1 86, 1 493,8 
259,3 229,3 72, 5 740,2 298,2 86,1 497,0 
243, 5 229,8 72,2 739,7 296,9 86,3 494,2 
228, 1 231,6 72,3 745,3 303,2 87 ,2 496,4 
230,8 232,0 72,6 746,8 301,6 87,4 498,8 
201,0 232,8 72,9 755,6 305,5 87,7 500,0 

Umsatz insgesamt 6l, Mill.DM 
181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51, 7 428,0 
276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 
317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 
344,0 748,0 251,g 995,0 581,2 144,9 647,5 
405,0 988,6 309,9 1 239,3 743,2 156,9 832,4 
422, 1 820,3 'Z79' 2 1 065, 1 610,6 139,0 720,7 
406,3 836,0 289,3 1 052,7 589,2 ~  696,0 
380,3 858,4 287,3 1 060,4 592,8 1 9,5 791 ,9 
332,5 878,4 269,4 1 200,7 594,2 217,2 824, 3 
205,7 863,2 270,3 974,4 607,2 114,6 767,5 
207,6 870,4 271,5 1 067,7 633,8 169, 5 704,0 
294,0 1 019,6 307,2 1 260,3 806,9 136, 1 777 ,4 
394,5 924, 1 296,0 1 157,9 757,7 130,3 733,4 
449,1 931,7 287' 7 1 222,9 805,7 90,6 780,6 
466,7 970, 1 308,4 1 243,7 789,6 165,6 784,7 
488,9 984, 1 300,5 1 272,7 720,6 122,9 809,3 
512 '7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817,4 
503, 1 1 072,5 329,7 1 345,2 761,4 171,5 985,5 
494,7 1 068,3 334,2 1 318,2 794,2 194, 3 868,4 
456, 1 1 043,6 349,0 1 287, 5 750,9 152,2 964, 1 
387,0 1 082,4 340,6 1 514,6 754,2 262,6 996,9 
328, 9 1 088, 1 327,0 1 198, 7 718,5 109, 1 886,2 
332,0 1 088,0 330,0 1 200,7 716,2 109,5 890,3 
184,0 1 009,0 314,9 1 220,5 744,7 86,3 850,0 

darunter: Auslandsumsatz, Mill.DM 
10,3 59,3 13, 3 92,2 32, 1 6,7 21, 3 
15,3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45, 1 
18, 3 95,6 32, 1 256,7 81 ,8 34,8 70,2 
19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 
16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 64,3 106,7 
19,6 119,'3 35,2 346,9 199,8 68,0 1)8,3 
18, 7 94,3 34,5 299,8 169, 7 52,6 130,6 
17 ,9 102,3 38,3 296, 1 175,3 69,4 108,6 
15, 7 101,4 39,5 306,0 180, 1 51,0 117,4 
16,9 107,7 36, 1 354,4 180,4 148,7 117 ,9 
13,2 96,6 34,3 270,9 185,6 34,6 109,5 
14,6 107 ,7 32,3 300,6 183, 3 116,2 128,6 
16,4 130,1 33,0 356,9 217,8 60,5 141'5 
20,4 111,0 29,3 336,9 202,2 53,7 J31,1 
19,7 114,5 28,7 361,4 202, 1 51,9 ·1;9,6 
21,8 114, 1 37,2 342,2 200, 1 42,8 132,7 
22,7 115,6 32,5 347 ,5 173,6 56,7 128,8 
22,3 120, 1 37,6 315,6 167,8 59,8 133,3 
22,0 126, 3 37,7 360,3 199,6 67,2 166,6 
21,9 122,2 36,0 349,7 212,3 101,2 146,5 
20,2 124,0 35,6 359,8 213,5 74,2 157 ,5 
19,9 149,6 48,9 461'1 230,0 96,7 143,8 
16,2 147,4 40, 1 315,6 205,9 53,2 139,5 
16, 1 147,4 41,0 314,6 206,0 53,2 140,3 
11,4 122,2 43,7 332,6 226,6 44,5 147,5 

Chemi- 1 . 1 Beklei-sehe Textil- dungs-
Industrie 

281,3 527,7 183,5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597,1 244,0 
337 ,2 . 607,2 254,3 
362,8 623,5 274,7 
343,6 613,0 258, 1 
343,8 615,5 260, 1 
344,7 615,7 259,8 
343,3 608,7 255,0 
346,5 610,4 259,8 
349,4 610,2 262,6 
353,5 611,2 265,3 
357,2 617,1 271,7 
359,8 618,7 273,1 
363,1 621,3 271,2 
366,3 624,4 272,6 
370,5 629,6 277,5 
371,3 632,2 282,5 
371,9 635,4 286,5 
372,9 638,2 288,2 
371,6 633,2 285,1 
373,0 631,3 286, 1 
373,3 635,0 290,4 
375,4 633,7 292,8 

565,3 819,8 212,8 
786,7 1 069,7 279,6 
758,9 923,7 287,4 
860,0 986,0 317,7 
980,8 1 016,9 337,7 

1 115,4 1 109, 5 391,1 
1 019,6 1 179,9 390,3 
1 064,6 1 201,2 434,4 
1 046,5 1 145,0 400,6 

998,4 1 052,2 338,9 
994,2 1 053,0 304,8 

1 013,6 994,4 318,6 
1 143,4 1 153,2 427,3 
1 088,5 988,4 405,5 
1 072,3 982,6 408,9 
1 096,0 960,2 315,7 
1 182,5 1 041,8 320,8 
1 162,5 1 090,2 353,5 
1 169,2 1 280,7 460,4 
1 173,0 1 310,9 501,9 
1 146,2 1 279,7 478, 5 
1 143, 1 1 179,4 397,0 
1 135,8 1 174,8 366,0 
1 138, 1 1 180,3 370,3 
1 067,3 1 108, 1 379,7 

69,7 29,9 0,6 
135,5 61,5 2,2 
109,4 61, 1 2,2 
147,8 68,6 3, 1 
192,0 83,5 5, 1 
225,5 88,7 6,9 
204,8 91,6 7,2 
214,3 89, 1 6,8 
210,4 91, 1 6,6 
212,6 94,2 5, 1 
195,9 84,4 4,9 
207,0 86,9 6,8 
233,6 98,6 8,8 
230, 1 82,0 6,8 
221,4 84,4 6,3 
220,9 83,5 5,6 
222,8 83,0 5,0 
218, 1 85,3 6,5 
225, 6 91,7 9,0 
234, 1 90, 1 8,3 
230,3 92,9 7,5 
265,8 101,9 7' 1 
212,2 83,0 6,8 
2"32,3 83, 1 7,0 
205,4 90,2 8,7 

.. .. 1) In einigen Ländern und Industriegruppen ~ n zur Verbesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfasst.-
2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben für samtliche Industriegruppen siehe Ver-
öffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", T&il 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress-
und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. 
Verbrauchsteuern. Als Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin so-
wie mit den im Inland stationierten ausländischen Streitkräften zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze der Indu-
striebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saargebiet sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporthandels-
firmen.- 7) Neuer Firmenkreis. 
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Einsatz-
Stein- kohle fur 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

Steinkohlen- Koks- Aus Zechen- Zum forderung erzeugung .t'rodukticn selbst- 1 
Einful"tr 1 Ausfuhr 

Halden- von tnlRnds-Absatz kohlen- Brikett- abzi.igl. und verfUgbare verbrauch, verfügbar bestände Steinkohle, Briketts, VPrsorgung Zeit forderurg u. Koke- Einsatz- Brikett- Menge Deputate 
produktion kohle herstell uni:! fiteinkohlenkoke 2) 

1 000 t ( t = t ) 

1950 MD 9 230 3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 7 255 77 354 2 010 5 <;03 1951 mn 9 910 3 687 6 223 2 932 9 155 1 384 7 771 99 820 1 960 6 'i29 1952 MD 10 273 4 067 6 206 3 248 9 454 1 337 8 117 96 1 017 1 943 7 191 1953 i;n 10 373 4 160 6 213 3 306 9 519 1 315 8 204 3 736 807 1 936 6 772 1954 MD 10 670 4 009 6 660 3 139 9 799 1 422 8 377 2 079 721 2 220 7 016 1955 l'D 10 894 4 610 6 284 3 632 9 916 1 422 8 494 ?..1.7 1 368 2 034 7 983 
1955 Jan. 10 616 4 392 6 224 3 499 9 723 1 606 8 117 1 434 834 2 291 7 305 Febr. 10 565 4 174 6· 391 3 276 9 667 1 481 8 186 978 779 2 269 7 152 !.Iarz 12 062 4 726 7 336 3 711 11 047 1 704 9 343 638 998 2 375 8 306 

April 10 521 4 462 6 059 3 519 9 578 1 345 8 233 345 1 047 2 028 7 545 Mai 10 430 4 569 5 861 3 631 9 492 1 255 8 237 245 1 121 2 064 7 354 Juni 10 324 4 561 5 763 3 559 9 322 1 192 8 130 195 1 164 2 001 7 343 
Juli 10 903 4 716 6 187 3 717 9 904 1 232 8 672 159 1 464 1 959 8 213 Aug. 11 022 4 766 6 257 3 736 9 993 1 306 8 687 166 1 655 1 897. 8 438 Sept. 10 767 4 596 6 171 3 627 9 798 1 372 8 426 200 1 885 1 787 8 490 
Okt. 11 235 4 749 6 486 3 750 10 236 1 453 8 783 237 1 807 1 963 8 590 Nov. 11 003 4 695 6 308 3 677 9 985 1 517 8 468 320 1 675 1 842 8 218 Dez. 11 280 4 911 6 369 3 877 10 246 1 593 8 653 217 1 853 1 937 8 672 

1956 Jan. 11 608 4 955 ö 653 3 941 10 594 1 568 9 026 214 1 759 1 940 8 R48 Febr. 11 113 4 699 6 414 3 712 10 126 1 819 8 307 436 1 023 1 448 7 661 Iiarz 11 'i28 5 033 6 595 3 969 10 564 1 592 8 972 457 1 728 2 066 R 'i13 

,. .. 1 ) Sinschl. i..ohleverbrauch :.ur Erzev.:::ung der an Dr1 tte abgegebenen Energien. - 2) Berechnet aus der zum Absatz verfugbaren Henrre Unter BerHckeichti un~ 
der VerH.nderung der Haldenbestande SO\lle der Ein- u.nd Ausfuhr. 

Statistik fur Kohlenwirtschaft e.V. 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
3tromerzeueung ---- davon in in Verbpauch 

1 
. )1 industriellen Selbst- der Einfuhr Ausfuhr Inlands-

Zeit insgesamt Wasser- 1) Warme- offen tlichen Stromerzeueunes verbrauch Pumpspeicher- versorgung 
Werken 1) anlagen werke 2) 3) 4) Kraftwerken 

Mill. kWh 

1950 !.!D 3 668 689 2 980 2 ?33 1 4'5 96 72 129 56 3 573 
1951 !.!D 4 280 755 3 525 2 624 1 655 119 82 167 85 4 161 
1952 MD 4 684 829 3 855 2 860 1 824 140 72 162 73 4 561 
1953 MD 5 038 748 4 290 3 034 2 004 150 86 180 78 4 904 
1954 MD 5 656 871 4 785 3 454 2 202 169 104 208 111 5 480 
1955 J.!D 6 '315 968 5 347 3 887 2 428 204 101 246 143 6 113 

1955 Jan. 6 .\ 10 1 009 5 401 3 g40 2 4 70 195 77 98 129 6 107 
Febr. 5 361 914 1 4 947 3 571 2 290 179 77 148 144 5 609 
:L.brz 6 471 894 5 577 3 911 2 560 204 85 158 137 6 203 

5 779 1 097 4 682 3 519 2 260 174 97 220 112 5 616 April 
191 87 356 115 5 778 :.rai 5 S1 5 1 117 4 698 3 578 2 237 

Juni 5 649 1 102 4 546 3 414 2 234 175 106 437 134 5 671 

Juli 5 844 1 139 4 705 J 517 2 327 179 110 484 131 5 908 
u~  6 108 1 088 5 020 3 716 2 392 186 103 391 119 6 091 

6 352 975 5 377 3 981 2 371 209 108 270 95 6 210 Sept. 
6 375 795 6 180 4 373 2 602 238 111 151 161 6 616 Okt. 

120 112 212 6 651 Nov. 7 124 648 6 475 4 480 2 643 253 
Dez. 7 393 830 6 563 4 648 2 745 259 134 121 221 6 900 

1 956 Jan. 7 374 946 6 428 4 584 2 790 232 112 99 240 6 889 
Febr. 7 209 731 6 478 4 480 2 730 260 87 124 231 6 755 

- ie s w'eti eh 1) .Zinschl. PumpspeF:hererzeugunc-;.-
4 
2) Zinsen!. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saargebiet. 

Besatzuncszrme und das Sad.rgebiet. - ) Einschl. Leitungsverluste. 
3) EinschL Lieferungen an d 0 J 

Bwldesministerium fur Wirtschaft 

Gaserzeugung und -versorgung 
'.J.nserzeugung 1 Selbstverbrauch 

in Einfuhr Ausfuhr 
Fremdbezug Inlande-aus dem Zeit insgesamt Stadtgas Kokereigae insgesamt stad tgas- ·r Kokereien 1) 2) Inland 3 ) n~  

werken 
IIill„ obm ( Ho - H 300 koal/cbm) 

1950 l.iD 1 108 155 954 371 8 363 17 10 4 748 
1951 MD 1 340 180 1 161 480 16 464 20 11 7 876 
1952 lilD 1 497 200 1 297 540 27 514 ·23 10 5 975 1953 MD 1 537 197 1 340 567 16 551 21 3 5 993 1954 IID 1 503 214 1 289 469 15 453 27 6 14 1 069 
1955 MD 1 738 236 1 504 570 19 551 29 7 26 1 216 

1955 Jan. 1 682 248 1 435 473 16 457 31 10 32 1 262 
Febr. 1 564 232 1 332 442 16 426 24 9 31 1.168 

• L!arz 1 752 255 1 498 493 18 4 75 29 11 34 1 311 
April 1 664 223 1 441 552 13 539 28 7 19 1 152 
Mai 1 745 227 1 518 612 15 597 28 6 17 1 172 
Juni 1 696 211 1 485 610 16 593 29 5 15 1 125 
Juli 1 771 215 1 556 638 18 620 30 5 17 1 175 
Aug. 1 787 223 1 565 639 22 617 28 8 17 1 185 
Sept. 1 739 227 1 512 588 21 567 28 7 17 1 189 
Okt. 1 815 247 1 568 603 24 579 28 7 29 1 262 
!lov. 1 781 250 1 531 566 22 544 29 5 42 1 281 
Dez„ 1 877 271 1 606 628 25 602 31 4 48 1 324 

1956 Jan„ 1 895 271 1 624 598 27 571 31 6 45 1 368 
Febr. 1 815 287 1 527 498 19 479 26 13 56 1 386 

1 J Einschl. Bezug aus der sov.Jetischen .aesatzungszone und dem Saargebiet.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saargebiet. 
3) EinschL Syntheserestgas.- 4) EinschL Leitungsverluste. 

Bundesministerium ftir Wirtschaft 
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Gesamte 
Ze1 t In-

dustrie 

1951 118,3 
1952 125,9 
1953 138,8 
1954 155,0 
1955 178,2 
1954 01,t, 169,4 

nov. 178,2 
Dez. 109' 6 

1955 Jan, 157,4 
Febr. 160, 1 
~ ~ Z 165,3 
Apri 172,7 
rfai 180,6 
Juni 181,8 
Juli 172,7 
Aug. 173,4 
Sept. 187 ,9 
Okt, 192,6 
Nov. 204, 1 
Dez. 190,2 

1956 Jan.4) 178, 1 
Febr •. 173,6 
;farz4) 179, 8 

1950 110,9 
1951 131,2 
1952 139,6 
1953 153,9 
1954 171,8 
1955 197' 6 
1955 Jan, 174,5 

Febr. 177 ,5 
:hlcirz 183,3 
April 191, 5 
Lai 200,2 
Juni 201,6 
Okt, 213,5 
Nov. 226,3 
Dez. ~ 

1956 ~~  ~ ~  
Marz4 199, 3 

Zeit Kohlen-
bergbau 

1951 111,1 
1952 117,0 
1953 119,2 
1954 121,2 
1955 127,9 
1954 Okt. 122,7 

Nov. 129,6 
Dez. 124,3 

1955 Jan. 124,9 
Febr. 128,5 
!.larz

1 
130,8 

April 128,0 

Mai 1 
127,1 

Juni 126,8 
Juli 124,8 
Aug. 123,8 
Sept. 124,8 

Okt.I 129,2 
Hov. 135, 1 
Dez. 131, 1 

1956 ~ ~~  134,2 
135, 1 

März4) 134,9 

1950 99,2 
1951 110,2 
1952 116,1 
1953 118,3 
1954 120,2 
1955 126,9 
1955 Jan. 123,9 

Febr 127,5 
Marzl 129,8 
April 127,0 
Mai 126, 1 
Juni 125,8 
Okt, 128,2 
Nov. 134,0 
Dez. 130, 1 

1956 ~~ ~  133, 1 

Jtarz4) 
134,0 
133,8 

Gesamte Industrie 

ohne ohne 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

Verarbeitende Ind1;strie 
..:rruna.si;o11- investi- ver- uahrungs-

!-;ner ~  e·rerno rt;-.Hl -s bE: tr ie bf> 

Elektri- Bau-
Bau- Bauhauptgewerbe Bergbau und Produk- tions- brauchs- u.Genuss- insgesaml zi tato- Gas- insgesamt hl3U'Dt-tionsgüter- gU.ter- guter- mittel- erzeugung geweZ.be haupt- und ohne Energie- ~ u un  industrien industr1en industrien industrien gewerbe versorgnngsbetr1 e be 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
118,5 11G, 6 112,2 117 ,8 130,5 113,6 112 ,9 11 g ,2 117 ,3 116,2 117' 1 110, 1 
126, 1 126, 1 120,0 122,5 145,6 114,8 121'5 126,6 127,7 127,5 127,7 117, 1 
138,8 139,0 123,4 132,5 153,6 134 ,o 142, 1 140,5 135,9 127,2 134, 1 138,7 
155,0 155 ,2 127,8 151,0 181,3 146,1 150, 1 157,8 154,5 137,7 151, 1 153,0 
178,4 1'78,8 1 ~ (, ' c:; ~  '( 22?,2 162,4 164, e 1 :32' c< 173,8 1'.)6,2 170, 2 172' 6 
169, 1 169' 5 130,0 161, 7 196,3 163,2 170,7 173,3 164, 9 141,9 160,3 182,6 
178,0 178,4 136,6 166,0 208,8 169,5 185,9 182,4 175,7 146,5 169,8 184 ,9 
170,0 169' 9 131'2 155,3 207,0 154 ,4 177,9 173, 5 178,4 151,4 173,0 152,2 
159' 2 158, 1 132, 3 153, 6 195,5 14 7' 3 141,3 161,0 175,4 160, 1 172,3 87,3 
162,0 161,6 136,5 157,6 203,8 148,3 138,2 164,0 171,2 167,3 170,4 84,7 
167 ,o 167 ,o 138, 1 163,5 210,4 155,5 140,2 169,7 168, 1 165,9 167,6 98,5 
172, 5 173,1 135, 5 '173 ,2 217,4 156,3 151'3 176,7 162,5 150,2 160,0 183,4 
179,8 180,8 135,5 180, 1 22 7' 7 161,4 163,8 185, 1 162, 1 147,9 159,3 210,7 
180,9 182,2 135,6 183,6 231,5 153, 1 172, 1 186,6 157,6 142,2 154,5 216,0 
171,8 172,9 134, 3 176,8 215' 1 146,4 161,8 176,6 153,8 139,8 151,0 20'i,3 
172,6 173,3 132,6 177 ,2 208,9 153,3 164 ,6 177,3 159, 7 143,6 156,5 206,7 
187 ,4 188, 1 134,5 185,0 236,1 177,8 165,4 193,3 177 ,2 153,1 172,4 206,9 
192,4 192,8 138,3 184,5 236,2 181 ,5 186,8 198,0 191,2 161,2 185,2 201,4 
204 ,o 204 ,4 143,6 188,4 251. 3 193,5 205,6 210,3 203,0 168,4 196,0 206,0 
19Cl,9 190,5 139 '7 172,9 243,4 174 '5 187,6 195,4 203,2 175,1 197 ,6 162,9 
179,3 178, 5 142,2 173,4 229,3 165,6 149,6 182,0 200,5 176, 6 195' 7 130,9 
176,7 175,3 142,6 163, 1 231,9 162,2 145,2 178,4 206,8 200,0 205,4 54, 4 
180,8 180,4 142, 3 174, 3 234,6 164, 2 152' 9 184,0 19.2. 4 180,5 190,0 138, 3 

urrbaeiert auf 1936 = 100 
110,9 108,8 103,7 103,4 112,9 113,4 108,2 109,3 207,0 122,5 181,8 110,5 
131,4 129, 1 116,4 121,8 147,3 128,8 122,2 130,3 242,9 142,4 212,9 121,7 
139,8 137 ,2 124,5 126, 7 164,3 130,2 131,5 138,4 264,4 156,2 232 ,2 129,4 
153 ,9 151,3 128,0 137,0 173,4 151,9 153,8 153,6 281,4 155,9 243,8 153, 3 
171,8 168,9 132,6 156,2 204,6 165,6 162,4 172,5 319,9 168,7 274,7 169, 1 
197,8 194,6 141,4 180,7 251,9 184, 1 178,4 199,8 359,8 191,4 309,5 190,7 
176,5 172,0 137,2 158,8 220,7 167,0 152,9 176,0 363, 1 196,2 313,3 96,5 
179 ,6 175,8 141,6 163,0 230,0 168, 1 149,6 179,2 354,5 205,0 309,8 93,6 
185,0 181,7 143,3 169, 1 237,5 176 '3 151, 7 185,5 348,0 203,3 304, 7 108,8 
191,2 188,4 140,6 179, 1 245,4 177,2 163,7 193,1 336,4 184,1 290,9 202,7 
199,3 196,7 140,6 186,2 257,0 183,0 177,3 202,3 335,6 181,2 289,6 232,8 
200,6 198,3 140,7 189,9 261,3 173,6 186,3 203,9 326,3 174,3 280,9 238,7 
213,3 20S<,8 143,5 190,8 266,6 205,8 202,2 216,4 395,9 197,5 336,7 222,5 
226,2 222,4 149,0 194 ,8 283,6 219,4 222,5 229,8 420,3 206,4 356,4 227,6 
211,6 207,3 144,9 178,8 274,7 197,8 203,0 213,6 420,7 214,6 359,3 180,0 
198,8 194,2 147,5 179,3 258,8 187,8 161,9 198,9 415, 1 216,4 355,8 144,6 
195,9 190,8 147 ,9 168, 7 261, 7 183, 9 157' 1 195,0 428,2 245, 1 373,5 60, 1 
200,4 196,3 147,6 180,2 264,8 186, 2 165,5 201, 1 398,3 221,2 345,5 152,8 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
Kali- und Industrie Eisen- ~ n  Ziehereien NE- NE- Chemie-

Eisenerz- MetallBrz- Steinsalz Erdöl- der Stein< schaffende Stahl- u,Kalt- Metall- ll.etall- Chemische fsser-
bergbau bergbau bergbau ~ unun  und Erden Industrie u.Ternper- walzwerke industrie giesserei Industrie un~ 

2) giesserei 
3) 

Originalbasis 1950 = 100 
118,2 108,6 118,3 122,3 113,B 117' 3 128,4 112,8 120,5 130,3 118,6 119,2 
139,0 114,0 134,3 155,9 122,4 137,2 135,5 138,8 113,8 122,8 117,7 98,0 
132,4 ~  -138, 5 193,8 136, 3 126,0 121, 1 134, 3 130,2 134. 5 140,0 124,8 
120,7 13 ,9 165 ,6 237, 7 147 ,2 141,5 139,7 158,2 161,4 175,5 158,8 141,2 
143,5 135,4 174,3 289,6 167,5 177,4 169,0 194,4 178,6 222' 1 179,6 184,3 
127,0 139,2 168,0 251, 9 172,9 153,4 151, 1 170,9 169,7 181,9 164,5 149,1 
137' 5 138,8 176,0 256' 7 164,0 169,2 161,6 187,4 178,0 197,8 168,6 152,8 
130,2 121, 1 174,8 258,6 133,4 156,7 157,6 179,1 168,5 188,7 161,4 145,8 
130,0 131,0 183,6 260, 1 87,6 163, 1 159,6 181,5 171,5 206,4 167,4 161,5 
140, 1 137,0 190,2 270,4 91,8 169,9 162 ,2 179,9 173,4 205,9 170,7 173,3 
145,5 136,6 180,3 273,5 112,9 175,0 169,2 179,6 177 ,4 217,5 174,6 181,9 
146, 7 132,8 164,4 279,5 168,7 173,9 167,3 196,2 180,8 221,0 178,4 167,0 
146,8 138,4 166,4 284,2 191,8 177,5 173,4 199,8 181,6 230,5 183,4 172,2 
144,9 140,0 167,0 288,4 202,9 182,4 169,9 200,2 177,8 226,3 186,o 188, 1 
142, 1 136,7 166,9 294,5 201,0 174,3 161,8 189,3 174,8 217' 3 176,2 189,0 
140,4 136,2 158,5 298,7 206,6 174,3 159,4 185,7 173, 1 207,7 174,8 185,2 
144,3 136,9 172,5 302, 1 208,4 179,6 173,5 200,9 181,8 233, 1 185,2 199, 1 
147,0 138,0 177,2 303,4 199,3 184,6 176,2 201,3 181,6 229,2 184,8 196,9 
149,4 136,6 180, 1 30:3,9 187,8 194,8 184,5 216, 7 190,3 246, 7 192,7 203,4 
144,6 127,9 rn2,o 310,0 140,3 180,0 172,0 ~ 179,5 225, 3 180,4 193,8 
149,9 131,6 176,0 312,2 125, 5 189,6 182,2 202, 1 180, 3 245' 5 184,7 207,3 
143. 6 127, 3 171 ,6 313, 7 77,4 188,6 166,6 201 ,4 175,4 237,9 180,0 213,8 147. 3 129,0 166,6 316,0 121 '7 194, 7 170,0 „. 173,4 . .. 188,9 209,7 

umbasiert auf 1936 = 100 
141,4 108,5 149,3 251,9 100,3 so, 1 88, 1 78,4 100,5 119,9 125,0 268, 1 
167,2 117,8 176,6 308, 1 114, 1 94,0 113, 1 88,5 121, 1 156,2 148,3 319,6 
196,6 123,6 200,4 392. 7 122,8 109,9 119,4 108,9 114,4 14 7 ,2 147, 1 262' 7 187,3 140,3 206, 7 488,2 136,7 101,0 106,7 105,3 130,9 161,3 175,1 334,6 
170,7 148,5 247,2 598, 7 147,6 113,4 123, 1 124, 1 162,2 210,4 198,5 378,6 
203,0 146,9 260, 1 n9,5 168,0 142, 1 148,9 152 '5 179,5 266,3 224,5 494, 1 
183,9 142, 1 274,0 655 ,2 87 ,9 130,7 140,6 142,4 172,4 247,5 209,3 433,0 
198,2 148,6 283,9 681, 1 92, 1 136,1 142,9 141, 1 174,3 246,9 213,4 464,6 
205,8 148,2 269, 1 688,9 113,2 14.0,2 149,1 140,9 178,3 260,8 218,3 487,7 
207,5 144,0 245 ,4 704,0 169,2 139,3 1A7 ,4 153,9 181,7 265,0 223,0 447,7 207 ,6 150, 1 248,4 715 ,9 192,4 14 2 ,2 152,8 156, 7 182,5 276,4 229,3 461,7 
205,0 151,8 249,3 726,4 203,5 146,2 149,7 157 ,o 178,7 271,3 232,5 504,3 
207,9 149,7 264,5 764,2 199,9 147,9 155,2 157,9 182,5 274,8 231,0 527 ,9 
211,3 148,2 268,8 778, 1 188,4 156, 1 162,6 110,0 191,3 295,8 240,9 545,3 
204·, 5 138,7 271,6 780,9 148,7 144,2 151,5 159, 1 180,4 270, 1 225,5 519,6 
212,0 142,7 262, 7 786,4 125,9 150,8 160,5 158,5 181,2 294,4 230,9 555,8 203, 1 138, 1 256' 1 790,2 77,6 150,0 146,8 158,0 176, 3 285, 3 225,0 573, 2 208, 3 139,9 248, 7 796,ü 122, 1 156,0 149,8 .„ 174, 3 .„ 236, 1 562,2 

1) Ohne Nahrungs- und ~nu m  ttelindustrien.- 2) Einschl. i':ohlenwertstoffindustrie. - 3) Ohne Kohlenwertstoff1ndust.c1e; einschl. ChemiE>fasererzeu-
gung.- 4) Vorl. Zahlen. 
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noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidi 

noch: Grundstoff- und Praduktionsgii12rindustrien 

zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Mineral-
olverar-
beitung 

136,4 
153, 7 
180, 1 
226,5 
263,5 
246,0 
239,2 
222,9 
244,5 
243, 1 
254,4 
259,9 
251,4 
245, 1 
282,5 
276,9 
266,0 
286,8 
266,0 
282,3 

1956 Jan. 4) 262,4 

~~  m ~ 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

139,9 
190,0 
215,0 
251,9 
316,8 
368,5 

1955 Jan. 342,0 
340,0 
355,0 

Febr. 
März 
April 363,5 
Mai 351,6 
Juni 342,8 
Okt. 401, 1 
Nov. 372,0 
Dez. 394,8 
Jan. 4l 367,0 
~ ~  m ~ 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan.4 
~ ~  

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956·Jan. 
Febr 

.Marz 

134,B 
143,5 
178,5 
221, 1 
252,0 
301,9 
324,1 
258, 1 
193,6 
196,9 
207,4 
205,2 
210,6 
219,8 
221,8 
259,5 
308,7 
331,2 
355,3 
304, 1 
219,2 
215,9 

56,4 
76,0 
80,9 

100,6 
124,6 
142,1 
109, 1 
111,0 
116,9 
115, 7 
118,7 
123,9 
186,7 
200,3 
171,4 
123,6 
121,7 

autschuk 8.gewerke Zellstoff- Stahlbau Maschinen- Fahrzeug Schiff-
bau 

110,9 
121,8 
139,7 
162,9 
196,2 
178,6 
186, 1 
187,2 
176,8 
190,7 
197,0 
188,2 
196,2 
195,7 
185,3 
192,8 
213,2 
206,4 
213,3 
197,6 
190,2 
198,5 
198,8 

117,8 
130,6 
143,5 
164,5 
191,9 
231,1 
208,2 
224,6 
232,0 
221,7 
231,1 
230,5 
243, 1 
251,2 
232,7 
224,0 
233,8 
234,2 

Fein-
kera-
mische 

Ind\lSb'.'.le 

127,0 
128,0 
134,4 
163,9 
188, 1 
174,9 
183,4 
176,6 
177,8 
185,0 
186,5 

m:i 
189,7 
180,3 
185,4 
193,4 
194,4 
203,9 
189,7 
185,5 
197,5 
193,0 

97,4 
123,7 
124,6 
130,9 
159,6 
183,2 
173,1 
180, 1 
181,6 
181,2 
180,8 
184,7 
189,3 
198,5 
184,7 
180,6 
192, 3 
187,9 

125,2 -
118,6 
122,3 
148,4 
176,9 
167,3 
159,5 
181,2 
172,5 
178,8 
171,3 
159,6 
163,4 
161,3 
158,9 
192, 1 
191,8 
191,6 
194,6 
187,0 
187, 1 
203,6 
193,2 

132,5 
165,8 
157,1 
162,0 
196,6 
234,3 
228,5 
236,8 
226,9 
211,4 
216,4 
213,6 
253,8 
257,7 
247,7 
247,8 
269, 7 
255,9 

Hohl-
glas-
Indu-
strie 

125,2 
119, 1 
1)2,9 
148,8 
163,8 
153,9 
156,5 
141,3 
145,9 
150,2 
157,3 
155,8 
152,6 
161,9 
160,7 
166,4 
176,9 
181,2 
186,2 
168,5 
169, 2 
178,2 
174,8 

185,2 
231,9 
220,6 
246, 1 
275,6 
303,3 
270,2 
278, 1 
291,3 
288,5 
282,6 
299,8 
335,6 
344,8 
312,0 
313,3 
330,0 
323, 7 

• holzbe- u.papier- einschl. 
rbeitmde erzeugerul Waggon- bau bau 

Industrie Industrie bau 

109,8 
99, 1 
95,4 

104,6 
114,9 
107,3 
100,8 
99,5 

105,3 
101,6 
101,2 
115,9 
120,9 
132,6 
120, 1 
114,0 
123,0 
120,0 
112,6 
106,2 
105,4 
103,0 

110,0 
120,8 
109,0 
105,0 
115, 1 
126,4 
115,0 
111,0 
111,3 
127,5 
133,0 
145,9 
132,0 
123,9 
116,8 
116,0 
113,3 

116,4 
108,6 
124,7 
141,2 
151,4 
160,2 
172,5 
159,3 
126,8 
12B,8 
135, 1 
142,8 
148,5 
149,0 
141,8 
141,7 
162, 1 
171,0 
189,8 
179,2 
144,7 
134, 5 

112,0 
130,3 
121,6 
139,6 
158, 1 
169,5 
142,0 
144,2 
151,3 
159,9 
166,3 
166,9 
191,5 
212,5 
200,7 
162,0 
150,6 

115,2 
106,0 
122,7 
142,5 
154, 1 
149,7 
152,0 
141,1 
153,7 
153,9 
156,0 
151,7 
155,9 
157, 1 
150,7 
155,5 
155,3 
154, 7 
157,7 
146,6 
158,7 
159, 1 
153,8 

94,6 
109,0 
100,3 
116,1 
134,8 
145,8 
145,4 
145,6 
147,6 
143,5 
147,5 
148,6 
146,4 
149,2 
138,7 
150, 1 
150,5 
145,5 

Originalbasis 
109,9 
119,8 
138,8 
144,6 
163,9 
150,3 
168,7 
162,7 
140,4 
140,4 
142, 1 
153,1 
165,5 
163,2 
160,5 
163,5 
178,9 
176, 1 
189,4 
193,4 
169,9 
166, 7 
167,3 

1950 = 100 
133,5 
155,1 
153,2 
171,0 
210,2 
179,7 
190,2 
200,2 
178,0 
190,9 
197,3 
200,8 
215,9 
218,8 
208,0 
199, 1 
221,1 
217,6 
234,8 
244, 1 
209, 3 
216,4 
222, 3 

umbasiert auf 1936 = 100 
58,4 
64, 1 
69,9 
81,0 
84,4 
95,7 
82,0 
82,0 
B3,0 
89,4 
96,6 
95,3 

102,8 
110,6 
112,9 

99,2 
97,3 
97. 7 

115, 7 
154,5 
179,5 
177,3 
197,9 
243,3 
206,0 
220,9 
22B,4 
232,4 
249,9 
253,2 
251,9 
271,8 
282,5 
242,2 
250, 5 
257,3 

:Papier 
Mobel- verar-

industrl e1 tende fält:igungl 

128,5 
127,9 
155, 3 
185,4 
212,0 
212,9 
233,6 
219,6 
175,3 
177, 1 
189,0 
200,5 
203,4 
202,6 
193,3 
188,8 
230,3 
242,3 
278,2 
261,9 
210,9 
198,5 
201,0 

ndua tri e indl.strie 
Originalbasis 1950 = 100 
106,4 104,7 143,3 
113,3 112,3 164,9 
128,2 132,3 209,2 
143,0 145,3 251,8 
158,3 155,7 325,5 
157,2 
170,4 
162,6 
145,2 
144,6 
146,6 
149,0 
152,2 
150,6 
144,5 
147,9 
167, 1 
177,2 
193,8 
179,7 
165,3 
161,2 

umbasiert 
101,7 
108,2 
115. 3 
130,4 
145, 5 
161,0 
147, 7 
147, 1 
149, 1 
151,6 
154,8 
153,2 
180,3 
197,2 
182,B 
168,2 
164,0 

151, 5 
163,7 
169,3 
144,9 
142,6 
146,5 
157,1 
158,9 
154,9 
140,9 
139, 3 
158,2 
164,7 
179,6 
181,6 
149,4 
152,8 

auf 
112,2 
117,5 
126,0 
148,5 
163,1 
174,7 
162,6 
160,0 
164,4 
176,3 
178,3 
173,8 
184,8 
201,6 
203,8 
167,7 
171,5 

290,5 
301,2 
260,3 
265,5 
281 ,6 
293,6 
309,0 
326,9 
325,7 
312,5 
312, 1 
365, 3 
372,3 
397, 1 
343,5 
337, 1 
333,5 

1936 = 100 
173, 3 
248,4 
285,8 
362,6 
436,4 
564, 1 
460, 1 
488,0 
508,8 
535, 5 
566,6 
564,5 
645,2 
688,2 
595, 3 
584,2 
578,0 

127,4 
150,1 
161, 1 
209,8 
275,8 
222,8 
234,7 
229,7 
244,6 
256, 3 
272,6 
279,8 
296,4 
300,4 
253,6 
24B,7 
299,3 
291,9 
294,4 
274,9 
296,8 
300,4 
300,9 

143,5 
182,8 
215,4 
231,1 
301,0 
395,7 
350,9 
367,7 
391, 1 
401,4 
425,3 
431,0 
418,8 
422,4 
394,4 
425,8 
431,0 
431, 7 

130,7 
184,9 
242,0 
304,9 
361,2 
329,5 
328,3 
327,2 
343, 3 
3J7, 1 
335,4 
369,4 
379,9 
357,6 
344,6 
333,5 
359,3 
390, 1 
402,8 
384,6 
380,4 
376,9 

53,7 
70,2 
99,4 

1:JO,O 
163,8 
194, 1 
184,5 
181,1 
180,2 
198,5 
204,1 
192,2 
209,6 
216,4 
206,7 
204,4 
202,5 

Leder- Leder-

137,4 
145,6 
159,9 
198,5 
246,8 
221,5 
239,5 
234,0 
226,0 
232,0 
229,4 
242,7 
249,7 
256,4 
2'9,3 
228,9 
256, 1 
261,6 
282,3 
258,8 
261, 3 
261,5 
263,5 

199,6 
274,3 
290,6 
319,2 
396,2 
492,6 
451,1 
463,1 
457,9 
484,4 
498,4 
511,8 
522 ,2 
563, 5 
516,6 
521,6 
522,0 
525,9 

erzeu- verar- Schuh 
gende eitende "ndust 
ndus1rle Industrie 

100,8 
106,0 
111,9 
111,0 
121,0 
121,0 
126,6 
119, 1 
117,3 
119,3 
120,9 
114, 3 
114,8 
108,9 
107,5 
118,7 
131,2 
132,8 
143, 7 
131,4 
131,0 
128,0 
119,8 

70,4 
70,9 
74,6 
78,7 
78, 1 
85,7 
82,5 
84,0 
85, 1 
80,4 
80,8 
76,6 
93,5 

101, 1 
92,5 
92,2 
90, 1 
84,3 

104,6 
122,5 
142,5 
162,5 
196,5 
210,7 
240,8 
212,2 
143, 1 
149,2 
183,8 
195,6 
187' 3 
173,3 
151,4 
167,2 
221,2 
251,2 
286,5 
243,9 
167, 1 
171,3 

82,6 
86,4 

101,2 
117,8 
134,3 
162,4 
118,3 
123, 3 
151,9 
161,7 
154,8 
143,2 
207 ,6 
236,8 
201,6 
138, 1 
141,6 

103,2 
112,8 
119,5 
122,8 
137,8 
138, 1 
1 ~  
123, 7 
128, 1 
135, 1 
145,5 
135, 3 
147' 1 
100,0 
105,9 
143, 1 
149,9 
155, 1 
164,6 
142, 1 
151,8 
150,2 
149,8 

79, 1 
81,6 
89,2 
94,5 
97,2 

109,0 
101,3 
106,9 
115, 1 
107,0 
116,4 
79, 1 

122, 7 
130,2 
112,4 
120, 1 
118,8 
118,5 

130,7 
149,5 
166,8 
190,8 
223,2 
217,6 
227, 1 
213,5 
193,0 
200,6 
217,6 
224,4 
222, 1 
232,0 
218,8 
200,7 
237,3 
236,0 
253,4 
242,4 
209,3 
207,6 
213,0 

123,0 
160,8 
183,9 
205,2 
234,7 
274,5 
237,4 
246,7 
267, 7 
276,0 
273,2 
285,4 
290,3 
311, 7 
298,2 
257,4 
255,4 
262,0 

136,8 
139, 1 
158,9 
192,5 
225,3 
245,0 
258,9 
211,7 
182,6 
203,7 
228,8 
217,0 
219,9 
213,0 
188,4 
191,8 
257,7 
266,6 
296,o 
238, 1 
220,6 
231, 7 
241,0 

70,0 
95,8 
97,4 

111,J 
134,8 
157,8 
127,9 
142,6 
160,2 
152,0 
154,0 
149,2 
186,7 
207,3 
166,7 
154,5 
162, 3 
168,8 

Textil- Beklei-
ndustri . ~~~~~  

112,9 
109,4 
130,2 
139,4 
150,8 
152,2 
156,5 
145,2 
144,5 
142,0 
146,3 
142, 7 
147,3 
143, 1 
138,8 
143, 3 
165,0 
164,5 
173,7 
158,8 
159,2 
153,4 
152, 5 

120,5 
136,0 
131,8 
156,9 
168,0 
181,7 
174, 1 
171,1 
176,3 
171,9 
177 ,5 
172,4 
198,2 
209,3 
191,3 
191,B 
184,8 
183, 7 

119,9 
131,3 
155, 1 
163,7 
197,8 
195,3 
192,8 
149,2 
163,3 
172,8 
194,6 
20), 3 
215, 3 
176, 3 
165,9 
177,0 
230,9 
234,9 
244,9 
194,0 
199,4 
198,6 
211, 1 

171,8 
206,0 
225,6 
266,5 
281,3 
339,9 
280,6 
296,9 
334,4 
349,3 
369,9 
302,9 
403,6 
420,8 
333, 3 
342,6 
341,2 
362, 7 

Stahl- Eisen-, 
ver- Blech- u • 

formung J,!etallwaren-
industrie2 

144,4 
167,4 
155,2 
169,0 
223,3 
184,6 
200, 1 
193,3 
202,4 
208,8 
220,0 
222, 1 
223,0 
228,3 
213,0 
206,3 
229,5 
238, 1 
252,8 
236,8 
243, 3 
237,8 
234, 1 

123,8 
119,6 
129,2 
155,2 
178, 1 
175, 1 
184,3 
171,7 
152,6 
156,9 
164,8 
166,6 
173,8 
176,4 
171,7 
174,7 
193,9 
195,1 
211,1 
198,2 
173,3 
175,6 
178,0 

94,8 
122,3 
124,7 
128,6 
150,4 
179,6 
156,5 
161,0 
169,4 
171,1 
176,5 
179,5 
195,2 
210,0 
19711 
180,9 
181, 3 
182, 1 

Nahrungs- und 
Genussmittelindustrien 

Ernäh- Tabak-
rungs- erarbeitende 

induetrie Industrie 

112, 1 
119,6 
143,4 
1<;1,5 
166,1 
182,8 
198,7 
189,8 
140,6 
135,B 
135,6 
148,2 
161,9 
170,0 
160,8 
163,8 
161,5 
197,0 
220,0 
199,6 
146,2 
138,5 
150,4 

120,9 
135,6 
144,6 
173,4 
183,2 
200,0 
170,0 
164,2 
164,0 
179,2 
195,8 
205,6 
238,2 
266,0 
241,4 
176,8 
166, 1 
181,9 

114,8 
125,5 
139,0 
146,9 
162, 1 
144, 7 
158,4 
1i:::.2.2 
142,8 
14?,3 
150,2 
158,0 
167,9 
176,6 
164,2 
166,2 
173,8 
165,0 
174,8 
161,8 
156,9 
162,3 
158,4 

88,3 
101,3 
110,8 
122,7 
129, 7 
143, 1 
126,0 
126,5 
132,6 
139,5 
148,2 
155 ,9 
145,6 
154,3 
142,8 
138, 5 
143,2 
139,8 

1) Einschl.Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 100: einschl.Stahlverformung.- 3) Einschl. Mbbelindustrie.- 4) Vorl.Zahlen. 
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Steinkohle 3) 4) 

monatlich 1 arbei ts-Zeit täglich 

"" ~  
9 230 364, 3 

1951 MD 9 910 392,5 
1952 MD 2 ) 10 273 406,8 
1953 MD - 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422 '5 
1955 MD 10 894 431,4 
1954 Okt. 11 060 425,4 

Nov. 10 905 454, 3 
Dez. 11 070 425,8 

1955 Jan. 10 616 424,6 
Febr. 10 565 440,2 
März 12 062 446, 7 
April 10 521 438,4 
Mai 10 430 434,6 
Juni 10 324 430,0 
Juli 10 903 419,4 
Aug. 11 022 408,2 
Sept. 10 767 414, 1 
Okt. 11 235 432, 1 
Nov. 11 003 458, 3 
Dez. „ 280 433,9 

1956 Jan. 11 608 446,5 
Febr. 11 113 444,5 
März 11 628p 44 7' 2p 

Roheisen 
Mauer- und 

Zeit ziegel Hochofen-

6) 
ferroleg. 

1 000 cbm 

:m :::] 861 789 
914 891 

1952 MD 936 1 073 
1953 MD 2 ) 1 007 971 
1954 MD 1 105 1 043 
1955 MD 1 181 1 374 
1954 Okt. 1 342 1 185 

Nov. 1 241 1 201 
Dez. 1 057 1 216 

1955 Jan. 657 1 229 
Febr. 532 1 220 
März 666 1 410 
April 931 1 326 
Mai 1 300 1 372 
Juni 1 514 1 377 
Juli 1 523 1 414 
Aug. 1 592 1 433 
Sept. 1 530 1 401 
Okt. 1 450 1 454 
Nov. 1 )41 1 421 
Dez. 1 141 1 425 

1956 Jan. 865 1 470 
Febr. 485 1 339 
Marz 610p 1 472p 

Soda, Chlor ( PrimB.r-
Zeit berechnet produktian) auf Na2co3 

"" ~  
61 240 18 229 

1951 MD 69 648 21 345 
1952 MD 2 ) 54 608 23 209 
1953 MD 66 183 26 660 
1954 MD 77 886 30 133 
1955 MD 81 928 33 663 
1954 Olct. 81 916 31 113 

Nov. 81 772 30 528 
Dez. 81 549 32 330 

1955 Jan. 82 230 32 510 
Febr. 73 892 29 563 
März 82 363 34 182 
April 79 018 32 750 
Mai 81 582 33 459 
Juni 82 863 32 253 
Juli 83 048 34 246 
Aug. 84 004 34 705 
Sept. 82 620 34 158 
Okt. 83 622 35 514 
Nov. 84 441 34 398 
Dez. 83 501 36 215 

1956 Jan. 85 116 37 219 
Febr. 70 084 34 599 
März 79 381p 37 044p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Absatz-
Braunkohle Braunkohlen- Rah- fähige 

Zechenkoks (roh) briketts eieenerz Kalisalze 
(Fe-Inhalt) (berechnet 

4) 4) 4) auf K20) 

1 000 t 

2 098 6 320 1 243 245 76,0 
2 591 6 927 1 327 290 91,6 
2 846 6 947 1 367 341 109,3 
2 898 7 046 1 382 '124 110,3 
2 671 7 318 1 389 296 134,8 
3 092 7 530 1 370 352 141,4 
2 824 7 580 1 450 '120 141,0 
2 773 7 423 1 358 330 139, 3 
2 856 7 888 1 412 328 147,0 
2 953 7 ~  1 380 313 146, 7 
2 742 7 201 1 280 325 147,4 
3 111 8 095 1 476 380 157,7 
3 009 6 895 1 286 341 126,3 
3 141 6 876 1 302 341 128,3 
3 071 6 804 1 321 345 130,5 
3 181 7 085 1 413 358 139, 1 
3 196 7 365 1 452 366 134,7 
3 096 7 531 1 390 363 143,6 
3 201 8 232 1 403 370 148,0 
3 121 8 180 1 328 359 142,9 
3 287 8 406 1 409 364 151,8 
3 336 8 214 1 437 376 144,0 
3 149 8 088 1 400 348 137,0 
3 ·34 7p 8 176p 1 440p 371p 137' 5p 

Walzstahl- Hutten-Stahl- fertig- Giesserei- aluminium Elektrolyt-
roh blocke el"zeugnisse erzeugnisse (Elektrolyse kupfer 

7) 7) 
1 000 t 

984 681 170,6 2 320 11 144 
1 092 780 230,3 6 178 11 758 
1 277 892 243,4 8 373 11 796 
1 246 850 217' 1 8 912 12 900 
1 413 956 251,0 10 768 13 739 
1 730 1 184 303,3 11 422 14 863 
1 571 1 073 278,9 11 511 14 484 
1 616 1 099 281, 1 11 266 13 442 
1 551 1 087 291,0 11 224 14 350 
1 583 1 082 281, 1 11 214 14 715 
1 586 1 084 276,5 10 104 13 193 
1 825 1 230 324,4 11 361 15 369 
1 617 1 090 285,3 11 443 15 513 
1 652 1 117 295,6 11 944 15 266 
1 746 1 147 290,9 11 437 14 947 
1 758 1 185 298,8 11 573 15 117 
1 822 1 241 304,6 11 750 14 892 
1 777 1 237 320,6 11 515 14 848 
1 847 1 270 325, 3 11 869 14 780 
1 807 1 257 318, 5 11 391 14 583 
1 737 1 267 317,7 11 504 15 157 
1 889 1 319 333,9 11 565 15 022 
1 749 1 222 299,2 10 885 13 651 
1 924p 1 312p 314,0p 11 755p 15 088p 

.Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Kunstharze und haltige haltige Calciumwrbid und Natronlauge, DUngemi ttel, Dilngemittel, (Primär- plastische berechnet berechnet berechnet produktion) Massen auf NaOH auf N auf P2o5 11) 
t 

27 961 36 683 29 174 52 845 6 093 
32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 
91 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 jiO 387 17 420 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
46 342 63 589 43 725 68 538 31 232 
43 203 60 523 48 152 73 194 27 372 
43 289 61 273 44 297 64 735 27 461 
43 857 64 783 42 737 68 806 27 662 
45 258 65 968 45 531 65 251 26 490 
40 365 57 186 44 015 55 951 26 182 
46 284 62 353 39 223 62 074 29 899 
45 288 64 596 42 171 76 094 28 505 
47 776 68 121 50 098 79 642 31 501 
45 006 64 828 48 341 77 112 30 500 
47 407 66 458 45 745 78 652 31 612 
47 958 69 139 50 147 81 479 33 361 
46 718 62 132 46 882 76 497 33 048 
48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 
45 562 59 607 30 754 49 726 35 184 
49 366 60 853 41 627 55 338 33 659 
50 017 62 823 33 117 52 509 35 664 
45 568 51 317 21 176 43 420 31 264 
50 132p 62 976p 30 681p 58 393p 35 201p 

Erdöl Gebrannter 
(roh) Zement Kalk 

4) 5) 

93,2 906 434 
113,9 1 018 462 
146, 3 1 074 489 
182,4 1 281 532 
222,2 1 357 563 
262, 3 1 564 641 
240,2 1 626 615 
235' 1 1 383 571 
242,6 1 147 499 
242,9 666 398 
226,4 720 429 
253, 3 1 028 604 
252,4 1 674 741 
263,8 1 930 724 
258,9 1 861 702 
273,7 1 988 715 
276, 1 2 008 731 
269,8 1 953, 739 
278,9 1 955 705 
270,5 1 695 61$ 
280,7 1 295 549 
279, 1 1 130 51' 
257 ,3 517 388 
281,Bp 1 296p 621p 

Schwefel-
Rohzink Hüttenblei säure, 

berechnet 

7)8) 7)q) 
auf so

310 
t 1 000 t 
10 233 11 794 98 
11 720 12 473 116 
12 268 11 289 119 
12 355 12 252 129 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
14 278 13 465 146 
14 093 14 796 145 
14 752 12 323 148 
14 586 11 376 152 
13 357 11 500 139 
15 302 13 165 155 
14 886 12 440 152 
15 409 12 407 158 
14 947 10 308 153 
15 348 9 142 153 
15 029 9 385 156 
14 965 12 619 153 
15 182 13 959 164 
14 250 15 879 156 
15 478 15 246 169 
15 265 14 713 171 
14 150 14 282 155 
15 276p 13 211p 170p 

Benzin 
(Motoren-, Chemie:faaern Spezial- u. Dieselöl 
Testbenzin) 

12) n' 13\14) 
1 000 t 

13 440 81,0 46,8 
15 161 126,6 100,5 
11 683 143,3 119,7 
14 086 172,3 149,4 
15 ~  215,6 193,2 
18 113 248, 1 244,9 
16 548 242,6 210,4 
16 544 230,5 207,3 
16 387 219,6 201,4 
16 872 246,8 214,9 
15 583 218,5 207,8 
18 375 255,8 239,0 
16 684 233,7 254,4 
17 557 240,3 237,0 
18 298 225,4 217,2 
19 212 266,6 275,5 
18 657 265,0 269,3 
18 753 239,5 249,3 
19 419 277' 1 277,9 
19 299 240,8 238,4 
18 530 267,7 257 ,5 
20 422 260,0 240,3 
18 804 191,2 187,6 
19 659p 247' 2p 251,6p 

.. 1) Ausführliche Angaben uber die industrielle Produktion siehe Verof'f'entlichungareihe "Die Industrie der Bundest-epublik Deutschland", Teile 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen li!onatszahlen errechnet.- 3) Ohne 
Stockheimer Steinkohle.- 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. für Kohlenzahlen Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. v. für Erdöl.-
5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) 1 cbm entspricht 410 Steinen Normalformat (24x11,5x7,1 cml.- 7) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.-
8) Gesamterzeugung der Hutten.- 9) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 10) Einschl. Oleum.- 11) Konden-
sations- und Polymerisationsprodukte.- 121 Zeliwolle und Reyon (ohne Abfälle, kilnstl. Rosshaar und Boraten).- 13) Aus in- und ausl!!ndischen Roh-
ölen. Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbei tung.- 14) Einschl. anderer dieselölversteuerter Erzeugnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
darunter Metall-Holzschliff Zellstoff :Pap-oe Verbrennungs-Bereifungen Schni tthulz {mechanisch (chemisch Papier bearbeitungs- [Landmaschinen ( unveredelt) Zeitungs- ( unveredel t) motoren 

Ze1 t bereitet) bere1 tet) druckpapier maschinen 
2) 3) 3) ) ")') 

t 1 000 cbm t 

'"" ~  
7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 

1951 MD 8 259 34 497 47 323 108 931 13 514 41 474 10 919 5 299 14 826 
1952 MD 1 ) 8 710 559,8 33 187 40 955 104 453 14 409 76 725 14 138 7 139 16 105 
1953 MD 9 317 533.,0 35 736 45 066 122 620 16 868 41 341 1? 587 6 406 11 325 
1954 MD 10 875 559. 4 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 13 690 662,4 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1954 Okt. 12 071 591. 3 45 780 54 372 154 270 20 498 53 233 15 792 ·7 444 13 722 

Nov. 12 265 483,7 43 663 51 493 151 177 19 727 51 491 16 533 7 591 11 420 
Dez. 13 061 554,4 41 621 52 541 145 495 18 617 49 257 18 653 8 053 11 302 

1955 Jan. 11 604 559, 3 43 97..S 54 980 151 513 19 601 50 620 14 788 7 323 11 421 
Febr. 12 166 538,6 42 817 50 781 147 160 18 720 48 674 15 134 7 395 13 267 
März. 14 652 591,8 48 323 57 359 167 319 20 745 56 354 18 457 8 410 18 758 
April 12 435 653,4 44 406 53 421 143 857 18 743 48 529 16 867 7 428 17 296 
J4a1 13 035 692,2 44 256 53 815 149 259 18 940 50 450 18 027 7 775 17 936 
Juni 13 633 781, 1 44 270 53 098 151 513 19 676 51 899 18 361 7 751 18 636 
Juli 13 829 737,5 45 558 54 524 155 423 20 450 53 904 17 455 7 372 19 137 
Aug. 14 144 718,4 45 806 56 760 161 648 21 437 53 940 19 027 7 559 17 031 
Sept. 15 429 749,3 45 602 54 450 160 833 21 745 54 689 20 294 7 812 18 498 
Okt. 14 631 722, 1 44 869 55 022 160 881 21 ,119 55 413 21 213 8 445 15 391 
Nov. 14 828 599,8 43 336 53 700 153 812 21 926 53 941 22 047 8 029 15 054 
Dez. 13 890 605,0 45 113 53 701 150 919 22 704 50 143 25 674 8 656 15 732 

1956 Jan. 13 805 588,2 48 331 55 925 162 411 24 878 54 271 18 396 9 839 16 448 
Febr. 13 809 553,g 46 211 51 709 160 142 23 357 51 552 20 116 8 772 17 478 
März 14 801p 580,0p 46 674p 53 675p 160 780p 23 431p 53 430p 21 122p 9 329p 19 646p 

Personen- Lief er-und Krafträder Fahrräder Elektromo- Elektrische Rundfunk-Textil-
a ~~~  a a ~n ( uber 1 OOccm Mopeds Motorroller (ohne Spiel- toren und KUhlschränke empf angs-Zeit ma.schinen fahrräder) 8) ) Zyl. lnh.) 2 rädrig Generatoren und -truhen geräte 

6) auch dreirädrige 4)10) 4)11' 12) 
t St t 1 000 St . 

~ n1 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167,3 
1951 lllD 5 165 22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 6 374 1 184 186,4 
1952 MD 1 ) 5 041 25 095 8 81·8 28 250 - 2 959 89 373 7 244 1 645 196,6 
1953 Mil 4 800 30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 6 866 2 460 20),2 
1954 lllD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222,2 
1955 l4J) 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 ~  

1954 Okt. 5 418 48 052 10 260 15 625 42 364 9 208 74 195 10 060 2 793 266,9 
Nov. 5 843 48 808 10 435 14 184 38 369 9 032 68 521 10 269 2 705 267,9 
Dez. 6 599 50 227 11 121 13 813 33 597 8 991 68 495 10 605 2 783 232,9 

1955 Jan, 5 532 50 955 11 476 14 346 37' 746 9 434 64 876 10 270 2 995 181,1 
1 Febr. 5 132 50 207 11 499 15 858 50 342 10 451 74 198 10 498 3 672 166,9 

Wirz 6 342 60 040 12 448 18 983 68 050 13 985 90 859 11 084 4 426 213,9 
April 5 752 54 197 10 645 17 494 72 944 13 577 92 522 10 608 5 005 188,3 
Mai 6 294 56 905 11 172 16 895 83 594 14 565 101 967 11 492 5 403 207,0 
Juni 6 398 60 309 11 728 14 831 84 478 15 305 80 468 10 998 5 141 235, 1 
Jv.li 6 656 49 634 10 418 13 199 88 810 14 858 83 904 11 503 4 715 219,6 
Aug. 5 885 56 ~  11 158 10 306 79 279 11 630 76 959 10 696 3 582 253,0 
Sept. 6 996 69 3 2 12 626 9 314 71 154 11 422 90 314 11 973 3 007 284,4 
Okt. 6 519 65 524 12 696 9 899 58 041 10 417 112 211 12 387 2 540 301,2 
Nov. 6 789 65 675 12 182 10 844 39 608 10 226 98 032 11 929 2 554 297,0 
Dez. 1 681 65 692 12 270 9 697 44 801 10 007 80 943 12 230 2 402 279,7 

1956 Jan. 6 363 70 387 12 688 IQ 727 52 923 11 433 83 454 12 652 3 011 270,4 
Pebr. 5 595 68 923 12 701 10 179 58 954 12 384 85 762 12 315 3 703 269,9 März 6 321p 72 901p 12 783p 10 729p 66 587p 13 123p 92 738p 12 502p 4 296p 278,8p 

Ferne eh- Photo- Feinmees-, Grossuhren Baumwollgarn Wol'lgarn 
Zeit empfangsgerl!.t• appara'te J;'einprüfgeräte Annband°uhren (ohne Flachglas Hohlglas Lederschuhe 

und -zeuge elektrische) 18) 18) 
13) 14) 15) 16) 17) auch ge .zwirnt 

1 000 St 1 000 Dld 1 000 St t 1 000 Paar t 

~ ~  7 936 94, 1 246,7 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1951 llD 0,01 11 994 130,9 342, 1 1 035 27 502 44 542 4 466 26 976 7 912 
1952 llD 1) 0,3 16 973 165,8 357, 1 962 22 725 44 278 4 853 24 369 7 503 
1953 llD 3,4 16 470 134,7 449,4 1 021 25 278 47 291 5 126 2B 601 8 792 
1954 MD 10,7 16 181 154,5 488,2 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 1955 ldD 26,3 20 647 200,3 534,8 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1954 Okt. 75, 1 19 107 161,2 646,9 1 774 36 825 48 666 6 068 32 750 10 003 

Nov. 75, 1 18 275 177,9 659,4 1 792 35 164 48 563 5 767 31 670 9 610 
Dez. 75, 1 18 701 173,7 560,6 1 524 38 630 46 704 5 487 32 713 9 594 

1955 Jan. 24,9 17 534 171,2 365,6 1 364 36 040 47 245 5 558 30 160 9 047 
:Pebr, 26,7 18 123 179,5 444,8 1 406 32 114 45 604 5 769 28 892 8 307 llärz 28,5 21 399 203, 1 611,2 1 640 34 455 54 986 6 995 34 560 9 560 
April 23,0 19 215 189,3 449,5 1 519 30 716 50 838 5 730 28 783 8 394 llai 19,9 20 813 190,5 472,4 1 521 35 728 52 568 6 171 29 892 8 713 
Juni 16,4 21 085 186,5 409,5 1 585 32 108 56 216 4 122 28 656 8 999 
Juli 14,3 21 912 196,2 436,4 1 430 33 232 56 095 4 786 28 468 9 479 Aug, 16,3 17 393 184,9 486,5 1 468 36 715 59 289 6 692 28 861 10 477 Sept. ~  24 174 217,8 640,4 1 889 37 353 59 120 6 968 34 067 10 685 
Okt. 34,4 22 849 225,2 689,9 1 921 3B 69B 59 687 6 877 33 148 10 615 Jlov. 40,4 22 608 225,6 743,3 1 983 38 266 58 668 6 745 33 025 10 279 Dez. 42,2 20 499 227,3 645,6 1 658 37 914 56 465 6 299 34 221 10 091 

1956 Jan. 39,1 21 342 241,8 500,8 1 554 39 610 56 091 6 870 33 603 9 935 :Pebr. 36,2 20 694 234,7 570,9 1 680 36 385 56 794 6 614 32 536 9 011 
ldärz 36,4p 20 778p 247, 5p 622,0p 1 728p '7 819p 59 848p 6 891p 33 955p 9 269p 

1) Die Durchschnittswerte werden zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen.llonatszablen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 1' (absolut trocken).- 4) Einschl. Zubeh6r, Einzel- und Ersatz-
teile.- 5) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und StrassenZU8Jllaschinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Einschl. Kleinomnibusse und Fahrge-
stelle mit Motor.- 8) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge und :Pahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne 
Elektroechweil!emaeohinen.- 11) llis 250 l Inhalt.- 12) Ohne Detektorempfangsgeräte u.ä.- 13) Ohne Spezial-Kameras.- 14) Wecker-, Stand-, TischUhren 
u.dgl., ohne Turm- und technische Uhren.- 15) Ohne Spiegelroh- und Spiegelglas.- 16) Ohne Rohhohlglas.- 17) ArbeitsschUhwerk, Sportstiefel und Le-
derstrassenachUhe.- 18) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, a ~~ einschl. Garn, 
das Bur Weiterverarbeitung für handelsfertige AUfmachung bestimmt ist. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 1 ) 

Beschäftigte 
tätige Inhaber kaufm.u.techn. 1 Ubr1ge Beschciftigte 

Zeit insgesamt (auch An&estell te Facharbeiter Helfer und Löhne Gehälter 

~~ ~~~~~~~~  einschl. insgesamt ~~ ~  Hilfsarbeiter 
gewerbl. -- Lehrlinge Lehrlinge 

Land 
Anzahl 1 .ooo DM 

Bundesgebiet 

"'' '"} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 2) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 

1954 Juli 1 244 132 71 005 54 150 1 118 977 548 396 462 174 108 407 392 527 25 475 
Aug. 1 269 148 70 967 55 297 1 142 884 545 231 485 814 111 839 398 919 25 857 
Sept. 1 284 524 70 771 55 765 1 157 988 549 350 499 203 109 435 410 276 26 008 

Okt. 1 278 327 70 516 §§ m 1 m ~~~ 546 417 498 651 107 000 400 839 25 791 
Nov. 1 233 600 70 4 5 1 528 921 472 848 105 754 389 999 26 188 
Dez. 1 074 170 70 189 55 502 948' 4 79 465 810 378 742 103 927 355 920 28 363 

1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 323 26 248 
Febr. 725 709 70 048 54 9n 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 
März 1 028 654 70 209 55 954 902 491 449 271 351 222 101 998 227 336 26 347 
April 1 264 231 69 857 58 273 1 136 101 544 913 476 633 114 555 387 679 28 402 
Mai 1 329 536 69 870 58 971 1 200 695 . 570 316 5·15 261 115 118 446 314 29 132 
Juni 1 360 367 69 697 59 788 1 230 882 583 899 531 140 115 843 462 105 30 136 
Juli 1 386 210 70 210 59 933 1 256 067 600 570 539 120 116 377 476 273 30 438 
Aug, 1 392 874 69 943 60 809 1 262 122 596 080 548 568 117 474 498 870 30 826 
Sept. 1 386 507 69 827 61 112 1 255 568 597 462 541 406 116 700 487 962 30 777 
Okt. 1 370 846 69 753 61 370 1 239 723 594 721 529 832 115 170 475 898 30 926 
Nov. 3 ) 1 328 957 69 845 61 731 1 197 ·381 580 406 503 435 113 540 464 328 31 302 
Dez. 1 148 400 69 786 61 704 1 016 910 504 503 400 983 111 424 407 831 34 280 

~  Jan. 965 ?47 69 403 61 323 834 621 415 898 310 311 108 412 317 945 31 050 
Febr. 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 

nach Ländern (Februar 1956) 1 

Schlesw.-Holst. 20 154 3 025 1 980 15 149 7 102 2 795 5 252 4 389 931 
Hamburg 20 236 1 400 2 699 16 137 8 653 5 039 2 445 6 770 1 496 
Niedersachsen 64 320 8 960 6 417 48 943 19 492 9 337 20 114 12 347 3 011 
Bremen 8 539 671 1 055 6 813 3 615 1 889 1 309 2 592, 561 
Nordrh.-Westf. 203 728 16 609 23 132 163 987 79 635 55 457 28 895 55 066 12 363 
Hessen 54 065 7 092 5 499 41 474 20 636 12 149 8 689 11 622 2 637 
Rheinld.-Ffalz 30 941 4 948 3 499 22 494 9 677 6 508 6 309 5 544 1 629 
Baden-Wurttbg. 82 284 14 614 7 365 60 305 29 635 18 095 12 575 15 957 3 813 
Bayern 86 271 11 962 9 483 64 826 29 767 17 213 17 846 18 477 4 515 

Geleistete r1.rbei tsatunden 
Zeit lanO.."lirt- gewerblicher öffen"';licher und Yerkehrsbau 
-- Umsatz insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und 

inagesamt• industrieller Hochbau Tiefbau 
Land Bau Bau 

1 OOO·mf. 1 ooc 
Bundesßebiet 

1950 MJJ 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 !m 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 

17·221 1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 35 007 
1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1955 MD 1 181 016 206 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 

1954 Juli 1 147 318 229 227 115 015 9 605 42 917 61 690 18 839 42 851 
Aug. 1 156 611 232 831 116 521 8 400 43 964 63 946 19 044 44 902 
Sept. 1 197 621 237 022 117 101 8 296 44 275 67 350 19 601 47 749 
Okt. 1 237 549 230 252 112 115 7 432 43 367 67 338 19 315 48 023 
Nov. 1 156 632 220 527 106 302 6 215 42 888 65 122 18 838 46 284 
Dez, 1 289 502 191 847 91 309 4 279 40 245 56 014 ·16 332 39 682 

1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 
Febr. 622 289 98 194 42 622 1 232 27 908 26 4i52 8 607 17 825 
März 698 406 127 896 58 297 2 628 33 652 33 319 10 772 22 547 
April 967 035 210 839 101 556 7 402 43 180 58 701 16 809 41 892 Mai 1 154 794 241 694 116 875 10 294 46 312 68 213 18 211 50 002 
Juni 1 246 843 249 719 119 897 10 702 48 542 70 578 18 514 52 064 
Juli 1 369 357 254 767 121 443 11 202 50 182 71 940 18 579 53 361 
Aug. 1 457 471 264 250 12? 729 10 317 52 815 75 389 20 626 54 763 Sept. 1 469 817 256 414 121 159 9 154 52 412 73 689 20 036 53 653 
Okt. 1 498 882 249 314 118 185 7 941 50 989 72 199 19 406 52 793 
Nov. 3 ) 1 409 002 240 305 113 290 7 128 49 963 69 924 19 195 50 729 
Dez. 1 554 458 201 401 93 020 4 645 45 768 57 968 17 000 40 968 

1956 Jan. -1 010 288 159 846 72 704 2 559 40 432 44 151 14 254 29 897 Febr. 739 265 64 658 26 062 891 22 398 15 307 5 230 10 077 
nach Ländern (Februar 1956) 

Schlesw.-Holst. 26 543 2 503 1 323 1 105 355 720 199 521 Hamburg 30 081 2 926 1 089 - 903 934 169 765 Niedersachsen 75 156 6 786 3 322 1'50 1 799 1 515 537 978 Breme'n 14 032 1 232 525 6 379 322 99 223 Nordrh.-Westf. 283 276 25 017 8 410 120 11 035 5 452 1 701 3 751 
Hessen 84 323 6 373 2 554 137 2 066 1 616 630 986 Rheinld.-Pfalz 49 242 2 888 1 058 17 972 841 309 532 Baden-Württbg. 129 203 7 792 3 654 67 2 112 1 959 776 1 183 Bayern 47 409 9 141 4 127 289 2 777 1 948 810 1 138 

" 1) Alle Betriebsgrossenklassen.- 2) Fur Beschaft1gte Jahresdurchschnitt, fur die ubr1gen Angaben Monatsdurchschnitt.- 3) Endgultige Zahlen. 
Siehe hierzu: "Durchlaufende Reihc:>n 1n der Bauberichterstattunf'.'", Sonderl-teft 1, Seite 8, Tab.Nr. 5, 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 1 ) 

Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Durchschnittl. veran-
reine Bal)kosten veranschlagten Von 100 genehmigten Wohnungen achlagte reine Baukosten 3e reinen Bau-Zeit für Bauvorhaben kosten ent- in in Wohnbauten entfallen auf Neubauwohnung in DM bei 

-- insgesamt fallen auf Wohn- in ~~~~~ Erwerbs- gemeinn. Be-und freie oder .Behdrden ~~~~~  Land Nicht- Wohn- u. landl. Wohnanga- Wirt- private und privaten trieben 
DM Nicht- bauten Haushal- Haushal- und Vlohn- wohn- Siedlungs unter- schafts- Verwal- Siedlungs-Mill.DM je Ein- bauten wohr1- bauten unter- nehmen unter- tun.gen tungen unter- tungen Be-

wohn er bauten nehmen nehmen nehmen hbrden 

Bundes!lebiet 
1954 Sept. 1 248, 1 25 65,9 34, 1 54 255 53 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 13 600 17 500 14 800 

Okt. 1 209,0 24 67,4 32,6 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59,5 3,2 13 800 17 300 15 200 
Nov. 1 155, 1 23 63, 7 36,3 48 033 47 077 29,6 4,3 2,5 60,2 3,4 13 300 17 500 16 700 
Dez. 1 271,0· 26 62,0 38,0 52 171 51 074 32, 7 4, 1 3,9 55,4 3,9 13 600 17 200 15 500 

1955 Jan. 727,4 15 66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3, 7 61,4 3,2 13 400 17 800 15 500 Febr. 934,9 19 65, 2 34,8 39 059 38 349 26, 5 3,6 4,4 62, 1 3,4 13 400 17 800 15 600 
Marz 1 128,2 23 64,2 35,8 45 101 44 140 22, 5 2,6 4,7 68,6 1,6 13 500 18 000 16 900 
April 1 207,6 24 66, 5 33, 5 49 038 48 120 24,2 3,0 ;3,5 66,6 2,7 14 200 18 400 16 600 
Mai 1 407, 6 28 66, 5 33,5 57 169 55 990 24,5 4,4 ·5,2 63,6 2,3 14 400 18 500 16 500 
Juni 1 434,6 29 66,4 33,6 57 787 56 756 27, 7 3,9 4,0 61,8 2,6 13 900 18 600 17 300 
Juli 1 474,3 30 67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 14 400 18 800 15 900 Aug. 1 491,8 30 64, 2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56, 5 2,5 14 300 19 200 17 400 Sept. 1 398,9 28 67,5 32,5 56 505 55 205 33,6 3,5 4,5 55, 7 2,7 14 800 19 400 17 300 
Okt. 1 407,6 28 63,8 36,2 53 450 52 180 30, 5 5,0 4,0 57,8 2,7 14 200 19 800 17 000 
Nov. 1 323,2 26 62,2 37,8 48 142 47 260 31,5 4,6 3,9 56,9 3, 1 14 900 19 700 17 700 
Dez. 1 392,9 28 59,9 40, 1 49 075 48 066 34,2 5,7 4,9 51, 7 3,5 15 500 20 000 16 700 

1956 Jan. 1 034,9 21 56, 1 43,9 34 283 33 600 31,3 4,3 3,7 57, 7 3,0 14 900 19 900 16 800 
Febr. 1 063,4 21 62,0 38,0 38 561 37 888 28,8 4,3 4,2 59,7 3,0 14 900 19 800 16 800 

dar. : Neu bau 783, 6 16 64,2 35,8 28 805 28 383 35,0 4,8 3,6 53 '3 3,3 14 900 19 800 16 800 . 
nach Landern (Februar 1956) 

Schlesw. -Holst. 28, 1 12 70,8 29,2 1 285 1 227 29,3 15,3 1,0 48,6 5,8 15 400 18 700 17 400 Hamburg 32,9 18 56,9 43, 1 1 185 1 174 20, 5 8,9 - 62,8 7,8 16 200 18 300 10 300 Niedersachsen 101,8 16 60,0 40,0 3 473 3 414 27, 1 4,8 2,4 64,9 0,8 16 800 18 800 16 600 Bremen 28,6 45 72,5 27,5 1 469 1 460 77,6 2,3 0,4 19,5 0,2 11 300 20 5Ull 23 100 Nordrh.-Westf. 318,2 21 66,8 ~  12 306 12 150 28,4 4,6 4,2 59,6 3,2 15 900 20 400 16 200 
Hessen 121,5 27 61, 7 38,3 4 359 4 298 38,6 - 3,5 54,9 3,0 15 800 19 300 13 500 Rheinl.-Pfalz 57,2 17 72,3 27, 7 2 278 2 250 23, 2 0,2 0,6 75,0 1,0 17 700 20 500 23 400 Baden-Wurttbg. 183, 1 25 52,5 47,5 5 227 5 064 19,0 3,9 3,9 69,5 3,7 14 900 21 800 17 000 Bayern 191,8 21 59, 4 40, 6 5 979 6 851 24, 1 5, 3 9,0 58,2 3,4 12 300 18 300 17 600 

1) Normalbau, bis einschließlich Dezember 1955 Normal- und Notbau. 

Zeit 1) 

--
Land 

1955 Jan.-Febr. 

1 
dar.1 Februar 

1956 Jan.-Febr. 
dar. 1 Februar 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
a n ~  

Bayern 

Zeit 1) 

--
Land 

1955 Jan.-Febr. 

1 
dar.: Febr\lar 

1956 Jan.-Febr. 
dar.: Februar 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau} 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebäude Wohnunp;en 

darunter 
Umbauter Wohnungen NeubAU Gebäude Raum in Nicht- darunter 1 000 cbm wohnbauten insgesamt Neubau insgesamt 

insgesamt Wohnungen 
je Gebäude 

Bundesjlebiet 

3 592 

1 

5 102 

1 

786 

1 

8 289 

1 

7 008 

1 

28 966 

1 

19 020 

1 

2,7 
1 744 2 746 269 4 168 3 482 15 042 9 704 2,8 
4 987 6. 796 700 10 378 9 069 33 515 23 198 2,6 
2 561 3 657 391 5 421 4 733 17 781 12 317 2,6 

nach Ländern (Januar-Februar 1956) 

182 122 20 558 528 1 205 984 1,9 
103 264 54 660 501 2 391 865 1,7 
650 576 38 1 499 1 438 4 648 4 013 2,8 

44 116 4 233 142 880 485 3,4 
1 254 2 268 216 3 514 2 855 12 926 8 165 2,9 

344 589 100 791 716 2 548 1 904 2,7 
235 346 32 506 408 1 306 738 1,8 
636 1 081 132 953 870 3 356 2 575 3,0 

1 539 1 434 104 1 664 1 611 4 255 3 469 2,2 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von 
gemeinnUtz. 

Wohnungs-
~~~m~~  

1 

8 391 
4 400 
9 180 
5 185 

540 
846 

1 104 
328 

3 318 
915 
188 

1 041 
900 

100 Wohnungen entfallen auf Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten 
3) . von 

1 1 1 
darunter& Neubau tnsgesamt 1 und 2 3 4 5 und mehr 

insgesamt Räume 
Raumwohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

Bundesgebiet 

29 752 

1 

13,3 

1 

38,9 

1 

36,2 

1 

11,6 

1 

106 143 

1 

71 163 

1 

3,7 
15 311 13,8 38,0 37,2 11,0 54 658 36 055 3,7 
34 215 11,1 34,0 40,3 14,6 126 931 89 515 3,8 
18 172 11,8 34, 1 40,1 14,0 67 243 47 477 3,8 

nach Ländern (Januar-Februar 1956) 

1 225 10,0 34,0 33, 1 22,9 4 406 3 737 3,8 
2 445 8,4 41,8 43,9 5,9 8 405 3 181 3,7 
4 686 11, 6 24,7 48,0 15,7 17 819 15 402 3,8 

884 15,8 23,5 50,5 10,2 3 178 1 754 3,6 
13 142 15,0 33,9 37,7 13,8 47 336 31 055 3,7 

2 648 4,6 36,3 44,3 14,8 10 205 7 520 3,9 
1 338 7,0 42,0 28,0 23,0 5 293 2 894 3,8 
3 488 6,8 27,4 48,8 17,0 13 875 10 777 4,1 
4 359 8,3 43,4 33,6 14,7 16 414 13 195 3,7 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen.nur jahrlich erfaßt und na h ~n ~n kann.- 2) Zimmer 
und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm -
ausserhalb von 1,'lohnungen.- 4) Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen. 
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Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 llD 116 908 457 
1953 MD 137 337 479 
1954 MD 175 170 1 376 
1955 llD 226 267 1 469 
1954 Okt. 211 958 5 363 

Nov. 199 889 1 630 
Dez. 211 766 762 

1955 Jan. 191 661 842 
Febr. 191 820 718 
Marz 219 310 723 
April 200 786 648 
Mai 217 277 1 510 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 3 211 
Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 
Nov. 253 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1956 Jan. 250 961 623 
Febr„ 229 811 585 

1g50 MD 186 611 19 270 
1951 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953 MD 289 345 37 485 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1954 Okt. 370 213 41 517 

Nov. 368 181 ~~ ~ Dez. 361 253 
1955 Jan. 334 880 32 108 

Febr. 318 386 32 928 
Marz 372 196 36 085 
April 333 490 29 196 
Mai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 
Juli 395 511 '46 591 
Aug. 391 051 47 348 
Sept. 407 531 47 096 
Okt. 445 364 49 072 
Nov„ 435 518 50 311 
Dez. 433 325 52 019 

1956 Jan. 401 723 38 938 
Febr„ 352 784 29 751 

Binnen- und lnterzonenhandel 

Nahrungs-
m1 ttel-

industrie 

4 109 
6 567 
8 179 
8 125 

1 l 488 
16 346 
13 916 
18 568 
12 583 
12 414 
15 078 
14 028 
12 093 
17 027 
24 457 
15 641 
12 102 
17 854 
24 253 
18 952 
12 257 
19 305 
16 020 

59 811 
65 443 
59 762 
66 820 
65 321 
73 038 
69 857 
74 750 
70 395 
69 762 
60 625 
74 669 
63 101 
67 672 
72 888 
66 907 
76 983 
74 531 
74 774 
90 387 
84 157 
78 895 
67 834 

Handel1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 

Bergbau, Eisen-und Eisen- und 
Getranke metallschaf. Metall-

und Mineralöle fende und verarbei-
Tabakwaren Kohlenwert Giesserei- tende stoffe usw Industrie Industrie 

Lieferungen Berlins( West) 
2 265 234 7 498 10 819 
3 562 479 10 881 19 079 
3 462 713 8 074 28 892 
4 567 665 6 267 33 132 
6 544 836 7 302 40 677 
9 059 840 10 016 52 405 
6 735 1 084 8 384 47 056 
"7 639 864 7 792 43 950 
8 572 935 9 169 49 750 
5 565 931 7 466 44 696 
7 010 660 9 877 42 ;72 
8 091 685 10 316 48 322 
7 625 630 8 317 48 244 
7 916 858 8 975 47 802 
7 904 791 9 508 46 419 
8 290 854 10 096 50 669 
7 539 962 10 110 50 078 
8 644 1 281 10 890 53 280 

10 661 889 12 502 65 709 
13 ~  722 10 503 59 806 
15 02 819 11 635 71 456 
11 035 851 11 292 63 146 
13 752 527 9 595 56 964 

Lieferungen dE!s Bundesgebietes 
11 273 7 591 10 221 17 523 
16 747 13 458 14 441 21 803 
19 113 16 940 15 754 25 997 
19 348 19 908 21 079 30 178 
19 810 17 293 30 371 38 719 
23 ~ 20 289 40 721 49 723 
22 333 19 009 35 447 43 788 
21 947 16 701 34 021 41 043 
24 970 17 075 35 564 43 838 
20 874 13 602 35 012 40 152 
18 949 16 887 33 243 39 955 
21 717 23 611 41 502 47 599 
2G 658 21 448 40 263 44 394 
22 190 22 704 38 463 49 821 
21 025 20 824 39 787 48 472 
20 951 21 518 43 339 52 276 
21 275 20 295 45 417 44 688 
24 411 18 595 42 350 51 371 
27 697 22 556 46 404 63 671 
26 377 20 338 40 259 57 995 
29 936 21 091 42 607 56 278 
21 530 22 498 42 251 54 291 
20 906 13 959 37 571 51 666 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
95 027 
~  108 
83 236 
95 663 
86 341 
83 109 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

105 274 
103 937 
99 069 

106 503 
98 562 
90 227 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
22 159 
20 405 
21 047 
21 273 
17 794 
18 663 
19 374 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 
24 577 
29 319 
28 991 
29 294 
25 262 
25 863 

Textilien Papier, Chemische Papierwaren, Schuh-
Erzeugniase Druck und Leder 

waren 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 581 7 331 
13 003 8 038 8 533 
11 4 74 6 882 6 270 
11 987 6 777 4 584 . 
10 616 5 806 6 636 
10 862 6 331 5 830 
12 393 6 997 7 254 
11 029 6 244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
12 427 5 732 4 775 
12 675 6 339 5 739 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 10 521 
13 346 9 024 10 811 
13 647 8 516 7 279 
14 351 7 933 8 982 
12 973 7 591 8 556 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 >3 389 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
25 304 14 401 47 191 
22 650 14 214 38 186 
21 357 13 346 40 592 
21 475 13 736 46 692 
19 625 13 434 40 824 
24 283 15 390 40 142 
22 775 13 438 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 50 482 
26 418 15 883 53 327 
27 393 15 363 44 030 
24 720 14 259 46 440 
23 547 15 381 51 797 
22 518 13 729 45 541 

„ 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die f'ür diesen Warenverkehr einschl. 1fferk- und Filialverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitechei-
ne. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und Berlin (West) ist in den Zahlen enthalten. Postaendungen sowie Sendun-
gen im LuftfrachtvPrkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins (West) mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen des W'ahrungsgebietee der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes und Berlins (West) 

darunter: darunter: 

Zeit Bergbau- Eisen Maschinen, insgesamt erzeugnisse, 
Maschinen Chemische Textilien 

insgesamt Ernährungs- und Eisen- und Chemische 
Mineralöle 
und Kohlen- Erzeugnisse güter Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertstoffe 

1953 MD 23 937 9 095 2 092 2 088 5 019 21 527 5 456 4 145 3 490 3 438 
1954 !llD 36 663 14 188 2 969 3 593 6 293 34 806 10 350 6 192 6 228 4 777 
1955 llD 48 388 18 747 4 831 5 ~  7 475 43 426 11 680 5 669 9 727 6 541 
1954 Okt. 37 215 15 320 3 704 4 945 6 884 50 539 15 066 9 825 9 683 8 491 

Nov. 43 338 17 783 2 923 4 096 9 104 38 146 13 581 5 585 7 229 3 853 
Dez. 54 093 18 102 5 248 5 092 10 304 51 946 16 058 6 794 10 244 7 920 

1955 Jan. 40 166 11 668 2 887 3 044 5 748 17 645 3 374 1 213 4 225 3 646 
~ 30 468 11 495 2 674 4 368 4 964 33 688 6 068 5 832 9 065 3 290 

März 37 156 18 800 3 329 3 814 4 341 47 782 11 669 7 920 8 710 10 760 
April 38 567 1.2 202 3 938 4 088 6 985 34 306 8 855 6 420 6 058 5 064 
Mai 41 198 14 423 4 847 7 521 6 420 26 669 6 763 2 484 6 363 4 084 
Juni 41 609 14 232 4 977 6 727 8 467 29 914 10 991 1 061 5 055 4 919 
Juli 46 921 21 709 5 609 5 053 7 857 34 786 7 222 5 255 9 951 5 139 
Aug. 41 523 17 946 4 329 4 653 6 079 39 671 8 757 5 166 11 864 5 004 
Sept. 59 155 24 368 5 646 7 550 8 113 44 666 6 638 5 911 10 962 9 431 
Okt. 56 763 25 463 5 348 6 876 9 948 52 813 14 350 6 756 11 537 7 376 
Nov. 67 351 25 777 6 392 10 373 10 434 60 790 22 279 7 153 9 905 8 762 
Dez. 79 783 26 889 7 996 7 584 10 382 98 375 33 188 12 853 23 064 13 036 

1956 Jan. 48 930 15 807 4 280 7 912 7 595 39 642 20 095 1 705 7 790 4 480 
Febr. 35 835 14 923 3 541 5 148 4 996 35 007 8 331 '2 959 5 303 3 467 

Textilien 

564 
1 165 
1 668 
1 227 
1 694 
1 612 
1 591 
1 937 
2 165 
2 626 

839 
2 953 

829 
406 
285 
596 
896 

4 938 
, 129 
2 025 

1) G:i:-undlagen f'ür die Ermittlung d:er Zahlen bilden die fti.r diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und BezugJJBenebmigungen„ 
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Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufs-
vereinigungen). Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 

Textilwaren 
Lebens- Gemüse Süss- Bier, Tabak- darunter Zeit mittel und waren Spirituosen, insgesamt Tuche und Früchte Mineralwasser waren 

Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103 
11954 Aug. 102 113 89 117 103 86 72 

Sept. 104 99 91 107 103 123 110 
Okt. 105 82 95 95 102 132 122 
Nov. 109 80 133 86 104 128 118 
Dez. 115 112 119 115 118 112 95 

1955 Jan. 93 80 76 75 92 93 84 
Febr. 91 88 91 84 92 82 85 
März 112 112 119 94 105 122 146 
April 98 121 97 118 107 98 121 
Mai 102 130 97 123 111 94 104 
Juni 109 153 96 137 117 79 89 
Juli 112 147 86 152 117 86 74 
Aug, 117 146 97 150 121 91 71 
Sept. 113 125 104 121 117 133 114 
Okt. 111 102 108 104 115 144 130 
Nov. 122 98 147 99 116 144 126 
Dez. 126 125 127 126 134 123 97 

1956 Jan. 101 103 82 92 108 100 88 
Febr. 112 104 114 85 107 90 92 

noch: Textilwaren 
darunter Eisen Sanitarer 

Zeit Meterware, Wirk-, Strick- Schuhe und Holz Baustoffe Installations-
Vfäsche, Damenkl. und Kurzwaren Stahl bedarf 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 
1954 Aug. 96 88 83 109 109 124 108 

Sept. 120 127 122 114 115 127 115 
Okt. 130 136 145 116 114 120 120 
Nov. 100 137 124 121 115 111 119 
Dez. 79 125 131 120 105 97 117 

1955 Jan. 93 95 66 107 90 47 87 
Febr. 103 76 71 111 88 55 91 
März 132 112 107 130 108 82 101 
April 99 91 108 122 113 118 103 
Mai 87 93 118 128 119 131 110 
Juni 72 78 91 130 124 139 114 
Juli 77 92 81 136 126 143 123 
Aug. 102 95 93 144 1 31 156 131 
Sept. 142 137 141 144 132 149 139 
Okt. 129 152 148 146 130 147 139 
Nov. 116 156 142 143 121 137 131 
Dez. 90 139 139 130 101 111 123 

1956 Jan. 109 101 73 134 99 86 107 
Febr. 106 86 81 117 82 43 88 

Werkzeuge, Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib-
Zeit Beschläge, Küchen- und geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und 

Klein- geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier-
eisenwaren Öfen, Herde material Phonogeräte bedarf Kosmetika waren 

1955 MD 124 115 113 123 118 112 112 111 
1954 Aug. 100 96 91 95 90 114 93 83 

Sept. 106 123 106 105 103 113 96 111 
Okt. 116 '13'{ 112 120 127 104 102 133 
Nov. 113 134 129 131 159 100 107 136 
Dez. 119 127 118 158 187 92 117 134 

1955 Jan. 101 86 88 94 85 66 108 101 
Febr. 102 93 85 92 92 80 107 98 
März 120 98 118 108 96 115 120 119 
Apr:j.l 122 92 91 101 78 111 105 105 
Mai 120 100 104 110 68 121 105 85 
Juni 122 97 103 109 68 129 105 74 
Juli 127 101 106 120 112 122 108 81 
Aug. 126 118 113 119 90 135 109 97 
Sept. 132 148 127 138 142 126 108 121 
Okt. 141 160 134 145 159 126 115 149 
Nov. 134 151 147 160 192 110 120 157 
Dez. 141 140 140 185 229 99 130 142 

1956 Jan. 128 96 111 120 123 88 122 117 
Febr. 125 105 95 114 111 84 120 112 
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Zei -1:; 
ins,::,esamt 

1951 I.:D 11 ~ 
1952 n:n 12J 
1953 !@ 128 
~  :.m 137 

1955 l!D 152 
1954 Aue. 123 

Sept. 126 
Okt. 141 
Nov. 143 
Dez. 218 

1955 Jan. 122 
Febr. 127 
l.:arz 143 
April 153 
~ a  1J6 
Juni 136 
Juli 154 
Aug. 138 
Sept. 141 
Okt. 160 
Nov. 161 
Dez. 240 

1956 Jan. 137 
Febr. 141r 
März 175p 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels 1) 

1950==100 
~  zu Jeweiligen Preisen l'erte 

1'3.rcncruppe 
Nc1:1runcs- :Bckle1dune, .Hausrat Sonstige insges3.mt Nahrungs-

und da sehe, und ','/'aren und 
Genussr:n ttel .::icnuhe Wollnbedarf Genussmittel 

111 111 124 116 103 103 
~  112 127 128 110 109 

L'll 117 142 138 123 121 
139 121 154 151 132 131 
151 131 175 172 145 141 
132 92 146 140 119 125 
134 94 155 143 121 127 
143 128 167 146 136 135 
137 137 1'/6 149 137 128 
193 227 263 231 ~  180 
128 95 135 142 116 119 
131 108 134 144 122 123 
148 111 155 177 137 138 
156 137 153 170 146 145 
146 135 158 159 140 136 
143 108 14d 155 130 134 
154 139 166 170 145 139 
149 97 169 167 132 139 
148 101 178 168 135 140 
154 147 196 174 153 145 
150 150 207 176 153 139 
208 245 3l•6 266 229 193 
14'.) 108 164 16) 131 no 
150 107 151 169r 133 138r 
181p 150p 181p 198p 164p 163p 

preisbereinigt 
illarencruppe 

Bekleidung, 1 Hausrat 
wasche, und 
Schuhe Wohnbedarf 

100 112 
111 109 
124 127 
130 140 
142 156 
100 133 
101 141 
138 152 
148 160 
246 238 
103 122 
116 120 
120 139 
149 137 
146 141 
117 132 
151 148 
105 151 
110 158 
159 174 
163 184 
266 271 
117 144 
116 133 
162p 158p 

1) Gewogen nach den Ergebnissen der Umsatzsteuerveranlagungsstatist1k 1950. 

Lebens-
Zeit mittel 

aller 
Art 

1951 MD 111 
1952 MD 117 
1953 MD 124 
1954 MJ) 133 
1955 MD 144 
1954 Aug. 125 

Sept. 128 
Okt. 136 
Nov. 131 
Dez. 186 

1955 Jan. 123 
Febr. 126 
Marz 142 

' April 148 
Mai 137 
Juni 134 
Juli 145 
Aug. 140 
Sept. 140 
Okt. 146 
Nov. 143 
Dez. 20U 

1956 Jan. 134 
Febr. 145 
März 173p 

Eisen-
Zeit waren u. 

KUchen-
geräte 

1951 MD 123 
1952 1iD 124 
1953 MD 153 
1954 ~  144 
1955 MD 163 
1954 Aug. 138 

Sept. 149 
Okt. 160 
Nov. 161 
Dez. 238 

1955 Jan. 125 
Febr. 119 
März 140 
April 145 
Mai 150 
Juni 144 
Juli 159 
Aug. 161 
Sept. 171 
Okt. 185 
Nov. 165 Dez. 273 

1956 Jan. 143 
Febr. 135r 
März 161p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels 
1950==100 

Obst, Milch Schoko- Textil- wasche und lade Konsum- Ober-Q.emuse, Milch- und Tabak- genossen- beklei- waren Meter- und 
Sud- waren aller waren Bett-

frtichte erzeug- Stiss- schatten dung Art waren n1sse waren 

109 105 109 104 129 121 106 102 109 
118 112 117 108 159 120 104 96 106 
126 117 122 110 188 126 107 94 113 
136 123 127 113 224 131 108 91 117 
151 130 135 124 257 143 117 94 131 
146 127 107 109 207 89 86 66 107 
139 125 106 110 218 97 84 73 107 
126 125 121 115 247 159 109 92 120 
112 119 122 111 231 156 118 96 131 
156 132 245 176 314 212 221 138 216 
114 113 96 105 217 100 90 81 103 
118 112 107 104 224 112 100 91 112 
139 125 133 115 258 130 97 90 111 
151 132 177 121 269 175 112 94 113 
159 132 132 119 244 164 111 92 115 
178 136 105 115 238 112 95 84 107 
184 144 110 123 262 143 124 97 133 
173 140 112 123 245 90 91 69 118 
158 133 117 122 251 106 92 77 118 
143 130 128 126 272 186 123 99 135 
128 124 134 123 256 171 127 104 151 
172 137 Z69 190 :•48 227 239 149 252 
127 117 103 117 240 114 100 91 118 
131r 120 113!' 115r 262 101 103 82r 117r 
164p 142p 218p 137p 317p 183p 125p 99p 137p 

Bel euch- RunUfunk- :Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tungs- u. Fernseh- und rie-und Gold-u. BUrsten, 

Mdbel BUcher Drogerien Parftime-Elektro- u.Phono- Schreio- Leder- Silber- rie-geräte artikel waren waren waren artikel 

112 110 130 . 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 121 160 136 131 121 144 129 143 
129 134 173 148 144 121 153 133 152 
147 157 197 163 160 131 174 142 170 
116 111 174 107 114 108 125 128 138 
125 122 181 122 131 95 123 123 135 
136 139 194 135 134 95 127 126 149 
147 163 198 161 150 117 152 121 151 
242 276 252 320 280 347 463 217 293 
122 142 148 140 147 73 120 115 132 
118 129 148 126 133 li2 113 116 134 
130 138 177 162 157 109 162 135 155 
124 128 175 181 167 130 150 142 168 
119 121 183 151 141 116 130 138 158 
118 116 172 126 129 . 101 120 135 156 
131 123 191 136 135 134 145 152 174 
133 126 197 119 133 117 146 144 159 
145 147 205 136 146 101 143 135 154 
163 169 230 148 152 103 143 133 162 
176 199 235 178 168 132 183 129 167 
290 341 298 352 310 372 537 232 324 
145 176 183 157 165 85 

1 

142 122 150 
137r 156r 163r 140r 147r 76 121r 129 14Br 
143p 164p 213p 178p 172p 146p 199p 158p 194p 
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W'irk-, 
Strick-

und 
Kurz-
waren 

101 
101 

99 
1'03 
111 
79 
90 

112 
132 
2?C 
96 
90 
93 
95 
89 
82 
98 
82 
98 

127 
142 
~ n 

99 
102 
114p 

Fahrräder, 
~a  

und 
Zubehör 

106 
111 
121 
123 
137 
122 
116 
105 

93 
137 
75 
77 

130 
181 
175 
163 
174 
154 
146 
123 
103 
147 

84 
67r 

170p 

Sonstige 
Waren 

105 
113 
124 
133 
1<;1 
124 
126 
128 
131 
203 
125 # 

126 
155 
150 
139 
136 
148 
146 
147 
151 
153 
231 
141 
146r 
171p 

Schuh-
waren 

105 
113 
116 
118 
124 
88 
89 

120 
127 
206 

85 
85 

102 
151 
144 
118 
138 

89 
95 

' 131 
134 
211 

89 
83 

156p 

Brenn-
.material 

129 
151 
154 
177 
211 
17.3 
186 
180 
171 
196 
221 
215 
246 
167 
146 
167 
193 
223 
234 
237 
227 
251 
239 
311r 
237p 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
Ernahrungswi.rtscha.ft Gewerbliche Wirtschaft 

1 Nahrungsmittel 1 Fertigwaren 
Zeit insgesamt zusammen lebende tierischen 1 pflanzlichen Genuss- zuEialllillen Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 End-

Tiere mittel zusammen 
1) Ursprungs er2:'.rngniase 

Einfuhr 
Tats8chliche Werte in Mill. DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1954 MD , 611 596 21 106 369 100 1 015 459 290 267 158 109 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 

1954 Aug. 1 519 524 23 75 332 94 994 451 284 260 161 99 
Sept. 1 715 627 22 131 365 109 1 087 472 332 283 178 105 

Okt. 1 848 721 23 126 458 115 1 127 479 327 320 169 131 
Nov. 1 947 759 25 158 462 114 1 188 491 ' 371 326 194 132 
Dez. 2 036 754 26 148 441 138 1 283 516 407 359 207 152 

1955 Jan. 1 693 602 23 127 361 92 1 090 484 318 288 174 114 
Febr. 1 820 606 21 123 366 96 1 214 531 358 325 196 129 
Marz 1 997 629 25 137 350 117 1 368 601 397 370 232 138 

April 2 021 673 22 114 419 118 1 348 593 384 371 213 157 
Mai 1 914 574 22 106 342 104 1 340 567 415 359 215 144 
Juni 1 947 560 25 106 329 101 1 387 568 451 367 222 146 

Juli 2 111 605 21 88 393 103 1 506 620 461 425 245 180 
Aug. 2 035 596 25 105 367 99 1 439 643 435 361 224 136 
Sept. 2 136 646 26 138 377 106 1 489 693 393 404 245 159 

Okt. 2 188 685 18 149 407 112 1 503 648 421 434 263 170 
Nov. 2 144 681 29 153 383 116 1 463 627 406 430 250 180 
Dez. 2 468 776 28 162 444 142 1 692 708 478 507 284 223 

1956 Jan. 2 162 m ~  120 412 84 1 507 683 414 410 241l 162 
Febr. 1 788 132 315 95 1 211 523 327 361 211 149 
i.larz 1 917 629 ... 137 350 117 1 368 601 397 370 232 138 

Index des Volumens 1950 ::: 100 2 J 
1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1955 MD 203 158 114 121 160 280 238 185 261 339 379 299 
1954 Aug. 156 124 111 72 135 214 181 147 201 236 289 184 

Sept. 175 150 105 126 151 244 194 149 231 259 324 194 
Okt. 193 178 111 115 200 255 204 156 229 290 342 238 
Nov. 200 182 121 139 194 265 213 162 253 292 337 247 
Dez. 211 186 131 137 191 328 231 170 281 321 357 284 

1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 200 217 
Febr. 189 154 111 127 159 230 217 173 244 290 330 250 
Marz 201 153 126 139 145 278 239 194 268 313 376 249 
April 202 165 104 118 174 283 231 187 246 319 344 295 
Mai 192 143 107 111 143 262 231 179 261 319 353 286 
Juni 191 139 111 108 137 263 233 177 272 320 367 273 
Jul1 207 150 96 88 164 276 252 186 283 376 407 344 
Aug. 197 144 118 100 149 260 238 190 271 317· 366 269 
Sept. 209 158 122 127 157 280 249 202 252 356 403 310 
Okt. 215 171 81 136 177 292 250 184 268 384 444 325 
Nov. 21 ~ 170 139 135 168 309 245 185 257 374 405 342 
Dez. 245 197 135 145 197 389 283 208 292 450 469 431 

1956 Jan. 214 173 146 121 189 238 244 200 253 340 381 298 
Febr. 177 142 126 128 134 256 202 162 198 300 326 275 

Ausfuhr 
Tatsachliche Nerte in Mill. DM 

1950 MD 697 16 2 2 6' 6 681 97 132 452 155 297 
1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 836 43 2 13 20 9 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 143 57 3 14 30 11 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1954 Aug. 1 837 37 1 14 16 7 1 800 148 250 1 402 346 1 056 

Sept. 1 840 30 1 10 13 6 1 810 149 255 1 407 330 1 077 
Okt. 1 981 44 2 11 22 10 1 937 160 252 1 525 357 1 167 
Nov. 2 027 51 1 11 25 14 1 976 144 269 1 563 368 1 195 
Dez. 2 303 62 2 14 33 13 2 241 157 292 1 792 431 1 361 

1955 Jan. 1 781 45 2 12 21 9 1 735 128 234 1 373 326 1 048 
Febr. 1 908 49 4 13 23 9 1 859 135 255 1 469 362 1 107 
Marz 2 221 54 7 14 23 10 2 167 145 289 ' 733 399 1 334 
April 2 013 58 6 12 32 9 1 954 127 256 1 571 371 1 200 
Mai 2 165 69 4 12 42 10 2 096 135 267 1 694 399 1 295 
Juni 2 013 52 2 12 29 8 1 961 126 269 1 566 372 1 194 
Juli 2 159 58 2 13 35 8 2 101 133 275 1 693 405 1 288 
Aug. 2 003 54 1 15 31 7 1 949 130 249 1 571 388 1 183 
Sept. 2 121 44 1 13 23 7 2 0'11 124 269 , 684 403 1 282 
Okt. 2 317 58 1 14 29 14 2 259 129 279 1 850 411 1 440 
Nov. 2 296 65 2 15 32 16 2 231 117 289 1 m 427 1 398 
Dez, 2 721 76 2 18 35 22 2 645 139 JJ8 2 507 1 662 

1956 Jan. 2 143 58 2 10 32 14 2 080 127 263 1 689 445 1 244 
Febr. 2 OH 48 1 13 25 9 1 991 101 277 1 613 378 1 235 
M<-1.I'Z 2 221 ... . .. ... 

Index: des Vo'iÜinena 950" ·=· 10( 2) ... ... ... ... . .. . .. 
1951 MD 143 226 140 487 240 150 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 76 348 160 159 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 75 366 228 225 179 96 145 207 153 236 
1954 MD 223 263 76 451 294 225 222 114 158 264 197 299 
1955 MD 257 363 207 530 483 242 254 108 174 309 222 354 
1954 Aug. 224 205 224 124 167 262 198 296 

Sept. 226 160 228 122 169 268 192 308 
Okt. 243 270 242 129 166 289 206 332 
Nov. 248 345 246 120 179 293 212 335 
Dez. 281 404 278 130 193 335 244 383 

1955 Jan. 215 300 213 106 152 254 186 289 
Febr. 231 304 229 110 167 273 207 308 Marz 266 325 265 122 186 318 224 368 
April 244 350 241 106 164 293 212 335 Mai 260 446 256 112 167 312 224 358 
Juni 241 330 239 105 177 285 208 326 
Juli 257 372 254 111 174 308 223 352 
Aug. 240 340 238 107 161 288 211 328 
Sept. 255 265 255 102 178 310 221 357 
Okt. 278 375 276 105 176 341 230 399 
Nov. 272 429 268 97 177 311 234 382 
Dez. 319 517 314 114 205 389 279 447 

1956 Jan. 253 356 250 105 159 307 242 341 
Febr. 235 278 233 82 168 284 199 329 

" 1) Vom Berichtsmonat Januar 19;.i6 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen n1.cht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 111 von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland".- 2) Vgl. hierzu den Aufsatz "Neuberech-
nung von Aussenhandelsindices fur die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 1950" im 3. Jahrgang, Heft 10, Seite 391. 
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Zeit insgesamt 

2) 

1950 11 374 
1951 14 726 
1952 16 203 
1953 16 010 
1954 19 337 
1955 24 472 

1954 Aug. 1 519 
Sept. 1 715 
Okt. 1 848 
Nov. 1 947 
Dez. 2 036 

1955 Jan. 1 693 
Febr. 1 820 
Marz 1 997 
April 2 021 
Mai 1 914 
Juni 1 947 
Juli 2 111 
Aug. 2 035 
Sept. 2 136 
Okt. 2 188 
Nov. 2 144 
Dez. 2 468 

1956 Jan. 2 162 
Febr. 1 788 

1950 8 362 
1951 14 577 
1952 16 909 
1953 18 526 
1954 22 035 
1955 25 717 

1954 Aug. 1 837 
Sept. 1 840 
Okt. 1 981 
l!ov. 2 027 
Dez, 2 303 

1955 Jan. 1 781 
Febr. 1 908 
März 2 221 
April 2 013 
Mai 2 165 
Juni 2 013 
Juli 2 159 
Aug. 2 003 
Sept. 2 121 
Okt. 2 317 
l!ov. 2 296 
Dez. 2 721 

1956 Jan. 2 14) 
Febr. 2 044 

1950 - 3 012 
1951 - 149 
1952 + 706 
1953 + 2 515 
1954 + 2 698 
1955 + 1 244 

1954 Aug. + 318 
Sept. + 126 
Okt. + 133 
Nov. + 80 
Dez. + 266 

1955 Jan. + 88 
Febr. + 88 
März + 224 
April - 8 
Mai + 250 
Juni + 65 
Juli + 48 
Aug. - 32 
Sept - 14 
Okt. + 128 
l!ov. + 153 
Dez. + 253 

1956 Jan. - 19 
Febr. + 256 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 
Lander d.beschrankt konvertierb.Wahrungsr. Land er Lhnder d. beschrankt konvertierb.wahrungsr 

Land er Lander d. nicht tiber EZU abrechnen des frei- Land er Lander d.nicht ~  EZU abrechnen 
konverti.er-

Beko-i:.ark4)1 des Beko-Markvl Sonstige Land er baren insgesamt des Sonstige Land er 
EZU- ohne Ver- ;;zu- ohne Ver-

Raumes AbkoDU.lenslilnder rechnungs- Jlahrungs- Raumes Abkommens land er rechnung:e-
3) abkommen ra.umes 2) 3) abkommen 

J.:ill. Dl.I J.:ill. $ 

.iinfuhr nach Einkaufslandern 

8 099 331 614 14 2 314 2 704 1 925 79 146 3 
9 213 876 940 27 3 665 3 503 2 192 208 224 6 

10 865 1 057 1 014 31 3 236 3 854 2 584 251 241 7 
11 364 1 212 843 88 2 483 3 810 2 704 288 201 21 
13 315 1 403 1 315 201 3 082 4 601 3 168 334 313 48 
16 395 1 479 1 306 260 5 008 5 822 3 900 352 311 62 

1 075 108 82 22 230 361 256 26 20 5 
1 167 140 114 16 275 408 278 33 27 4 
1 256 131 151 24 284 440 299 31 36 6 
1 378 136 124 22 286 463 328 32 29 5 
1 405 139 132 22 336 484 334 33 31 5 
1 188 105 107 13 277 403 283 25 26 3 
1 270 106 118 15 310 433 302 25 28 4 
1 352 122 132 20 369 475 322 29 31 5 
1 318 146 140 20 395 • 481 314 35 33 5 
1 3u8 113 117 15 :060 455 311 27 28 4 
1 311 114 99 19 403 463 312 27 24 5 
1 402 125 79 21 482 502 334 30 19 5 
1 344 119 102 20 447 484 320 28 24 5 
1 438 115 103 26 451 508 342 27 25 6 
1 468 121 99 22 475 521 349 29 24 5 
1 437 130 96 33 445 510 342 31 23 8 
1 557 164 114 35 595 587 371 39 27 8 
1 383 126 124 29 498 515 330 30 30 7 
1 148 114 110 18 395 426 274 27 26 4 

Ausfuhr nach Kauferländern 

1 981 
3 473 

12 572 1 449 1 119 187 1 552 4 037 3 002 346 267 45 
13 574 1 154 1 312 367 2 047 4 422 3 240 275 313 88 
16 115 1 320 1 245 666 2 556 5 261 3 847 315 298 159 
18 927 1 279 1 368 796 3 167 6 138 4 517 305 327 190 

1 310 121 94 70 231 438 313 29 22 17 
1 334 99 98 5T 242 439 318 24 23 14 
1 482 102 90 52 242 473 354 24 21 13 
1 501 103 123 63 225 484 358 25 29 15 
1 650 150 131 72 285 549 394 36 31 17 
1 304 110 90 57 205 426 3n 26 22 14 
1 413 102 89 56 235 456 338 24 21 13 
1 643 112 120 71 262 530 392 27 29 17 
1 522 93 103 60 222 481 363 22 25 14 
1 601 105 116 64 265 517 382 25 28 15 
1 512 95 111 60 220 481 361 23 27 14 
1 587 111 118 67 262 515 379 26 28 16 
1 450 85 117 68 267 478 346 20 28 16 
1 555 91 111 50 299 506 371 22 27 12 
1 685 101 -121 89 304 553 402 24 29 21 
1 661 117 123 69 308 548 396 28 29 16 
1 995 155 148 85 318 649 476 37 35 20 
1 561 94 112 78 280 512 373 23 27 19 
1 5?9 90 98 53 258 488 365 21 2) 13 

EinfUhr- (-) bzw. AusfuhrUberschuß (+)5) 

- 723 - 30 
+ 1 707 + 392 + 105 + 157 - 1 684 + 183 + 417 + 95 + 26 + 37 
+ 2 210 - 58 + 469 + 279 - 437 + 612 + 536 - 13 + 113 + 67 
+ 2 800 - 83 - 70 + 465 - 527 + 660 + 679 - 18 - 15 + 111 
+ 2 532 - ~  + 62 + 536 - 1 841 + 316 + 617 - 46 + 16 + 128 

+ 235 + 13 + 12 + 48 + 1 + 77 + 57 + 3 + 3 + 11 
+ 167 - 41 - 17 + 41 - 33 + 31 + 41 - 10 - 4 + 10 
+ 226 - 30 - 61 + 29 - 42 + 33 + 55 - 7 - 14 + 7 
+ 123 - 32 - 1 + 40 - 61 + 20 + 30 - 8 - 0 + 10 
+ 245 + 11 - 1 + 50 - 51 + 65 + 59 + 3 - 0 + 12 
+ 116 + 4 - 17 + 44 - 72 + 23 + 29 + 1 - 4 + 11 
+ 143 - 4 - 29 + 41 - 75 + 23 + 35 - 1 - 7 + 10 + 290 - 9 - 12 + 51 - 106 + 55 + 70 - 2 - 3 + 12 
+ 204 - 53 - 37 + 41 - 173 - 0 + 50 - 13 - 9 + 10 
+ 293 - 7 - 1 + 49 - 95 + 61 + 71 - 2 - 0 + 12 
+ 200 - 19 + 12 + 42 - 182 + 17 + 49 - 4 + 3 + 10 
+ 185 - 14 + 39 + 46 - 220 + 13 + 45 - 3 + 9 + 11 
+ 106 - 34 + 15 + 48 - 181 - 6 + 26 - 8 + 4 + 11 
+ 117 - 23 + 8 + 24 - 152 - 2 + 29 - 5 + 2 + 6 
+ 217 - 20 + 22 + 66 - 171 + 32 + 53 - 5 + 5 + 16 
+ 223 - 13 + 28 + 35 - 137 + 38 + 54 - 3 + 7 + 8 
+ 437 - 8 + 34 + 50 - 278 + 62 + 105 - 2 + 8 + 12 
+ 178 - 32 - 12 + 50 - 218 - 3 + 43 - 7 - 3 + 12 
+ 381 - 25 - 12 + 35 - 137 + 62 + 91 - 6 - 3 + 8 

Land er 
des frei-

konvertier 
baren 

Wahrungs-
raumes 

550 
872 
770 
591 
733 

1 191 

55 
65 
68 
68 
80 
66 
74 
88 
94 
86 
96 

115 
106 
107 
113 
106 
142 
119 
94 

370 
488 
610 
756 

55 
58 
58 
54 
68 
49 
56 
63 
53 
63 
53 
62 
64 
71 
73 
73 
76 
67 
61 

- 399 
- 103 
- 123 
- 436 

+ 0 - 8 
- 10 - 14 - 12 
- 17 - 18 - 25 
- 41 
- 22 - 43 
- 52 - 43 - 36 
- 40 - 32 - 66 

- 52 
- 33 

1) Zuordnung der Lander richtet sich nach der uberwiegenuen Art aer Abwicklung dee Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik nach dem Stande von 
Januar 1956 fUr alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu "Erl8.uterung zu Ubersicht F" in Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundes-
republik Deutschland 11 auf der 3. Seite des grunen Umschlages.- 2) Einschl. Eismeergebiete, nicht m ~ Länder und Schiffsbedarf.-
3) LB.nder der Europaischen Zahlungsunion.- 4) Beschrankt konvertierbare DM.- 5) Errechnet aus ~ n in ~ VJO DM bzw. Dollar. 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Pebr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Jlllli 
Juli 
Aug. 
Sept# 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan, 
Febr. 
Mar.e 
April 
Mai 
Jlllli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)') 

Werte in Mill. DM 

Groaabrl. tamn.enf Saargebiet Belgien- Danemark Frankreich a ~  lhederlande Norwegen Osterreich Sch'"'eden 
Luxemburg 

~ n uh  nach Herstellungsla'.ndern 

489 181 405 491 691 507 1 246 217 178 637 
498 185 610 426 621 549 1 022 245 237 803 
525 323 943 481 606 643 1 170 278 369 927 
645 401 850 437 780 744 1 251 247 407 811 
847 524 867 499 965 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 348 697 1 103 

64 46 64 34 73 86 108 24 56 90 
80 48 71 42 75 79 155 25 52 86 

73 51 84 48 88 77 162 21 57 92 
83 51 93 63 101 76 156 25 57 89 
75 56 103 62 106 77 149 25 62 86 
57 52 97 66 91 59 125 21 49 71 
64 51 104 60 95 68 129 35 49 76 
77 59 117 61 120 74 145 36 58 66 
64 53 101 54 123 72 133 42 56 63 
71 58 109 47 118 72 126 36 56 85 
62 52 115 50 114 96 138 27 61 103 

70 61 130 46 143 99 142 30 64 110 
62 58 107 52 112 113 135 ;o 61 109 
76 58 113 62 105 105 180 24 59 103 

77 58 130 57 135 98 178 21 62 114 
84 55 121 77 145 91 164 23 64 96 

101 58 139 93 143 95 176 24 59 106 

84 58 117 80 131 84 141 32 54 95 
87 52 87 60 109 77 116 30 53 56 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
361 153 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
878 237 987 535 973 673 1 456 247 500 974 
955 232 1 195 630 1 077 933 1 345 396 627 1 239 
788 238 1 308 760 1 084 1 240 1 657 573 668 1 173 
858 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034 1 476 

1 026 363 1 733 887 1 458 1 434 2 422 599 1 359 1 779 
69 21 125 83 94 106 167 50 88 133 
66 23 137 78 102 105 169 47 93 126 
73 31 151 85 110 122 186 54 106 150 
85 26 147 78 106 115 195 67 112 155 
83 28 157 83 116 125 221 61 1"4 158 
66 21 123 73 104 94 185 40 83 140 
73 23 131 76 113 101 180 59 92 142 
86 28 149 91 130 129 211 49 121 154 
81 29 139 71 122 124 196 64 118 141 
82 29 149 76 128 128 200 47 118 158 
75 27 141 72 122 120 195 38 107 141 
89 30 146 71 121 121 213 41 116 136 
79 29 131 65 106 100 182 43 99 138 
82 32 146 68 106 116 201 44 108 145 
99 37 154 77 121 128 213 72 123 164 
94 37 146 70 127 123 204 50 126 148 

117 42 178 78 157 151 242 52 149 173 
86 31 147 71 13.i 114 202 73 99 132 
79 29 136 69 124 122 19ß 42 101 122 

V .st.v . .Amerika Kanada Mexiko Argentinien Brasi.lien Chile Sudafr. Indien Austral. Finnland Union usw. Bund 
Einfuhr nach Herstellungalandern 

1 735 42 27 275 87 58 129 104 268 91 
2 721 216 101 420 315 82 160 120 354- 255 
2 505 539 132 274 313 126 249 125 199 314 
1 655 467 119 208 400 110 286 166 275 197 
2 228 395 222 587 668 150 238 153 351 239 
3 202 493 382 451 470 351 267 268 411 363 

149 31 19 34 52 12 15 10 38 26 
160 53 22 42 73 23 18. 15 25 31 
185 44 32 93 73 11 16 14 12 26 
227 60 30 60 64 20 20 19 43 28 
285 35 31 73 58 15 35 19 38 26 

239 17 24 55 38 14 22 16 37 19 
216 12 31 58 38 17 17 19 43 17 
242 26 ~ 61 46 23 22 20 37 16 
256 49 27 57 50 32 23 25 37 15 
243 28 27 47 34 26 27 23 38 19 
264 51 16 27 33 36 19 28 32 31 
294 64 31 19 38 35 16 20 35 42 
255 52 24 23 36 43 30 28 27 48 
278 46 38 26 37 30 18 25 39 41 
303 45 36 33 36 29 18 19 17 41 
274 40 35 22 36 28 23 24 27 35 
340 63 54 23 48 37 32 21 42 37 
298 27 44 42 27 31 26 15 36 19 
208 27 45 48 28 24 15 15 44 14 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
430 41 39 104 147 30 84 74 115 71 
989 104 85 347 471 92 178 214 248 274 

1 044 94 83 332 647 88 183 227 163 397 
1 243 126 127 407 460 119 304 277 151 156 
1 227 173 148 321 588 132 259 374 251 187 
1 6H 230 155 383 306 161 317 590 290 311 

105 20 10 16 55 11 21 30 22 18 
106 15 9 23 38 11 16 37 23 19 
116 21 12 17 48 13 19 48 22 20 
110 15 14 36 48 16 19 31 22 17 
120 11 27 23 65 26 22 56 26 18 
116 10 11 18 42 10 24 50 19 18 
105 14 14 19 34 8 27 37 22 18 
126 18 12 29 34 14 31 56 23 21 
100 14 12 26 27 10 22 41 21 14 
128 18 12 33 25 10 23 36 35 28 
118 19 12 37 19 8 23 48 21 30 
143 19 11 35 26 12 25 47 27 28 
139 21 15 36 16 10 23 47 25 24 
155 22 14 30 18 12 24 47 24 25 
153 28 14 36 17 20 29 41 27 27 
149 24 13 40 22 17 32 54 22 31 
178 22 15 45 26 30 34 85 24 30 
133 19 15 34 18 11 26 39 27 26 
153 24 14 30 15 9 31 55 24 26 

3ch„1eiz .,,,lrkei 

350 219 
378 352 
462 393 
595 327 
694 301 
846 283 
46 36 
62 20 
60 39 
64 37 
71 24 
54 15 
59 18 
68 11 
66 23 
69 25 
61 28 
72 34 
67 23 
75 34 
86 31 
83 23 
88 19 
69 33 
68 13 

492 ?37 
899 440 

1 089 571 
1 082 427 
1 251 331 
1 525 513 

99 24 
109 22 
116 24 
110 25 
122 25 

92 20 
111 34 
135 35 
122 33 
128 46 
120 25 
138 47 
126 40 
135 57 
135 47 
134 55 
149 76 
124 48 
123 >1 

Spanien Indonesien 

48 234 
145 279 
229 292 
320 323 
299 354 
395 362 

13 29 
14 24 
12 38 
21 35 
36 37 
37 33 
36 28 
45 27 
46 29 
36 21 
30 25 
21 24 
18 24 
22 36 
18 36 
35 37 
52 40 
52 41 

29 

75 5> 
90 100 

281 ~ 
328 184 
306 174 
367 212 

28 13 
26 13 
20 14 
21 .12 
36 17 
27 15 
26 14 
28 16 
18 14 
18 20 
17 15 
29 15 
22 17 
34 17 
37 14 
49 22 
63 33 
36 24 
29 17 

1) Siehe hierzu "Teil 3" von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11
, Ubersichten I.D. Als "wichtigste" wurden die Lander mit einem Umsatz (Ein-

fuhr+ Ausfuhr) von mindestens 500 Mill.DM im Jahre 1955 aufgefuhrt.- 2) Bie Dl'}zember 1954 einschl. Triest, von Januar 1955 an einschl. Stadt, Hafen und 
der ehem. Zone A von Triest. 
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Zeit 

1936 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

1) Einschl. 

Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
derte 

Beför Netto- Güter 
derte tkm 1) Güter 

124 102 120 
114 118 111 
119 120 114 
116 114 108 
120 119 110 
135 134 123 
122 122 107 
128 128 113 
137 133 124 
141 132 129 
128 122 120 
112 110 112 
122 124 113 
123 121 117 
136 136 122 
139 139 122 
140 140 121 
139 142 120 
136 135 118 
141 141 124 
150 144 137 
148 140 141 
136 130 130 
134 130 122 
99 99 116 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4)5) 

Netto-tkm Grenz-Be- Wagen- Güte!'- Befar.- darunter verkehr triebe- achs- wagen- derte ins- auf 
netto- kilo- stellung Güter gesamt deutschen bei 

tkm 2 meter3) 6) 6) Schii'fen !Ellnnerich 
arbeitstäglich a ~ 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 170 176 174 
106 109 102 170 169 175 156 
110 114 108 177 177 183 172 
118 120 115 178 178 186 173 
119 120 117 176 169 177 1·59 
113 115 109 152 145 153 141 
110 111 101 113 111 107 133 
114 115 103 148 152 152 159 
115 117 106 141 141 138 158 
122 124 111 181 176 182 177 
121 123 113 193 190 196 169 
120 123 111 200 199 204 194 
123 124 110 197 )95 206 192 
115 117 109 196 193 204 196 
120 122 113 198 202 208 209 
129 128 120 190 189 200 188 
134 130 122 168 156 169 153 
127 126 114 154 138 147 158 
116 114 105 171 169 177 179 
118 117 104 43 47 45 54 

llilitärverkehr, Güterkraftverkehr.-

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in '"'" Massengüter-

Seehäfen v<"rkehr im 
ins- Küsten- Au - ~na  

ins- dar. :auf gesa.mt verkehr !Verkehr gesamt deutscher 
7) 8) Schiffen 

arbeitstäglich kalendertäglic! 
159 169 157 71 178 . 
126 95 132 , 17 143 
142 96 151 124 183 
141 90 150 '123 184 
164 96 177 148 198 
196 87 216 176 244 
171 109 182 173 245 
177 124 186 162 242 
197 125 211 182 249 
185 115 197 172 226 
173 94 188 186 247 
180 66 201 160 193 
174 76 192 131 173 
171 66 190 129 167 
192 86 211 147 186 

~ 90 212 167 212 
198 1o4 215 182 273 
220 102 241 196 289 
192 105 2C8 200 290 
198 99 216 203 310 
202 86 223 202 293 
213 83 237 197 30'1 
212 69 238 194 230 
201 83 222 168 227 
179 26 217 71 84 

Dienstgut- und jedoch ohne 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-„ 3) Beladene und leere Guterwagen 1n allen Zugen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen 
Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksicrtigung 
der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige ITitterungsverhältnisse, Eis oder 
Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt je-
weils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BEV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.-
?) Nur die im Verkehr mit Hafen des BundesgebiE>tes gelöschten und geladenen r;uter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Fsfen 
der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Jtand 31.Dezember 1937), z.Zt. unter fremder 
Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 
1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 99 110 
1955 108 117 
1954 Aug. 106 140 

Sept. 104 115 
Okt. 96 105 
Nov. 104 101 
Dez. 101 106 

1955 Jan. 114 101 
Febr. 108 101 
März 102 99 
April 105 109 
Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 109 148 
Aug, 105 143 
Sept. 111 121 
Okt. 113 115 
Nov. 110 105 
Dez. 109 115 

1956 Jan. 123 111 
Febr. 112 104 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalenderläglich, 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) Or.mibusse 5) 
.ia;renachs- Bef brderte Wagen- Ortsverkehr UberlandverJcehr 6) 
kilometer Eersonen kilometer Bef orderte ··i/agen- Beförderte ila'l'en-

3) Personen kilometer Personen kilometer 
97 50 85 32 48 16 29 

104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 17?-
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 164 
116 105 108 201 202 185 160 
114 109 109 215 210 206 165 
120 114 111 236 215 217 170 
116 108 109 244 211 221 163 
117 114 112 256 222 235 172 
117 109 110 246 2'.'0 224 170 
119 104 110 230 217 203 165 
121 104 110 229 216 202 166 
128 102 110 227 222 197 171 
136 100 110 226 226 193 174 
138 95 110 226 231 195 178 
131 103 111 241 234 206 178 
115 106 110 252 237 217 174 
113 111 111 268 244 230 179 
119 116 113 295 256 251 185 
115 112 111 285 251 262 134' 
113 ... ... ... . .. ... . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Militar-
verkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öf-
fentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. · 
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Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugbestande 1 )3) 

:Personal- Lange der Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) betriebenen Lokomotiven 
Zeit aufwand Strecken darunteri darunter1 darunter1 ohne Pri va tgU. terwagen .Pr'l.VBi,'t-

insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- dar. 1 be- guter-
2) 3) 4) fahig 4) fahig 4) fahig insgesamt triebsfahig 

wagen 
inea:esamt 

1 '" km AnzAh 

1950 504, 4 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 24t 35 599 
1951 504, 2 30 477 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 607 
1954 465, 1 30 530 9 686 7 958 ~ ~  447 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 
1955 484,0 30 500 9 563 8 204 471 22 426 21 095 245 684 236 639 36 491 
1954 Aug. 484,8 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 21 160 233 791 213 877 36 577 

Sept. 483,0 30 522 9 721 7 919 486 439 22 516 21 089 236 722 224 483 37 128 
Okt. 479, 3 30 524 9 719 7 796 485 437 22 558 21 002 234 535 225 241 37 372 
Nov. 479,8 30 528 9 697 7 771 488 431 22 568 20 960 236 465 227 415 37 132 
Dez. 479,4 30 530 9 686 7 958 490 447 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 

1955 Jan. 474,3 30 527 9 644 7 646 491 427 22 568 21 022 238 806 227 430 37 153 
Febr. 472, 7 30 527 9 606 7 619 493 438 22 628 20 836 237 364 222 537 36 934 
Marz 475, 6 30 517 9 592 . 7 621 495 440 22 616 20 960 240 068 224 512 37 137 
April 482, 1 30 517 9 586 7 616 498 439 22 608 21 074 237 618 223 063 37 092 
Mai .4.85,3 30 536 9 584 7 595 502 452 22 571 21 370 237 516 220 574 36 700 
Juni 486,3 30 533 9 591 7 571 502 455 22 581 21 072 239 673 220 508 36 659 
Juli 484, 7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 
Aug. 487,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 688 222 553 36 592 
Sept. 489,9 30 532 9 598 7 891 500 447 22 565 21 058 238 468 227 646 36 412 
Okt. 488, 1 30 534 9 599 .7 920 500 448 22 455 20 765 242 788 233 604 36 518 
Nov. 491, 7 30 534 9 576 7 924 500 451 22 474 20 552 238 669 230 015 36 597 
Dez. 489, 1 30 500 9 563 8 204 505 471 22 426 21 095 245 684 236 639 36 491 

1956 Jan. 486,4 30 500 9 556 7 954 507 450 22 395 20 764 243 878 234 098 36 153 
Febr. 482,6 30 500 9 529 7 821 507 445 22 386 19 661 238 283 222 278 36 238 

Betrie bsleiatungen Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 6) Wagenachskilometer 6) ~~~~n m ~~  7) 
Personenverkehr B) 

darunter1 darunters Gepack-
Zeit Reise- 1 Guter- Reise- 1 Güter- Beforderte im Berufs- Personen- im Berufs- versand 

Güterzuge Güterwagen Personen u.SchUler- kilometer u.SohU.ler-
zllge zti.ge verkehr verkehr 

Mill, 1 000 Mill. t 

1950 MD 23, 3 13, 6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25, 5 14,8 521, 1 1 020,7 .g 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 27,0 15, 2 543. 6 1 020, 5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573, 6 961, 5 9 128, 7 4 245,2 103 338 65 694 2 646, 2 957,2 6 736 
1954 MD 30,9 14,0 596, 6 989,0 9 402,3 4 338,0 107 370 68 503 2 767,3 1 047, 7 7 031 
1955 MD 32,3 15, 2 613, 1 1 084, 7 10 462,4 4 838, 6 115 641 74 707 ~ 959,6 1 114,s 7 562 
1954 Aug. 33, 7 14,3 677,5 999,0 9 524,0 4 355. 4 115 204 63 417 . 3 591,4 981,8 11 890 

Sept. 32, 1 14,5 626,8 1 045,9 9 919,8 4 548, 3 109 987 66 833 2 850,8 1 010,4 9 016 
Okt. 31 ,B 15, 3 589,7 1 100,1 10 472,4 4 851,2 104 382 74 137 2 696,8 1 122,2 7 343 
Nov. 30, 5 14, 6 560,3 1 041, 1 9 972, 6 4 663,4 109 489 81 644 2 507,0 1 212,7 5 469 
Dez. 32, 1 14,ll 611,8 1 052,7 10 007,8 4 659,0 110 466 68 538 2 717,2 992,6 5 599 

1955 Jan. 31,8 14,0 589, 5 977,2 9 358,9 4 319,6 123 936 87 793 2 603, 1 1 223,8 5 153 
Febr. 29, 1 13, 7 539,3 975,8 9 344,5 4 333,4 106 643 72 699 2 353,8 1 043, 1 4 854 
Marz 32, 2 15, 5 596, 5 1 112, 2 10 634,0 4 898,9 110 910 72 614 2 534,0 1 026, 1 6 040 
April 31,0 14,4 588, 5 1 046,2 10 053,9 4 641,2 110 597 66 653 2 699,0 994,6 7 010 
Mai 32,6 14,4 616,4 1 038, 1 9 974,2 4 585, 5 120 664 79 520 3 296,9 1 219,3 6 952 
Juni 33, 1 14,6 631,0 1 051, 5 10 057,6 4 611,6 104 686 67 008 3 001,8 1 035,2 7 647 
Juli 35, 1 15,8 693,8 1 137,0 10 982,8 5 065,3 118 549 66 943 3 792,6 1 036,8 11 494 
Aug. 35, 3 15, 7 705,4 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675. 2 996,5 13 325 
Sept. 33,4 15,6 645,6 1 115,2 10 770,5 4 960, 7 117 600 77 178 3 015,8 1 078,3 9 585 
Okt. 31,8 16,4 586,4 1 175, 6 11 402,0 5 305, 2 123 642 83 274 2 962, 3 1 292,0 7 508 
Nov. 30, 5 15,8 556, 1 1 127,2 11 073,2 5 220,0 116 561 83 173 2 620,9 1 269,9 5 316 
Dez. 32, 2 16,2 608,2 1 151,2 11 199,3 5 223. 5 119 167 75 672 2 959,8 1 162 ,2 5 856 

1956 Jan. 31,8 15,2 585,3 1 037,6 10 163,2 4 751,4 134 092 95 608 2 845,8 1 412,5 5 389 
Febr. 29,9 14, 5 538,3 986,o 9 631. 3 4 476,9 114 485 77 801 2 490, 1 1 094,8 5 018 

noch1 Verkehrsleistungen 

Schienen-und Schiffsverkehr ~~ ~~~ ~~~ ~~ ~  i1 tar- und Dienstgutverkehr Binnenverkehr Guterwagen- Güterwagen-
Versand Zeit 1 

GUterkraft- der nicht- Stellung umlaufzeit 
darunter Empfang Durchgangs- verkehr bundeseigenen 

insgesamt insgesamt Kohle ,Koks, verkehr Eisenbahnen 
Expreßgut Briketts 9) 10) 11) 

1 000 t 1 000 ~a  

1950 MD 19 112, 2 17 298, 7 60, 3 6 635, 2 1 888,6 172,7 167,4 1 417, 1 4,4 
1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596, 2 2 198,5 223,5 190,9 1 132,0 1 509, 7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840, 7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183,2 1 521, 1 4,3 
1953 MD 20 566,6 18 090,4 52,3 7 144,9 2 282, 2 216,5 201,3 1 128,7 1 450.,6 4,3 
1954 MD 21 024,0 18 273,3 54, 2 7 391,0 2 540,0 210, 7 225,3 1 248,0 1 468,6 4,3 
1955 MD 23 545, 6 20 265,7 57 ,9 7 539,0 3 056,5 223,4 254, 5 1 622,0 1 573,8 4, 3 
1954 Aug. 20 983,8 18 415,4 51,6 7 357,4 2 411,1 157 ,3 239,8 1 346,8 1 486,2 4,2 

Sept. 22 127,0 19 389,3 56, 2 7 545, 6 2 543,9 193,8 261,4 1 354,7 1 565,4 4,1 

Okt. 24 266,5 21 092,8 60,0 7 620, 6 2 953,4 220,3 263,8 1 418,0 1 669,8 4,2 
Nov. 24 155,5 20 958, 7 57 ,9 7 602, 1 2 976,5 220, 3 256,, 1 342,2 1 616, 5 4,2 
Dez. 23 634, 0 20 444, 5 76, 4 7 780,6 2 953, 5 236,0 234, 6 1 322,5 1 589,4 4,3 

1955 Jan. 21 074,2 18 274,B 47,2 7 654, 3 2 611,0 188,4 211,0 1 100,4 1 406, 2 4. 8 
Febr. 20 570,9 17 901,8 44, 7 7 490, 5 2 481,0 188, 1 204,0 1 153,0 1 390,3 4,4 
Marz 23 794, 1 20 606,9 53. 6 8 209, 5 2 974,6 212, 6 243, 2 1 340,6 1 606, 5 4,2 

A.pril 22 071, 1 19 119, 7 55,2 7 025, 2 2 742,4 209,0 228,3 1 292, 5 1 495,4 4, 5 
Mai 22 054, 3 19 114, 7 57,0 7 096, 6 2 728, 0 211,6 261 ,4 1 304,4 1 498,5 4,5 
Juni 22 268, 6 19 219,0 ~ 6 884, 7 2 823,4 226,2 259, 1 1 332,3 1 511. 6 4,4 

Juli 23 650,9 20 366, 9 58, 5 7 350, 7 3 062,, 221 ,9 267, 7 1 411 ,2 1 604,8 4,3 
Aug. 23 924,0 20 589, 3 57, 1 7 409,9 3 106, 7 228,0 275, 7 1 405, 4 1 635, 7 4,3 
Sept. 24 329,8 21 043, 1 60,6 7 379,4 3 06A., 2 217, 5 281,6 1 384,9 1 645,4 4, 1 

Okt. 26 953,4 23 039,.:'. 65 ,o 7 954,0 3 697,8 216, 4 285, 4 2 724,3 1 744,8 4,2 
Nov. 26 266,6 22 248, 5 62, 6 7 884, 7 3 754, 5 263. 6 277, 2 2 489, 7 1 679, 1 4, 2 
Dez. 25 589, 5 21 659',8 81,8 8 128,0 3 632, 1 297, 6 259,9 2 525,0 1 666,? 4,3 

1956 Jan. 23 758,2 19 995,6 51,0 8 220, 7 3 529,8 232,8 241,3 2 598,8 1 517,8 4,4 
Febr. 21 047,6 17 906, 7 49,6 7 806,0 2 939,0 201,9 223,0 2 150, 5 1 398,8 4,6 

bzw. 1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- Jahresdurchschn1 tt tatsächlich aufgewendete Personal 
nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestande, ohne die von der Ausbesserung zuruckgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und 
auslandische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Militarverkehr, jedoch ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Militar- und Dienetgutverkehr.- 8) Ohne Mili-
tar- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhöfe untereinander, da dieser Verkehr schon im Versand erfaßt ist. -
10) Verkehr zwischen Bahnhofen außerhalb des Bundesgebietes Uber die trockene Grenze.- 11) Monats- bzw. Jahresergebnis. 

ijauptverwal tung der Deutschen BundesbahD 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 4) 

Gesar.J.tverkehr l In- und Auslandverkehr l Flup;-km Inlandverkehr Auslandverkehr 5 1 
Flu,gzeuge Fluggaste 2) Fracht 2)3) Post 2) ins- dar.: im geleistete geleistete 

Ze1 t gesamt Verkehr Pkm 1 Fracht-j Post- Pkm / Fracht-/ Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgan€ mit dem 
Ausland5] tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MD 6 ) ' 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59. 5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92, 5 12 265 361 94,5 1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,Q 3 651 3 839 481 463 4 033 -2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434,3 
1954 Juli 7 852 7 841 119,0 117,8 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 59 803 1 363 367,2 Aug. 7 749 7 757 115, 1 118,9 3 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 203 341, 3 Sept. 7 933 7 920 107,0 111,5 4 387 4 591 438 387 3 729 2 450 28 659 1 123 112, 1 61 014 1 412 350,7 

Okt. 7 351 7 363 95,0 97 ,6 4 541 4 864 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 116,9 55 927 1 814 378,8 
Nov. 6 294 6 290 77,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 "360, 3 
Dez. 5 931 5 934 77,7 79, 1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154, 3 48 441 1 513 578,4 

1955 Jan. 6 328 6 326 77, 7 76,0 3 900 4 088 419 389 3 233 2 111 20 825 975 99,6 41 935 1 310 382,3 Febr. 6 257 6 266 69, 5 69,0 3 627 3 798 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 Marz 7 235 7 240 88,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110, 1 50 063 1 451 41'6, 1 
April 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117 ,9 61 502 1 349 422,3 Mai 8 328 8 329 125,8 122,2 3 683 3 844 463 449 4 088 2 794 32 022 904 117' 3 69 376 1 673 401,8 Juni 9 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113,7 80 845 1 605 415,4 
Juli 9 675 9 682 159,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,8 95 635 1 580 425, 7 Aug. 9 791 9 784 157 ,6 161, 7 3 436 3 594 ~ 2 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 1 595 393, 1 Sept. 9 310 9 293 156,0 165. 1 4 016 4 169 470 460 4 782 3 361 39 560 988 119,3 05 479 1 962 395,6 
Okt. 8 355 8 361 133,9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 388,6 Nov. 7 001 •7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 481 470 3 964 2 694 28 988 878 116, 5 61 901 2 008 437 ,2 Dez. 6 801 6 819 103,9 109,5 3 659 3 900 808 7?4 4 093 2 830 28 272 912 178.7 64 545 2 059 760,8 

1,956 Jan. 6 825 6 830 109,0 108,3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 756 105, 5 61 210 1 758 401,5 Febr. 6 569 6 571 99,4 10d,2 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142 773 102,6 52 780 1 963 430,4 

1) Nachgewiesen wird der Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr {ab Jan. 1956 einschl. Hubschrauberverkehr , nicht dagegen der mili-
tarische und private Flugverkehr. Auch Erprobungsfllige sowie Rundflüge, bei denen keine Nutzlast befordert wird '(z.B. Reklameflüge), bleiben aus-
geschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggäste und umgeladene Fracht und Post sind unter 11 Ankunft 11 und "Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne FreigepS.ck _ 
4) FlUge auf den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesge-
bietes angenommen, ab 1. Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchachni tte fUr den Flughafenverkehr sind 

~ Zahlen für die Monate Januar bis Marz 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen hinzugerechnet worden. Da Uber den 
Teilstreckenverkehr kea.ne Zahlenangaben fur die Monate Januar bis Marz 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeit-
raum April bis Dezember 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 
Lastkraftwagen Kraft- ~ aZeit I":raft- Personen- 1 darunter mit einer ~u a  omnibusse ZUß- Sonder--- fnhrzeuge kraf twat:,en ins[;esamt unter von 1 t bis von 2 t bis ~ n h  m::i.sc:nnen r:raftrader fahr zeuge fehrzeug-

Land insgesa:nt 
1) 1 t untP.r 2 t unter ,lt Jbusce 2) 

anhäng er 

Bundesrelnet 
1938 1. Juli 1 8'6 

~ 
714 458 214 171 95 190 41 650 6) 5r,7 11 556 >O 110 3)6 711 9 089 

1Q50 1. Juli} l) 1 949 80) 518 474 l58 047 151 5oO 57 485 1c'7 610 14 '\28 1)1 )97 Jl) 546 13 811 214 171 
1951 1. Jnli 2 4g3 490 684 508 414 343 1 S7 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 2'11 906 
1952 1. Juli 3 274 602 qo3 575 492 608 226 558 79 18 7

• 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 Y37 
1953 1. Juli 4 053 734 1 129 470 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 :.180 2 004 796 24 594 305 104 
1954 1. Juli 4 699 507 1 )96 887 572 491 260 716 99 1 )7 139 05"1 24 775 376 270 2 300 677 28 4'7 320 724 
1955 1. Juli 5 184 173 1 666 4% 563 887 248 252 104 165 128 510 25 514 46) 147 2 4'2 559 )2 610 324 602 
1956 1. Janun.r 5 ~  72 1 816 895 568 892 2·i5 576 107 101 126 212 25 775 501 125 2 421 96)r J4 077 328 899 

nach Landern ( 1.Jo.nuar 1956) 
Sc!1lesw. -Hol:::; t. 195 8ll0 69 890 27 719 14 "15 4 535 5 20) 972 24 %0 70 612 1 727 14 G76 
Hamburg 143 7)4 77 4)2 26 664 14 ?65 4 695 4 517 562 1 9q1 36 035 1 030 12 825 
Nieder0achsen 668 128 213 145 66 312 32 371 11 675 12 573 2 607 72 038 308 860 5 166 i5 '153 
Bremen 47 842 25 290 8 850 4 347 1 673 1 688 265 972 12 039 426 4 722 
ifordrh.-Westf. 1 '64 786: 520 777 181 738 80 688 34 004 40 564 5 933 77 981 569 394r 8 963 86 918 
Hessen 517 379 180 932 50 431 21 344 10 140 11 020 2 174 34 984 246 087 2 771 26 354 
Rheinlund-Pf9lz 353 135 103 340 35 941 12 725 6 789 9 693 1 225 36 039 174 804 1 736 19 886 
Baden-1//urttembc;. 873 458 285 011 72 341 27 716 13 438 16 902 3 342 85 262 42'5 195r 4 7.07 57 719 
Bayern 1 178 4 32 336 234 87 165 3' 919 16 157 20 750 3 471 166 "0·56 578 927 6 279 54 159 
i3undcsbahn 4 468 525 1 552 n2 445 'ir:J5 1 235 327 506 1'Y.l 1 730 
Bundespost 21 485 4 299 10 179 '\ 254 3 550 ? )CJ'/ 3 989 215 1 504 1 290 4 107 

1)e:i:l:!on_ ( ~  

1956 1. Janur.i.r 1 120 'J7 4 1 62 170 1 24 728 1 14 596 1 ' 799 1 "j 67'"i 1 870 1 1 660 1 29 :JS4 1 1 062 1 11 886 

1) i:inschl. 1CrrJ..nkenkraftw.::i;:i;8n sovne einschl. Kombinationskraftw'.lßt>n, soweit als solcne oder '01.ls Persvtienkraftwagen ZUßelassen, aon::;t bei 
den Lastkraftv.'aeen rniterfaGst.- 2) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- '3) Ohne die ai.:-s steuerl1cl1Pn oder son::itigen Grunden als voruberr,ehcnd 
stillbelegt abgemeldeten Fahrzeuge. 

KraftfBhrt - Bundesamt 
Straßenverkehrsunfälle 

Verkehrsunfiille :Beteiligte Verkehrsteilnehmer Ge tot et e!Verletzte Ursachen der Ver:;::ehrsunffille 
und zwar 1 darunter 2) 3) beim beim beini Sonstige 

Zeit . '1: durch au na~  insg-1 Kraft- Fahr- Fuss- Kraft- Rad- Fuss- bei der Unfo.11-insges Zusammen eeschlossrne: fahr- räder1 ) ganger Personen ~~~~  fahren;) ganger Strasse ursachen stoss Ortslahe zeuge 
Anzahl in vh a.ti.er Uniallursachen 

19506 183 115 90 895 33 904 355 980 247 292 53 013 31 973 4 215 108 084 60,8 11,0 9,6 7,5 11,1 
19517 j)S) 311 546 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11,0 a,s 6,5 9,7 
19527 365 532 183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
1953 445 699 190 562 97 611 865 84 7 644 726 112 755 70 277 11 025 298 231 59,5 1l,2 7,9 13,9 7,5 
19549 493 473 201 572 106 611 953 239 722 352 118 824 73 682 11 655 316 993 61,4 10,8 7,7 13,2 6,9 

1954 1. Vj, 83 764 35 040 17 590 1&1 055 128 481 13 450 12 517 1 762 42 154 58,4 6,4 7,2 21, 1 6,9 
2.vj. 125 237 53 603 25 629 241 488 179 427 34 513 18 927 3 022 88 829 64,0 13,2 8,5 9,0 5,3 
3.Vj. 14 7 754 59 393 33 263 285 100 213 579 40 360 20 535 3 492 104 902 62,2 12,8 7,3 11,2 6,5 
4.Vj, 136 718 53 536 30 129 265 596 200 865 30 501 21 703 3 379 81 108 60,2 9,5 7,8 13,8 8,7 

1955 1. Vj. 106 303 45 339 24 015 205 947 170 538 14 677 13 545 1 733 46 637 56, 1 4,6 5,8 27,0 6,5 
2.Vj. 139 086 57 540 28 447 268 604 200 595 37 957 20 917 3 076 94 849 64,4 13,4 8,5 8,7 5,0 
3.Vj. 167 689 69 583 38 435 323 067 237 687 51 054 22 677 3 861 120 968 63, 1 15, 1 7,3 8,9 5,6 

1) Ohne oder :nit Hilfsmotor.- 2) Bis t'nde 1952 auf der Stelle Getotete und bis zur Aufstellung des J.!eldeblattes an den Unfallfolgen Ge-
storbene (Ausfertigung des i.1eldeblattes bis spu.testens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem 3ekanntwerden); ab Anfang 1953 einschliesslich 
der vor und nach Aufstellune; des r';eldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 3) Bis Rn.de 1952 
einschl., ab Anfang 1953 ausschl. der ~ n  die nach Aufstellung des I!Ieldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Un-
fallfolgen gestorben sind.- 4) Oder dessen FUhrer.- 5) Oder Fahrrad (ohne oder ~  Hilfsmotor).- G) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und 
Württemberg-Hohenzollern.- 7) Olme Wurttemberg-Hohenzollern.- 8) !r1t liachtrnr-en, daher tTahresangaben mit Summen der vier Vierteljahre 
nicht vergleichbar. - 9) Vorläufige Zahlen. _ 198'" _ 



Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der. Straßenverkehrsunternehmen 
Zulasaungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Strassenverkehrsunternehmen 

Kraft- darunter Kraft- Strassen bahnen 2) Kraftonmibusse 5 
fahl'-

Personen m ~  Last-
fahr- Betriebs Gefahrene 

Linienverkehr GeleJZ:enhei taverkehr 
Zeit zeuge Kraftrad.er zeug- strecken Beförderte Wagen- Länge Befdrder12 Gefahrene ~~ Gefahrene ins- 1) anhBnger Personen der Wagen- Wa en-

gesB.Illt kraftwagen lange kilometeJ Linien Pe:reonen kilometer Personen ~m  
3)4) 6) 3) 6) 6) 

Anzahl km 1 000 km 1 000 
1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 :3-12 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 

1 342 
5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

1953 MD 59 743 19 014 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 MJJ 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 607 60 357 3 622 16 289 
1954 Aug. 52 863 21 284 1 717 4 135 19 308 2 053 4 132 242 099 51 052 222 556 117 995 56 315 5 201 29 305 

Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 148 263 003 51 748 223 310 120 836 55 584 4 922 24 563 
Okt. 48 168 23 344 2 142 5 182 9 245 2 05'!1 4 132 283 74 7 53 346 224 466 129 568 56 310 3 255 12 408 
Nov. 41 502 21 797 1 985 4 755 5 874 1 802 4 131 285 056 52 137 222 867 137 883 56 354 2 250 6 067 
Dez. 38 514 21 045 1 705 4 416 4 615 1 771 4 138 307 791 54 738 223 872 152 172 60 102 2 223 5 109 

1955 Jan. 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 381 4 078 290 668 53 411 221 571 156 114 57 769 1 936 4 460 
Febr. 47 130 23 613 1 831 3 936 9 128 1 438 4 089 276 391 49 801 223 129 148 868 54 947 2 075 4 999 
Marz 83 229 33 760 2 523 5 412 28 772 2 158 4 078 292 312 54 366 219 144 157 527 60 246 2 463 7 063 
Apri 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 2 371 4 070 272 163 52 274 220 761 140 006 56 815 2 293 8 948 
•iai 92 186 36 465 2 731 5 426 38 637 2 625 3 975 280 843 54 023 225 856 143 906 58 933 4 395 23 125 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 2 432 3 972 266 134 52 298 229 561 136 772 58 725 5 760 30 965 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 2 458 3 971 2613 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 18 486 2 284 3 934 254 928 53 979 227 981 139 936 63 006 5 297 30 824 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 11 103 2 169 3 926 268 160 52 783 224 047 143 700 61 203 4 851 24 898 
Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374 2 357 3 929 285 590 54 010 227 391 156 293 62 299 3 470 13 402 
Nov. 51 425 )3 138 2 692 6 305 3 454 2 178 3 910 290 360 52 934 228 923 163 790 62 102 2 441 6 476 
Dez. 47 021 31 074 2 150 5 538 2 668 2 071 3 910 313 160 55 699 231 169 1181 243 66 583 2 259 5 276 

1956 Jan. 49 439 30 453 2 253 5 456 ~ ~ a  1 809 3 91? 300 ~ ~ bl, 54 ~  231 ~~  83 ~ ~  66 026 2 145 5 271 
Febr. 45 346 27 412 2 086 4 805 1 179 . .. ... ... . .. 

1) Einschl.Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unterneh-
men soll'ie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr• aber einschl. dee nicht offentlichen linienahnlichen Ar-
beiterverkehres.- 4) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 5) Bis einschl. März 1951 Länge der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb be-
findlichen Strecken.- 6) jVagenkilometer "' Triebwagenkilometer + Anhangerkilometer.- a) Darunter 1 256 Kraftroller.- b) Darunter durch Obueun-
ternebmen befordert: 24 644 000 Personen.- c) Darunter 7 127,9 km im Ortsverkehr.- d) Darunter durch private Unternehmen befordert; 31 803 000 
Personen„ 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Binnenschiffahrt 1} 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach 1 Emp.fang aus 1 darunter: und zwar 
dee der SOWJ. der SOWJ. Durch- auf aur ohne 

Zeit Bundes- West-
~~~ u ~

dem West-
~~ u ~

dem gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durchganes--
Berlin Ausland Berlin Ausland verkehr Schiffen Schiffen verkehr gabietea 4) 4) 

t """ 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 ß6 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5• 122 1 871 1 147 1 581 
1953 MD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 6'6 

~~~ ~~  4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
5 368 140 52 1 633 10 69 2 549 557 10 381 6 721 2 377 1 480 2 033 

1954 Juli 6 088 114 27 2 238 14 58 1 699 611 10 852 6 980 2 564 1 575 2 176 
Aug. 5 706 121 24 2 044 17 50 1 875 642 10 482 6 688 2 430 1 509 2 031 
Sept. 5 920 105 36 2 128 18 54 1 960 681 10 905 1 020 2 541 1 578 2 117 
Okt. 5 943 136 42 2 161 20 70 1 962 646 10 985 7 041 2 550 1 604 2 147 
Nov. 5 575 161 44 1 779 21 102 2 093 532 10 313 6 699 2 304 1 452 1 972 
Dez. 4 970 139 46 1 828 18 124 1 769 465 9 363 6 064 2 086 1 320 1 799 

1955 Jan. J 163 27 55 1 262 5 20 1 680 441 6 654 4 050 1 519 887 846 
P'ebr. 4 009 51 33 1 668 7 22 2 096 521 8 408 5 082 2 010 1 213 1 691 
Marz 4 221 119 38 1 718 9 16 2 292 614 9 027 5 500 2 098 1 240 1 722 
April 5 413 142 25 1 770 16 5Q 2 255 636 10 309 6 716 2 330 1 450 1 940 
Mai 5 904 182 24 1 765 12 82 2 350 636 10 956 7 181 2 518 1 558 2 128 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 2 591 727 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 
Juli 6 471 183 68 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 800 1 777 2 390 
Aus. 6 613 179 85 1 691 17 115 3 103 604 12 407 8 197 2 869 1 821 2 492 
Sept. 6 394 151 80 1 677 13 97 3 111 637 12 163 7 922 2 896 1 799 2 497 
Okt. 6 077 180 62 1 725 12 100 3 039 514 11 713 7 745. 2 710 1 727 2 389 
Nov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 575 367 9 766 6 580 2 118 1 379 1 888 
Dez. 4- 858 125 59 1 398 10 93 2 634 319 9 498 6 193 1 987 1 267 1 790 

1956 Jan. 5 138 135 52 1 525 9 44 3 098 459 ~ gia) 6 559 2 405 1 514 2 121 
Febr. 974 - - 362 0 2 958 137 1 405 619 362 534 

~ 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhilfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone iet au<::h der Verkehr mit Berlin (Ost) und mit den Hafen der Oetgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter 
fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleiatungen der im Bundesgebiet und in der sowJetischen Besatzungszone beheimateten 
Schiffe.- 5) Varlaufie;e Zahlen.- a) Darunter: Empfani; aua dem Saargebiet: - t; Versand nach dem Saargebiet: 212 t. 

Seeschifiahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

XUstenverkehr 1) Aualandaverkehr 2) Durchgang Versand nach Häfen 6) Empfang aus Häfen 6) MassengU.ter 
durch den KU.sten- der sowj, der SOWJ. 

verkehr im 
Zeit Nord-Oat- verkehr dee dee Nord-Ost-Ankunft Abgang Ankunft Abgang eee-Kanal 4 ) Beaatzungs- Auslandes Besatzungs- Auslandes see-Kanal 3) 3) 3) ;) 5) zone 7) zone 7 

1 000 NRT l 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 48) 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 MD 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
1953 MD 197 189 1 839 1 413 1 875 202 1 1 014 6 1 ,03 2 245 

~m  8) 
215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 2;7 2 709 
236 229 2 629 1 871 2 607 184 2 1 278 13 2 927 3 222 

1954 Okt. 191 181 2 608 1 822 2 434 271 18 1 ;oo 13 2 848 3 366 
Nov. 175 174 2 218 1 738 2 374 225 19 1 33; 10 2 369 3 099 
Dez. 173 158 2 394 1 736 2 611 194 7 1 280 0 2 460 3 459 

t955 Jan. e) 120 121 2 288 1 766 2 580 133 1 1 469 2 2 359 2 981 
P'ebr. 127 126 2 208 1 637 1 939 140 1 1 208 0 2 313 2 203 
März 143 134 2 501 1 765 2 147 151 1 1 245 3 2 673 2 401 
April 170 164 2 394 1 875 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 
lla1 218 203 2 541 t 781 2 583 186 - 1 141 20 2 735 3 123 
Juni 310 303 2 655 2 023 2 552 215 ; 1 281 12 2 698 3 291 
Juli 420 415 3 046 2 023 2 858 224 4 1 355 21 ; 417 3 661 
Aus. 520 509 2 767 1 985 2 913 239 0 1 195 31 3 047 3 724 
Sept. .319 ;02 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150 17 ' 139 3 672 
Okt. 174 168 2 689 1 907 2 834 185 1. 1 289 19 3 130 3 773 
Nov. 170 161 2 686 1 802 2 837 168 , 1 273 2 ' 177 ' 560 Dez. 146 138 2 948 1 914 2 893 143 4 1 316 2 3 410 3 623 

1956 Jan. 152 139 2 601 , 724 2 658 166 2 1 361r 1 3 050r 3 136 
Febr. 52 51 2 365 1 636 1 140 44 0 1 029 1 2 785 1 236 

1) Verkehr innerhalb dea Bundesgebietes.- 2) Z\lm Auslandsverkehr ht auch der Verkehr r.nit Häfen der Ostgebiete dee Deutschen Reicbea (Stand 31.Dez. 
19,7) ~Z  Ul'lter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im. Bundesgebiet und vor dem .A.bgang aus de111 Bundesgebiet aUf der glei-
chen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelau:fen haben, wurden in der Ank:unft bzw. im .&bgang nur einmal gasählt.- J) Ab 1951 nur Bchit'fe, die zu 
Handelszwecken mit Ladung zum LOechen angekommem oder nach Beladung abgegangen sind. Iln Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die Schiffe in 
den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind. bei denen aber kein Lade- oder Löschvorgang etattge:tunden hat.- 4) Ab-

~ ~~ ~ ~  n ~~ ~ ~ ~ ~u ~h ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~  ~n ~ ~ ~ ~~ ~ ~a ~ ~  !:= 
halten auch den Verkehr mit den Räfen der Ostgebiete das Deutschen Reiohea (Stand 31.Dez.1937) m.Zt, unter fremder Verwaltung.- 6) Ab 1955 vorläu-
fige Zahlen. 

Bundeaverkehrs.miniaterium, Abt. Seev-erkehr 
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Zum Aufsatz: „Der internationale Güterverkehr der Bundesrepublik Deutsdtland mit dem Ausland im Jahr 1954M 
in diesem Heft 

Der Anteil der Verkehrszweige am internationale,n Güterverkehr des Bundesgebietes im Jahr 19541 ) 

Tonnen 
E m p f a n g V e r a a n d 

Herkunftsland bzw. davon davon 
Verkehr auf Verkehr au Bestimmungsland Jahr insgesamt n~~ a n Binnen- tuft- insgesamt Seeverkehr Eieenl:ahn trassen Binnen- Luft - Seeverkehr verkehr verkehr ~~ ~~ 3) verkehr verkehr verkehr 

s ~~ ~~  'OeI'lm Gutergruppe 2) 2) 
a) nach Herkunfts- bzw.Bestimmungsländern4J 

Europa 1953 30 108 690 8 381 891 8 864 249 1 338 816 11 522 580 1 154 40 620 911 6 173 799 6 831 341 799 637 16 814 607 1 527 
1954 33 743 752 9 486 315 9 679 776 ~ 010 142 12 566 002 1 517 46 651 223 7 855 798 8 016 485 184 601 19 594 339 2 274 

Finnland 1953 716 939 287 565 290 - 429 077 7 135 374 124 657 543 12 10 117 45 
1954 941 916 409 964 406 - 531 543 3 236 3 TE 179 239 389 - 56 617 71 

Schweden 1953 5 077 835 1 666 453 56 444 645 3 354 252 41 2 364 351 2 098 789 104 069 463 160 770 267 
1954 5 357 193 2 077 035 74 866 898 3 204 329 65 2 791 119 2 459 287 124 440 750 206 383 259 

Norwegen 1953 2 151 552 1 427 985 3 243 77 720 190 57 452 13 345 192 24 492 33 82 353 67 
1954 2 694 998 1 903 512 4 359 46 787 017 64 536 280 444 469 30 261 46 61 408 96 

Dänemark 1953 902 782 618 174 66 374 129 492 88 721 21 1 993 816 1 570 686 322 894 23 079 77 107 50 
1954 931 827 587 596 89 192 178 323 76 687 29 2 579 150 2 028 115 412 136 42 883 95 943 73 

Grossbri tannien und 1953 2 272 023 1 842 241 15 359 5 413 913 505 873 426 661 813 32 709 1 178 296 ,607 
Irland 1954 2 322 326 1 867 014 24 080 48 430 547 637 1 609 381 971 205 45 225 2 591 812 1 137 

Niederlande 1953 3 302 033 526 504 509 818 764 473 1 500 973 265 8 864 633 13 810 2 800 032 277 609 5 773 118 64 
1954 4 007 094 477 699 598 521 848 750 2 081 737 387 10 352 414 34 569 2 939 463 527 222 6 851 078 82 

Belgien 1953 1 576 322 134 579 329 299 86 375 1 026 023 46 3 153 081 16 427 '590 137 63 685 2 482 763 69 
1954 1 866 779 114 550 222 996 129 809 1 399 385 39 4 722 716 53 136 786 159 86 811 3 796 527 83 

Luxemburg 1953 532 761 - 513 450 18 001 1 310 - 3 191 316 - 3 145 529 45 787 - -1954 663 482 - 564 944 96 261 2 277 - 3 187 577 - 3 115 519 71 807 251 -Frankreich 1953 2 865 457 235 654 1 257 4 76 34 966 1 337 311 50 7 027 490 3 369 4 350 184 21 088 2 652 805 44 
1954 3 014 175 320 284 1 369 484 106 378 1 217 932 97 7 044 598 30 631 4 262 010 33 101 2 718 774 82 

Saargebiet 1953 2 987 288 - 2 880 011 82 827 24 450 - 1 131 581 - 1 066 690 64 891 - -
1954 3 406 880 - 3 075 312 299 208 32 360 - 1 227 557 - 1 099 661 125 085 2 811 -Schweiz 1953 282 976 - 81 236 68 814 132 872 54 2 187 818 241 814 078 286 551 1 086 894 54 
1954 381 190 - 110 664 63 790 206 688 48 2 382 437 - 931 822 252 434 1 198 136 45 

Spanien,Portugal 1953 2 134 115 726 751 145 935 357 1 261 065 7 555 063 183 032 12 382 140 359 426 83 
1954 1 572 170 605 619 137 670 798 828 073 10 521 481 216 948 21 988 21 282 427 97 

Italien,Triest 1953 829 170 66 358 745 484 5 352 11 918 58 4 241 348 566 667 1 558 708 2 499 2 113 433 41 
1954 936 467 89 208 795 441 7 827 43 937 54 4 658 461 816 503 1 884 352 2 256 1 955 299 51 

Österreich 1953 1 297 978 - 975 865 147 251 174 850 12 3 014 758 - 1 663 944 13 701 1 337 096 17 
1954 1 577 825 - 960 496 277 689 339 627 13 3 280 953 - 1 858 646 42 068 1 380 219 20 

Jugoslawien,Alban1en 1953 695 976 73 359 303 925 181 318 506 5 319 269 71 151 169 480 96 78 534 8 
1954 926 175 60 316 347 618 99 518 131 11 44 7 487 206 287 165 894 32 75 267 7 

Türkei 1953 498 073 346 587 5 729 - 145 749 8 435 446 311 253 15 139 2 108 991 61 
1954 516 361 399 159 7 717 - 109 477 8 210 537 149 919 7 500 - 53 058 60 

Rumcinien 1953 14 614 12 400 1 806 - 408 - 26 256 1 789 18 073 - 6 394 -1954 186 255 92 321 53 638 - 40 296 - 26 930 441 24 291 - 2 198 -
Ungarn 1953 33 543 - 33 537 - 5 1 78 270 - 74 641 - 3 627 2 

1954 46 333 - 43 940 - 2 393 - 261 837 - 260 070 - 1 765 2 
Tschechoslowakei 1953 848 408 - 846 615 - ; 792 1 23 176 - 22 672 - 501 3 

1954 1 063 977 - 1 007 666 204 56 106 1 60 455 - 18 729 76 41 648 2 
Polen 1953 147 215 62 765 55 102 - 29 348 - 76 710 27 528 33 804 - 15 371 7 

1954 219 652 60 985 153 600 - 5 067 - 82 947 49 926 14 387 4 18 623 7 
UdSSR 1953 172 989 67 396 525 - 105 068 - 1 343 621 - - 722 -

1954 261 863 49 824 1 604 - 210 422 13 6 238 341 900 - 4 997 -Sonstiges Europa 1953 768 641 287 120 36 726 - 444 779 16 474 242 176 774 11 141 - 286 289 38 
1954 848 814 371 229 35 562 14 441 971 38 426 627 214 782 12 643 3 199 099 100 

Afrika 1953 2 915 162 1 298 749 26 894 - 1 589 429 90 872 814 536 531 6 538 - 329 499 246 
1954 3 123 123 1 660 324 26 295 - 1 436 388 116 1 145 110 809 919 8 580 - 326 243 368 

Asien 1953 5 737 561 3 732 264 11 765 - 1 993 282 250 1 657 339 1 236 209 6 390 - 414 334 406 
1954 7 540 169 5 342 306 21 622 - 2 175 978 263 2 096 021 1 653 290 11 407 - 430 863 461 

Amerika 1953 9 583 475 6 651 376 32 972 - 2 898 891 236 2 890 246 1 907 367 17 615 2 964 238 1 024 
1954 10 182 569 7 429 168 54 508 2 2 698 537 354 2 709 311 1 834 858 23 931 - 849 030 1 492 

Nordamerika 1953 7 105 205 4 900 852 20 921 - 2 183 207 225 1 241 120 649 302 9 498 2 581 534 784 
1954 6 023 353 4 251 592 30 610 2 1 740 812 337 1 110 952 736 481 11 258 - 362 063 1 150 

Mi ttel-u. Stidamerika 1953 2 478 270 1 750 524 12 051 - 715 684 11 1 649 126 1 258 065 8 117 - 382 70<t 240 
1954 4 159 216 3 177 576 23 898 - 957 725 17 1 598 359 1 098 377 12 673 - 486 967 342 

Australien 1953 128 170 92 696 588 - 34 884 2 76 039 53 041 3 463 - 19 498 '7 
1954 407 990 344 254 6 622 - 57 113 1 180 686 158 760 3 085 - 18 747 94 

Nicht ermittelte 1953 33 052 - 29 996 - 3 056 - 37 494 - 18 341 - 19 153 -Land er 1954 80 624 - 73 748 - 6 876 - 21 077 - 21 047 - 30 -
Zusammen 4 ) 1953 48 506 110 20 156 976 8 966 464 1 338 816 18 042 122 1 732 46 154 843 9 906 94 7 16 883 688 799 639 18 561 329 3 240 

1954 55 078 227 24 262 367 9 862 571 2010 144 18 940 894 2 251 52 805 703 12 312 625 18084 ~ 184 601 21 219 253 4 669 

b) nach Gutergruppen 5) 

Fleisch 1953 114 550 59 281 21 274 33 921 74 - 40 823 34 817 3 732 1 974 297 3 
1954 133 513 50 265 26 561 56 515 171 1 42 315 35 684 4 353 2 040 238 -

Molkereiprodukte,Eier 1953 283 956 37 876 113 936 131 642 501 1 26 367 18 880 2 732 3 983 771 1 
1954 286 142 30 530 101 729 )53 172 710 1 27 149 18 583 4 482 3 574 505 5 

Fische 1953 123 514 76 444 15.000 ·29 358 2 657 55 39 064 19 867 16 759 2 332 100 6 

Getreide6 l 
1954 138 714 79 312 14 467 39 289 5 570 76 44 344 27 560 13 766 2 529 488 1 
1953 3 267 103 2 391 302 52 315 493 822 993 - 73 078 23 453 1 478 453 47 694 -
1954 5 869 708 4 34 7 363 131 4 70 5 051 1 385 824 - 141 900 97 743 3 872 329 39 956 -Obst,GemUse,Kartoffeln 1953 1 896 497 531 655 1 130 019 223 024 11 797 2 92 938 31 287 56 024 5 581 44 2 
1954 1 934 559 605 593 1 075 259 212 927 40 776 4 89 194 31 571 49 747 7 343 533 -Zucker 1953 324 980 241 253 49 938 66 33 723 - 46 175 40 325 500 40 5 310 -
1954 49 466 33 464 1 086 856 14 059 1 52 078 51 648 33 44 353 -Kaffee 1953 105 875 102 966 1 240 94 1 574 1 8 131 6 995 9 28 1 099 -
1954 105 496 102 790 1 610 426 669 1 8 382 7 714 50 69 549 -Holz 1953 2 091 580 666 833 617 818 114 561 692 368 - 236 167 70 504 77 709 25 976 61 978 -
1954 3 417 256 979 581 1 016 942 253 720 1 167 012 1 263 691 61 397 77 897 41 460 82 937 -Wolle, Baumwolle 1953 398 800 326 211 32 844 6 245 33 500 - 24 986 14 907 6 894 1 331 1 854 -

Düngemittel 7 ) 
1954 4 71 574 403 250 29 293 7 721 31 309 1 37 933 21 364 10 053 3 562 2 954 -
1953 870 122 172 645 157 885 412 539 180 - 2 799 176 1 431 190 199 791 2 148 1 166 047 -
1954 1 389 222 398 855 24 7 24 7 204 742 916 - 3 068 471 1 480 702 248 685 2 865 1 336 ~  -Eisenerze 1953 11 142 959 3 475 127 478 715 649 7 188 468 - 270 559 49 769 171 197 878 48 715 -

Kohle, Koks, Brikette 8 ) 
1954 9 348 415 3 702 229 99 999 344 5 545 842 1 373 453 96 653 235 798 198 40 804 -
1953 9 223 862 3 873 092 4 050 075 15 126 1 285 568 1 25 090 172 3 391 978 12 718 537 1 799 8 977 858 -
1954 8 280 305 3 138 940 4 320 994 30 833 789 538 - 28 347 050 4 432 426 13 217 737 119 094 10 577 793 -Erdöl 1953 5 427 324 3 584 702 52 406 3 915 1 786 275 26 341 047 212 224 11 260 3 972 113 591 -

Steine9 ),Kalk,Zement 
1954 6 994 725 4 890 073 50 117 7 545 2 046 986 4 434 792 370 929 9 054 3 768 51 041 -1953 480 789 239 680 97 060 102 958 41 091 - 3 554 295 1 597 563 533 712 133 897 1 289 123 -

Sonst. Rohmineralien 10 ) 
1954 618 061 263 018 134 360 123 613 97 070 - 3 026 298 959 976 505 489 188 705 1 372 128 -1953 1 903 000 205 207 449 641 340 176 907 976 - 5 444 950 261 012 772 463 363 796 4 047 679 -1954 2 286 153 203 201 538 156 367 854 1 176 937 5 6 266 400 272 651 853 433 393 392 4 746 924 -Eisen und Stahl 1953 1 255 142 111 591 545 822 94 990 502 739 - 2 336 871 64 3 875 424 996 32 598 1 235 402 -1954 1 968 189 59 217 816 360 375 264 717 348 - 3 113 571 987 492 602 231 54 418 1 469 430 -

~  talls chrott 1953 236 638 38 074 19 316 3 599 175 649 - 679 383 164 195 361 162 882 153 144 -1954 780 365 106 399 43 226 6 382 624 352 6 752 887 207 691 432 707 1 644 110 845 -Ubrige Guter 1953 9 359 419 4 023 037 1 081 160 237 587 4 015 989 1 646 5 050 661 1 894 106 1 524 733 217 971 1 410 623 3 228 
1954 10 817 823 4 679 746 1 213 695 368 428 4 553 805 2 149 6 012 639 2 447 685 1 815 148 359 567 1 385 556 4 683 

Zusammen 1953 48 506 110 20 156 976 8 966 464 h 338 816 18 042 122 1 732 46 154 843 9 906 947 16 883 688 799 639 18 561 329 3 240 
1954 54 889 686 24 073 826 9 862 571 2010 144 18 940 894 2 251 52 102 547 11 609 469 18 084 535 ~  601 21 219 25314 689 

" 1) Verkehr des Bunde:c,u;ebietes m1 t del"l Saargebiet und rrut dem Ausland.- 2) Nur Verkehr uber die Kustenhafen des Bundesgebietes.- 3) Unm1 ttelbarer 
Verkehr, gebrochener Binnen-See-Verkehr tiber die Rhe1nmundungshafen und Seeverkehr der Binnenhäfen.- 4) Einschl. des gebrochenen Durchgangsver-
kehrs von Berlin (Ost) und der sowjetischen Besatzungszone Uber westdeutsche Seehäfen (3chiene/See und umgekehrt), der nur nach Gütergruppen und 
nicht nach Herkunfts- bzw. Bestimmungslander vorl1egt.- 5) Ohne Dienstgut und StUckgut im Eisenbahnverkehr sowie ohne Güter des nicht zivilen 
Verkehrs und ohne Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen und Baugeratschaften.- 6) Einschl1esslich Reis.- 7) E1nschliessl1ch Rohphosphate.- 8) Ein-
schliesslich Torf.- 9) Natur- und Kunststeine.- 10) Sand, Salz, Tonerde, Bauxit, Kryolith und andere mineralische Rohstoffe (Güternummern 101, 
104 und 110 - 112 des GUterverzeichnisses für die Verkehrsstatistiken). 
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noch: Der Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes im Jahr 19541} 

vH 
E m p f an g V e r s a n d 

1-- davon Herkunftsland bzw. davon 
Bestimmungsland Verkehr Verkehr 

Jahr insgesamt Eisenbahn Strassen auf Luft- insgesamt Seeverkehr Eisenbahn ~ a n auf - See.rerkehr verkehr ve:rkehr Binnen- verkehr verkehr verkehr Binnen-
Gütergruppe 2) wasser- 2) wasser-3) 

~ a n  lstrassen 
a) nach Herkunfts- bzw. Bestimmungsländern4) 

Europa 1953 100 27,8 29,4 4,5 38,3 o,o 100 15,2 41,4 2,0 41,4 
1954 100 28, 1 28,7 6,0 37,2 o,o 100 16,9 38,6 2,5 42,0 

Finnland 1953 100 40, 1 o, 1 - 59,8 o,o 100 92, 1 0,4 o,o 7,5 
1954 100 43,5 o,o - 56,5 o,o 100 75,8 0,2 - 24,0 

Schweden 1953 100 32,8 1,1 o,o 66, 1 0,0 100 88,8 4,4 o,o 6,8 
1954 100 38,8 1,4 o,o 59,8 o,o 100 88, 1 4,5 o,o 7,4 

Norwegen 1953 100 66,4 0, 1 0,0 33,5 o,o 100 76,4 5,4 o,o 18,2 
1954 100 70,6 0,2 o,o 29,2 o,o 100 82,9 5,6 o,o 11,5 

Dänemark 1953 100 68,5 7,4 14,3 9,8 o,o 100 7ß,7 16,2 1,2 3,9 
1954 100 63, 1 9,6 19, 1 8,2 o,o 100 78,6 16,0 1,7 3,7 

Grossbritannien und 1953 100 81,1 0,7 o,o 18,2 o,o 100 75,8 3, 7 0,0 20,4 
Irland 1954 100 80,4 1,0 o,o 18,6 o,o 100 60,3 2,9 o,o 36,8 

Niederlande 1953 100 15,9 15,4 23,2 45, 5 o,o 100 0,2 31,6 3, 1 65, 1 
1954 100 11,9 14,9 21,2 52,0 o,o 100 0,3 28,4 5, 1 66,2 

Belgien 1953 100 8,5 20,9 5,5 65, 1 o,o 10'0 0,5 18,7 2,0 78,8 
1954 100 6, 1 11,9 7,0 75,0 o,o 100 1,1 16, 7 1,8 80,4 

Luxemburg 1953 100 - 96,4 3,4 0,2 - 100 - 98,6 1,4 -
1954 100 - 85,2 14,5 0,3 - 100 - 97. 7 2,3 o,o 

Frankreich 1953 100 8,2 43,9 1,2 46,7 o,o 100 0, 1 61,9 0,3 37,7 
1954 100 10,6 45,5 3,5 40,4 o,o 100 0,4 60,5 0,5 38,6 

Saargebiet 1953 100 - 96,4 2,8 0,8 - 100 - 94, 3 5,7 -
1954 100 - 90,3 8,8 0,9 - 100 - 89,6 10,2 0,2 

Schweiz 1953 100 - 28,7 24,3 47,0 o,o 100 o,o 37,2 13,1 49,7 
1954 100 - 29,0 16,8 54 ,2 o,o 100 - 39, 1 10,6 50, 3 

Spanien, Portugal 1953 100 34, 1 6,8 o,o 59, 1 o,o 100 33,0 2 ,2 o,o 64,8 
1954 100 38,5 8,8 o,o 52, 7 o,o 100 41,6 4,2 o,o 54,2 

Italien, Triest 1953 100 8,0 89,9 0,7 1,4 o,o 100 13,4 36, 7 o, 1 49,8 
1954 100 9,5 85,0 0,8 4,7 o,o 100 17,5 40,5 o,o 42,0 

Österreich 1953 100 - 75,2 11, 3 13,5 o,o 100 - 55,2 0,5 44,3 
1954 100 - 60,9 17,6 21, 5 o,o 100 - 56 ,6 1,3 42, 1 

Jugoslawien,Albanien 1953 100 10,5 43, 7 o,o 45,8 o,o 100 22,3 53, 1 o,o 24,6 
1954 100 6,5 37,5 o,o 56,0 o,o 100 46, 1 37, 1 o,o 16,8 

Tür1'ei 1953 100 69,6 1,1 - 29,3 o,o 100 71,5 3,5 o,o 25,0 
1954 100 77,3 1, 5 - 21,2 o,o 100 71,2 3,6 - 25,2 

Rum8.nien 1953 100 84,9 12,3 - 2,8 - 100 6,8 68,8 - 24,4 
1954 100 49,6 28,8 - 21,6 - 100 1,6 90,2 - 8,2 

Ungarn 1953 100 - 100 - o,o o,o 100 - 95,4 - 4,6 
1954 100 - 94,8 - 5,2 - 100 - 99,3 - 0,7 

Tschechoslowakei 1953 100 - 99,8 - 0,2 o,o 100 - 97,8 - 2,2 
1954 100 - 94,7 o,o 5,3 o,o 100 - 31,0 o, 1 68,9 

Polen 1953 100 42,6 37,4 - 20,0 - 100 35,9 44, 1 - 20,0 
1954 100 27,8 69,9 - 2,3 - 100 60,2 17,3 o,o 22,5 

UdSSR 1953 100 39,0 0,3 - 60, 7 - 100 46,2 - - 53,8 
1954 100 19,0 0,6 - 80,4 o,o 100 5,5 14,4 - 80, 1 

Sonstiges Europa 1953 100 37,3 4,8 - 57,9 o,o 100 37,3 2,3 - 60,4 
1954 100 43,7 4,2 o,o 52, 1 o,o 100 50,3 3,0 o,o 46,7 

Afrika 1953 100 44,6 0,9 - 54, 5 o,o 100 61,5 0,7 - 37,8 
1954 100 53,2 0,8 - 46,0 o,o 100 70,7 0,8 - 28,5 

Asien 1953 100 65' 1 0,2 - 34, 7 o,o 100 74,6 0,4 - 25,0 
1954 füo 70,8 0,3 - 28,9 o,o 100 78,9 0,5 - 20,6 

Amerika 1953 100 69,4 0,4 - 30,2 o,o 100 66,0 0,6 o,o 33,4 
1954 100 73,0 0,5 o,o 26,5 o,o 100 67,7 0,9 - 31,3 

Nordamerika 1953 100 69,0 0,3 - 30,7 o,o 100 52,3 0,8 o,o 46,9 
1954 100 70,6 0,5 o,o 28,9 o,o 100 66,3 1,0 - 32,6 

Mittel-u.Sudamerika 1953 100 70,6 0,5 - 28,9 o,o 100 76,3 0,5 - 23,2 
1954 100 76,4 0,6 - 23,0 o,o 100 68,7 0,8 - 30,5 

Avutralien 1953 100 72,3 0,5 - 27,2 o,o 100 69,6 4,6 - 25,6 
1954 100 84,4 1,6 - 14,0 o,o 100 87,9 1,7 - 10„4 

Nicht ermittelte 1953 100 - 90,8 - 9,2 - 100 - 48,9 - 51,1 
Länder 1954 100 - 91,5 - 8,5 - 100 - 99,9 - 0 1 

Zusammen4 ) 1953 100 41,5 18,5 2,8 37,2 o,o 100 21,5 36,6 1,7 40,2 
1954 100 44, 1 17,9 3,6 34,4 o,o 100 23,3 34,3 2,2 40,2 

b) nach Gtitergruppen5) 
Fleisch 1953 100 51,8 18,6 29,6 o,o - 100 85,3 9,2 4,8 0,7 

1954 100 37, 7 19,9 42,3 0, 1 o,o 100 84,3 10,3 4,8 o,6 
Molkereiprodukte,Eier 1953 100 13, 3 40, 1 46,4 0,2 o,o 100 71,6 10,4 15, 1 2,9 

1954 100 10,7 35,6 53, 5 0,2 o,o 100 68,4 16,5 13,2 1,9 
Fische 1953 100 61,9 12, 1 23,B 2,2 o,o 100 50,9 42,9 6,0 0,2 
Getreide6 ) 

1954 100 57 ,2 10,4 28,3 4,0 o, 1 100 62,2 31,0 5,7 1,1 
1953 100 73,2 1,6 o,o 25,2 - 100 32, 1 2,0 0,6 65,3 
1954 100 74, 1 2,2 o, 1 23,6 - 100 68,9 2,7 0,2 28,2 

Obst, Gemuae ,Kartoffelr 1953 100 28,0 59, 6 11,8 o,6 o,o 100 33, 7 60,3 6,0 o,o 
1954 100 31,3 55,6 11,0 2, 1 o,o 100 35,4 55,8 8,2 o,6 

Zucker 1953 100 74,2 15,4 o,o 10,4 - 100 87,3 1,1 0, 1 11,5 
1954 100 67, 7 2,2 1,7 28,4 o,o 100 99,2 0,1 o, 1 o,6 

Kaffee 1953 100 97,2 1,2 0,1 1,5 o,o 100 86, 1 0,1 0,3 13,5 
1954 100 97 ,5 1,5 0,4 o,6 o,o 100 92,0 0,6 0,8 6,6 

Holz 1953 100 31,9 29,5 5,5 33, 1 - 100 29,9 32,9 11,0 26,2 
1954 100 28,7 29,8 7,4 34, 1 o,o 100 23,3 29,5 15,7 31,5 

Wolle, Baumwolle 1953 100 81,8 8,2 1. 6 8,4 - 100 59,7 27,6 5,3 7,4 
Düngemittel?) 

1954 100 85,5 6,2 1,6 6,7 o,o 100 56,3 26,5 9,4 7,8 
1953 100 19,9 18, 1 o,o 62,0 - 100 51, 1 7, 1 o, 1 41,7 
1954 100 28,7 17,8 o,o 53,5 - 100 48,3 B, 1 o, 1 43,5 

Eisenerze 1953 100 31,2 4,3 o,o 64,5 . - 100 18,4 63,3 0,3 18,0 

Kohle,Koks,Brikette8 ) 
1954 100 39,6 1,1 o,o 59, 3 ·o,o 100 25,9 63, 1 0,1 10,9 
1953· 100 42,0 43,9 0,2 13,9 o,o 100 13,5 50,7 o,o 35,8 
1954 100 37,9 52,2 0,4 9,5 - 100 15,7 46,6 0,4 37,3 

Erdol 1953 100 66,0 1,0 0, 1 32,9 o,o 100 62,2 3,3 1,2 33,3 
St . 9 ) 1954 100 69,9 0,7 o, 1 29,3 o,o 100 85,3 2,1 0,9 11,7 

eine ,Kalk, Zement 
1 

O) rn54 100 49,9 20,2 21,4 8,5 - 100 44,9 15,0 3,8 36,3 
100 42,6 21,7 20,0 15,7 - 100 31,7 16,7 6,2 45,4 

Sonstige Rohmineralien 1953 100 10,B 23,6 17,9 47,7 - 100 4,8 14,2 6,7 74,3 
1954 100 8,9 23,5 16, 1 51,5 o,o 100 4,4 13,6 6,3 75,7 

Eisen und Stahl 1953 100 8,9 43,5 7,6 40,0 - 100 27,5 18,2 1,4 52,9 
1954 100 3,0 41,5 19, 1 36,4 - 100 31,7 19,3 1,8 47,2 

Metallschrott 1953 100 16, 1 8,2 1,5 74,2 - 100 24,2 53,2 o, 1 22,5 
1954 100 13,6 5,6 0,8 80,0 o,o 100 27,6 57,5 0,2 14,7 

tlbrige Gti.ter 1953 100 43,0 11,6 2,5 42,9 o,o 100 37,5 30,2 4,3 27,9 
1954 100 43, 3 11,2 3,4 42, 1 o,o 100 40,7 30,2 6,2 23,0 

Zusammen 1953 100 41,5 18,5 2,8 37,2 o,o 100 21,5 36,6 1, 7 40,2 
1954 100 43,8 18,0 3,7 34, 5 o,o 100 22,3 34, 7 2,3 40, 7 

Fussnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin {West)1) 

Gewcihn- tlber- Fernsprechdienst Ton- )1 Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
Brief- liehe mit- Orts- !Fern-

5) 4 auf 
/ Last-sen- Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten Gut- Gut- Gut- Ruck-Zeit dungen Tele- stellen genehmigungen und haben haben Ein-sen- zah-

dungen gramme 3)4) gespr3.che 
1 

Poetanweisungen auf den schriften auf den lagen lungen 2) Konten6 ) Konten6 ) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. ll!ill. DM 

1950 MD ~ 14,3 2 323 2 478 151, 27 9 018 - 19 1 671 843 7 122 7 113 130 16 13 
1951 MD 377 14,9 2 270 2 823 167 30 10 475 - 21 2 067 930 8 738 8 728 169 24 19 
1952 MD 413 16, 1 2 300 3 119 178 34 11 581 - 24 2 332 986 9 895 9 889 296 L3 30 
1953 lllD 443 17,2 2 350 3 412 190 37 12 192 - 26 2 597 1 047 11 022 11 Cl14 514 67 47 
1954 lllD 475 18,2 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 ·86 66 
1955 MD 513 18,9 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1954 Sept. 472 17,6 2 442 3 613 200 43 12 577 53 26 2 701 1 101 11 704 11 686 889 89 73 

Okt. 488 19,6 ·2 422 3 637 210 45 12 633 61 28 2 782 1 133 12 061 12 055 909 90 66 
Nov. 500 21,6 2 213 3 662 210 44 12 710 72 29 2 795 1 167 12 263 12 211 935 79 65 
Dez. 664 29,1 2 583 3 686 220 45 12 800 84 34 3 530 1 240 14 746 14 635 958 90 77 

1955 Jan. 464 15, 5 2 029 3 711 212 41 12 889 100 27 2 860 1 205 13 085 13 192 996 98 55 
Febr. 432 15, 6 1 964 3 736 197 40 12 964 112 26 2 616 1 154 11 363 11 377 1 034 89 58 
Marz 539 19,6 2 362 3 765 218 46 13 006 127 29 3 024 1 162 13 110 13 062 1 070 100 74 
April 510 18,0 2 454 3 788 208 45 13 021 139 27 2 960 1 255 12 807 12 818 1 088 • 96 76 
Mai 493 17,7 2 604 3 813 210 46 13 036 151 28 2 841 1 245 12 472 12 356 1 109 99 82 
Juni 474 15,9 2 380 3 834 208 46 13 044 162 26 3 016 1 262 13 543 13 578 1 128 104 88 
Juli 493 16,0 2 670 3 857 213 49 13 049 177 27 3 073 1 266 13 467 13 481 1 154 133 105 
Aug. 487 16,5 2 760 3 883 215 49 13 060 192 27 3 035 1 270 13 687 13 696 1 170 119 114 
Sept. 515 18,4 2 529 3 907 214 50 13 083 209 27 3 022 1 264 13 395 13 371 1 182 104 91 
Okt. 520 20,7 2 547 3 931 227 51 13 128 229 30 3 187 1 300 13 957 13 900 1 193 99 84 
Nov. 535 23, 1 2 296 3 955 226 50 13 178 254 29 3 090 1 340 14 102 14 096 1 204 84 80 
Dez. 696 29,9 2 671 3 985 ~  51 13 247 284 34 3 859 1 423 16 602 16 484 1 219 109 89 

1956 Jan. 508 16, 7 2 112 4 014 228 48 13 354 328 28 3 104 1 363 14 766 14 895 1 278 121 70 
Febr. 477 17,2 2 050 4 042 ... ... 13 432 361 27 2 978 1 305 13 286 13 313 1 320 106 70 

~  Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3} Haupt- und Nebenanschlusse und Off entliehe Sprechstellen. -
4 Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einachliesslich der Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge usw.- 6) Jahres- bzw. Monatsdul!'chschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1) 

Herkunftsland der Fremden 2) 
Berichts- 1 darunter darunter: 

ge- Deutsch- Ausland insgesamt in 
Zeit meinden land Belgien, DänemB.l'k Frank- Gross- Nieder- Schweden Schweiz USA Privat-' 

Luxembu.t g reich britannien lande quartieren 
3) 4) 5) 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuanktlnfte) 
1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 089,2 225,4 250, 1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.Hj. 1 867 6 297,0 699,4 44, 1 43, 2 53. 9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 
1954 S.Hj. 2 047 10 557,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211, 7 376,0 266,0 197,3 344,6 13 197,2 1 255,3 
1954 W.Hj, 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94, 1 57,2 74,9 155,5 7 482,0 137,6 
1955 S.Hj. 2 006 11 626,5 3 075,7 277,0 316,4 221,7 272,6 483,5 310,4 217,5 430,6 14 781,9 1 436,8 
1954 Aug. 1 883 2 157,5 634,4 76,4 62,6 50,6 56, 3 115,7 51,3 39,5 76,2 2 606,!l 376,8 

Sept. 1 883 1 715,2 366,8 26,4 39,5 23,0 30,7 54,6 33,2 31,3 50,3 2 090 ,"3 f51,8 
Okt. 1 812 1 350,2 209,3 13,8 15,8 14,0 14,8 22,4 16,7 22,3 34,9 1 564,5 30,0 
Nov. 1 812 1 079,6 131, 1 8, 1 7, 1 9,6 6,7 13,6 8,8 12,6 25, 1 1 214,5 • 9,2 
Dez. 1 812 854,5 106,9 6,6 6,3 10,2 7,0 11,1 6,7 8,7 23,1 965,0 16,0 

1955 Jan, 1 812 1 026, 7 109,4 5,9 4,7 8,7 7,7 11,6 6,7 9,5 22,2 1 139,4 16,9 
Febr. 1 812 1 029,7 114,5 7,6 4,8 10, 1 7,7 15,5 7,3 9, 1 22,4 1 147,8 28,5 
März 1 812 1 252,5 144,4 8,5 8,0 10,7 9,8 17,4 11,0 12,6 26,9 1 400,9 36,7 
April 2 007 1 404,0 264,6 16,8 28,6 21,2 20,4 24,7 26,2 27,2 37,0 1 675,5 86,2 
Mai 2 007 1 738,6 347,6 ~~ ~ 29,0 26,9 28, 1 37,0 31,9 36,0 55,0 2 096,5 128, 1 
Juni 2 007 1 859,9 425,2 42, 1 22,0 44,2 65,5 51,7 29, 1 66,8 2 295,9 213,9 
Juli 2 007 2 236,4 794,0 79,6 105,0 49,3 60,8 138,6 97,8 46,6 106,8 3 048,2 388,0 
Aug. 2 007 2 419,8 784,3 88,9 65, 3 69, 1 75,6 147,4 60,9 46,8 98,9 3 226,0 444,6 
Sept. 2 007 1 928,3 445,6 34,7 44,9 29,7 41,9 66,7 38,4 34,4 65,2 2 384,9 168,7 
Okt. 2 006 1 499,8 245,8 14,5 17,4 15,8 17,9 27, 7 16,8 24,5 44,8 1 751,6 31,7 
Nov. 2 006 1 184,3 151, 7 7,9 8,7 10,9 10,3 15,5 8,6 12,7 32,6 1 339,3 10,2 
Dez. 2 006 898,7 123,0 6,7 6,6 10,3 8,4 13, 1 5,9 9,2 29,9 1 025,2 13,6 

1956 Jan. 2 006r 1 143,4 122,2 6, 5 5,7 9, 1 8,2 16,5 6,4 10,4 26, 1 1 269,4 15,6 
Febr. 2 006 1 104,8 118,7 7,1 5, 1 8,5 8,0 15,6 6,5 9,3 26,6 1 226,7 29,0 

Premdenübernachtungen 
1953 S,Rj. 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382,1 305,0 330,3 473,7 374,9 377, 1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W.Hj. 1 667 18 625,5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108,7 136,7 97,7 146, 1 293,9 20 285,3 953,7 
1954 S.Hj, 2 047 44 934,0 4 886, 3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472,1 404,4 671,7 50 164,4 10 213, 1 
1954 W.Hj. 1 672 19 880,3 1 756,9 97,4 81,7 145,1 123,7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777,3 503,0 481,6 462,6 526,8 826,9 543,6 442,3 808,1 57 537, 1 12 160,3 
1954 Aug. 1 883 11 533,3 1 258, 3 140,0 96,4 130,1 123,9 191,6 100,2 88,9 154,9 12 891,9 3 644,5 

Sept. 1 883 7 023,8 691,2 49, 1 58,6 50,2 62,7 89,6 53, 3 62,5 98,7 7 761,9 1 313,0 
Okt. 1 812 4 124,2 406,0 23,0 24,2 27,6 30, 1 35, 1 28,0 41,1 72,2 4 556,3 204,6 
Nov. 1 812 3 060,1 278,5 13,9 12,5 19,6 18,4 21,8 17,5 25,6 53,0 3 358,6 64,3 
Dez. 1 812 2 460,7 244,2 13,8 12,1 26,7 16,6 19,0 14,0 16,6 46,0 2 722,8 90,8 

1955 Jan. 1 812 2 936,6 246,6 13, 1 9,4 22, 1 18,5 23,5 15, 1 21, 1 43,0 3 200, 5 116,6 
Febr. 1 812 3 263,0 262,9 17, 1 9, 1 25, 1 17,5 28,2 18,0 22,o 45,6 3 546,2 225,4 
März 1 812 3 904, 3 313,6 15,9 14, 1 23, 5 22,3 30,9 23,3 27, 1 52,9 4 240, 7 279,6 
April 2 007 4 122,4 503, 1 29,8 44,4 43,0 45,0 40,3 48,5 48,8 68,4 4 652,5 362,9 
Mai 2 007 5 736,9 639,7 47,3 43,8 49,8 52,5 59,5 50,9 67,0 100,8 6 413,7 629,6 
Juni 2 007 8 086, 1 774,8 48,0 63,9 46,9 76,7 110,5 83,3 59,4 123,9 8 918,8 1 674,0 
Juli 2 007 11 240,4 1 456,5 143,8 158,5 108,6 113,2 236,5 181,7 100,4 187,2 12 811,6 3 359,4 
Aug. 2 007 13 524, 3 1 550,2 168,5 101,0 162,3 157,9 262,4 111,8 104,5 199,2 15 221,8 4 453,8 
Sept. 2 007 8 228,6 829,2 59,7 67,3 64,3 79,6 111,7 63,4 68,7 125,8 9 124,7 1 562, 7 
Okt, 2 006 4 740,4 481,6 26,2 26,5 32,4 36,0 45, 3 30, 1 47,2 88, 1 5 249,6 256,6 
Nov. 2 006 3 520,8 315,9 14, 1 13,5 21,3 23,8 24,9 16,6 24,6 67,9 3 856,5 77,4 
llez. 2 006 2 682,2 272,4 14,8 11,8 25,2 19,7 22,3 11,8 18,5 59,8 2 972,5 82,4 

1956 Jan, 2 006r 3 294,7 281,6 14, 7 9,9 22,0 21,4 29,5 13,3 23,4 56,5 3 5?7,4 m ~ Febr. 2 006 3 783,0 293,0 17,0 10, 1 21, 7 22,4 32, 1 15,7 24, 1 56,3 4 0 9,8 

monatlich nicht Berichti-1) Die Zahlenangaben ftir die Sommer- (April September) und Winterhalbjahre · (Oktober-März) enthalten die aufzugliedernden 
gungen sowie Angaben für nur halbjährlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne die im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte und deren Angehörige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einsclll. der Fremden aus dem SaaI'gebiet und der Frem-
den ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Bargeld-
wnlaUf 

ausserhalb 
Zeit 1 ) der 

Kredit-
insti tute 

2) 

1950 Dez. 8 117 
1951 Dez. 9 323 
1952 Dez. 10 817 
195'3 Dez. 11 972 
1954 Dez. 12 781 
1955 Dez. 14 088 
1954 Juli 12 158 

Aug. 12 076 
Sept. 12 358 
Okt. 12 581 
Nov. 12 556 
Dez. 12 781 

1955 Jan. 12 588 
Febr, 12 709 
Marz 12 879 
April 13 103 
Mni 13 026 
Juni 13 211 
Juli 13 467 
Aug. 13 294 
Sept. 13 798 
Okt. 13 642 
lfov. 13 759 
Dez. 14 088 

1956 Jan. 13 744 
Febr. 13 860 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill.DM 
Sichteinlagen Termineinlagen Gegenwertm.1 ttel 

"Asssrvaten-.1 Einlagen Sonder- konto alliierter Wirt- Gegen- konten Einfuhrbe- Spar Wirt- Dienststellen 
schaft bffentl. be:lpl schaft Offentl. wert- Kredit- ~ ~~ n  einl98;n 

und Hand Zentral- und Hand kanten anstalt :t 
Private 3)4) bank- Private 5) des Wiederauf't:au, Landeszen-

3) system 5) Bundes Derliner tralbanken 
n ~ m  (Bardepots) 

8 110 2 236 904 2 434 1 735 988 ~a  421 4 066 
9 788 1 988 995 3 345 2 347 1 086 1 4 984 

10 490 2 050 751 4 603 3 155 692 13 - 7 404 
11 460 2 104 639 5 583 4 357 285 1 - 11 241 
13 6)1 2 284 524 4 991 4 761 307 0 - 16 717 
14 979 4 874 265 5 460 4 302 246 - - 20 668 
11 867 1 845 553 5 207 4 66".i 359 1 - 14 539 
12 143 1 887 556 5 242 4 791 321 1 - 14 874 
12 170 1 897 562 5 167 4 767 330 0 - 15 177 
12 225 1 931 560 5 316 4 815 340 0 - 15 547 
12 615 2 013 528 5 096 4 757 351 0 - 15 835 
13 631 2 284 524 4 991 4 761 307 0 - 16 717 
12 630 1 964 519 5 526 4 900 301 - - 17 276 
12 356 2 115 509 5 787 4 923 295 - - 17 726 
12 671 2 428 510 5 664 4 767 299 - - 18 089 
12 706 2 101 514 5 783 4 911 324 - - 18 391 
12 979 2 478 386 5 983 5 037 292 - - 18 665 
13 075 2 874 359 5 540 4 989 296 - - 1.8 926 
13 286 2 804 337 5 475 4 951 314 - - 19 117 
13 547 3 045 324 5 572 5 055 293 - - 19 394 
13 388 3 662 293 5 446 4 835 328 - - 19 648 
13 871 3 864 276 5 587 4 727 300 - - 19 948 
13 938 4 441 260 5 420 4 581 263 - - 20 127 
14 979 4 874 265 5 460 4 302 246 - - 20 668 
14 033 5 324 256 5 718 4 165 255 - - 21 187 
13 769 6 201 256 5 804 ' 066 228 - - 21 625 

llachrichtlich 1 Bargeld-
~ ~ ~n um.lauf 

und 
Ban.kein- torderungen 
lagen angelegte 

insgesamt ()uthaben 
deutscher Bffentl 

Stellen 

29 183 220 
33 910 977 
39 975 1 706 
47 642 3 222 
55 996 4 730 
64 882 3 581 
51 192 4 098 
51 891 3 938 
52 428 4 667 
53 215 4 440 
53 751 4 676 
55 996 4 730 
55 704 5 248 
56 420 5 167 
57 307 4 668 
57 8"33 4 309 
58 846 3 571 
59 270 3 332 
59 751 3 352 
60 524 3 292 
61 398 3 405 
62 215 3 339 
62 789 3 463 
64 882 3 5&1 
64 682 3 4'1 
65 709 3 277 

1) Stand am ~ na n 2) Einschl. ru:unzwnlauf und der in West-Berlin auogeeebenen Noten.- 3) Einlagen beim Zentralbankayatem, bei Gesch!lftsbanken 
sowie bei Postscheck- und Postsparkessenamtern.- 4) Ohne die von Zentralbankaystem zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben deut-
acher bffentl:i.c.ier Stellen, die in der letzten Spalte a.n.;egeben sind.- 5) Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenlim-
tern.- a) Ab Deze'llber 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner Industriebank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten dea Bundes 
ubertragen. 

Zeit Zentralbank- der 
kredi te Geschafts-

(BdL u. LZBJ bclnken 2) 

1950 DE>Z. 1 566 n 525 
1951 Dez. 1 152 16 DGB 
1952 Dez. 740 19 424 
1953 Dez. 605 22 095 
1954 Dez. 726 25 309 
1955 Dez. 1 005 27 786 
1954 Juli 148 23 359 

Aug. 343 23 335 
Sept. 531 23 771 
Okt. 544 23 967 
Nov, 572 24 193 
Dez. 726 25 309 

~  Jan. 572 25 632 
Febr. 646 25 792 
Llarz 802 26 122 
April 56e 26 106 
Mai 602 26 406 
Juni 687 26 784 
Juli 612 26 732 
Aug, 683 26 760 
Sent, 646 27 260 
Okt. 639 27 170 
Uov. 761 27 337 
Dez. 1 005 27 786 

1956 Jan. 614 27 902 
Febr. 803 28 341 

Bankkredite an Nichtbanken 1 ) 

Mill. DM 
Kurzfristiee Kredite 

der davon an 
Teilzahlungs- der Postscheck-

Kredit- amter und insgesamt ',Virtachafta- Offentliche 
inati tute Postsparkasse unternehmen Hand nnd Private 

204 367 15 661 13 280 2 381 
294 328 17 862 15 473 2 389 
441 325 20 930 18 914 2 017 
524 317 23 541 21 637 1 904 
621 265 26 922 24 953 1 969 
847 588 30 226 27 8,8 2 388 
588 194 24 489 22 583 1 906 
589 188 24 455 22 518 1 936 
593 174 25 069 23 047 2 022 
590 187 25 288 23 293 1 ~ 
608 203 25 576 23 595 1 981 
621 265 26 922 24 953 1 969 
693 313 27 210 25 159 2 051 
680 304 27 422 25 351 2 070 
694 289 27 906 25 689 2 217 
723 238 27 633 25 790 1 844 
757 540 28 305 25 817 2 488 
738 413 28 622 26 356 2 266 
765 333 28 442 26 299 2 143 
773 322 28 538 26 276 2 262 
782 302 28 989 26 945 2 044 
797 400 29 007 26 826 2 181 
811 356 29 265 27 086 2 179 
847 588 30 226 27 838 2 388 
858 546 29 919 27 674 2 246 
850 525 30 519 28 037 2 483 

Bank deutscher LBnder 

Mittel- u. langfristige Kredite 3) 

an 
Wirtschafts- an 

insgesamt unternehmen Öffentliche 
und Private Hand 

7 263 6 284 979 
11 355 9 695 1 660 
15 ,980 13 480 2 500 
22 754 19 025 3 729 
30 651 25 341 5 311 
40 819 33 397 7 422 
26 487 21 713 4 774 
27 121 22 257 4 864 
28 235 23 340 4 895 
28 973 23 915 5 058 
29 725 24 558 5 167 
30 651 25 341 5 311 
31 335 2: 813 5 522 
31 842 26 186 5 656 
32 49"8 26 719 5 779 
33 247 27 259 5 988 
34 023 27 902 6 121 
34 793 28 536 6 257 
35 959 29 301 6 659 
36 883 30 047 6 836 
37 735 30 796 6 940 
38 751 31 631 7 120 
39 626 32 364 7 262 
40 819 33 397 7 422 
41 677 34 099 7 578 
42 265 34 591 7 673 

1 i ~un n gegen fr:tnere Veroffentl!chungen durch Abandernng des Schemas und der Zuordnung einiger Positionen.- 2) Einschl. Kreditanstalt ttir 
WiPderaufb'l.u und Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicht bertlcksichtigt sind - mit geringfügigen Ausnahmen - die kleineren Kreditinstitute, ab Ok-
tober 1951 die landlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. riarz 1948 weniger als 2 Jlill.RM betrug und ab Januar 1955 solche Kredit-
genossensc!laften, deren BilanZsUillll'e am 11. l 2. 1953 unter 500 000 DM lag. Der Anteil der nicht einbezogenen Kredi tgenoesenschaften am gesamten Kre-
ditvolumen ist senr eerin,s.- 3) Kredite der Geschaftsbanken, der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellscli.aft, der Teil-
zahlungskred1 tinsti tute sowiE! der Postscheckamter und Postsparkasse. 

Zei t 2 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Mlarz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1Qt;6 ~

1 Einschl 

Bank deutscher Länder 

Passiv- und Aktivgesd1äft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) 
Scbuldverschreibunijen darunter Herkunft der Mittel darunter 

Kommunal- ins- Hypotheken auf Darlehen aus 
insg@samt Hypotheken- obliga-3) gesamt Wohnungs- gewerblichen .1: landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- bffentlichen /sonstigen Pfandbriefe 

tionen 4) neu bauten Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
Grunds tucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 18, 95 349 147 1 232 873 158 1 176 851 mr 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 1 966 1 457 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
5 440 3 804 1 573 10 157 5 255 

0

661 578 2 109 523 5 227 3 109 , 821 5 750 3 984 1 700 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 436 3 154 1 874 5 977 4 134 1 776 11 282 6 035 703 614 2 282 562 5 698 3 689 1 896 
6 192 4 287 1 835 11 68.5 6 250 725 637 2 385 570 5 961 3 824 1 898 6 420 4 436 1 902 12 064 6 469 744 658 2 456 600 6 176 3 901 1 987 6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
7 088 4 876 2 115 13 029 6 900 793 701 2 684 648 6 781 4 118 2 131 7 275 4 951 2 225 13 325 7 040 808 722 2 757 671 6 955 4 203 2 166 7 334 4 978 2 257 13 587 7 163 789 751 2 841 688 7 153 4 274 2 161 
7 529 5 117 2 31' 13 876 7 284 799 772 2 973 693 7 299 4 361 2 217 7 725 5 249 2 368 14 193 7 434 832 798 3 046 715 7 526 4 431 2 237 7 956 5 379 2 464 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 301 
8 175 5 463 2 591 15 051 7 749 897 863 3 307 741 7 975 4 633 2 442 8 452 5 585 2 736 15 648 8 022 955 892 3 471 765 8 316 4 824 2 508 8 708 5 700 2 872 l6 154 8 255 1 016 932 3 552 767 B 60'3 4 936 2 615 
8 894 5 806 2 947 16 729 a 503 1 074 955 3 697 799 8 977 5 076 2 676 8 957 5 845 2 965 17 198 8 734 1 116 989 3 792 827 9 271 5 203 2 723 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
Q '0' 6 on ' 068 18 247 9 2'0 1 225 1 047 4 033 846 10 010 5 425 2 A12 

chlaufen - - -
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Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin' (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfrish.ge Schuld-

1 

Unverzinsliche 

Öffentliche-rechtliche Öffentliche 1 Private 
yerachreibungen u.Aktien seit Schatzanweisungen 

Private der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 
Ze1 t insgesamt Kredit- Hypotheken- Aktien aufgelegt abgesetzt im Umlauf Kdrper- banken Unternehmen schaften anstalten Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67,8 18,8 24, 7 , 1,5 12,0 0,8 6,4 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61 ,3 6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 15,2 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83, 3 28,4 51,8 1 ,2 6,6 25, 7 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 258,6 39,9 80,0 102,8 10,4 25, 5 25, 3 8 964 7 458 2 362 
1954 MD 374, 9 47, 4 110,8 128, 1- 14, 2 74,4 35, 7 13 ~~ 12 602 2 165 
1955 MD 333, 1 48, 6 124,4 138, 3 2,8 19, 1 130, 1 19 432 17 837 2 575 
1 954 Dez. 1 ) 651,9 2, 7 136, 3 106, 5 29,0 382, 4 51,8 13 961 12 602 2 165 

Dez. 86,3 11, 7 38,5 14,4 21. 7 - - 13 875 12 602 2 165 
1955 Jan. 41,8 41,8 - - - - 88,6 14 005 13 347 2 110 

Febr. 1 ,7 1. 7 - - - - 36, 3 14 043 13 621 2 064 
Marz 2,4 2,4 - - - - 226, 7 14 272 13 909 2 077 
April 396,8 5,8 94,0 297,0 - - 196,2 14 865 14 300 1 978 
Na1 469, 5 - 166,5 303,0 - - 62,0 15 397 14 569 2 843c) 
Juni 605,0 - 217 ,0 218,0 - 170,0 240,0 16 242 15 258 2 989 
Juli 647,8 255,8 263,0 129,0 - - 119, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689,0 256,0 225,0 175,0 33,0 - 111,4 17 809 16 531 3 012 
Sept. 281,0 - 174,0 107,0 - - 133,6 18 224 16 942 2 837 
Okt. 303, 3 5,8 165,0 121, 5 - 11,0 200, 6 18 727 17 363 2 838 
Nov. 234,5 10,0 65,0 151 ,5 - 8,o 94, 5 19 056 17 551 2 704 
Dez.1) 323,9 3,9 123 ,0 157,0 - 40,0 51 ,a 19 432 17 837 2 596 
Dez. 77,5 4,0 38, 7 32,9 - 1,9 - 19 355 17 837 2 596 

1956 Jan. 429,8r 171,Br 163,0 95,0 - - 150,3 19 935 18 316 2 978 
Febr. 175,4 1 ,9 so,o 93.5 - - 305, 9r 20 416r 18 712 3 116 
Marz 144,2 1 ,7 75,0 60,0 - 7, 5 181,, 20 741 19 098 3 072 

1) Zuruckgezogene Emissionen bzw. verbleibender Best:i.nd.- a) Davon 86, 3 Mill.DM zuruckgezogene m ~ n n b) Davon 7 f, 5 Mill.DM im Jahre 1955 
zurctckgezogene Emissionen.- c) Einschl. der Geldr.larJ<-tpapiere, die aus der Umwnndlung von Ausgleichsforderungen entstanden sind. 

Bank deutscher Lander 

Indexziffer der Aktienkurse und Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1
) 

Aktien 2) 4 % RM = Wertpapiere 3) 
31.12.1953 = 100 darunter 

5 % DM - 5 % DM - 5 1/2 % 8 % DM -
Zeit Grund- ~ n u  Sonstige Ubrige ins- Pfand.briefe .Itommunal- Pfand- Kommunal- DM-Pfänd Industrie 

ins- Stoff- Metall- verar- Wirt- gesamt der obligationen der Industrie- briefe obli- briefe obli-
gesamt indu- verar- bei tende echafts- Hypotheken- offentl.-rechtl. obligationen gationen gationen 

strien beitung Industr. gruppen banken Kreditanstalten 

1950 4) 56,4 38,3 69,0 66,6 60, 1 76, 71 77, 54 80,50 ~  98,00 97, 79 - -
1951 80,3 60, 7 92,8 96, 2 78, 6 72, 35 71,84 77,94 71 ,26 98,00 97,83 - -
1952 99,0 97,0 105,0 103,8 90, 7 81,37 81, 95 81,26 81, 29 98,00 97,85 - -
1953 89, 1 90, 2 93, 5 86,8 87,3 81, 17 80, 63 83,96 81 ,06 96, 58 96, 58 98, 70 98,00 
1954 124, 7 130,5 120,8 124.5 119,0 84, 76 83,28 86,06 87,98 96, 30 97,04 99,45 101,90 
1955 195,6 200, 5 203,4 192, 3 186, 7 90, 45 90,96 91, 16 89,05 100,95 100,91 102, 10 104,77 
1954 Okt. 145, 7 153,5 142,8 144, 3 137,B 89, 16 89, 44 89,50 88,32 99,24 99, 25 100,46 104,21 

Nov. 152,2 161,8 149,5 150, 5 141,8 89,24 89,?5 89, 50 88, 37 99,41 99, 60 100,66 102,86 
Dez. 162, 2 175,7 155, 7 161 ,o ~ 89, 14 89,55 89, 50 87,69 99, 53 99,64 100,87 102, 63 

1955 Jan. 172, 7 185,9 168,0 172,9 155,8 89, 15 89, 53 89, 50 88, 16 99,66 99, 75 100,98 104,39 
Febr. 171,5 182,3 170, 1 171, 1 156,8 89,24 89,53 89,50 88, 62 100,01 100,01 101,36 105, 12 
Marz 181,0 189,5 183,8 179, 7 167,6 89,27 89, 53 89,50 88,88 100, 17 100,27 101,so 105,00 
April 198,9 206,6 <07,5 196,0 184,5 89,32 89,53 89, 50 89,05 100,24 100,43 101,86 105,02 
Mai 200,6 209, 3 208,8 196, 2 187,1 90,00 90,26 89,96 89,81 100,60 100, 51 101,87 106, 12 
Juni 201 ,5 209,8 211, 3 196,2 188,5 91,82 92,63 91, 50 90, 56 101,63 101, 26 102, 39 106,80 
Juli 208, 1 211,4 222,2 202,5 199, 7 92,:n 93,02 91. 96 91,37 102,22 101,84 rn2,e4 106,67 
Aug. 213,, 213,, 225, 7 206,3 212,4 92,08 92,55 92, 50 91. 19 102,23 101 ,90 102,88 105,61 
Sept. 214,8 213,0 226,9 209,9 214,4 91,41 91 ,78 92, 50 90, 15 101,84 101 ,69 102,78 105,00 
Okt. 197,9 196, 1 208,5 194, 7 196,6 90,63 91, 51 92, 50 87,39 101,47 101,48 102,56 103,26 
Nov. 190,0 190,2 200, 2 187, 5 185,3 90,03 91,02 92,48 85,97 100,88 101,01 102, 18 102,14 
Dez. 197, 5 198,9 207,5 194,4 191 ,5 90, 11 90,63 92, 50 87,47 100,48 100, 75 101,69 102, 13 

1956 Jan. 198,9 198,3 209,2 196,0' 195,8 90,08 90, 53 92,46 87,62 100,37 100, 63 101,67 103,37 
Febr. 193,0 191,4 202, 1 190,5 191,9 89, 75 90,52 92,08 86,40 100, 17 100, 10 101,67 102,78 
Marz 193, 2 191,s 200, 6 191, 8 191,4 89,47 90,31 91,67 86,01 100,02 99,80 101,55 102,67 

1) Die Monatsdurchschn1tte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Indexziffer aus den Kursen von 430 Aktien.-
3) Ab 2. 7. 1951 werden die Kurse in vH ihres im Verhal tnia 1011 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM-Wert-
papieren wurden die Kurse auch f„p die zurUckliegende Zeit entsprechend dem Umatellungsverhaltnis UlDßerechnet.- 4) Der Jahresdurchschnitt 1950 fUr 
Aktien ist aus den Kursen am Monatsende errechnet worden. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

ins- 1 darunter ins- darunter 1 darunter 1 Landeszentralbanken, 
Zeit ins- Geldinstituten und gesamt Indu- Hand- Grass- Einzel- gesamt Indu- Hand- Gross- Einzel- gesamt In du- Hand- Grass- Einzel- Postanstalten '3) strJ.e werk handel handel str1e werk handel handel str1e werk handel handel 

Anzahl 1 000 DM 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 1951 li!D 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 „ 1 45 765 25 867 1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1 g54 Aug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 390 65 75 62 119 45 270 25 098 Sept. 327 66 63 45 76 99 21 17 21 33 405 76 73 63 104 45 374 25 002 

Okt. 313 45 71 49 82 90 27 17 16 23 388 68 85 62 100 46 527 26 093 Nov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 365 58 74 53 90 46 009 24 284 Dez. 336 57 60 40 95 78 27 16 15 18 397 79 75 51 107 45 917 26 243 
1955 Jan. 300 46 76 49 59 70 17 15 14 15 350 59 83 59 71 40 363 21 552 Febr. 345 68 85 41 65 77 18 16 16 22 400 78 96 51 85 37 940 21 820 Marz 329 58 72 41 78 73 15 19 14 22 378 66 86 51 94 46 405 24 974 

April 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 23 243 Mai 301 48 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 Juni 328 59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 51 077 27 915 
Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 332 42 82 39 92 45 867 25 193 Aug. 282 47 86 22 56 64 „ 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 563 Sept. 297 46 66 35 76 64 14 15 15 1 5 336 56 71 46 85 42 962 22 790 
Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 Nov, 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 335 55 77 40 80 44 151 24 135 Dez. 322 53 71 36 62 65 21 14 15 11 375 71 82 51 70 44 628 25 232 

956 Jan. 309 60 59 38 76 58 16 „ 11 17 353 73 68 45 88 38 675 27 719 Febr, 275 48 54 44 67 56 10 13 10 15 312 54 64 47 78 41 534 29 348 
1 -~ ~~~ ~ ~~~~~ ~~~~~~~~ ~ u~  Ohne Anschlusskonkurse.- 3) Quelle. Bank ~u  LB.nder und Post technisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl 
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Zum Aufsatz: nDie Statistik der Börsenwerte der Aktienu in diesem Heft 
Das Kapital der in die Indexziffer der Aktienkurse einbezogenen Aktien im Vergleich mit dem Kapital 

aller und der börsennotierten Aktien in den Gewerbegruppen 
Kapitalbeträge in Mill. DM 

Kapital aller A.ktiengeaellachaften Kapital aller Zahl und Kapital der in die 
1) bbrsennot1erten Aktien lndexzifter einbezogenen Aktien 

Wirtschaftsgruppe Kapital Umformung Vergleich- desgl. Repräsen-
am Zuschlage Abschlage4l bares in vH 31.12.1953 31.12.1954 31.12. 1955 Zahl Kapital tatione-

31.12.1953 2) 3 ) (Bete1ligungen Kapital 5) quote 6) 

Grundstoff 1ndus tri en 
Steinkohlenberg bau 2 166,9 496,8 581,9 2 081,8 39,2 1 561 1 561 1 598 16 1 475,0 70,9 
Übriger Bergbau 869,6 76,0 287,8 657,8 12,4 574 502 576 10 495, 3 75,3 
Eisen- und Stahl1nduatr1e 2 021,6 389,0 628,0 1 762,6 33,6 1 332 1 332 1 437 20 1 308, 7 73,4 
Gemischte Betriebe - 582,2 - 582, 2 11,0 582 582 622 3 582,2 100,0 
Zement1ndustr1e 109,9 4,5 13,2 101,2 1,9 96 100 102 13 95,5 94,4 
tlbrige Industrie d. Steine u.Erden 130, 7 ;/. 0,2 31, 3 99, 2 1,9 89 90 73 15 85,2 85,9 

zusammen 5 298, 7 1 548,3 1 542,2 5 304,8 100,0 4 234 4 166 4 408 77 4 041,9 76,2 
Eisen- und Metallverar'bei tung 

NE-Metallindustrie 253, 6 - 20,6 233,0 10,6 115 115 124 6 110,6 47,5 
Stahlbau 69,4 0,8 3,3 66,9 3,0 25 25 26 6 22,6 33,8 
Waggon bau 32, 3 13. 5 2,0 43,8 2,0 40 38 44 5 37, 7 86, 1 
Maschinenbau 745,4 /. 94,9 27, 6 622,9 28,3 461 613 644 34 404,6 65,0 
Schiffbau so,o - 5, 1 74,9 3,4 47 44 51 4 42,6 '56,9 
Straßenfahrzeugbau 307,9 16,6 - 324, 5 14, 7 179 211 214 7 177,0 54, 5 
.Elektrotechnik 7) 797,8 86, 7 256,4 628, 1 28,6 508 534 766 12 471 ,4 75, 1 
Feinmechanik und Opt1k 87, 7 0,4 13,9 74,2 3,4 50 51 57 6 46,6 62,8 
Eisen- usw. waren 156,6 1,4 26, 2 131,8 6,0 45 45 45 9 34, 1 25,9 

zusammen 2 530, 7 24, 5 355, 1 2 200, 1 100,0 1 470 1 675 1 972 89 1 347, 2 61, 2 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Faroenwerte 1 047,6 - - 1 047,6 27,8 1 284 1 287 1 574 4 1 047,6 85,4 Übrige chemische Industrie 670,5 'f 11,6 225,8 433, 1 11. 5 15 217,0 
Gummiverarbeitung 182,8 /. 1, 5 16,3 165,0 4,4 123 123 123 6 120,5 73,0 
Holzindustrie 36,6 - - 36, 6 1,0 12 12 12 5 10,0 27,3 
Papierindustrie 212,6 1,8 12,4 202,0 5,4 145 146 176 14 137,3 68,0 
Feinkeramische Industrie 60, 7 - 10,3 50, 4 1 ,3 34 34 34 7 26, 5 52,6 
Glasindustrie 68, 5 - 1,2 67,3 1,8 45 45 45 7 42, 1 62, 6 
Leder_ und Linoleumindustrie 179,3 16,8 12,7 183,4 4,9 '68 88 79 12 79, 2 43,2 
Textilindustrie 847,7 2, 7 92,0 758,4 20, 1 585 581 555 43 490,4 64,7 
Rahrungsmi ttelindustr1e 468, 1 /. 1,9 17,0 449, 2 11,9 191 184 188 19 157,8 35, 1 
Brauereien 316,0 o,8 14,4 302,4 8,0 225 228 233 35 180,4 59, 7 
Hoch- und Tiefbau 77,2 /. 0,9 6,4 69, 9 1,9 51 52 52 9 39 5 56 5 

zusammen 4 167 6 6 2 408 5 3 765 5 100 0 2 784 2 780 3 070 176 2 548 3 67 7 
Industrie zusammen 11 997,0 1 579,0 2 305,8 11 270,2 100,0 8 488 8 621 9 450 342 7 937,4 70,4 

tlbrige Wirtschaftsgruppen 
Beteiligungsfesellechaften 2 388,2 - 2 388,2 - - - - - - - -Warenh.9.user bzw. Einzelhandel) 115,8 - 2,0 113,8 3 ,9 107 107 129 5 106,7 93,8 
Kreditbanken 498,9 81, 1 16, 5 563, 5 19,4 331 388 549 21 341,4 60,6 
Hypothekenbanken 58,2 24,2 - 82,4 2,8 41 72 102 11 58, 1 70,5 
Eisen- und Straßenbahnen 396, 5 /. 1,3 32, 1 363, 1 12,5 177 171 175 18 165,4 45,6 
Schii':fahrt 201,3 1, 2 25,0 176, 7 6, 1 142 122 122 8 111. 7 63,2 
Energiewirtschaf'!- 2 045,0 3, 7 438,4 1 610,3 55, 3 840 849 951 25 795, 7 49,4 

zusammen 5 703,9 108,9 2 903,0 2 909,8 100,0 1 638 1 709 2 028 88 1 579,0 54,3 
Gesamtbetrag des in die Kurssta-

700,9a) tistik einbezogenen Kapi tala 17 1 687,9 5 208,8 14 180,0 10 126 10 330 11 478 430 9 516, 4 67, 1 

~h ~ ~~  ~~~~  ~ ~~n ~  ~~ ~ ~~~~  ~~h n ~~ ~~ ~  ~ n ~~  Miii ~~~ ~~~ m~ ~h ~ a ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~~ ~~~ ~~  ~~ ~~~ ~~~~ ~h ~ ~~~
4) FU:r Beteiligungsgesellschaften 2 388,2 Mill.DM und fllr Beteiligungen an Gesellschaften der gleichen Gewerbegruppe 1 467,2 Mill.DM; für .Beteiligung an 
Gesellschaften anderer Gewerbegruppen 612,6 Mill.DM und ftl.r Tochtergesellschaften der 11 Gemisch.ten Betriebe" 740 1 8 Kill.DM (bei den letzten beiden Gruppen 
von der Gewerbegruppe der Betel 12gungspass2 ven abgesetztL- 5) Diese Anteilsatze werden als Gewichtszahlen verwendet, wenn die Gruppenindices zu den vier 
Hauptgruppenindices und diese zum Gesamtindex zusamcengefaßt werden.- 6) Kapital der in die Indexzif:fer einbezogenen Aktien in vH dea vergleichbaren Ka-
pitals aller Aktiengesellschaften. - 7) Einschl. Musikinstrumente, Spielwaren usw.- a) Nicht einbezogen 1 049, 4 Mill.DM, davon Mineralolverarbei tung 221, '3 
Mill.DM, Handel 409,0 Mill .DM, Wohnungs- und Grundatuckswesen 227, 7 Mill.DM, sonstige 191,4 Mill.DM. 

Industrie 
Zeit Grund- Eisen- u. Sonstige 

stoff- Metallve?'-- vera.rbei tende zusammen 
industrien arbeitung Industrien 

1950 Jan, 39,3 67,9 68, 7 56, 3 
Pebr. 37, 9 67, 5 69, 2 55,8 
Marz 34,9 64,4 61,4 51, 1 
April 37,3 ~  62,6 52,8 
Mai 36,3 62, 1 52,0 
Juni 36, 1 66, 8 62,9 52, 6 
Jul1 37,9 66, 3 63, 3 53,4 
Aug. 39, 3 68,4 66,4 55, 6 
Sept. 41 t3 72,6 69, 2 58, 3 
Okt. 41 ,2 75, 1 71, 5 59, 7 
Nov. 38,9 72,8 69, 7 57, 5 
Dez. 39. 3 74,9 72,0 59,0 

1951 Jan. 40,B 78, 1 78, 3 62, 7 
Febr. 45, 1 82, 3 85. 6 68,, 
Marz 46, 2 84, 5 86, 4 69,3 
April 45, 6 83,9 83,5 67,9 
Mai 48,3 85,4 84,, 69,5 
Juni 53,2 87, 1 98,4 73,5 
Juli 57, 7 88,2 92, 2 77,0 
Aug. 62,0 91,0 95,8 80,7 
Sept, 70,2 95,9 104,6 88,5 
Okt. 78, 1 106, 5 112, 6 97,0 
Nov. 88,6 114,4 121,3 106,2 
Dez. 92,0 116, 7 121, 4 108,2 

1952 Jan. 109,9 124,9 131,9 121, 3 
Febr. 109, 1 126,4 128,3 119,9 
Marz 99,6 117, 3 119,6 110,8 
April 100,4 112,3 115, 1 108,4 
Mai 95,0 104,0 107,7 101,6 
Jun1 93, 3 98,9 98,7 96, 5 
Juli 92,4 97,6 93, 3 93, 9 
Aug. 95,0 96,2 91,3 93, 9 
Sept. 99, 3 99,0 94,8 97 ,6 
Okt, 92, 7 96, 1 90,8 92,7 
Nov. 89, 7 94,4 88,0 90,0 
Dez. 87,3 92,9 86,1 88,1 

Indexziffer der Aktienkurse1 ) 

31. 12. 1953 = 100 
Ubrige ins- Grund-Wirtschafts- gesamt Zoit stoff-gruppen industrien 

65,6 58,3 1953 Jan. 89, 7 
63, 7 57, 5 Febr. 86,3 
58,4 52,6 Marz 84,8 
59,8 54,3 April 84,3 
58,3 53,4 Mai 82, 7 
58, 5 54,0 Juni 83, 1 
58, 7 54, 5 Juli 83,3 
57. 3 56,0 Aug, 88,2 
60,8 58,9 Sept. 97,5 
61,4 60, 1 Okt. 102, 1 
58,4 57, 7 Nov. 102, 1 
60,, 59, 3 Dez. 96,5 
61,2 62,4 1954 Jan. 101,2 
64, 3 67,3 Febr. 105, 7 
66, 7 68, 7 Marz 108,5 
67,5 67,8 April 108,0 
71, 1 69, 9 Mai 111,1 
72,8 73,4 Juni 121,3 
74,8 76, 5 Juli 133, 7 
80,0 80,6 Aug. 138,9 
88,0 88,4 Sept. 146,4 
94,9 96, 5 Okt. 153, 5 

101. 1 105, 1 Nov. 161,8 
101 ,2 106, 7 Dez. 175, 7 
109,9 118,8 1955 Jan. 185,9 
108,4 117,5 Febr. 182,3 
99,0 108,3 Marz 189,5 
95, 6 105, 7 April 206, 6 
88,2 98,8 Mai 209,) 
83,8 93,8 Juni 209,8 
83,6 91,7 Juli 211,4 
84, 3 91,a Aug. 213, 1 
88,0 95, 5 Sept. 213,0 
84,3 90,9 Okt. 196, 1 
82,3 88,4 Nov. 190,2 
81,3 66,6 Dez. 198,9 

1956 Jan. 198,3 
Febr„ 191,4 
Marz 191,8 

Industrie 
Eisen- u. Sonstige 
Metall.ver- verarbeitende zusammell 
arbeitung Industrien 

94, 1 86, 1 89,3 
91,4 83,8 86,4 
89,6 82,4 84,9 
88,6 81,8 84,3 
88,0 80,2 82,9 
87,8 80,2 83,0 
90,0 82, 1 84,3 
94,0 85, 1 88, 3 
98,0 89,2 94, 5 

100,4 94,3 98,8 
100,6 97,0 99,9 
99, 5 99,0 98,9 

102,2 104,4 102,6 
105, 7 107,4 106,3 
106,6 109,4 108,4 
105,9 109,0 107,9 
106,9 110,4 109,9 
107,9 114,6 115,9 
115, 5 122, 1 125, 5 
120,9 126, 5 130,5 
129, 7 134,5 138,4 
142,8 144,3 147,8 
149, 5 150, 5 155,0 
155, 7 161,0 166,0 
168,0 172,9 177,3 
170, 1 171, 1 175, 5 
183,8 179, 7 184,6 
207, 5 196,0 202, 9 
208,8 196,2 204,3 
211, 3 196,2 205, 1 
222, 2 202, 5 210,4 
225, 7 206, 3 213,3 
226,9 209,9 214,8 
208, 5 194, 7 198,3 
200,2 187,5 191, 3 
207, 5 194,4 199, 1 
209,2 196,0 199,8 
202, 1 190,5 193,3 
200,6 191,8 193, 7 

l) Fur 1950 Zahlen am Monatsende.- Ab 1951 Durchschnitte aus den Kursnotierungen an den vier Bankenstichtagen jeden Monats. 
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Übrige ins-Wirtschafts- gesamt gruppen 

83, 7 88,l 
82, 3 85,6 
82,5 84,4 
82, 5 83,9 
82,8 82,9 
82,6 83,0 
83,6 84, 1 
85. 5 87, 7 
90,4 93,6 
94,3 97,9 
98,4 99,6 
98,9 98,9 

101,8 102,5 
105,2 106, 1 
106, l 107,9 
105,8 107,4 
106, 1 109, 1 
109,8 114,6 
116,0 123,5 
120,3 128,3 
129, 1 136,4 
137,8 145, 7 
141,8 152, 2 
148,5 162,2 
155, 8 172,7 
156,8 171,5 
167,6 181,0 
184, 5 198,9 
187, 1 200,6 
188,5 201,5 
199,7 208,9 
212,4 213, 1 
214,4 214,8 
196,6 197,9 
185,3 190,0 
191,5 197,5 
195,8 198,9 
191,9 193,0 

~ 193 ,2 



Wirtschaftsgruppe 

Grundstoffindustrien 

Steinkohlenbergbau 
tlbriger Bergbau 
Eisen- und Stahlindustrie 
Gemischte Betriebe 
Zementindustrie 
1Jbr1ge Industrie d.Steine u.Erden 

zusammen 

Eisen- und Metallverarbeitung 

NE-Metallindustrie 
Stahlbau 
Waggon bau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Strassenfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- u.Metallwaren 

zusammen 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Farbenwerte 
tlbrige chemische Inaustrie 
Gummiverarbeitung 
Holzindustrie 
Papierindustrie 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Leder- und Linoleumindustrie 
Textilindustrie 
Nahrungsmittelindustrie 
Brauereien 
Hoch- und Tiefbau 

zusammen 

Industrie zusammen 

~ Wirtschaftsgruppen 

Handel 3 ) 
Kreditbanken 
Hypothekenbanken 
Versicherungsgesellschaften 
Eisen- und Strassenbahnen 
Schiffahrt 
Energiewirtschaft 
Sonstige 

~u amm n 

Insgesamt 

davon: Aktien m.it Dividende 
Aktien ohne Dividende 

noch nicht umgestellte EM-Aktien 

Ergebnisse der Statistik der Aktienkurse 
nadl Wirtsdlaitsgruppen 

Sichtbarer Substanzwert und Kurs, Dividende und Rendite Basiskursdurchschnitt der Aktien 
lin der Indexziffer der Aktienkurse sämtlicher börsennotierten Aktien 

Ende 1953 Ende 1955 
Anteil des Durchschnitte 

Sichtbarer Kurs- Kurs durch- Nominal-
Dividende, Rendite 

Substanz- durch- sc'J.nittes am Aktien Kurswert Dividende 
viert sc11nitt sichtbaren kapital Kurs 

1) 5ubstanzwert 2) 

vH Anzahl Mill.DM vH ~ 

176,0 83,79 47,6 23 1 598,4 2 529,8 72,6 158,27 4,54 2,87 
156,9 130, 16 83,0 13 576,0 1 328,9 44,0 230,72 7,63 3,31 
228,6 77 ,95 34, 1 25 1 437,3 2 593,4 58,3 180,44 4,05 2,24' 
137,4 92,21 67, 1 3 622,2 1 044,8 41 ,7 167 ,90 6,70 3,99 
149,9 142,17 94,8 14 101, 7 238,3 9,2 234,28 9,09 3,88 
164, 7 103,05 62,6 20 73,2 156,4 5,0 213,74 6,87 3,21 

186,4 89,98 48,3 98 4 408, 7 7 891,5 230,8 179,00 5,23 2,92 

151, 3 110,66 73, 1 7 123,9 251,4 8,2 202,86 6,65 3,28 
179,9 150,43 83,6 7 26, 1 71, 3 2,2 272,91 8,55 3, 13 
131,6 66,37 50,4 5 44,2 64,9 2, 1 146,69 4,67 3, 18 
168,9 112, 12 66,4 61 644,4 1 317,8 45,3 204,49 7,03 3,44 
172,6 98,78 57,2 7 50,8 110,8 2, 1 218,09 4, 18 1,92 
146,9 104,55 71,2 12 213,9 534,8 12,2 249,99 5, 71 2,28 
148,8 122,51 82,4 14 766,3 1 826,6 59,4 238,36 7,76 3,26 
145, 1 117,84 81,2 9 57,1 111,2 4,2 194,58 7 ,27 3,74 
145,4 76,54 52,7 17 45, 1 71,6 2,4 158,94 5,34 3,36 

155,5 111,66 71,8 139 1 972,0 4 360,3 138,2 221, 12 7,01 3, 17 

150,8 127 ,61 84,6 4 1 ~  3 212,0 105,3 243,93 8,00 3,28 
173,4 118,44 68,3 24 256,8 657,4 19,0 256,00 7,39 2,89 
145, 1 153,22 105,6 8 123,4 329, 1 11'5 266,83 9,34 3,50 
130,4 77,51 59,5 8 12,0 12,9 0,4 107 ,23 3, 14 2,93 
151 ,6 96,95 64,0 21 175,6 336,0 9,9 191,34 5,61 2,93 
157,5 97,14 61, 7 9 34,4 73,4 2,7 213, 27 7,74 3,63 
140,3 113,32 80,8 6 45,0 %,4 2,6 214,33 5,75 2,68 
148,3 121,79 82,2 12 79,2 149,8 4,8 189, 15 6,05 3,20 
156,2 101,22 64,8 68 554,7 907,3 29,2 163,57 5,27 3,22 
127,9 100,70 78,8 39 187 ,6 337' 5 11,4 179,90 6,06 3,37 
128,8 103,59 80,4 69 233,1 543,4 14,8 233,08 6,33 2,72 
137,9 82,96 60, 1 14 52,1 92,9 3,1 178,23 6,01 3,37 

149, 1 113,31 76,0 282 3 070,7 6 748, 1 214,7 219,76 6,99 3, 18 

167,9 102,00 60,8 519 9 451,4 18 999,9 583,6 201,03 6, 17 3,07 

183,9 142,44 77,5 13 243,7 706,9 21,8 290,15 8,95 3,08 
156,6 125,89 80,4 27 548,9 1 248,7 47,6 227,51 8,67 3,81 
142,6 93,"8 65,9 14 101 ,9 191,0 7,0 187' 46 6,89 3,68 

- - - 24 98,0a) 441,6 1,2 450,78 7,33 1,63 
142,9 61,96 43,4 22 174,5 163, 7 5,7 93,82 3,29 3,51 
105,3b) 46, 17 43,8 13 121,9 107' 1 0,3 87,88 0,24 0,21 
153,8 116,74 75,9 31 951, 1 1 943,2 65,6 204,32 6,90 3,38 

- - - 19 89,7 151,0 4,8 168,27 5,34 3, 17 

150,9 107,73 71,4 163 2 329,6 4 953,3 160, 1 212,63 6,87 3,23 

164,4 103, 17 62,8 682 11 780,9 23 953, 1 743,7 203,32 6,31 3, 10 
546 10 453,8 22 224,7 743,7 212,60 7,11 3,34 
136 1 327, 1 1 728,5 - 130,24 0 0 

- - - 11 ~  36,6 - 106,03d,) - -
1) Aus den Bilanzen der in die Indexziffer einbezogenen 430 Gesellschaften errechnete Relation des sichtbaren Eigenkapitals (ohne 
stille Reserven) zum Grundkapital.- 2) FUr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. a %) herange-
zogen worden.- 3) Bei der Indexziffer der AktienkUrse sind in dieser Wirtschaftsgruppe nur die Warenhäuser enthalten.- a) Einge-
zahltes Kapital.- b) Bei Berücksichtigung des Kapital-Entwertungskontos ergibt sioh ein Substanzwert von 43,2 vH.- c) In Mill.Rl!.-
d) Kurs in vH des RM-Nominalwertes. 
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Zum Aufsatz „Die Zahlungssdlwierigkeiten im Bundesgebiet und in Berlin (West) im Jahr 1955" in diesem Heft 
Konkurse und Vergleidtsverfahren 1954 und 1955 nach Wirtsdlaftszweigen 

Wirtschaftsgruppe Konkurse 
darunter Insolvenzen ohne -------- insgesamt mangels Masse Vergleichsverfahren 

Wirtschaftszweig abgelehnt Anschlusskonkurse 
1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 

Industrie 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Energiewirt-
schaft 40 49 12 9 6 4 45 50 Maschinenbau 44 31 2 5 18 7 56 35 Elektrotechnik 23 12 6 3 6 4 26 14 Feinmechanik und Optik 11 9 1 - 1 6 12 14 Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-
warengewerbe 43 36 2 9 20 19 60 50 Sonstige Erzeugung und Verarbeitung 
von Eisen und Metallen 27 30 3 2 11 11 35 37 Sägerei, Holzbe- und -verarbeitung 78 56 6 14 39 22 108 69 Textil- und Bekleidungsgewerbe 160 127 17 24 95 45 238 161 Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 83 60 11 8, 34 19 106 74 Chemische Industrie 30 19 11 4 2 4 30 23 Sonstige verarbeitende Industrie 85 56 11 12 45 19 

, 
125 69 Bau-, Bauausbau- und Bauhilfsgewerbe 160 118 17 23 40 22 185 131 

zusammen 784 603 99 113 317 182 1 026 727 
Handwerk 

Verarbeitung von Steinen und Erden 19 14 7 4 3 - 22 14 Maschinenbau 28 13 5 3 5 9 30 21 
Elektrotechnik 32 32 14 11 7 5 37 32 Feinmechanik und Optik 16 18 11 12 6 3 22 - 20 
Eisen-, Stahl-, BleQh- und Metall-
warengewerbe 42 52 19 24 6 12 46 63 Sonstige Verarbeitung von Eisen und 
Metallen 34 34 12 11 10 10 43 39 Sägerei, Holzbe- und -verarbeitung 121 136 49 42 43 42 155 169 

Textil- und Bekleidungsgewerbe 76 75 34 32 22 24 93 92 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 75 89 21 35 13 17 83 99 Sonstiges verarbeitendes Handwerk 54 73 22 28 19 14 67 81 
Bauhandwerk 293 325 93 94 74 64 349 362 
Handwerk im Leistungsgewerbe 16 21 8 10 4 2 20 21 

zusammen 806 882 295 306 212 202 967 1 013 
Grosshandel 

mit Nahrungs- und Genussmitteln 188 145 40 40 45 33 224 166 
mit Rohstoffen und Halbwaren 122 81 19 
mit Eisen-, Stahl- und Metallwaren 

15 40 32 148 103 
und Maschinen 41 37 7 9 26 15 62 50 mit Textilien und Bekleidungsgegen-
ständen 96 59 17 14 67 25 147 79 

Sonstiger Grosshandel mit Fertig-
fabrikaten 92 88 17 20 48 48 132 125 Sonstiger Grosshandel (einschl.Ein-
und Ausfuhrhandel) 57 27 11 8 18 10 72 35 

zusammen 596 437 111 106 244 163 785 558 

Einzelhandel 

mit Waren aller Art 57 29 16 7 10 5 63 33 
mit Nahrungs- und Genussmitteln 189 182 74 73 24 26 208 204 
mit Bekleidungsgegenständen 416 264 139 84 205 117 589 360 
mit Haus- und Küchengeräten und 

Wohnungsbedarf 138 137 30 43 37 42 168 173 
mit Maschinen und Fahrzeugen 62 48 16 12 17 8 77 53 
mit Gegenständen der Körperpflege usw. 29 35 11 19 7 2 34 37 
Sonstiger Facheinzelhandel 150 125 64 57 48 30 192 147 

zusammen 1 041 820 350 295 348 230 1 331 1 007 

Sonstige Wirtschaftsgruppen 

Land- und Forstwirtschaft,Fischerei 31 28 8 11 11 3 41 29 
Verlagsgewerbe 17 18 5 3 6 4 22 20 
Vermittlungsgewerbe 88 109 53 73 9 1 96 108 
Geld-, Bank- und Börsenwesen 2 3 2 2 1 - 3 3 
Versicherungswesen - - - - - - - -Gaststättenwesen 126 114 39 49 11 21 134 135 
Sonstige Dienstleistungen 79 71 38 34 9 7 85 77 
Schienenbahnen - - - - - - - -Strassenverkehr 81 77 41 48 6 12 86 84 
Seeschiff ahrt 6 - 1 - - - 5 -Binnenschiffahrt 1 - - - - - 1 -Dienstleistungen im öffentlichen 

Interesse 47 35 17 20 2 - 49 35 

zusammen 478 455 204 240 55 48 522 491 
Sämtliche Wirtschaftsgruppen 3 705 3 197 1 059 1 060 1 176 825 4 631 3 796 
Andere Gemeinschuldner ohne Angabe 

einer Wirtschaftsgruppe 427 494 231 270 15 10 438 501 

Insgesamt 4 132 3 691 1 290 1 330 1 191 835 5 069 4 297 
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('.)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptunterstutzungsempfanger Einnahmen Ausgaben 

Zeit 

1m ~~  
1953 JD 6) 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Aug. 

Sept, 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

191;5 Jan. 
Febr„ 
Marz 
April 
Mai. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 

1956 Jan. 
Febr. 

insgesamt 
insgesamt 

darunter: darunter: 
mannlich insgesamt männlich 

insgesamt 
2) 

1 271 659 
1 193 176 
1 156 952 
1 067 4 39 
1 040 920 

786 646 
737 693 
689 791 
684 964 
746 275 

1 012 352 
1 471 676 
1 489 793 
1 528 089 

887 708 
630 427 
556 844 
494 306 
440 158 
402 469 
402 559 
445 790 
689 922 

1 030 056 
1 522 984 1 

109 6021 
120 489 

466 952 
4 17 266 
443 400 
4 35 649 
487 775 
420 682 
277 858 
262 001 
269 348 
315 690 
525 399 
946 435 
950 463 
940 399 
384 697 
252 507 
222 376 
199 015 
179 242 
167 678 
172 752 
208 811 
423 800 

~ah  

348 102 
289 663 
293 775 
295 268 
319 007 
269 219 
133 554 
122 723 
126 693 
160 625 
327 961 
718 462 
736 906 
746 880 
218 493 
102 009 
83 642 
72 498 
67 480 
62 149 
65 891 
90 999 

265 214 
740 820 
202 446 

538 296 
11 005 335 

48 141 1 
57 778 

27 319 
39 848 

804 707 
775 910 
713 552 
631 790 
553 145 
365 964 
459 835 
427 790 
415 616 
430 585 
486 953 
525 241 
539 330 
587 690 
503 011 
377 920 
334 468 
295 291 
260 916 
234 791 
229 807 
236 979 
266 122 
289 236 
320 538 

61 461 
62 711 

Bundesae biet 
603 458 179,2 
565 222 202. 7 
507 685 206. 6 
449 472 230,6 
390 345 232 ,o 
240 884 „. 
312 438 221,8 
282 811 220, 5 
272 462 233,8 
284 196 214,2 
328 777 239 ,4 
367 420 
381 622 
425 902 
351 820 206,4 
243 509 190,4 
208 542 180,6 
179 944 194,4 
156 524 168,9 
138 241 164,4 
133 702 194,0 
139 784 164,5 
163 601 205,0 
182 358 193,9 
212 003 165,8 

~ ~ ~~~  

25 991 1 
27 639 

16, 7 
14,9 

darunter: 
Bei trage 

91,5 
107,3 
118, 7 
135,8 
147,0 

147,0 
149,7 
153,6 
150,3 
162,2 
154, 1 
1 ~  ~a  
136,8 
128,B 
120, 3 
125,8 
127,2 
127, 1 
132 ,9 
125,6 
136,9 
129,7 
116,6 

7,5 
5, 5 

darunter 
Arbeitslosen-

insgesamt und Kurzar- -r fürsorge-
bei terunter- unter-
stutzung 3) stutzung 4) 

Mill.DM 

156,4 
178,4 
186,6 
210,8 
189,7 

148,5 
146,4 
140, 1 
141,8 
177,2 
236, 7 
m ~a  
144, 5 
134,3 
127. 3 
118,0 
107, 1 
102,4 
95,8 
97,2 

133, 7 
184,4 
248,4 

1 19, 9 
22, 6 

50,4 
61, 1 
67,8 
80,4 
79, 1 

45, 3 
41 ,5 
40,6 
42,6 
64,6 

126,2 

m ~a  
57,6 
44,5 
36,5 
32,5 
29,4 
26. 7 
26, 1 
29, 3 
48,3 

107,8 
167, 7 

7, 3 
8, 7 

72,7 
79,6 
73, 1 
71,2 
63,8 

59,7 
53,9 
50,5 
49,4 
57 ,5 
62,6 
~~ a  
52,0 
48,5 
41,0 
35,3 
30,9 
26,9 
24,8 
25,2 
28, 5 
32,9 
34, 5 

6, 7 
7,0 

Überschuss it 
ReohnungsjahJ 

bzw. im 
:Berichtsmonat 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ „ 
+ „ 
+ 

1: 

273, 7 
291 ,4 
240,5 

~ 1 
507,7 

73, 3 
74, 1 
93,7 
72, 5 
62,2 
9,4 

58,3 
76,2 
61 ,9 
56, 1 
~  

76,4 
61,8 
62,0 
98,2 
67,3 
71,3 
9,5 

82, 6 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenfursorge auf den Bund ubercegangen.- 2} Ab 1.April 1950 einschl. des errechneten Zuschuss-
bedarfs fur die Aufwendungen der Arbe1tslosenf'Ursorge, die vom Bund :::;u tragen_ s1nd, und einschl. der nachtrdgl1c'1en Brstattunp:en der L8.nder für 
die „che1-tslosenfurs0rge fur riie Zeit vor dem 1.April 1950.- 3) Einschl. der lCrankenv8rs1cherung der Unterstutzten.- 4) Einschl. Krankenvereiche-
rungsbeitrae:e und der scmst1gen Unterstut1.ungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben im ~ na u h hn 6) 1950 bis 1955 filx HauptunterstUt-
zungsempfanger: Kalenderjahr; fur Einnahmen und Ausßaben: Rechnungs Jahr ( 1 .April bis '31 .Marz}.- a.) Einschl. Nachtrag fur das Rechnungs,iahr 1954-

Zeit Kassen --
Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1953 JD 2 056 
1g54 JD 2 062 
1955 JD 2 065 
1954 Aug. 2 057 

Sept. 2 058 
Okt, 2 058 
Nov. 2 058 

~ 2 059 
1955 Jan. 2 059 

Febr. 2 059 
Marz 2 057 
April 2 060 
Mai 2 061 
Juni 2 066 
Juli 2 068 
Aug. 2 069 
Sept. 2 071 
Okt. 2 071 
Nov. 2 071 
Dez. 2 072 

1956 Jan. 2 072 
davon: ,.._ 1 397 

Land- 103 
Betriebs- 2) kranken- 1 403 
Innungs- kassen 141 
See- 1 
Betriebs-
der Bundesbahn 1 
der Bundespost 1 
des Bundesver-

ketirsminister1ums 1 
Knappschaftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen fur 
Arbeiter 8 

Ersatzkassen flir 
Angestellte 8 

Außerdem: 
KVA Berlin 1 

Bundesanstal t fur Arbeitsvermittlung und Arbei tslosenvPrsicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Mi tg1.ieder (ohne Versicherte der 
Krankenversicherung der Rentner) ~~~~ ~ ~~  ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~~~~ n 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit 
pflichtige berechtigte der Kranke- allgemeiner:i Beitragssatz ermaßigtem Bei t'?'agssatz 

mit mit versicherUZli!! a ~ ~ h ~~ ~h  Versicherungs-
ins- dar.: allgem. ins- dar. a allgem. der Rentner pflichtige /berechtigte mann- mann-gesamt lieh Beitrag& gesamt lieh Bei trage- mannl. weibl. mannl. weibl. mannl. weibl. männl. weibl. satz satz 

1 000 vH 

13 204 9 074 2 456 1 328 4 658 
1,07 13 631 9 100 10 634 2 572 1 518 504 5 398 3,90 4,01 2, 62 3, 18 2,02 2, 53 1,10 

13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,48 1, 13 1, 10 
14 561 9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2, 77 3, 23 2, 15 2, 59 1,07 1,02 
15 004 9 861 10 913 2 683 1 710 382 6 140 4, 15 4, 11 2, 54 3,02 2,09 2,52 1 ,05 0,98 
15 462 10 044 11 389 2 880 1 887 357 6 205 4, 61 4, 63 2, 67 3,01 2,29 2,68 1, 12 0,98 
15 148 9 943 11 146 2 742 1 757 394 6 139 3,87 3,87 2, 10 2, 73 1,91 2,24 0,98 0,93 
15 204 9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 . 4,07 4,09 2,20 2,82 2,01 2,40 1,01 -0,94 
15 217 9 953 11 229 2 728 1 754 375 6 158 4,24 4, 13 2, 19 2, 79 2, 16 2, 61 1,05 0,97 
15 169 9 892 11 191 2 734 1 761 372 6 169 4, 13 3,84 2,38 2,82 2, 12 2, 50 1,08 1,01 
14 909 9 712 10 963 2 754 1 777 371 6 185 4,70 4,24 2,95 2, 74 2,08 2,28 1,01 >0,83 
14 930 9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5, 56 5,41 3,58 3,46 2, 69 3,03 1,21 1,03 
14 980 9 744 11 069 2 806 1 821 365 6 189 6, 35 6,51 3,95 3,97 3, 18 3, 71 1,31 1 ,09 
15 349 10 110 11 452 2 822 1 636 363 6 184 4,44 4,89 3,07 3, 54 2,49 3, 16 1'22 1 ,09 
15 676 10 267 11 572 2 837 1 651 360 6 177 3,83 4,20 2,45 3,04 1,98 2,49 1,11 1,02 
15 564 10 136 11 424 2 856 1 863 360 6 173 3, 72 3,84 2, 26 2, 74 1, 93 2, 34 1 ,07 0,98 
15 555 10 113 11 430 2 888 1 889 360 6 201 3,97 3 ,97 2, 24 2, 59 1,98 2,26 1,04 0,97 
15 605 10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4, 23 4,28 2,31 2,72 2, 10 2, 32 1,02 0,95 
15 620 10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4, 57 2,37 2, 74 2,09 2,39 1,01 0,92 
15 617 10 126 11 481 2 922 1 926 351 6 206 4, 54 4, 59 2, 26 2, 65 2,22 2, 56 1,07 0,92 
15 663 10 123 11 530 2 933 1 938 351 6 231 4,60 4, 51 2, 25 2,91 2, 31 2,81 1t13 0,96 
15 670 10 104 11 539 2 939 1 940 348 6 242 4,48 4, 13 2, 51 },00 2,21 2, 69 1,18 1,01 
15 315 9 848 11 225 2 967 1 963 349 6 267 5, 18 4,65 2,92 2, 78 2, 23 2,41 1,08 0,85 
15 481 9 978 11 417 3 003 1 991 338 6 274 5, 51 5, 23 3,24. 3,24 2,53 2,92 1,27 1,04 

8 980 5 774 7 632 1 382 795 272 5 307 5, 45 5,27 3, 42 3,37 2,38 2, 10 0,83 0,87 
353 191 326 147 87 3 21 3,37 2,35 1 ,96 1,75 1,35 1, 24 o, 55 0, 70 

2 049 l 539 1 766 236 181 10 1 5, 64 6, 19 2,81 1,90 3. 69 4, 11 2,35 1,30 
602 454 430 71 56 35 - 5, 50 4, 55 2,69 2, 79 2, 56 2,05 0,82 0,64 

44 44 43 5 4 1 - 4,38 3, 32 3, 61 - 0,57 - 0,34 1,32 

283 264 263 24 17 - 279 7, 37 7' 65 - - 3, 53 5,03 0,84 1,24 
166 100 126 27 13 - - 4,47 5, 34 - - 4,67 5, 20 1,45 1 ,62 

18 17 15 3 2 - 9 5, 23 3,82 - - 4,07 4,82 1,60 0,28 

672 655 614 17 14 2 657 6,09 3, 67 1, 29 3, 16 3, 69 3,61 1,,04 0,51 

135 105 123 31 26 12 - 4,61 5, 19 2, 49 1, 74 2, 22 2,96 0,91 0,90 

2 179 835 79 1 060 796 3 - 4,02 4,89 2, 65 6, 19 2, 35 3, 10 1,47 1 ,37 

859 466 - 102 73 - 466 - - - - - - -
1) Vorlaufiges Ergebnis; Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassender Deutschen Bundesbahn, Bu:q,despost und des .Bundes-
verkehrsministeriums. 

Bundesministerium fur Ar'bei t 
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Steuer-
ein-

Zeit nahmen 
ins-

gesamt 

1950 MD] 
1 396,5 

1951 MD 1 960, 7 
1952 MD 5) 2 302,3 
1953 MD 2 470,8 
1954 MD 2 638, 7 

1954 Juni 3 149, 3 
Juli ' 340, 7 
Aug.6) 2 265, 0 
Sept. 6) 3 248,6 
Okt, 2 371, 6 
Nov. 2 312, 2 
Dez. 3 677 ,8 

1955 Jan,6) 2 815,5 
Febr.6) 2 111,6 
Marz 3 294, 4 
Apri16l 2 314, 1 
Mai 6 2 289, 3 
Juni 6) 3 457,6 
Juli 2 556, 4 
~~  6) 

2 504, 5 
3 599, 1 

Okt. 2 670,2 
Nov. 2 563,8 
Dez. 3 998, 5 

1956 Jan. 3 155,2 

V.ersi- ' 
Zdt cheru.ng-

steuer 

1950 ··1 5, 9 
1951 J.ID 7,2 
1952 MD 5) ~  2 
1953 rn 9, 4 
1954 MD 10, 7 

1954 Juni 9, 1 
Juli 10, 1 
Aug. 6) 10, 1 
Sept, 6) 8, 5 
Okt. 10,0 
Nov. 10,3 
Dez. 10,4 

1955 Jan, 6) 11, 2 
Febr. 6) 14,9 
Marz 12, 5 
Apr116) 11, 7 
Mai 6) 11, 5 
Juni 6) 10, 5 
Juli 11,6 

~~  6) 
11,1 
10, 3 

oft. 11, 3 
Nov. 11, 7 
Dez. t1, 5 

1 O'i6 ·''" n.2 

Ze;i t Tee-
steuer 

1950 

~  
2' 9 

1951 3, 1 
1952 MD 5) 3,4 
1953 lID 2, 1 
1954 !ID 1, 2 

1954 Juni 1,1 
Juli 1 '2 
Aug.6) 1,0 
Sept.6} 1,1 
Okt. 1,1 
Nov. 1,1 
Dez. 1,2 

1955 Jan. ~ 1,4 
.Febr.6 1' 3 
Uarz 1 '3 
Apr116) 1,4 
Mai ~ 1'2 
Juni 6 1'2 
Juli 1,2 
~~  6) 

1,1 
1 '2 

Okt. 1,3 
Nov. 1,2 
Dez. 1,3 

1956 Jan. 1'6 

c:>ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und Berlin (West) 2 ) 

Mill. DM 
davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

Nicht Kraft-
des ller Lohn- Veranlagte veranlagte Kdrper- Vermogen- Erbschaft- Grund- Kapital- fahr-insgesamt Einkommen- schaft- erwerb- verkehr-Bundes Land er et euer Steuern et euer et euer zeug-

3) 3) steuer vom Ertra.JZ steuer steuer steuer 4) ateUP.T' 

852, 7 543,8 569, 3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2, 2 3,5 1,5 29,8 
1 152, 9 807,8 865, 1 258,2 223,0 7 ,3 214, 3 12,6 3 ,6 4,0 2,4 35,0 
1 272,2 1 030,0 1 095,0 310,6 355, 5 9,4 235,0 15, 1 4,5 4,4 2, 9 39,9 
1 339,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247' 7 47, 7 5, 2 5, 1 4,4 45,2 
1 446,0 1 192, 7 1 269, 2 333, 6 396,0 25, 5 259, 2 43,6 6,4 6,2 7, 1 51, 2 

1 388,3 1 761,0 1 8a6, 3 288, 1 749,9 23, 2 551, 6 25,4 5, 9 4,6 5, 3 47,3 
1 433, 3 907,4 962, 6 335, 2 256, 7 69, 2 95, 3 18,2 4,3 7,6 7, 7 53,9 
1 405, 8 859, 2 895,8 338,0 201,9 24,3 91,0 74,3 5, 3 7,4 5,0 43,4 
1 449,8 1 798„8 1 916, 7 340,3 742,8 12,0 554, 8 23,8 6,0 2' 4 4, 1 48,3 
1 527' 0 844, 6 892,0 365,8 212, 6 14,5 92,4 20,9 7,0 7,2 6,0 50,8 
1 458,2 854,0 895, 1 358,5 174, 3 19, 7 84,9 81,9 7,0 6,9 6, 3 45, 7 
1 564, 3 2 113, 5 2 252,4 388,9 810,2 25,5 694,0 53,0 7, 1 4,8 10,3 55, 6 
1 746, 2 1 069,3 1 129, 4 453,8 255, 6 36,4 142,2 22, 4 12,4 7 ,6 B,7 62, 3 
1 273, 1 838,5 882,0 317,5 188,2 15,7 105,3 76,9 4,4 6,8 6,3 43, 9 
1 507 ,8 1 786,6 1 947' 7 271, 6 782,5 22, 5 555, 5 13,3 8, 1 5,8 15 '9 59, 6 
1 503, 6 810, 5 869, 7 300, 1 237' 1 18,2 94, 1 13,9 5,8 7,0 7' 5 62, 7 
1 455, 1 834,3 882,9 344, 2 180,6 21, 2 70,8 75, 1 7,2 7, 1 6,8 57 ,3 
1 646, 7 1 811,0 1 952, 4 341, 1 730,5 33,6 542, 1 10,7 6,7 6, 3 6,8 66,9 
1 647,4 908,9 967 ,2 384, 7 174, 1 82,0 89, 5 14,2 9, 6 8,7 15, 6 64,3 
1 631, 5 873, 1 923,9 375,9 127' 3 49,0 62, 7 92,0 5' 2 8,4 21,4 59,0 
1 723, 7 1 875,4 2 024; 4 377 ,0 704, 6 12, 5 597' 7 22, 7 6,6 6,4 8,4 61'1 
1 843,4 826,8 877 ,5 414,9 128,6 22, 2 71,0 27 ,3 6,2 8,5 6, 6 59,9 
1 730,3 833, 5 879,8 391, 3 100,4 9,2 58, 3 116,7 6, 3 8,9 7,5 59,8 
1 871,6 2 126,9 2 309,8 429,9 742, 3 18,8 721, 5 48,9 5,4 7,8 9, 7 71,0 
2 055,9 1 099, 3 1 183,9 547 '7 169,2 38,0 129,5 39,5 10,3 9, 7 10,4 75, 3 

noch1 Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u. Umsatzausgleichs teuer Zelle und Verbrauchsteuern 
Rennwett- Befor- 1''euer- Notopfer Umsatz-und Wechsel- ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-
Lotterie- steuer derung- schutz- Berlin Sonstige gesamt steuer ausgleich- gesamt zolle steuer steuer 

stP.uer steuer 1=1teuer insgesamt steuer 

6, 7 4, 1 21,, 1 1, 6 ~  4 0,3 424,4 424,A. a) 402,8 60, 2 184, 1 30, 7 
B,6 4, 7 28,0 2' 0 53, 7 0,4 622,8 596,6 26, 2 •72,8 71,0 196,9 37, 7 
9, 2 5, 4 24,9 2,0 67 ,9 0,2 701,9 664,9 37 ;o 505,4 93' 5 196, 7 46, 7 

11 '2 5, 9 20,4- 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37' 3 518,9 109,9 190, 1 36,7 
11 '5 6. 6 14,9 2, 1 94, 7 o,o 829,9 785,4 44, 5 539, 5 129, 3 195, 5 25, 4 

11, 6 6' 0 15, 2 1,4 141 '6 0,2 750, 3 712, 4 37' 9 512' 6 11 a,ö 193, 1 24,4 
7' 1 6, 5 17 ,4 1, 5 72,0 - o, 1 840,8 799,6 41, 2 537' 3 130,3 190,9 25, 2 
8,9 6' 5 17 ,5 1,3 61 ,2 - 0,2 812,2 774,5 37 '7 557 ,0 118,6 210, 1 23 ,5 

12,9 6, 0 16, 3 1,2 137' 3 - o,o 783,9 740, ~ 43,6 548,0 133,0 189,9 23' 3 
11 '2 6, 3 17 ,0 1, 7 68,6 o,o 899, 1 848,6 50, 5 580,5 140, 1 206,8 25, 6 
1 ~  4 7 ,2 15, 2 2,0 61, 9 o,o 858,0 811,4 46,6 559, 2 124, 3 205, 5 26, 1 
12, 7 6, 3 14,2 2, 5 156,8 o,o 839, 1 789,6 49,4 586,3 145, 5 199,8 29, 2 
11 '5 7 ,7 15, 2 1'6 80, 7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146, 3 215,0 24,9 
11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 o,o 764,8 716,9 47 ,9 464,8 126,8 176,9 24,0 
14, 1 6, 7 13, 2 3,8 162, 5 0,0 760,0 704,4 55, 6 586, 7 147' 7 195,3 30,0 
11'9 8,2 14, 6 2,8 74, 2 o,o 915,8 ,864,2 51, 6 528,6 147, 7 187 ,6 27,0 
10, 5 7' 3 14, 2 2, 2 66, 7 0,0 851 '7 805, 1 46,6 554, 8 134, 1 203 ,0 26,9 
13, 5 6, 6 16,8 1,3 159, 1 o, 1 875,9 823,6 52, 4 629,3 159,0 217' 5 28,5 
7,8 7' 7 22, 5 1,0 73,8 o,o 960, 1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29,6 
9, 5 7' 5 23,4 1,6 70, 1 - o, 1 922, 3 869, 1 53, 2 658,3 144, 1 229,5 28,9 

12, 7 6, 9 23' 0 1, 2 172, 7 - o, 1 924, 7 868,3 56, 4 650,0 142,3 217,6 29,2 
13,0 7' 5 24, 1 1,8 74, 4 o,o 1 060, 7 1 000,6 60, 1 732, 1 167' 6 240,6 31,4 
13' 1 7 ,6 19, 5 2, 1 67' 4 0,0 1 006,2 947' 4 58,8 677,8 161,6 221, 3 30,6 
14, 1 7 ,o 20, 2 2,7 198,4 0,6 975,6 913,9 61, 7 713, 1 162,0 230,7 34, 4 
12 g 8 'i 20 8 2 0 q7 1 o.o 1 271.4 1 206 4 65.1 699 8 178 7 229 2 31 1 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern Nachrichtlich 
Abgabe z. 

Zundwaren- Fdrderung 
Zucker- Salz- fü.er- aus dem Schaum- steuer u. Leucht- Mineralol- des Herg- Ver- Hypotheken- Kredit-
steuer steuer steuer Branntwein- wein- aus dem mittel- steuer Sonstige arbe1 ter- mogens- gewinn- gewinn-

monopol steuer Z.J.ndwaren- steuer wohnungs- abgabe 8) abgabe abgabe 
monopol baues 7) 

33, 7 3' 4 27., 1 42,0· , ,a 5, 4 1 '7 8, 6 1, 2 - 136,8 ~  
34,9 3' 3 24, 4 45' 1 2,0 5, 4 1 ,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40, 7 
28, 1 3, 3 27,8 43, 9 1 ,5 4,9 1, 6 52,9 1,1 17 ,6 
30, 1 :) , 5 31, 1 45,9 1,4 5, 3 2,0 60,0 1,1 17' 1 126, 5 37,2 3,9 
31, 6 ;l,1 33,0 43,0 1,8 5, 2 2,2 67' 5 0,9 15, 6 134, 1 46,0 5,6 

27' 6 2' 5 31 '5 38,4 1,0 5' 1 1,7 67' 4 0,8 17,9 57,0 31,6 - 1'2 
31, 2 2, 7 34, 2 38, 3 1,0 7 ,4 1'5 72, 4 0,9 17,3 34,8 61,2 16,9 
39, 1 3, 1 39, 3 40,2 1, 2 5, 3 1,6 72,8 1'2 19, 2 277 ,9 30,9 - 0,8 
40,2 3,2 35, 7 37,7 1,3 4,8 2,0 74, 7 1,1 19,2 42,8 31,0 o, 5 
32, 2 3 ,3 38, 3 42,2 1,6 5,0 2' 2 81t1 0,9 20,0 45' 4 67,6 16,9 
37,3 3' 4 36, 1 42, 5 1,9 5, 3 1,9 73,0 0,8 20, 1 337' 3 40,0 1, 5 
35,0 3,4 32 ,o 58,3 1,9 4,9 2, 3 72,0 0,8 10, 1 72, 1 50,4 - 0,6 
31,9 4, 2 29, 3 48,8 2, 1 5' 2 2, 9 73' 5 0,8 9,8 48,6 73,6 19, 7 
28, 3 4, 1 36, 9 41 '2 3,".::5 o, 1 3,0 18,0 0,8 9, 1 303, 1 25,9 - 0,4 
27' 5 3, 1 26' 2 41,6 3,0 10,0 2, 7 97,6 0,8 9,6 46, 7 40,9 - 0,9 
24,9 3, 4 29,6 42,6 2, 2 4,9 2' 3 54, 3 0,8 10,4 33, 6 47' 1 19,9 
28, 1 2, 7 32, 4 44, 1 1 '5 4, 7 2' 2 73, 1 0,8 9, 1 284,0 68,6 2, 9 
28,0 3,0 34, 6 52,8 1,4 7 ,9 1,8 92,8 0,8 9,0 28,7 36, 4 2,3 
27, 1 3,0 38,0 39,3 1,4 5,4 1,7 103, 7 0,8 9,4 24,6 55,4 20,9 
42, 1 3' 1 42, 6 40,9 1,5 5, 4 1, 5 116, 6 1,1 1,9 298,9 36,6 2, 7 
39, 9 3, 7 46, 6 44,6 1,6 4,6 1,8 115, 3 1'5 1, 7 34, 1 32,3 3,9 
38,0 3,8 47,8 46, 6 2,0 5,0 2,0 144,3 1, 7 1,7 50,8 70,2 22,3 
31,9 3, 5 40, 6 52, 7 2' 3 3, 7 2,6 124, 7 0,9 1,7 397 ,4 47, 3 2,9 
30,5 3,8 35, 8 82,5 2, 7 3,4 3, 1 122, 1 0,9 ,1,6 149,3 80,8 - 9,9 
35, 1 3,6 33, 2 52, 7 3, 7 7 ,9 3, 5 118,7 0,9 1, 5 106,4 121, 5 25, 3 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Land er.- 2) Das Steueraufkommen von Berlin (West) ist in den ausgewiesenen 
Zahlen enthalten und wird künftig nur noch v1erteljahrl1ch getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Landern an den Bund abgeführten An'teile an der 
Einkommen- und Kdrperschaftsteuer sind. in den Landersummen enthalten.- 4) Ohne Oetmarkumtauechabgabe.- 5) Rechnungsjahr 1. April: - 31. Kd.rz.-
6) Einschl. der Nachbuchungen f'Ur das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Poeten.-
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom .Betriebsvermögen sind 
außer Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis Au.gust 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950=100 
1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtocl,aft Gartenbau Forst1urtsc11af t und F1sr''H:rei ._nd..1str.le'1 i.ren 
ctarun„er 

~ orst-u. "" Zeit Gesamt Land- Brot-, Genuss- Faaer- ~ ~ ~ Vieh- ~~ haa  Garten- Plantaeen- Ber bau Fischerei n ~ am  
index ~  wirt- FutteCe Öl- mittel- pflanzen a~h ~  ~ ~ ( .olle) 

bau wirtschaft L''!runter: 
schaft un IP1J.aruen pflanzw insgesamt Kohla1 berfia Jills 

1951 JD 128 125 126 123 125 114 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 114 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 11Q 110 119 109 144 143 
1954 Sept. 1u' 99 99 98 87 T40 93 93 9b 84 110 74 122 lv6 138 140 

Okt. 103 99 99 98 87 130 94 92 109 83 110 80 121 106 137 140 
Nov. 104 101 101 102 87 140 94 94 115 77 111 85 120 107 137 .ng 
Dez. 104 101 100 105 90 136 94 94 101 77 109 ~  122 108 138 139 

1955 Jan. 104 100 99 106 92 136 95 95 84 77 109 99 121 108 139 139 Pebr. 103 99 97 105 89 132 94 99 71 78 111 98 121 108 139 139 Marz 103 98 95 102 85 123 91 101 78 80 ·113 90 119 109 139 138 
April 102 97 94 100 85 121 90 102 - 77 78 116 91 120 109 141 139 
Mai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Juni 103 98 94 101 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 
Juli 102 98 93 100 88 117 90 99 83 74 113 122 118 108 146 139 
Aug. 103 98 93 98 85 113 89 98 101 73 115 135 113 108 147 144 
Sept. 103 98 92 96 84 116 88 95 104 66 115 137 121 109 147 144 
Okt. 104 98 93 96 85 116 86 97 115 67 124 119 121 110 150 150 
Nov. 105 100 94 96 85 115 87 98 123 67 130 117 119 111 150 150 
Dez. 105 99 93 96 87 115 89 100 109 66 130 120 119 111 149 149 

1956 Jan. 104 gar 91 97 87 113 91 99 so 68 131r 111 126 112 157 158 
Febr. 105 99 94 97 88 112 95 100 97r 68 134 102 126 112 155 155 
Jlarz 107p 101p 95p 99p 91p 111p 97p 101p 102p 67p 139p 97p 12,p 113p 156p 155p 

noc : Industr.1.ewaren 
darunter 

Zeit Erdol, Erden Eisen- NE-und Chemie Tech- Holz und ~~~ ~ una  i>iahrun "S'llJ. ttel 
nische Chemie- (rOh und darunter Erdol- und und Edel- an ~ ia-- Öle und fasern bear- :insgesamt darunter mageS':lJDt Pleiacnva: I.Iolkere1 ... Öle und .,.rsrbel.tun, ~ a  Stahl metalle Fette beitet Gespinste arbei tung 19rzeugnisse Fette GetrSnke 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 1·)1 74 120 
1954 Sept. 108 113 110 119 111 103 64 117 128 104 g; 94 111 96 82 112 

Okt. 109 113 112 120 113 10} 66 117 130 103 94 94 111 98 81 120 
Nov. 110 113 113 123 113 104 72 117 133 103 94 95 111 101 79 120 
Dez. 110 113 114 121 113 103 78 118 134 103 93 95 111 101 79 120 

1955 Jan. 111 113 116 125 117 103 78 118 137 103 93 94 109 101 79 113 
Febr. 112 113 121 131 116 104 80 117 138 102 93 92 105 100 77 121 
Marz 109 113 122 141 116 104 78 115 139 102 93 92 104 101 72 121 
.A.priJ 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 103 102 72 123 
Mai 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Juni 110 112 123 141 116 103 81 112 141 96 90 89 98 100 74 120 
Juli 109 115 125 143 117 103 83 109 142 96 91 89 97 97 75 119 
Aug. 109 116 125 148 118 103 80 109 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept. 109 116 126 154 118 103 79 109 140 95 88 89 96 102 73 119 
Okt. 110 116 128 157 129 103 78 109 138 97 87 91 101 103 74 119 
Nov. 110 116 129 157 129 103 79 109 138 97 87 91 102 102 73 120 
Dez. 110 116 129 161 129 103 82 109 137 97 87 92 103 101 75 121 

1956 Jan. 116 116 133 160 133r 103r 88r 109 138 97 87 91 100 101 76 119 
Febr. 117 116 132 159 132 103 90 109 133r 96 86 91 100 101 78 119 
Marz 116p 119p 133p 162p 133p 103p 97p 109p 131p 97p 86p 92p 100p 101p B5p 124p 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck derWaren,(Außenhandelsverzeichnis) 
r..rna.rirungswirtscna::i:t 

Zeit Gesamt- uarunter 
index insgessn Hulsen- Obst Kaffee, Alkohol. Sclilachtvisl 

Fisch 
Vieh- [ OlfrucMe 

Getreide Reis fruchte Gemuse u.Trocken- Sddfruchtt Kakao 1Tee Zucker Getranke Tabak und er zeug üle zur 
fruchte Gewurze Fleisch n1 Ernahruna 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 jn 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 

1954 Sept. 102 103 94 120 141 10l 117 104 146 70 112 132 112 118 93 85 
Okt. 103 103 94 114 162 112 114 105 130 70 120 136 110 118 100 85 
Nov. 104 106 97 110 176 129 114 98 141 71 120 139 109 117 103 84 
Dez. 104 105 100 109 185 156 115 81 136 71 120 140 109 118 99 86 

1 955 Jan. 104 103 102 107 184 169 116 74 135 71 113 140 108 117 92 87 
l!'ebr. 103 101 102 106 158 174 117 76 130 71 121 142 106 117 84 84 
llän 103 100 99 106 139 181 118 78 117 72 121 142 108 116 86 so 
April 102 99 97 107 136 194 115 83 113 72 123 142 107 116 87 80 
Mai 102 100 99 110 138 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 88 81 
Juli 102 98 97 118 129 141 120 92 107 71 119 144 101 115 88 82 
Aug. 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 80 
Sept. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 119 144 103 117 95 80 
Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 107 117 101 81 
Nov, 105 104 93 114 118 175 157 75 104 73 120 144 108 115 104 80 
Dez. 105 103 94 113 112 174 163 67 104 73 121 145 111 115 98 82 

1956 Jan. 104 100 95 110 115 174r 163 69 101 72 119 145 109 121 86 82 
Pebr. 105 102 94 109 116 199 160 73 99 72 119 145 111 121 93 83 
l!<irz 107p 105p 97p 110p 11Bp 217p 160p 7Bp 97p 75p 124p 145p 111p 121p 95p 88p 

Gewerbliche Vhrtscha1t 
darunter 

Zeit inegesam _OlfrUahte, Textil Garne u. Haute, Kaut- Holz- Kohle, Erdol Erze Eisen le u.Fette roh- sonstige Textil- Felle scauk Holz schliff, I:oks u u. Erdol- und und HE- Edel- Chemische zu techn„ stoffe textile waren und und ~~ ~  Braun- er zeug- Mine- Stahl Me1a1Je l.!etalle Stoffe Zwecken Haloware:i Leder Harze kohle niase ralier 
1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 10G 119 1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
1955 JD 105 81 83 95 103 94 110 139 124 143 110 141 124 153 102 104 
1954 Sept. 102 €7 89 100 109 90 75 128 119 140 108 134 110 122 102 101 

Okt. 102 68 90 99 109 89 81 130 119 140 109 133 112 124 101 102 Nov. 102 74 87 99 109 91 85 133 119 139 110 133 113 127 101 101 Dez. 103 79 87 99 108 90 89 134 119 139 110 134 114 125 101 102 
1955 Jan. 104 80 88 98 109 92 98 137 122 139 111 135 116 129 100 104 Pebr. 105 82 88 98 108 97 98 138 122 139 112 135 121 136 100 104 llärz 105 79 87 98 108 97 90 139 125 138 109 136 122 149 100 104 

April 105 so 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 149 100 103 Mai 104 80 84 96 98 98 92 139 125 140 109 139 122 148 100 103 Juni 105 83 83 95 98 97 103 141 125 139 110 142 123 148 100 103 
Juli 106 85 84 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 Aug. 107 81 83 94 99 93 134 143 125 144 109 143 125 157 102 103 Sept. 106 80 80 93 100 90 135 140 125 144 109 143 126 163 103 103 
Okt. 105 so 79 92 102 92 118 138 125 150 110 144 128 166 104 106 Nov. 106 81 79 92 102 93 116 138 125 150 110 144 129 167 104 106 Dez. 106 84 80 92 102 93 119 137 125 149 110 144 129 171 104 106 

1956 Jan. 108 90 82 92 102 94 111 138 126 158 116 149 133 170 104 107 .Pebr. 108 92 84 91 102 93 101 132 126 155 117 149 132 169 104 107 llarz 108p 93p 85p 91p 102p 93p 96p 131p 126p 155p 116p 150p 133p 173p 104p 106p 
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Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
14ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Sept. 

Okt. 
Nov.-
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Roggen Weizen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise widltiger Waren 
RM/DM 

Futter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter, inl. 

1 

kartotfeln, Ochsen, 1 Kllhe, 1 Schweine, J4arken-, 
Gerate Hafer einschl. gelbfl. Kl. A Kl. B n. c 

a n~ 

Eier, Steinkohle, 3) 
1n1.,n.B, Fett-, [ Brechkoks 

55 bis Koks-,2) II 
unter 60 ~ Revier Ruhr - Aachen .4' 

rrei ver1aa.e- ab Verlade- ab Kennz.-ab Erzeugerstation etation frei Empfangsstation station 1) Stelle '8.b Zeche 
Prankfurt/llain Munchen Frankfurt; J11ain Ndsa Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg Dllrchschni ttsqualität 50 "" 50 "" 100 )('g 100 St 1 000 k" 
267 ,4 299,0 251,0 237,3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,20 18,46 32,92 47 ,46 
372,5 410,6 367,5 354,5 4,54 96,9 77,6 132, 7 547' 92 19,93 37' 50 52, 50 
401,8 429, 3 373, 7 361,8 6,84 100, 7 79,4 125, 1 570, 30 21'36 44, 17 60,50 
398,2 429,3 357' 6 308,4 5,01 91, 1 71 ,8 126,9 551,38 19,74 52,08 ~~  406,4 426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 565,89 18, 13 51 ,oo 
403,7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103,4 83, 5 120,4 605,57 18,87 51, 75 65,46 
391,0 411,0 355,0 322,5 4,98 100,5 82,0 139, 1 583,00 19, 11 50,50 63,50 
396,0 416,0 355,0 322,5 4,92 98, 1 81,1 137' 5 591,9;! 20,04 50,50 65,00} 401,0 421,0 352, 5 318,8 4,65 98, 3 78, 2 126, 7 604,84 22,97 50,50 66, 50 b) 
405,0 425,0 355,0 322,5 4,81 99, 1 77,8 126,4 605,00 20, 54 50,50 66,50 
409,0 429,0 357' 5 322,5 5,21 99, 1 79,5 123,5 605, 42 17,53 50,50 66,50 
413,0 m:g 365,0 322, 5 5, 13 98, 2 78,7 114,8 610,00 14,95 50,50 66,50 
413,0 368,8 325,0 5, 15 100, 1 79,2 110,3 614, 17 15,47 50,50 65,00 
413,0 433,0 372, 5 325,0 5, 15 104,8 81,9 105,9 599, 59 16,07 50,50 64,00bl 
413,0 433,0 374,4 327. 5 5, 10 105, 3 84,3 107,0 580,42 15,44 51,53 ~ Z~  413,0 433,0 379,4 330,0 8,34 108,5 89,8 112,8 580,00 16,80 52,50 
389,0 409,0 358,8 300,0 9,59a) 106,5 86,7 112, 1 582,50 18,01 52,50 65,00} 389,0 409,0 366, 9 305,0 6,60 107,3 86,5 125,8 596, 25 20,55 52,50 65,00 b) 
391,0 411,0 367' 5 316,3 4,84 103,6 84,6 132, 1 617,50 21'13 52,50 65,00 
395,0 415,0 367 ,5 310,0 5,62 101, 2 84,8 135,6 623,09 22, 31 52, 50 66,00bl 
400,0 420,0 367 ,5 310,0 6,26 102,3 83,3 133,2 627,92 24,27 52,50 ~  406,0 426,0 367 ,5 310,0 6,86 104,2 82,1 131, 1 630,00 23,92 52, 50 
411,0 431,0 371, 3 313,8 7 ,42 104, 5 83,0 126,2 630,00 16,86 52, 50 67 ~  
414,0 434,0 371,3 315,6 7' 64 105,9 85,3 129,2 631, 25 19,23 52, 50 67,00 
416,0 436,0 371, 3 325,0 8,70 107, 1 84,6 125, 7 633,00 20,73 52,50 66,00 

Brikette, Handels- X:U.pfer, Blei, ~~  Zink Aluminium, KO!WOJ.J.e, 

Braun- Roheisen, Roh- Stab- Grob- Feinbleche, Elektrolyt-, 99,9:11 Pb, 7 5 :li'Zn 99,Roh- inländ., 

1

J auslälld., 
kohlen-, Giesserei, bldcke stahl bleche 2, 75 mm masseln vollsch. , Merino, 

III 7 71 Drahtbarrens n BllScke ' 9 .A.-Feinh.11 Austral A. rhein. 5) Grundpreise 

Prachtl. fr.Bahnw. Prachtlage f'racht- ab Lager cif 
Liblar Empf .Bhf. 1 Oberhausen! 1 

ab Lager frei 10 ) Wollverw. Bremer.. 6) Dortmund Essen Siegen Paderborn 
Bundesaebiet Zone I Bundesgebiet 

1 000 kg 100 kg 1 kR 
17,36 148,46 158,88 227' ~  236,40 ~  213, 31 131,21 136,61 178,33 17,67 19, 35 
17,60 193,97 198,76 279, 77 290,62 m ~~  259,66 174,39 178,89 211,59 22,50 24, 35 
17,60 280,69 280,97 385, 25 413,79 313,55 150, 53 154,41 231,50 13,74 15, 39 
17,60 288,20 288,91 400,62 450, 73 360,08 108,46 90,93 226,67 14,61 17,79 
21,88 288,20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298, 83 112, 75 92,09 223,00 13,26 16,02 
25,30 291,85 282,29 392,00 428, 58 534, 75 427 ,;3 122,89 104,77 223,00 11,05 13, 13 
23,30 288,20 278, 50 386, 75 422 '75 514, 75 297 ,83 111,32 93,74 223,00 13,00 15 ,20 
23,30 288,20 278, 50 386' 75 422' 75 514, 75 330,89 124,40 96, 19 223,00 12,00 15, 15 
23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 514, 75 324, 73 126, 18 95,25 223,00 12,00 14,45 
23, 30 288,20 278, 50 386, 75 422, 75 521,88 324,80 122,46 95,93 223,00 11,50 14,50 
23,30 288,20 278, 50 386, 75 422, 75 527' 75 349,55 121,74 99,74 223,00 11,00 14, 15 
23,30 288,20 278, 50 386. 75 422, 75 527' 75 410,06 121,63 105, 12 223,00 12,00 14,30 
23, 30 288,20 278,50 386 '75 422, 75 527' 75 432,44 121,09 102,97 223,00 1l ,50 14,40 
23,30 288, 20 278,50 386, 75 422, 75 527' 75 425,42 121,99 103,60 223,00 11,50 13,85 
26,30 288,20 278,50 386, 75 422, 75 527' 75 397,98 120,78 104,32 223,00 11,80 13, 75 
26,30 291,77 285,00 395, 75 432. 75 539, 75 409,00 119,61 105,01 223,00 11,80 13, 75 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 416, 39 122, 10 103,71 223,00 11,80 13,60 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 447' 13 122,95 102,58 223,00 11,00 13, 30 
26,30 294,90 285,00 395' 75 432, 75 539' 75 473,29 124,07 106,09 223,00 10,65 11,65 
26,30 294,90 285,00 395' 75 432,75 539, 75 440,44 123,80 104,81 223,00 9,50 11,45 

1 26,30 294,90 285,00 395' 75 432,75 539' 75 452,22 124,59 106,08 223,00 9,50 11,60 
26, 30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539. 75 474,02 130,33 113, 18 223,00 9, 75 11, 75 
26,30 294,90 285 ,oo 395, 75 432' 75 539, 75 475,90 136,78d) 116,'3d 223,00 10,25 12, 10 
26,30 294,90 285,00 395 '75 432, 75 539, 75 480,98 137 ,64 115, 71 223,00 10,50 12, 10 
26, 30 294, 90 285,ÖO 395 '75 432,75 539, 75 ... 139,65p 117 ,07p 223. 00 10,50 11,80 

Kunstseide, Ochsen- Kalbfelle, Zellstoff, llla.uer- Zement, Schnitt-
h ~ Schwefel-Baumwolle, 120 den. haute, Benzin, Sulfit-, stein& Portland-, holz, Ammoniak, Super- ~u  amerik. Schuss, rote ohne Kopf, Marken- ~ ~ ~~  24x11 , 5x7, 1 einschl. Fichten- 21 % N, phosphat 66 BB, 29/32 inch. Ia Qual., u.Tannen-

glänzend 15-24'{2 kg 1 4'>'2-7'{2 kg 12) cm Verpack. bretter lose techn.rein 

cif frei Empf. Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk Bremen Station 
.frei Empf .-

Station ab Werk frei Empf .-
Station n~~~~~ ab ~ 

Bundesgeb. NrhW Baden-Württember.ll' .01..1..udeslileb. Ba ern Essen Bavern Bundesaeb. Mannh./Lulw. Nrhll 
100 kg 1 kg lOU 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg N 100kgP20o 100 kg 

365' 25 8,05 3,84 6, 10 50,25 52, 50 64,64 531'54 89,04 83,08 7,00 
454,28 9, 78 4,42 6,49 58,64 89,50 73,33 687 ,46 129,25 91,08 8,84 
420, 15 8, 33 3, 28 4,97 60,00 94,62 74, 37 724, 25 165,54 99,29e l 10,50 
340,81 8,05 3,22 5, 72 55, 10 75,25 72,36 716, 12 140,97 109,07e 9,88 
351,96 8,05 2,52 4, 54 49,21 74,49 73,94 706' 33 140,26 109,42 70,83 9,89 
336,04 8,05 2,38 5, 17 50, 33 81,00 79,43 693,00 168, 15 109,42• 70,83 10,95 
349' 50 8,05 2,23 4,48 49,00 75,00 76,25 693,00 146,7' 104,81e) 68, 33 9, 75 
352,00 8,05 2,25 4, 53 49,00 75,00 76,25 693,00 156,43 106,43") 69,44 9, 75 
352' 00 8,05 2,29 4, 39 49,00 75,00 76,25 693,00 164,54 108,50 70,00 10,60 
352,00 8,05 2,24 4,40 49,00 75,00 76,25 693,-00 167,43 109,50 71, 11 10,60 
352,00 8,05 2,34 4,44 49,00 81,00 76, 25 693,00 168, 38 111,-'50 72,78 10,60 
352 ,oo 8,05 2,42 4 ,57 49,00 81,00 76 ,25 693 ,oo 167 ,65 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2, 42 4,66 49,00 81,00 76, 35 693,00 166, 19 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2,45 4,72 49,00 81,00 76,45 693,00 166,50 113, 50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2,51 4,84 51,00 81,00 76, 95 693,00 168,24 113,50 75,00 10,60 
338,00 8,05 2, 49 4,91 51,00 81,00 76, 95 693,00 170, 15 113,50 65,00 11 ,20 
338,00 8,05 2, 36 5, 12 51,00 81,00 81,40 693,00 170,54 101,431 66, 11 11,20 
338,00 8,05 2,29 5, 32 51,00 81,00 82, 10 693,00 170, 35 103,39 e) 67 ,22 11 ,20 
338,00 8,05 2, 36 5,41 51,00 81,00 82,60 693,00 169, 54 104, 81 68, 33 11,20 
327' 50 8,05 2, 34 5, 61 51,00 81,00 82,60 693,00 168,20 106,43•) 69,44 11,20 
320,00 8,05 2, 33 6, 10 51,00 81,00 82,60 693,00 167 ,50 108,50 70,00 11,20 
315,00 8,05 2,22 6,29 51,00 81,00 82,60 693,00 164, 50 109,50 71, 11 11,20 
315,00 8,05 2,25 6, 31 51,00 81,00 82,60 693,00 161,89 111 ,50 72,78 11,20 
320,00 8,05 2, 18 5, 87 51,00 81,00 82,60 693,00 160, 12 113,50r 75,00 11,20 
320,00 8,05 2. 25 5, 71 51 ,00 81,00 83, 10 693,00 159, 77 113, 50 75,00 11 ,20 

1) Ao August 1954 frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist ftlr ~ gesamte Jahr d.Ur Basis ''l'rei Empfangsstation" errechnet.- 2) Ab 16.Mai 1953 Kokskohle II.-
3) Ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe imd Ausgleichsumlage der Montan-Union.- 4) Ab 8.'Februar 1953 nur Revier Ruhr.- 5) Fi.ir Hausbrandzwecke; ohne Berg-
arbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 6) Ab 8.Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 7) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 ohne Mannet-Rabatt.- 8) Ab 1.Mai 1954 
"DEL-Notiz fur Kupfer-Drahtbarren fur Leitzwecke"; Preise bei Abgabe in Mengen ab 10 t.- 9) Ab 1. Januar 1952 Dusseldorfer Erlosnotiz; ab Januar 1956 Bon-
ner Kursnotiz (Umrechnungswerte nach den Notierungen der Londoner Börse für Kassaverkäufe).- 10) Bis 16. Juni 1953 ab Werk.- 11) Basis reingewaschen, ohne 
Spesen. - 1 2) Verbraucherpreise bei Abnähme in Kesselwagen. - 13) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t. - a) Fruhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Er-
rechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberUcksichtigt.- b) Unter Berucksichtigung der Saisonzu- und -abschlage.- c) Feinbleche St I 23, flammofenge-
gluht, 2,75 mm.- d) S:i.ehe Fussnote 9).- e) Ohne Fruhbezugspramie. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1) 

Grundstoffe Ausgewahl te Grundstoffe 
land-, forst- und plan- Grundstoffe land-, forat- und plantagenwirtschaftlicher Herkunft 

Grundstoffe industrieller Zeit tagenwirtschaftl1cher Herkunft Lebens-und Genusamitte1 
Herkunft Roggen Weizen Futter- Futter- Ka.rto:ff'eln 

insg. inl„ ausl. insg. inl„ aual. insg. inl. ausl„ inl. gerate bafer (Speise-) Kilhe Klilber 

Originalbaeia 1950 • 100 
1951 JD 119 117 132 117 113 130 122 120 142 142 140 146 154 96 121 127 
1952 JD 124 127 111 117 120 108 133 133 127 150 144 145 148 144 125 133 
1fl53 JD 122 127 102 110 115 98 135 137 116 149 143 140 138 119 112 133 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101. 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1954 Aug. 123 127 102 114 120 99 132 134 116 146 137 137 134 115 131 140 

Sept. 122 127 101 113 119 98 133 134 116 146 138 138 132 96 128 148 
Okt. 123 128 101 115 121 97 133 135 117 148 139 136 131 99 123 151 
:>1ov. 124 129 102 115 122 99 133 135 118 150 141 136 130 93 119 148 
Dez. 124 128 103 115 121 99 134 135 118 152 142 138 134 93 117 145 

1955 Jan. 124 128 104 115 120 101 134 136 119 153 144 139 136 102 120 138 
Febr. 123 128 103 112 117 99 135 137 120 155 145 139 135 102 121 136 
l.!.lrZ 123 128 101 112 118 96 136 137 120 155 145 140 136 101 125 144 
April 123 128 100 111 118 95 135 136 120 155 145 142 138 100 131 146 
Mai 123 129 99 111 117 94 137 138 120 155 145 143 142 100 134 148 
Juni 125 131 100 114 121 95 138 139 120 155 145 144 143 138 142 144 
Juli 126 132 101 116 123 97 138 139 120 146 138 144 142 212 137 148 
Aug. 126 1 l2 101 115 122 97 139 140 121 146 138 145 137 144 137 158 
Sept. 126 132 101 115 122 96 139 140 121 146 138 144 134 110 135 160 

Okt. 127 133 100 117 125 94 139 140 123 148 139 143 133 124 1'5 163 
nov. 128 135 100 118 128 94 139 141 124 150 141 142 134 139 132 157 
Dez. 128 135 100 118 127 94 140 141 123 152 143 141 135 147 131 154 

1956 Jan. 127 133 101 116 124 95 140 141 126 154 144 140 137 159 132 150 
Febr. 129p 1"15p 101 119p 128p 95 140 141 125r 155 145 141 138 176r 137 147 
ldarz 129p 1)6p 101 120p 129p % 140 141 126 156 146 141 141 185 137 150 

Umbaaiert auf 1938 "' 100 

1950 JD 192 170 453 2?0 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1951 JD 229 199 507 258 203 693 204 196 390 199 202 220 219 162 198 208 
1952 JD 238 217 503 257 216 575 223 217 348 211 208 218 211 241 204 218 
1')53 JD 234 216 460 242 206 525 227 223 318 210 206 211 196 200 183 217 
1954 JD 215 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1'?55 JD 240 22) 456 252 218 '13 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
19'56 Febr. 248p 230p 457r 262p 231p 509r 235 230 344r 218 209 211 197 295r 224 241 

ll<LrZ 248p ~  459 263p 231p 511 236 231 345 219 210 211 201 309 225 245 
nocn: u ~  ,r1mds o fe _a,nd-, .i.orst- una p.ian agenw1ri:;scnrut-11chf!r ~  nn t '1Uogewan te Grunastoire industrie.iler HerFimft 

noch: Lebens- u, Genussmittel Sonst ,Grundstoffe land-, forst- u.pln.ntagenw,Herkunft Brenn- u. Treibstoffe Baumaterialien 
Stein- Diesel-Zeit Roh- Rohholz Rohwolle 

Baum- Roh- Roh- kohle Braun- Benzin kraft- Zement Baukalk Schweine Sch..ife Hopfen (Stamni-) (€:eHa.oc'1en) kaut- (enmchl. kohle (Port-kaffee 

1 
wolle jiite schuk Briketts (Eriketi:B) (Motoren) stoff land) (hydraul.) 

inl. 1111. a1.1.sl. 
inl. inl. 

Or1(1nalbas1s 1950 = 100 

1951 JD 107 130 ~ 60 121 134 1'7 1J9 144 160 113 103 118 124 124 113 
1052 JD 101 130 113 46 186 78 80 111 R1 99 133 113 119 126 134 127 
195J JD 102 120 123 39 177 88 91 88 69 67 159 127 109 116 138 135 
1954 JD 107 135 , :>3 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
195') JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 1 ')2 100 126 134 137 
1'J'J4 u~  110 141 13 202 87 88 95 67 6b 159 144 98 104 138 135 

Jert. 111 133 20 213 85 84 97 70 68 159 144 98 104 1'4 135 
01\t ... 109 137 128 23 240 83 83 98 76 74 160 144 98 104 134 135 
1,·0v. 101 132 132 23 262 83 77 96 86 79 157 141 98 104 134 135 
Dez. 100 135 132 23 257 82 77 96 84 83 157 141 98 104 134 135 

19'Ji:; Jnn. 99 138 128 24 248 82 77 97 88 q3 157 141 98 101 134 135 
Febr. 92 142 114 24 236 84 78 95 87 94 156 141 08 101 134 135 
l.dTZ 89 145 112 24 231 83 80 93 78 85 156 141 9s 104 134 135 
April 84 151 113 24 227 83 78 91 76 86 156 141 98 104 134 135 
:'ai 86 105 106 24 ?26 84 75 91 69 BR 159 159 1')1 136 134 135 
Jwn 90 145· 108 24 221 81 74 92 68 101 159 159 101 136 134 137 
Juli 91 147 107 24 218 81 74 92 67 121 159 156 101 137 134 137 
AU!'.', 101 1:;7 107 24 215 79 73 91 65 135 159 156 101 137 134 138 
Sept. 105 144 118 27 212 69 66 90 65 137 159 156 101 137 134 138 
Okt. 107 146 122 30 209 69 66 87 65 117 159 156 101 137 134 138 
r1ov. 106 142 115 32 20R 69 67 89 65 115 159 156 101 137 134 138 
De3. 103 142 114 36 206 70 66 91 65 118 159 156 101 137 134 138 

1:156 J0'1. 101 144 11 b 41 197 70 68 93 69 109 159 156 101 134 F4 138 
Ff'br. 103 155 123 42 197 70 68 98 73 98 159 156 101 134 134 138 
}.,u·z 101 162 124 41 197p 70 67 100 73 93 159 156 101 134 134 138 

Urnbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 11J1 1'52 201 154 204 
1951 JD 250 180 843 401 297 247 908 986 881 656 24; 166 179 250 191 231 
1952 JD 236 179 883 309 458 145 529 790 499 404 286 182 182 254 206 259 
1953 JD 238 166 956 262 434 162 603 624 426 273 343 205 166 232 212 275 
19'54 JD 251 18R 1 195 111 505 160 569 680 456 '268 344 225 149 211 210 276 
195? JD 225 200 8'i6 179 54' 144 484 651 438 440 341 244 103 •53 205 279 
1956 Febr. 240 215 %2 278 484 129 448 695 446 402 343 251 155 270 205 281 

Marz ~  224 963 277 484p 129 446 708 447 380 343 251 155 270 205 281 

noch: AusP"ewahlte r.rundstoffe lndustrieller Herk....nft 
nocl11 :Ca..tmateria- Eisen u.1d Stahl (Hri.lbzeuge) UE-l'Jetalle (Halbzeuge) C'hemil:alien Zellstoff 

Zeit lien l.:i.lz- Aluminium 1 Kupfer Blei- Kalk- Thomas- (Sulfit) 
l'.auer- J Dach- Stab- druht Grob- Fein- Zink- halb- Schwefel- Reyon ammon- phos- Kali-

stahl (TH+'J!.') bleche bleche halbzeuge bleche saure inl. salpeter phat salze inl. zie,:;el zeuge 

Oririnal basis 1950 = 100 
1q51 JD 108 111 122 122 122 119 124 214 132 150 123 120 107 131 102 167 
1952 JD 111 111 171 173 177 157 135 150 127 120 143 103 116 158 117 175 
1':153 J:J 1c,9 10E:' 17'3 181 194 164 133 116 95 92 134 100 128 154 122 141 
10'i4 J:') 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1'J5"' JD 117 117 177 177 rn9 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1954 u~  110 111 170 174 182 166 131 115 94 97 132 100 121 138 117 143 

.=.erit. 112 112 172 174 182 166 131 117 94 ' 100 132 10C 123 138 120 143 
OY-t. 112 112 172 174 182 166 131 125 94 105 132 100 125 151 122 '43 
~  112 112 172 174 184 166 131 127 94 105 135 100 127 151 125 143 

Dez. 112 112 172 174 184 170 131 127 94 102 135 101J 128 151 129 143 
~ Joi.n. 112 113 172 174 184 170 131 134 94 101 140 100 131 167 130 154 

l<'ot11·. 11::: 113 175 175 187 170 131 154 94 102 140 100 133 167 130 154 
j ,_•2 112 114 1,''J 175 L7 170 131 Hi3 94 1rJ3 140 100 135 167 130 154 

114 114 175 1,< 1u7 1/0 131 15,, 94 103 14tl 100 133 128 130 154 
11-0 115 ns 17< 1,17 170 1J1 152 94 102 140 100 133 126 116 154 
11G 115 1/J 170 192 174 131 155 94 102 145 100 133 128 118 154 

Juli 119 117 170 17S' 192 174 131 157 94 105 148 100 119 138 120 154 
„qg. 121 1?0 179 179 192 174 131 168 94 105 148 100 121 138 121 154 
Swot. 121 120 179 179 192 174 131 17C 94 105 148 100 123 138 123 154 
Okt. 122 t21 179 179 192 174 151 161 94 105 14c 100 125 151 124 154 
r:cv. 12'; ~  179 179 192 174 n1 168 94 106 148 100 127 151 126 154 
Dez. 122 121 179 179 192 174 1)1 175 94 111 148 100 128 151 129 154 

1 J56 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 99 113 150 100 1'1 167 130 154 
Foür. 123 121 179 179 192 174 131 175 99 116 150 100 133 167 130 154 
Marz 123 121 179 179 192 174 131 184 99 117 150 100 133 167 130 154 

m a~  auf 1938 "" 100 
1950 JD 2'J6 189 204 182 184 214 140 3'1 522 462 163 182 169 143 189 243 
1351 JD 2 '3 209 249 222 224 255 173 688 687 692 201 219 182 188 193 406 
195? JD 228 210 ''" 314 326 '36 188 482 663 555 2'3 186 197 226 221 425 

~ JD 224 204 '63 329 357 '53 185 374 498 426 219 182 216 220 230 343 1954 JD 227 ?09 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 %9 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 Febr. 253 :_:.29 '365 325 352 373 183 563 519 535 245 182 225 239 246 375 !.forz 254 229 365 325 352 373 183 590 519 539 245 182 225 239 246 375 . 1) Bei Beurteilung der Indexhohe der einzelnen Waren ist zu berucksich "igen, dass die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbindung ent-

sprec'li.end verhal tnismassig niedrig waren. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Zeit ins- Pflanz- 1Ti0ri- Getreide Hack- Ul- Heu Genuss- 1.Vein- Wolle, 
gesamt liehe sehe u ~n fruchte u.Faser- und mittel- Obst Gemtise most Swlachtvieh Milch Eier Haute u. 

Produkte fruchte pflanzen Stroh pflanzen 1) Felle 1) 

Originalbasis V/irts chafts Jahr 1949/50 (Juli bis ,Tuni) = 100 

„„;„ "} 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 2) 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1954/55 JD 110 118 107 157 101 110 108 71 100 156 68 110 107 78 112 

1954 Okt.- 110 114 108 155 97 110 103 70 87 140 68 114 106 82 104 
Nov. 109 113 108 157 92 110 106 70 88 146 68 109 110 89 104 
Dez. 109 114 107 158 93 110 109 70 92 151 68 108 111 75 100 

1955 Jan. 110 120 106 159 99 110 114 70 87 198 68 108 111 64 100 
Febr. 109 120 104 161 99 110 111 71 87 197 68 105 110 56 106 marz 110 122 104 161 98 110 110 71 93 219 68 106 109 57 102 
April 110 124 104 161 98 110 107 71 105 246 68 106 108 60 102 
Mai 110 124 103 161 97 110 103 71 105 247 68 107 106 57 108 
Juni 114 131 106 162 125 110 102 60 106 203 68 110 106 64 107 
Juli 118 144 105 154 177 110 100 60 107 124 68 109 106 70 106 
Aug. 114 123 109 154 129 110 88 60 109 88 68 114 107 79 106 
Sept. 112 113 111 154 105 110 82 62 106 82 68 116 108 84 88 
Okt. 115 119 113 156 115 110 83 64 129 87 68 117 112 90 88 
Nov. 117 124 114 157 126 110 85 66 127 90 68 116 115 97 88 
Dez. 118 127 114 159 131 110 83 69 125 93 68 115 117 90 91 

1956 Jan. 118r 132 111r 161 140 110 84 74 121 98 68 114 116r 64 91 
Febr. 122 139r 114 162 152r 110 85 74 125 135 68 116 119 73 90 
r.larz 123p 143 113p 163 158 110 86 74 126 159 68 116 115p 79 91 

Umbasiert 1 ) auf Wirtschafts Jahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JDl 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 ' 219 198 
1952/53 Jll 2) 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1954/55 JD 202 197 204 207 188 233 183 238 125 338 157 219 180 188 166 
1956 Jan. 216r 222 212r 213 261 233 143 252 151 212 156 230 198r 177 137 

Febr. 22'p 235r 217p 214 284r 233 146 252 156 294 156 233 202p 203 137 
Marz 225p 242 215p 215 295 2'13 146 252 157 345 156 234 196p 221 137 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 2) Die Jahresdurchschn1ttsz1ffern sind besonders berechnet worden unter Zugrundell!gung 
von Jabresdurchscbni ttspreisen, die aus' mit den Vier1ie1Jahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erdälge NE-Metallindustrie 

Bergbau Energie- un~  n ~  Ver- Nahrungs darunter winnung 
Steine Elektri Eisen NE-

Gesamte einschl. ins- und zi tats- Metall-Ze1 t Industrie Erdblge- er- ~ ~  tions rauche und gesamt Kohlen- Ilineral und erzeu- und ins- Metall- halb-Genuss- blver- Erden Stahl gesamt hütten winnung zeugung duktions_ bergbau gung zeug-mittel- arbei-
güterindustrieh 1) industriE tun&!' werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 

1954 Okt. 117 151 139 130 121 96 104 152 155 131 123 140 172 118 117 120 
Nov. 117 149 139 131 122 96 104 150 153 131 123 140 172 119 117 121 
Dez. 117 149 139 132 122 96 105 150 153 132 123 139 173 119 118 121 

1955 Jan. 118 149 139 133 122 97 105 150 153 131 123 139 173 124 123 125 
Febr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 175 138 137 138 
lfärz 119 150 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175 145 145 144 
April 118 149 138 135 123 97 104 150 152 130 124 139 175 142 142 141 
~a  118 151 139 135 123 96 104 152 156 135 124 139 175 135 134 136 

Juni 119 151 139 136 124 96 104 152 156 135 125 140 179 138 137 139 
Juli 119 151 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 179 139 139 140 
Aug. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139 179 147 148 147 
Sept. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 140 179 150 150 149 
Okt. 119 152 139 137 125 96 104 153 156 135 128 140 179 143 143 142 
Nov. 120 152 139 137 125 96 104 154 156 135 128 140 179 148 149 147 
Dez. 120 153 139 138 126 96 105 154 156 134 128 140 l79 154 156 152 

1956 Jan. 120 153 139 13b 126 97 105 154 156 133 128 140 179 154 155 152 
Febr. 121 153 139 138 127 97 105 154 156 133 129r 139r 179 155 157 153 
Marz 121 152 1'9 139 127 98 106 154 155 133 129 139 179 162 164 159 

Umbasiert auf 1938 = 100 

~  JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1 51 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 ,TD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 339 429 475 389 
1953 ,TD 220 312 154 -Z48 215 209 194 320 328 195 210 150 353 357 410 311 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 Jan. 224 318 154 260 217 208 194 328 332 192 219 149 356 485 564 415 

Febr. 225 )18 154r 260 218r 209 195 327r 331 192 220r 149 356 490 572 419 
11iarz 226 318 154 261 218 210 196 327 331 192 220 149 356 510 596 434 

1) Siehe Anmerkungen im He:ft 8, Aueust 1955, Seite 433*. 
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nodt: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Maschinenbau Fahrzeugbau Fein-

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
verf. Eisen- Blech- Metallwaren 

IGiesaerei Ste,hl'bau 1 a.arun'ter ~n  Elekro- lmechanik da ter 
Zeit Metallbearbei- Maachi- Gewerbl. raft-

ins- ~ ~  Stahl- Eisen-, 
~  tungsmasch.der nen f.d. Land- Arbeits- l!ziegesm · I technik und Blech-u. 

ana~~ ~ ~  Bauwirt- maeohi ma.schi- radei gesamt K:;;;:iz- ~~  Metall-
echaft nen nen 1) 2) 

Optik waren 
Originalbasis 1950 "' 100 

1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 104 110 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 111 114 121 115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 107 115 115 1.12 137 158 146 126 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 9'? 112 113 111 136 160 143 125 
1954 Okt. 139 150 126 127 135 130 141 133 108 101 114 110 110 133 156 138 123 

Nov. 139 151 127 128 136 131 142 133 108 101 114 110 110 133 157 139 123 
Dez. 140 151 127 128 136 131 143 133 108 101 114 110 110 133 157 139 124 

1955 Jan. 141 151 127 129 136 131 146 134 106 98 113 111 110 134 158 138 124 
Febr. 143 152 128 129 136 131 147 134 106 98 113 111 110 135 159 140 124 
Marz 145 152 128 130 136 131 147 134 106 98 113 111 110 135 159 141 125 
April 144 152 128 130 138 131 147 134 106 98 113 111 110 135 159 141 125 
Mai 144 152 128 130 139 131 147 135 106 98 113 113 111 135 159 141 125 
Juni 145 153 129 131 139 131 147 135 106 98 112 115 111 136 161 143 125 
Juli 146 154 129 131 139 131 148 135 106 99 112 115 111 136 161 144 125 
Aug. 149 154 129 133 142 130 148 136 107 99 113 115 111 136 161 145 125 
Sept. 150 154 130 135 143 131 150 137 107 99 112 114 112 137 161 146 125 
Okt. 149 154 130 135 143 131 150 137 107 99 112 114 113 137 162 146 125 
Nov. 150 157 131 136 144 132 153 138 107 99 112 114 113 137 161 146 126 
Dez. 151 159 131 137 150 132 154 139 107 99 111 ·115 113 138 161 147 126 

1956 Jan. 152 159 1'3 138 156 136 155 141 107 99 111 115 113 138 160 147 127 
Febr. 153 159 133 139 156 136 155 141 107 99 109r 116r 114 138 159 148 128 
Marz 154 159 133 139 156 136 155 142 107 99 109 117 114 139 159 148 129 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 226 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 233 235 192 187 254 328 254 231 
1953 JD 261 273 214 2Ö3 233 196 244 223 214 223 238 181 183 247 321 253 223 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 326 247 221 
1956 Jan. 281 277 223 220 271 204 265 238 204 208 228 182 185 249 325 255 225 

Febr. 283 277 224 220 271 204 266 239 204 208 226r 184r 186r 251r 324 256r 227 
Marz 284 277 224 221 271 204 266 239 204 208 225 184 186 251 324 256 227 

Musik- Chemie einschl.Kohlen- Glas Sagewerke und Holzbear- Holzverarbeitlng Papier tFapier- Kunat-1 Gummi-instru.mente, wertatoffe beitung Fein- und darun1Br und · 
Zeit Spiel-u. darunter darunter Mobel- erzeu- tverar- Druck etoff- Al!!lbeet-Schmuck- Chem- Che1:1. Ver- keramik Glas- insgeaam her- gung lbeitung waren intsgeeamt insgel Gruben- Schnitt 

Schlusse brauche- waren holz holz stellung verarbei tung 
~  guter 

Originalbasis 1950 :: 100 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 16; 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JO 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1954 Okt- 110 104 110 95 107 118 147 193 160 115 112 131 114 114 93 110 

Nov. 110 104 1 ,o 95 107 118 154 203 169 117 113 132 114 114 94 110 
Dez. 110 104 110 95 107 117 160 226 175 120 113 132 114 114 94 111 

1955 Jan. 111 105 111 95 107 118 160 230 175 121 114 136 117 115 94 112 
Febr. 112 106 112 96 107 118 160 237 173 121 114 137 117 115 94 112 
Marz 112 106 111 96 107 118 161 241 173 122 114 137 117 116 94 112 
April 112 105 110 95 107 118 161 240 174 122 115 137 117 116 94 112 
Mai 112 105 110 96 107 118 162 241 175 122 115 137 117 116 94 112 
Juni 112 105 110 96 107 118 163 243 177 122 115 137 117 116 94 112 
Juli 112 105 110 96 107 118 164 239 177 122 115 137 117 116 94 115 
Aug. 112 105 110 96 107 118 164 238 178 122 115 137 118 117 94 119 
Sept. 112 105 110 95 108 118 163 235 177 122 115 137 118 117 94 119 
Okt. 112 105 111 96 108 119 161 231 174 122 115 136 118 116 94 119 
Nov. 113 105 111 95 108 119 159 227 172 122 116 1% 118 116 94 119 
Dez. 113 105 111 95 108 119 158 225 170 122 116 136 118 117 93 119 

1956 Jan. 113 106 112 96 108 119 155 223 167 123 117 136 119 117 93 120 
Febr. 114 107 113 96 108 119 154 225 165 123 117 1'6 119 117 94 - 120 
März 114 107 113 96 109 119 154 225 165 124 118 136 119 117 96 120 

Umbasiert 1) auf 1938 :: 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 251 417 291 205 191 323 217 191' 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 Jan. 222 186 197 166 200 159 289 530 327 219 198 336 229 197 159 190 

Febr. 222 187 199 167 200 159 287 533r 324 220 200 336 229 197 160 190 
llhrz 222 187 199 167 201 159 287 533 324 221 201 336 229 i97 163 190 

Ledererzeuwnn.ci: 1 Lederverarbeitung und .Nahrunizs- und !'!"enussmi tte industrien 
darunter Sc.huhherstelluna Beklei uhlen Fleiacn- Milch- IOlmuhlen u. k .IJ:' u. Brauerei- Tabak-

&eit insgesamt Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- ~ 

1 
Textil ewerb: vera.r- ver- Margarine- ~ ~u ~  GemU.se- und verar-her- dung 

leder leder gesamt ~~~~~  stellung beitung vrertung induatrie rtung Malzerei bei tung 

Originalbasis 1950 = 100 

1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1954 JD d5 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1954 Okt. 83 81 86 98 92 100 89 91 139 117 116 75 114 119 98 83 

Nov. 62 80 85 98 92 100 89 91 i39 115 118 74 115 121 98 83 
Dez. 83 81 85 98 91 100 89 91 139 115 119 74 115 122 98 8J 

1955 Jan. 82 81 84 96 90 100 89 91 139 114 119 76 116 124 99 83 
Febr. 82 81 84 98 go 100 89 92 139 112 120 75 117 126 99 83 
Marz 82 81 84 98 90 100 89 92 138 111 120 72 117 126 99 83 
April 82 80 84 98 90 100 89 92 137 110 118 71 117 126 99 83 
Mai 82 81 84 98 go 100 88 92 136 ,109 116 70 117 125 99 83 
Juni 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 116 72 116 124 99 83 
Juli 82 81 83 98 90 100 88 92 1% 111 115 72 117 120 99 83 
Aug. 82 82 8J 98 90 101 88 92 135 113 117 71 117 114 99 83 
Sept. 82 82 83 98 90 101 87 92 133 116 120 70 116 111 99 83 
Okt. 82 83 82 98 90 101 87 93 133 118 121 70 116 111 99 8J 
Nov. 83 84 82 98 90 101 87 93 133 118 122 70 116 111 99 8J 
Dez. 83 84 82 99 91 101 87 93 134 118 122 70 117 111 99 8J 

1956 Jan. 83 85 82 100 91 102 88 9J 134 117 122 70 118 111 99 8J 
Febr. 83 84 82 100 91 103 88 93 1J5 116 122 75 118 112 99 8J 
Marz 83 84 82 100 91 103 89 93 135 116 122 78 119 117 99 83 

Umbaeiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 an~ 219 244 199 225 218 228 217 174 211 202 220 100 175 165 180 249 

Febr. 220r 244 200 226 218 228 219 174 2l2 201 220 108r 176 166 180 249 
Marz 219 242 200 226 218 228 221 17' 212 201 221 111 177 173 180 249 

1) Siehe AnmerkUngen im Heft 8, August \955, Seite 433*.- 2} Ohne Motorroller. 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
i952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
ll'ebr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Mi&oh- Weizen- Hafer- Zucker, 
brot, mehl, flocken, Raffinade inlan- ent-helles d1:sches 3) gemahlen spelzt 

1 k" 
o, 37 o, 44 0, 55 0,80 
0,50 0, 56 0,84 1, 18 
0,65 o, 78 1,11 1,23 
0,69 o,ao 1, 14 1, 36 
o, 70 0,77 1, 10 1,36 
0,70 o, 76 1, 05 1, 36 
0,74 o, 76 1'05 1,36 
0,70 .(), 76 1,04 1'36 
O, 70 o, 76 1,04 1, 36 
0, 70 0, 76 1 ,04 1,36 
0,70 0,76 1, 05 1,36 
o, 71 o, 76 1, 05 1, 36 
0,72 0, 76 1,05 1, 36 
0,12 o, 76 1,05 1 ,36 
0,72 0, 76 1 ,05 1, 36 
0,74 o, 76 1,05 1'36 
0,74 o, 76 1,05 1, 36 
0,74 o, 76 1,05 , , 36 
o, 74 o, 76 1. 05 1 ,36 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
o, 74 0, 76 1, 05 1 ,36 
o, 74 o, 76 1,05 1 ,36 
O,H 0,76 1,04 1,36 
o, 74 0,76 1,04 1,36 
o, 74 o, 76 1,04 1,36 
O, 74 0.77 1,04 1, 36 
0,74 0,77 1,04 1,36 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

RM/DM 
Nahrungsmi t"tel 

Spe1sekar- lnland1sche ~ a h  llQIJ.el.SC 
toffeln, Mohr- Tafelapfel, frisch, (~~~  gelb- ruben mi ti;lere Fischfilet, 

fleischige Preislage KabelJau Querrippe 
5 k• 

0, 46 o, 22 0,52 0,90 1, 70 
0, 76 0,46 o, 74 1'43 3, 25 
o, 75 0,43 o, 79 1, 52 3, 74 
1,08 o, 65 0, 71 1, 55 4, 26 
0,98 0,55 0,67 1,66 3,98 
0,98 o, 55 0,77 1,88 4, 15 
1,07 0,72 o, 71 1,80 4,37 
1 ,488 ) o,00a) 1,01 1, 72 4, 19 
0,98 o, 59 0, 75 1,99 4,22 
0,89 0,54 0,69 1,80 4, 26 
0,84 0,52 0,65 2,01 4,28 
0,83 0,51 0,61 2, 36 4, 26 
0,83 o, 52 0,61 2, 17 4, 25 
0,86 0,63 0,61 2, 1'3 4,25 
0,88 0,66 o, 62 1 ,77 4, 24 
0,89 0,73 o, 64 1,72 4, 24 
0,90 0,82 0,65 1, 72 4, 25 

~  0,93 0,67 1, 67 4, 29 
1 ,47 0,69 1,11 4,38 

2, 14a) 1 ,03 o, 76 1, 71 4,42 
1, 25 0,58 0,82 1, 70 4, 44 
1,02 0,47 o, 72 1, 72 4,46 
0,94 0,44 o, 74 1, 74 4,47 
1,04 0,42 0,78 2,01 4,47 
1,08 0,44 O, 79 1.98 4,48 
1, 14 0,46 o, 78 2, 12 4,49 
1, 24 o, 55 0,82 1,88 4, 50 
1 ,45 o,66 0,86 1,83 4,52 

:;>cnweine Schweine fleisch, fleisch, Bauch, Kotelet frisch 
1 b 

2, 10 1,68 
4, 28 3,94 
4,64 4,24 
4, 73 4, 16 
4,82 4,03 
5, 19 4, 32 
5,01 3 ,90 
5, 2a 4,25 
5, 30 4,27 
5,33 4, 33 
5,33 4,38 
5, 22 4, 34 
5, 10 4,24 
5,07 4, 21 
4,87 4,01 
4, 79 3 ,93 
4, 72 3,81 
4,65 3, 55 
4,88 3,64 
4,97 3,61 
5, 11 3, 71 
5, 25 3,91 
5, 28 4,09 
5,27 4, 17 
5, 24 4, 18 

5,25 

~ ~  
4, 18 
4, 15 
4. 15 

nochaNAhnll'lR'amJ. ttel Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt- Tabak, Straßen- Damen- Sporthemd, 
deutsche, kaffee, helles, wein, Fein- anzug, kleidersto:ff, mit festem Damen- Herren-

Voll- Wolle toff', Kragen, schlUpfer, aock.en, 
milch frisch, geröstet, ohne 

38 "· 
schnitt, zweiteilig, 

55 bis lose,mj. tt- Bedienungs- Konsum-~~n  Wollstoff, mittlere Popeline, Wolle, Wolle, 
unter 60g iere Sorte geld ware reielage Streichgarn c..iuali tat, mittlere Gr.44 Gr.11 

130 cm breit Quali tat 

J'agd-
oder Butter, Margarine, 

Schinken- deutsche Spitzen-
Marken- sorte 4) wurst 

2, 68 3, 19 2,20 
4,84 5, 50 2,44 
5, 15 6, 12 2, 44 
5, 31 6,41 2, 19 
5, 27 6,23 2, 10 
5, 39 6, 32 2,08 
5,37 6, 75 2 ,02 
5, 38 6, 12 2, 03 
5, 39 6, 18 2,03 
5, 40 6, 42 2,03 
5,41 6,49 2,03 
5,41 6,64 2,03 
5, 41 6, 67 2,03 
5,41 6,70 2,03 
5,38 6, 72 2,03 
5, 36 6, 77 2,03 
5,34 6,77 2,03 
5, 30 6, 61 2,03 
5,32 6,55 2,03 
5, 32 6,51 2,03 
5, 33 6, 66 2,03 
5, 37 6, 79 2, 03 
5,40 6,92 1,99 
5,42 6,97 1,99 
5,43 7,00 1,99 
5 ,44 7 ,01 1,99 

~  7,02 1,99 
'7 ,os 1,gq 

Damen- Babygarn, Bettbezug 
strUmpfe, farbig, aus 
Perlon, Wolle Linon, 

Gr.9 1/2 130x200cm 

1 1 1 St 1 k" 5/20 1 0.1 1 50„Pl!ckcll. 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 " 1 St 
o, 23 o, 12 5, 25 0, 19 3,38 0,48 49, 30 6, 55 5, 74 5, 12 1,64 1,57 7,08 
o, 35 0,22 28,80 0,34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 
0,37 0,23 31,30 o, 31 6,49 121 ,oo 12, 58 12,28 11,47 3,92 4, 18 17' 62 
o, 39 o, 25 32, 70 0,32 6,48 1,60 122,00 10, 51 13, l9 10,20 3, 61 5,97 3,85 14, 57 
o, 39 0,24 28,60 0,34 6, 39 1, 45 117,00 9, 50 12, 45 9, 22 3, 36 4, 59 3,70 12,84 
o, 39 o, 22 22,60 0,34 6,35 1, 35 117,00 9, 28 12, 32 8,89 3, 35 4,09 3, 66 12,33 
0,40 0,23 21 ,40 0,34 6,24 "35 116,00 9, 19 12, 39 8,69 3, 35 4, 12 3, 69 12,21 
0,39 0,21 23, 10 0,34 6, 35 1,35 117,00 9,28 12,33 8,81 3. 35 4,03 3, 66 12,30 
0,39 0,24 23, 50 0,34 6,35 1 ,35 117,00 9,28 12,33 8,82 3, 35 4,07 3, 66 12,28 
0,39 0,24 23,40 o, 34 6,34 1, 35 117,00 9,28 12, 31 8,83 3,35 4,03 3, 66 12,27 
0,40 0,24 23,00 0,34 6,34 1, 35 117,00 9,27 12,31 8,83 3,34 4,01 3,66 12,28 
0,40 0,27 22,90 0,34 6,34 1,35 117,00 9, 25 12,31 8,81 3, 35 3,97 3. 67 12, 24 
0,40 O, 25 22,90 o, 34 6,32 1, 35 116,00 9, 21 12,31 8,61 3, 34 3,97 3, 67 12, 25 
0,40 o, 24 22,90 0,34 6, 29 1'35 116,00 9, 20 12, 39 8,77 3, 36 4,08 3,67 12,25 
0,40 0,20 22, 70 0, 34 6, 24 1 ,35 117,00 9, 18 12,38 8, 75 3, 36 4, 10 3,68 12, 25 
0,40 o, 19 21,60 0,34 6,23 1,35 116,00 9, 18 12,39 6,72 3,36 4, 11 3,68 12, 23 

0,40. 0,20 21,40 0,34 6, 23 1'35 116,00 9, 24c) 12, 39 8, 12 3,36 4, 13 3,69 12,21 
0,40 O, 19 21,20 0,34 6,24 1 ,35 116,00 9, 22 12,40 8, 71 3,35 4, 12 3,69 12,23 
0,40 0,20 21,20 O, 34 6,24 1, 35 116,00 9, 22 12, 40 8,70 3, 35 4, 12 3, 69 , 2,23 
0,40 0,21 21,00 O, 34 6, 24 1, 35 116,00 9, 21 12, 39 8, 70 3, 35 4, 11 3, 69 12, 23 
0,40 0,23 21,00 0,34 6,23 1,35 116,00 9,20 12, 39 8,69 3, 35 4, 12 3,68 12, 21 
0,40 0,25 21,00 0,34 6, 24 1'35 116,00 9,20 12, 39 8, 66 3 ,35 4, 12 3 ,69 12, 19 

0,40 0,26 20,90 o, 34 6, 23 1, 35 116,00 9,20 12,40 a, 64 3,34 4, 12 3, 69 12, 18 
0,40 0,27 20,90 0,34 6,22 1, 35 115,00 9, 14 12,38 8,63 3, 34 4, 13 3, 69 12, 18 
0,40 0,29 20,90 0,34 6, 22 1, 35 ,..i 15,00 9, 13 12,40 8, 62 3. 33 4, 12 3. 69 12, 18 
0,40 0,23 20,80 0, 34 6, 21 1 '35 115,00 9, 13 12,46 ö,60 3, 32 4, 12 3,69 12, 18 
0,40 0,21 20,70 0,34 6,22 1, 35 115,00 9, 14 12,48 8,63 3, 33 4, 12 3,69 12, 19 
0,40 0,25 20,60 0,34 6,23 , , 35 116,00 9, 16 12,52 8,59 3, 33 4, 10 3, 69 12. 19 

noch 1Textil- und LederwaTen Hausrat und Fahrrader Reinigungs- Brenne toffe 

~~~ ~ ~~~~  
Kleider Teller, ompot ~ Brat- WeCK er, Herren- Fahrrad- mittel Braun- Brennholz, 
echrank, Porzellan, teller, m.Deckel, pfanne einfache Glüh- fahrrad, bereifung, Kernseife, kohlen- Weich-, 

hohe Schnür- Voll- Hartholz, glatt- ge- email- Stahl ' ·Aus- lampe, mit komplett, ungefullt, bnketm, ofen-
Schnür- halbechube, rind- gebeizt, weise, ~~  ~ ~~ ~ 26 cm ~ ~~~~  40 Watt Bereifung, hlarkenware gelbe, frei fertig, 
schuhe Rindbox leder 120cm brt. 24 cm 1f Markenware Konsumware Keller frei Haus 

1 Paar 1 St 1 Bereitung 200g-Ri egel 50 kg 

11'55 11, 74 12,89 112,00 0,46 0, 19 3,06 1 ,91 4, 47 0,88 85,90 8,48 o, 13 1, 55 2.,23 
23,70 24, 50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5,95 3, 59 7, 55 1, 20 152,00 15, 49 0,43 2, 56 3, 59 
27,60 29,00 26,30 180,00 1, 12 0,38 6,94 4, 14 7,96 1, 17 166,00 19, 71 0,45 2, 77 4, 19 
24,00 27, 10 21, 70 191,00 1 ,20 0,38 7 ,41 4,81 9, 55 0,95 167,00 15,81 o,35 3,03 4, 40 
23,00 26, 30 20,30 183,00 1, 15 0,35 7' 50 4,79 9, 34 0,95 167,00 15,62 o, 28 3,08 4, 38 
22, 50 26,00 19, 59 178,00 1,10 0,33 7' 54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15,67 0,27 3, 32 4,34 
22,00 25' 80 18, 76 180,00 1,os 0,32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 

22,50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7,'>7 4, 71 9, 70 0, 91 167,00 15, 64 o, 27 3,40 4,33 
22, 50 25,90 19,53 177,00 , , 10 0,33 7, 48c) 4, 71 9,70 0,90 l67,00 15, 64 o, 27 3, 40 4, 33 
22, 30 25,90 19, 50 178,00 1,09 0,33 7' 54 4, 73 9,81 0,90 167,00 15, 69 0,27 3, 40 4, 33 

22,30 25,90 19,45 178,00 1,09 0,33 7,64 4, 76 9,81 0,90 167,00 15, 70 o, 27 3, 40 4, 32' 
22' 20 25, 90 ~~  178,00 1,09 0,33 7. 73 4,80 9,82 0,90 166,00 15, 70 o, 27 3,40 4, 32c) 
22, 20 25,80 178,00 1 ,09 o, 33 7' 76 4,82 9,82 0,90 166,00 15,69 o, 27 3,40 4, 35 

22, 10 25,80 18,93c) 179,00 1,09 0,32 7,88 5,01 9,85 0,90 166,00 15, 69 o, 28 3, 39 4, 37 
22,00 25,80 18„86 180,00 1,08 0,32 7,94 5,05 9,82 0,90 166,00 15, 69 0,28 3, 39 4,38 
22,00 25,80 18,85 180,00 1,08 0,32 7 ,99 5,07 9,87 0,90 165,00 15,69 0,28 3, 39 4, 39 

22,00 25,80 18,83 180,00 1,08 0,32 8,01 5,08 9,87 0,90 166,00 15,69 o, 28 3, 39 4,41 
22,00 25,80 18, 77 180,00 1,08 0,32 8,02 5, 10 9,87 0,90 166,00 15,69 0,28 3, 50 4,40 
22,00 25,80 18, 70 180,00 1,08 0,32 8,04 5' 10 9,83 0,90 166,00 15, 69 o, 28 3, 53 4,41 

21,90 25,80 18,67 180,00 1,08 0, 32 8,ooc) 5, 10 9, 71 c) 0,90 166,00 15,86 o,2s 3, 53 4,42 
21,90 25,80 18, 66 179,00 1,08 0,32 8,0o 5, 10 9, 71 0,90 166,00 16, 34 0,28 3, 53 4,43 
21,90 25,80 18,73 179,00 1,07 0,32 8,02 5, 14 9, 78 0,90 166,00 16,44 0,28 3, 54 4,44 

21,90 25, 70 18,72 180,00 1,07 0,32 8,06 5, 18 10,00 0,90 167,00 16,44 0,28 ), 53 4, 46 
21,90 25, 70 18,70 180,00 1,07 0,32 8,01 5, 20 10, 24 0,90 167,00 16, 46 0,28 3, 53 4,48 
21,90 25, 70 18,67 180,00 1,07 0,32 8,09 5,22 10,26 0,90 166,00 16, 46 0,28 3, 54 4,48 

21,90 25,70 18,67 180,00 1,06 0,32 s, ~ 5, 32 10,27 0,90 166,00 16,49 o,2a 3, 54 4, 52 
21 ,90 25,80 18,61 180,00 1,06 0,32 8,17 5,38 10, 18 0,90 167,00 16,50 0,28 3, 55 4, 52 
21,90 25,80 18,72 180,00 1,07 o, 32 B,22 5,39 10, 18 0,90 167,00 16' 50 0,28 3,56 4. 52 

1 ) Nahere Warenbezeichnungen siehe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21. Pebruar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte). - 2) Infolge voq__ 
lnderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955,Heft 8, S.43511) .-3l 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 überwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- a ~u  Ernte.-
b Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- c) Xnderung in der Qualita.t der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis stärker be-
einflusst hat; vergleichbarer Vormonatspreis für am n ~ 9,24 .D4; Aktentasche; 19,29 D4 (November 1954), 19,01 DM (Dezember 1954); Fleischtopf: 
7,59 Dll (August 1954), 8,00 llll (Juni 1955); Wecker: 9,71 Dll; BrennhOlz: 4,34 Dll. 
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Index der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 

Lebensmi ttelgeschafte Gesch8.fte fur Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige ~ an h n Einzel waren und Schuhwerk 
handel darunter Geschafte fur dar.: Geschafte f. darunter \.ieschar te Iur darunter 

Zeit ins- ins- Lebens- Milch ins- Textil- ins- Elektro-
a ~ und Porzellan- rerate ins- Spiel-

gesamt gesamt m1 ttel Gemuse Milch- Tabak- gesam1 waren Schuh- gesamt Eisen- und ohne Mobel gesamt waren- Drog& waren-
aller erzeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk;- ge- rien ge-
Art niese Art IZP."""'+<>:) schatte so hafte 

1950 = 100 -
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 6C 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1954 Juli 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 124 165 101 110 113 112 104 112 

Aug. 104 106 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Sept. 104 106 107 110 112 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Okt. 104 106 107 108 114 85 93 90 102 110 124 104 100 110 114 112 104 112 
Nov. 104 107 108 108 115 85 93 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 
Dez. 104 107 108 110 115 85 92 90 102 111 126 104 100 111 114 113 103 112 

1955 Jan. 105 108 109 117 115 85 92 90 102 111 127 104 100 112 114 115 104 112 
Febr. 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
a ~ 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 

April 105 108 108 127 116 85 92 91J 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Mai 104 107 108 129 115 85 92 "u 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
Juni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 104 115 
Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
Sept. 104 106 108 112 116 d5 92 90 102 113 129 104 100 113 115 118 104 116 
Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 10.' 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92, 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Dez. 105 108 109 121 118 8) 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 - 116 

1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 1'l1 10) 101 113 115 118 103 116 
Febr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102 114 132 104 161 113 116 118 104 117 
Marz 107 111 111 158 117 85 92 90 102 114 133 104 101 114 116 118 104 117 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 1;,6 146 164 163 154 180 
1951 JD 1bb iö3 ·,so 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 <10 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1955 Juli 183 189 182 259 176 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 190 159 206 

Aug. 180 183 178 200 177 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 191 159 206 
Sept. 180 182 177 180 178 251 171 167 203 180 216 193 157 164 188 191 159 208 
Okt. 180 182 iq7 178 179 251 171 167 203 180 216 193 157 165 189 193 159 208 
Nov. 181 184 179 189 179 251 171 167 203 180 216 193 157 165 189 192 159 208 
Dez. 181 185 179 194 180 251 171 167 203 180 217 193 157 165 189 192 159 209 

1956 Jan. 181 184 178 19.8 179 251 171 167 204 181 218 193 158 165 189 192 159 209 
Febr. 182 185 179 216 179 251 171 167 204 182 219 193 159 165 190 192 160 210 
rjiarz 184 190 182 253 180 251 172 168 204 182 221 193 159 166 190 193 160 211 

Fußnote: 1) wie 1) unten. ' 

1 Mittlere Verbrauchergruppe 1.tenooene 1 untere 
Gesamt- Getranke Heizung Reinigung Bildung 1 Verbrauchergruppe 

Zeit lebens- Ernahrung und Wohnung3) und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren beleuchtung Korperpfleg haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55' 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1954 Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 

Aug. 108 113 87 107 128 1:)1 96 103 108 119 107 110 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 107 111 
Okt. 109 115 87 107 129 102 96 103 108 119 108 111 
Nov. 110 116 87 107 129 102 96 103 108 119 109 112 
Dez. 110 116 87 107 129 102 96 104 109 119 109 112 

1955 Jan. 110 116 86 107 129 102 96 104 110 119 109 112 
Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
Marz 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
April 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 
Mai 109 114 86 108 130 103 97 105 110 119 108 112 
Juni 109 115 86 108 130 103 97 106 110 119 108 112 

Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 119 109 114 
Aug. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Sept-. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Okt. 111 116 86 116 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 11 2 11a 86 116 131 10') 97 107 111 120 110 115r 
Dez. 112 118 t36 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1956 Jan. 112 117 3G 116 n1 104 97 107 111 120 110 115 
Febr. 112 118 86 116 131 104 97 107 112 120 110 115 
Marz 113 121 85 116 131 104 97 108 112 120 111 117 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 154 lb8 165 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 16? 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 11 5 175 173 177 170 148 174 171 175 

1955 Juli 172 190 229 114 175 173 177 171 147 174 171 177 
Aug. 171 187 229 114 175 173 177 171 147 174 170 174 
Sept. 171 187 230 114 175 173 177 172 148 175 171 174 
Okt. 175 188 230 122 175 173 177 172 149 175 172 176 
Nov. 174 190 230 122 176 173 177 172 149 175 173 177 
De"• 175 191 230 122 176 174 177 172 149 174 174 178r 

1956 Jan. 174 190 229 122 176 174 177 172 149 175 173 178r 
Febr. 174 190 229 122 176 175 177 172 150 174 173 178 
März 177 195 229 122 176 175 177 173 150 17, 175 181 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Baais 1950 und 1938 erklären sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haua-
haltun[r,. Lebenshaltungsauseaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
Preisverhal tnisse 1950) .- ) ) Die Wohnungsm.Leten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1 ~  JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
1·arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.A.ug. 
Sept. 
Okt„ 
Uov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Zeit 

1938 JJ)..._ 
1':J51 JD 
1952 JD 
1':153 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1lJ54 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1q55 Jan. 
Febr„ 
Marz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr„ 
::arz 

Zeit 

1938 JJJ 
1351 ,JD 
1952 JD 
1953 <rn 
1954 JD 
1955 JD 
1g54 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
t:a-z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Zel.t 

19;a JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Okt. 

Nov. 
Dez. 

7955 Jan. 
Febr. 
l'l'arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
u ~ 

Sept. 
Gkt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

Preisindexziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 ""' 100 
Ernahrtm"'· 

Pflanzliche Nahrurursmi ttel 
darunter 

Tierisohe Nahrun2smi ttel 
ins- ins- Milch u.Milcherze ... 

Getreideerzeuimia se t:iUCKer,...,"""" "1u. ... sen- .c••allZ.L. tM1.rtorre1n, GemUa e, ins- da:runter gesamt Trocken- GemU.se-ins- J3rot Back- llahr- waren,Kakao fruchte früchte konserven Öle und Obst 12.Slidfruchte gesamt gesamt Mild\ Butter K"8e ,i;resamt waren llli ttel u.S::ibokolade (Erbsen) Fette (lfd. Käufe) 
65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 

111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 ·11 111 113 110 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 
121 132 139 103 127 109 139 87 145 88 102 110 113 113 117 106 
121 132 140 103 127 109 144 87 146 88 104 112 115 113 120 107 
122 134 142 104 127 108 145 86 147 87 104 111 115 113 121 108 
123 134 143 104 127 108 149 86 153 87 112 110 115 113 121 109 
124 134 144 104 127 108 149 86 154 87 114 108 116 113 122 110 
125 135 146 104 126 108 150 85 154 87 119 107 116 113 123 110 
125 135 146 104 126 108 149 85 154 86 121 107 116 113 123 111 
125 135 146 104 126 108 148 84 154 85 123 105 115 113 120 111 
125 135 146 104 125 108 147 83 154 85 126 106 115 113 118 111 
131 135 146 104 125 108 147 83 154 84 164 106 115 113 118 111 
125 135 146 104 125 108 146 83 154 84 123 108 115 113 120 111 
122 135 146 104 125 108 145 83 153 84 106 110 116 113 123 110 
123 135 146 104 125 108 141 84 153 83 108 111 117 113 125 111 
124 135 146 103 125 108 139 86 153 83 117 112 117 113 126 112 
125 135 146 103 125 108 137 87 153 82 121 113 118 113 127 112 
125 135 146 103 125 108 136 89 154 82 125 111 118 113 127 112 
127 135 147 104 125 108 135 90 154 82 139 110 118 113 127 112 
131 136 147 104 125 108 133 91 155 83 165 112 118 113 .128 112 

noch: Ernahru.na Getranke und 'I'abakwaren Wohnun"' Heizun"' und Eeleuoht""'" 
noch: T1er1 sehe Nahrunusmi t+.e -r:etranke Tabak- Wohnungs- Reparaturen Elek-

Eier, rri-er.u .,q:emischte Fettea Fleisch u. Fische u. ins- Bohnen- fAi_kch olis ehe an der Holz Kohl4 Gas trischer 
deu1scho ins- ~~m  ~ ~  

Fleisch- Fisch- gesamt kaffee Getränke waren miete 
41 

Wohnung Strom gesamt wa:ren waren u„ Tee 
55 84 63 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 

107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 
103 89 102 84 113 112 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 
105 84 86 83 112 112 88 73 94 84 109 120 129 145 125 118 
111 88 101 83 114 116 89 70 95 84 107 115 126 144 124 118 
124 88 102 83 114 123 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
118 88 102 83 113 118 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
109 88 102 83 113 118 89 78 94 84 107 117 127 143 124 118 

92 86 95 83 112 112 89 77 94 84 107 117 127 143 124 118 
87 85 91 83 111 109 88 74 94 84 107 117 127 143 124 118 
94 84 88 83 110 109 88 73 94 84 107 119 128 143 124 118 
89 83 83 83 108 108 88 73 94 84 107 119 128 145 124 118 
92 83 82 83 109 109 88 73 94 84 107 122 128 146 125 118 
98 82 80 83 109 110 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 

108 82 79 83 110 111 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
115 83 80 83 112 110 88 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
121 82 81 82 114 112 87 72 95 84 116 122 130 146 125 118 
126 82 83 82 114 117 87 72 95 84 1Hi 122 130 147 125 118 
133 83 84 82 115 115 87 72 95 ~ 116 122 131 147 125 118 
107 83 85 82 115 118 87 72 94 84 116 122 131 147 125 118 
100 83 84 82 115 114 87 72 95 84 116 122 131 147 125 118 
117 83 83 82 115 112 87 71 95 84 116 122 131 147 125 118 

Hausrat Bekleidung 
!.Tobel Betten,DeckE:in, Bett-,Haus Porzellan-. J etall- Korb-und Gumqii- Ober- S'f;offe Untl!!r- Hand- 'l'extJ.lwaren Schuhwerk 
aus Gardinen, u.Kuchen- SteingUt-u. waren Bursten- waren kleidung f.Ober- kleidung strick-

~~  
aus aue und 

Holz Teppiche wasche Glaswaren 5) waren kle1dung garn ~~  ~~~~ Besohlen 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 107 107 93 86 86 102 99 86 70 106 
110 92 82 99 107 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 106 107 94 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 87 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 8C 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 99 86 70 106 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 98 86 70 107 
112 92 82 98 110 107 108 93 ' 86 85 103 98 86 70 107 
112 92 82 98 111 108 109 93 86 es 103 99 86 69 107 
113 92 82 98 111 108 110 93 86 85 103 99 87 70 107 
113 92 82 98 112 108 110 93 86 85 103 99 87 70 107 

Reinigung und Korperpflege Bildung u.ll nterhal tung Verkehr 

Lederwaren 
Seifen,Wa.scb- und :Putzmittel Andere Pa.pi er- und Son- Eigene 

c:1.arun er Korper- Friseur- Schreibwaren, ati- Öffentliche 
insgesamt Andere pflege- leiatungen Druck- ~  Velitebrsmi ttel lbstgebUhnlrl Befbrderunga-

6) Seifen Wasclunittel mittel erzeuniiase 7) 
m1ttd 8) 

50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 

96 107 87 115 103 114 118 104 123 110 111 
90 101 69 116 100 120 114 105 125 110 111 
87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
„. 102 68 116 98 133 11; 108 127 110 111 
86 101 66 116 97 125 110 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 110 
86 101 68 116 97 126 112 106 127 110 110 
85 101 68 115 97 127 112 107 127 110 110 
85 102 68 115 97 128 112 107 127 110 110 
84 102 69 116 97 129 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 96 130 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 131 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 98 132 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 134 11; 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 136 113 108 128 110 112 
84 102 68 116 99 137 113 108 128 110 112 

84 f02 68 116 99 1,9 113 109 128 110 112 
83 103 68 116 99 138 113 110 128 110 112 
83 103 68 116 99 139 113 110 128 110 112 
83 103 69 116 99 139 113 110 128 110 112 
83 103 69 116 99 139 113 110 128 110 111 
83 103 69 117 99 139 113 110 128 110 111 

~~~a~~~ ~~ ~~ h~ ~n ~ n ~ ~~~ ~ ~~ ~ ~~~~~ ~~~~ ~ ~ ~~ ~ ~~~mm ~ ~ ~ ~ ~~ ~~~ ~ ~~~ ~  ~ ~ ~a ~~~ ~ ~~~ ~ 
rung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/8 enthalten ist.- 2) Ohne Butter.- 3) Ohne Sonder- und Vbermarken.- 4) Die- Wobnungamieten werden nur in 
den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 5) .Auch GlUhlampen und Rundfunkr6hren.- 6) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelbandela-
preise) .- 7) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplt.tz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebühr.- 6) Pa.nrrad', Bereitung. 
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Preisindex für den Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen1) 

Bauleistungen am Gebäude Baunebenleistungen 
Baustoffe frei Bau Ldhne 21 Hand- lanung Baupol Zinsen ins- Erd- ins- darunter ins- darunter: werke!'- ins- fUr Bau- Gesamtindex 

Zeit bfuhr und Ge-gesam gesamt Mauer- hn ~ Bau- gesam ~~~  arbei- gesam ~~~  bühren 
geld des 

et eine Kalk Zement holz eisen ten Bauherrn 

1936 = 100 1938 1913 
=100 al =100 b) 

1950 JD 190 210 200 221 169 144 212 186 185 176 186 203 187 191 331 191 Hl4 250 
1951 JD 220 224 240 235 205 184 298 223 205 196 217 232 205 217 445 221 213 290 
1952 JD 2:;5 253 262 230 213 193 365 290 222 212 223 241 213 237 459 236 227 309 
1953 JD 228 2J4 246 ?26 206 189 321 302 226 219 209 230 206 231 413 228 220 299 
1954 JD 229 227 247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 389 229 221 300 
1955 JD 246 ~  270 250 207 1 ~ 381 3n5 249 ?38 217 244 ?23 2?3 402 246 ?.37 3 ?? 

1950 Juli 184 206 194 218 165 142 199 184 180 172 179 196 181 185 311 185 179 243 
Okt. 195 20B 202 220 169 144 220 187 193 184 189 207 191 196 334 196 189 257 

1951 Jan. 205 215 221 231 187 162 250 205 192 183 205 225 203 207 403 207 200 271 
April 211 ~ 231 236 207 184 264 210 191 183 214 22S 19') 206 429 212 205 278 
Juli 221 222 235 233 205 185 284 212 215 206 215 226 200 216 450 222 214 291 
Okt. 2)2 224 260 237 212 195 352 248 214 205 226 240 211 227 4n 233 225 305 

1952 Febr. 236 !53 266 238 218 194 372 255 217 208 226 245 214 237 481 237 228 311 
Mai 237 255 263 230 213 193 368 293 223 214 225 245 215 239 482 238 229 312 
Aug. 235 251 261 228 211 193 365 306 223 213 222 239 213 237 441 235 227 309 
Nov. 232 251 255 225 208 190 353 307 223 213 218 236 210 236 432 232 224 304 

1953 Febr. 229 242 252 224 206 189 344 307 221 213 213 232 207 233 418 229 .221 300 
Mai 229 233 249 224 207 189 335 303 229 221 210 232 208 232 419 230 221 301 
Aug. 227 229 243 226 207 189 311 295 229 221 207 229 205 a29 .409 227 219 297 
Nov. 225 22-9 240 229 206 188 292 301 228 221 207 227 204 228 4o6 225 217 295 

1954 Febr. 224 224 238 227 206 188 291 298 228 220 206 225 203 227 390 224 216 294 
Mai 226 225 240 231 204 187 294 298 232 225 206 227 205 229 391 22f 218 297 
Aug. 230 227 249 234 203 188 326 299 232 225 207 229 208 237 385 229 221 301 
Nov. 235 231 262 237 205 185 374 302 232 225 211 234 213 242 389 235 226 308 

1955 Febr. 236 232 263 237 204 185 376 303 232 225 213 235 214 243 391 236 228 310 
Mai 247 243 270 248 205 185 384 303 251 239 217 245 224 253 405 247 238 323 
Aug. 251 248 274 256 208 185 388 305 256 243 219 '.'4P 227 257 404 250 241 328 
Nov. 2?1 250 273 259 210 185 375 )07 258r 244 220 249 22/ 257 408 251r 242r 328 

1956 F8br. 250 253 270 261 20' 185 358 308 258 244 221 248 227 257 407 250 241 328 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Städte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart, Be-
rechnungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1.Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, S. 99 ff und Stat. Bericht VI/21/1 vom 12.9.'1949.-
2) Löhne d.h. Tariflöhne einschl. Zuschläge fUr Stundenlohnarbeiter bei Maurern, Putzern, Zimmerernl Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern,Dach-
deckerhilfsarbeitern und Polieren sowie einschl. tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten und einschl. Zuschlag für Minder-
leistung.- 3) Tariflöhne ohne :l!uschlage fur Stundenlohnarbeiten jedoch sonst wie unter 2) angegeben.- a) Geometrische Mittelwerte aus den 
auf 1938 = 100 umbasierten Gesamtindices der 8 Indexstadte.- b) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1913 = 100 umgerechneten Gesamt-
indices der 8 Indexstadte. 

Bau-
lei-

eeit stungen ins-
am gesamt 

Gebäude 

1950 JD 190 194 
1951 JD 220 224 
1952 JD 235 243 
1953 JD 228 237 
1954 JD 229 239 
1955 JD 246 260 
1950 Juli 184 188 

Okt. 195 199 
1951 Jan. 20? 203 

April 211 213 
Juli 221 226 
Okt. 232 239 

1952 Febr. 236 244 
Mai 237 245 
Aug. 235 244 
Nov. 232 240 

1953 Febr. 229 238 
Mai 229 ~ 
Aug. 227 236 
Nov. 225 234 

1954 Febr. 224 234 
Mai 22G 236 
Aug. 230 241 
Nov. 235 247 

1955 Febr. 236 248 
Mai 247 261 
Aug. 251 266 
Nov. 251 266r 

1956 Febr. 250 264 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten1) 

1936 = 100 - Vorläufige mun ~  

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 

Beton- Putz-
Maure!' und Zim- Dach- KleIDJ>- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe-Er-dar- arbei- Stahl- merer- decker- nerar ins- Stuck- lerar- arbei- arbei- arbei-bei ten ten beton- arbei- arbei- beiten gesamt arbei- beiten ten ten ten 

arbeiten ten ten ten 

21c 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 
224 212 202 273 223 290 212 205 213 150 218 219 
253 221 222 316 235 286 220 219 226 155 217 218 
234 222 225 289 225 240 210 221 212 157 211 210 
227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 
~ 243 238 329 246 236 220 238 22'4- 157 222 417 

206 190 174 198 188 '<07 177 176 175 143 197 209 
208 198 183 216 201 253 187 188 185 143 200 202 
215 202 189 238 212 280 200 191 196 146 212 208 
223 204 192 249 215 284 209 194 208 151 218 217 
222 216 206 267 223 284 212 213 211 150 219 221 
224 218 212 311 233 304 221 214 226 151 220 223 
253 221 215 322 241 310 222 217 231 153 215 222 
255 222 223 320 236 296 222 221 228 152 220 '.'20 
251 221 224 315 233 278 219 218 223 157 219 217 
251 219 224 306 230 259 216 219 223 157 215 213 
242 218 223 300 227 254 212 217 218 157 211 210 
233 222 226 297 227 237 211 222 214 158 211 209 
229 223 225 284 223 236 208 222 209 156 211 208 
22tl 224 225 273 221 234 208 221 208 157 211 212 
221 223 225 272 221 231 207 221 206 157 210 213 
2:.5 226 226 276 222 233 208 224 207 157 209 212 
227 227 227 293 226 227 209 224 211 153 210 210 
231 228 227 318 234 231 212 224 218 155 210 213 
232 228 227 322 234 232 215 224 220 155 211 212 
243 243 240 351 245 235 220 239 224 157 219 216 
248 249 243 3 6 251 238 223 243 225 158 2 27 221 
250 251r 244 329 253 238 223 245r 226 160 230 221 
253 251 245 321 251 247 224 244 227 162 230 223 

Ofen- Be- und 
und Entwas- Elektri-

Herd- serungs- sehe An-
arbei- anlagen lagen 
ten 3) u.Gaslei-

tun.EZen 

168 200 167· 
192 246 213 
201 250 193 
197 229 173 
198 231 158 
203 241 165 
164 191 158 
171 205 172 
190 231 195 
188 246 210 
188 245 212 
199 255 226 
198 254 211 
201 252 194 
203 249 187 
201 241 182 
198 236 177 
197 229 174 
197 226 172 
196 227 171 
196 228 166 
197 231 155 
198 230 156 
200 233 156 
202 239 160 
203 242 162 
204 242 166 
204 242 172 
206 242 173 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Die 
Bauleistungen am Gebäude, die sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den Aufwandsummen für Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Löhne 
und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, wurden nach der Gebührenordnung !Ur Architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten 
aufgegliedert.- 2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- und Berechnungsmethode der Preisindexziffer !Ur den Woh-
nungsbau sind diese Zahlen nur als "vorläufig" anzusehen.- 3) Ohne Indices der Städte Essen und Kbln. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter') 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker kaffee 
Roh- Pfeffer / kakao Schweine Schmalz Eier 

v.st.v,Am. Kanada V.St,v.Am.-New York V,St,v,Am, Gr,Brit, V,St,v.Am.-New York Gr,Brit. v.st.v,Am. Dä.nemark New York Winnipeg New York London London Chicago /New York 
·Zeit Hard- Standard Zenith Welt- Kuba, roh mixed II Santos IV Aocra schwarz leichte Prime Erzeuger-

winter II QUali tät extra fanci kontr, IV cif western preis 1) 
cts je cts je cts je cts je lb s je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 
1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 5% 7,78 5,30 2,56 8,54 8,11 1, 17 
1950 JD 264, 22 135,57 173,87 10,16 4,87 40. 4li 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,96 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,46 5,68 45, 4 54,28 35,52 147, 74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284, 40 128,40 204,92 12,01 4, 18 33. 0 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1%0 57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3,74 
1954 JD 277, 58 102, 17 185, 61 1Q,33 3,25 29. 10"Ko 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31. 7"5 56,76 37,50 29,50 15,49 13, 12 3,79 
1954 Dez. 285,95 117,69 182,79 10,75 3,16 30. 4Yb 67,92 48,30 33,00 18,26 14,77 3,96 
1955 Jan. 284, 68 119,55 182,77 10,75 3,18 30. g"" 66,35 49,48 32,88 17,22 14,25 3,48 

Febr. 286, 16 121,63 179,40 10,80 3,17 30. 57,79 47,65 33,63 16,20 13,BO 2,78 
Marz 286,26 109, 11 173, 69 11,35 3,24 31. 1'A 57,81 40,28 32,25 15,73 13,40 2,92 
Dez. 260, 66 101,76 148,80 10,38 3, 17 31. 8 52,63 32,64 23,50 11,04 12,09 4,75 

1956 Jan, 261,42 100,36 150,22 . 10,38 3,26 32. 6'1 53,27 29,44 23,86 11,99 12,39 3,49 
Febr. 263, 13 102,25 152,82 10,38 3, 26 32. B 56,76 27,85 23,25 11,93 12,87 3,11 
Marz 272,85 110,49 159,94 10,38p 3,31 33. 4% 55,24 26,52 22,80 12,15 13,02 3,70 

Umgereohnete Preise fUr 100 kg in DM 
1956 März 1 '42, 11 1 21,43 1 26,45 1 96,11 1 30, 65 1 38,49 1 511,49 1 245, 56 1 245,48 1 112,50 1 120,56 1 12,55b) 

Meßziffern fUr Originalpreise 1950 = 100 

1956 März 1 103,3 1 81 ,5 1 92,0 1 102,2 1 68,0 1 82,6 1 108,7 1 82,4 1 17,8 1 64,5 1 101,7 1 124,2 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenol Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatdl 

Gr.Brit, V,St.v,Am. v.st.v.Am. Gr.Brit. V.St.V.Am Gr.Bri t. Austral, v.st.v.Am Ägypten Belgien Gr.Brit. - London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 
Zeit FMS- gelb II Prime Schweiss- gekämmt70t Merino- strict Schwungtl. Daisee 2/3 

Straita Term. s.yellow tunesisch„ 64'• Dom. Aukt. im Fell middling Ashmouni fr,dtsch, Tangan- cit 
2) Grenze 2) jika I Dundee 

c. je cts je cts je C. je cta je d je lb dA je lb cts je Tal. ·b:frs je C. je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100 kg 

Originalpreise 

1938 JD 11. 9. 
~  

88,70 7,89 iii 71,90 27. 27°) B, 62 8,66 10,34 1 250 11. 6. 2 18.11.11 
1950 JD 91. 1. 271,90 18,07 214. o. m ~a  172,45 76,72 ~~ ~~a  m:§§al 3 283 141.10. ~ 114.15. 2 
1951 JD 105. 7. 4% 309,97 20, 76 306.10. 51!. 209 ,00 104,50 5 024 232.12. 2'1• 180.18.11 'l'z 
1952 JD 69. 3. 1 304,84 15, 10 248.17. 0 146,76 136,00al 57,08 39, 73 91,30 3 819 154. 3. 3 103.19. ~ 
1953 JD 85. 3. 7"5 284, 39 16,03 279. 5. ~ 145, 56 163,45a 66,63 33,80 69,64 3 211 93. o. Otlo 79. 9.10 
1954 JD 75. 4, 691.., 326, 76 15, 52 215. 9. ~~ 153,45 

m:na 
61,70 35,10 78,59 3 431 85.12. 9'!<, 92, 17. ~ 

1955 JD 67. 8. 2 246, 51 14,55 237. 2. 138,08 50,06 34, 59 74,65 3 269 81. o. 3'Yto 93. 6.11 
1954 Dez. 73.11. 5 281,51 15,01 225. o. 0 144,94 128,00 53,83 35,04 80,60 3 500 70. 5. 4"1s 105. o. 0 
1955 Jan. 74. 7. 2"/s 280, 10 15, 12 212.10. 0 149,30 126,00 53,50 35,08 80,56 3 500 72. 5, 7Ys ö Febr. 71,14. 2 277 ,07 15,12 195, o. 0 149,96 129,00 54,00 35,04 80,32 3 450 79.19. 2 107. o. 

Mä.rz 67. 9. 2•41 262, 67 14,81 195. o. 0 147, 11 124,00 54,00 34,33 76,93 3 350 64.19. 7"5 106.n. 4 
Dez. 66.12. 6 235,94 13,45 280. o. 0 126, 50 45,00 34,95 63,43 3 075 81.17. 0 80. o. 0 

1956 Jan. 65.10.10 242,09 14,34 291, o. 0 131, 33 111,00 45,00 35,21 67,77 3 075 89. 2. 6 81. o. 0 
Febr. 65. 1. 3 253,03 15, 57 0 130,69 ·111,00 45,00 36, 19 78,93 3 050 85.16. 8 85.10. 0 
Mllrz 65,13; 4 262, 11 16,83 400. o. 124,24p 45,00p 36,70 82,94 3 000. eo. e. 7 96. 1. 9 

Umgerechnete Preise filr 100 kg in DM 

1956 März 1 75,75 1 40,45 1 155,84 1 468,84 [ 1150,39 1 1 388,90 1 339,82 1 445,27 1 252,04 92,78 1 110,85 
Meßziffern f'Ur Originalpreise 1950 = 100 

1956 Marz 1 72, 1 1 96,4 1 93, 1 1 186,9 1 68,6 1 1 ~  1 99,0 1 74,7 1 91,4 1 56, u ~ 67,8 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute achuk schrott stahl 
v.st.v.Am. Singa- Frank- Gr.Brit, Belgien v.st.v.Am. Belgien v.st.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Doncaeter Pi ttsburgh Antwerpen London Antwerpen 
Zeit Packer taut Yorkehire Gießerei Schwer Formstahl 2 Export- Oommon Prime Standard Limba i.St. 

h.n.st. RSS I venant Dampf,Exp. FM III schmelzbar Thomas-Gute preis Grades Western cash cif belg, 
2) Prs. fob frei Werk fob Antwerpet tas 1000 loco Kongo 

cts je Str.ota ffrs je s je bfre je $ je bfrs je cts je lb C. je bfrs je m3 
lb je lb 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 

Originalpreise 

1938 JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,74 5,00 189.12.00 458a) 
1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,29 14,60 745.16. 8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 . 26,33 17,49 18,80 1019.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113.5 'Ir 3 985 42,69 6 265 31,82 16,47 17, 10 964.10. 1'1. 2 246 
1953 JD 14,83 67,64 4 732 108.4 3 154 41,0B 4 541 30,92 13,49 11,60 730.14. 511i 2 292 
1954 JD 11,68 67,20 4 715 107.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11,18 719. 8.10"' 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 107.6 2 980 40,21 5 066 39,19 15, 14 12,80 740. 4. 8'b 2 808 
1954 Dez. 10,38 86,23 4 690 107.6 2 875 33,31 4 575 31, 11 15,00 12,00 705. 2. 6 2 275 
1955 Jan. 10,42 99, 11 4 600 107.6 2 875 37,00 4 732 32,65 15,00 12,00 692.19. 6..., 2 290 

Febr. 10,75 99,31 4 600 107.6 2 875 37, 57 4 968 36,31 15,00 12,00 712.13. 9 2 388 
März 10,44 88,29 4 600 107.6 2 960 38,25 5 000 37,39 15,00 12,00 112. 8. 3 2 620 
Dez. 13,23 129,34 4 600 107.6 3 050 46, 79 5 250 44,74 15,56 13,50 823.19. 3 2 900 

1956 Jan. 11,25 114,67 4 600 107.6 3 250 52,58 5 385 45, 64 16,15 13,93 814. 4, ~ 2 g5g l'ebr. 11, 13p 102,47 4 600 107. 6p 3 250 49, 2!>p 5 400 45,90 16,00 14,00 805.10. 2 
März 96,89 4 600 107.6p 3 250 48,00 5 400 48,61 16,00 14,00 805.10. 3'7 2 767p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

1956 März 1. 1 293,07 1 5,48 1 6,20 1 27,30 1 19,84 1 45,37 1 450, 10 1 148, 15 1 129,63 1 929, 23 1 
232,46d) 

Meßziffern tfür Originalpreise 1950 = 100 
1956 Marz 1 1 89,0 1 130,3 1 122,9 1 166, 7 1 123,0 1 153,0 1 224,8 1 120,4 1 95,9 1 108,0 1 143,0 -

von der den 1) Notierung der n ~h n Eierexportgenossenschaft Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter BerUcksichtigung der beim Export 
und auf dem Birmenmarkt zu erzielenden Preise.- 2) Exportpreise.- a) Aus weniger 1,ils 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet !Ur 100 StUck in DM.-
c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsauktionen.- d) Umgerechnet fur einen m' in DM. 
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Zeit insgesamt 

1950 JD 162 
1951 JD 191 
1952·JD 210 
1953 JD 209 
1954 JD 4) 208 
1955 JD 210 
1953 Febr. 213 

Mai 210 
Aug. 207 
Nov. 207 

1954 Febr. 209 
Mai 207 
Aug. 207 
Nov. 210 

1955 ~  214 
Mai 210 
Aug. 207 
Nov. 210 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft1) 
1938 = 100 

Sächliche Betriebsmittel 
Zukauf- Unterhal- Neu- Unterhal-

Handels- Brenn- anschaffung tung von 3) 
dünger stoffe futter- tung der Neubaute:r: grösserer Maschinen 

2) mittel Gebaude Maschinen u.Geräten 
155 120 156 175 175 168 180 
173 143 223 207 207 194 212 
201 154 233 230 230 229 231 
213 161 225 226 226 231 225 
212 163 225 228 228 229 220 
191 165 232 244 244 234 226 
222 160 228 229 229 232 228 
214 162 226 227 227 232 227 
206 161 223 225 225 231 223 
212 1G1 221 223 223 230 221 
221 161 222 223 223 229 220 
209 164 223 225 225 228 219 
205 164 231 227 227 227 220 
213 164 226 235 235 229 221 
222 164 231 237 237 231 224 
198 165 231 240 240 232 225 
169 166 232 247 247 233 227 
176 166 236 251 251 240 230 

Wirt- Allgemeine 
schafts- Wirtschafts 
haushalt ausgaben 

161 146 
183 160 
188 164 
177 161 
176 160 
177 163 
179 163 
177 162 
176 161 
'176 160 
176 160 
175 160 
175 160 
177 161 
177 162 
177 162 
177 163 
179 164 

~ Ohne die Hansestädte, das Land Baden und Lindau.- 2) Einschl.Kraft- und 
landwirtschaftliche Textilien, Leder- und Kleineisenwaren.-.4) 

Schmierstoffe und elektr.Strom.-
Einschl. Teilweise berichtigte Zahlen. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchacbni ttswerte 

darunter insgesamt 
darunter 

Zeit 
Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- insgesamt Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- Vollbier 

schnitt tabak Zigaretten Zigarren achni tt tabak schnitt tabak 

Mill. St t Mill.DM Pf.Je St DM je kg 1 000 hl 

1950/51 MD} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 20,57 1 516 1 448 
1951/52 l4D 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 20,06 1 951 1 879 
1952/53 MD 2) 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10, 15a) ~ ~~a  ~ a  ~ ~~a  2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,54 2 433 2 368 
1954/55 MD 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 16,89 2 561 2 498 

1954 Okt, 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 8,58 19,47 28,93 16,99 2 426 2 385 
Nov. 3 454 424 969 295 421 298 88 28 5 8,63 20,83 29, 10 17, 18 2 178 2 134 
Dez. 3 525 368 884 250 413 305 77 26 4 8,65 20,86 29, 12 17,52 2 703 2 580 

1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 8, 62 18,12 29,00 17,31 1 938 1 890 
Febr. 2 966 312 949 259 346 255 58 28 5 8,60 18,41 29, 12 17,64 2 152 2 099 
Ji!ärz 3 627 357 1 003 265 413 312 66 29 5 B,60 18,39 29,08 17, 71 2 393 2 312 
April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 17,93 2 841 2 766 
Mai 3 674 350 931 200 414 316 65 27 5 8,60 18,58 29,03 17,67 3 034 2 969 
Juni 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18,39 28,98 17,37 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8,59 18,38 28,87 17, 53 3 563 3 498 
Aug. ·4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 8,58 18,50 29,02 17,'7 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 347 76 27 5 8,58 18,80 29,01 17, 71 3 049 3 001 
Okt. 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 17,94 2 665 2 621 
Nov. 3 928 443 930 285 465 339 92 27 5 8,63 20, 75 29,21 18,50 2 460 2 410 
Dez. 3 842 387 832 216 444 331 82 25 4 8,62 21,22 30,18 19, 15 2 968 2 833 

1956 Jan. 3 641 348 805 249 407 31} p4 23 4 8,61 18,39 29.18 18,04 2 355 2 291 
Febr. 3 721 337 858 227 412 319 63 25 4 8, 58 18,58 29,02 18,23 2 099 2 042 

Branntweinerzeugung u. -absatz Versteuerung von Veri;i,teuerter Zucker 6) Versteuerte Mineralöle 

.A.beatz darunter Roh- und RübenzuckeP. darunter 
Verbrauchs- Stärke- Rübeneafte abläufe 

Erzeugung der zu schaumwein- zucker in zuaker (im Preß- RUbensäfteB Leichte 
Zeit insgesamt Monopol- Trink- Schaumwein a.ltnlichen Verbrauchs- und verfahren u.a. Rüben- insgesamt Stein-verwaltung branntwein- Ge tranken zuckerwert -airup hergestellt) zucker- Leichtöle Gasdle kohlen-

3) zwecken 5) 7) löeungen 9) teeröle 
1000hlW 4) 1 000 g.1'1. 1 000 dz 1 000 t 

1950/51 VJl} 318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1951/52 VjD 318 308 126 1 094 61 15 6 
1952/53 VjD 2l 295 366 128 954 60 11 6 459 141 147 14 
1953/54 VjD 0 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 303 322 5 50} 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 

1954 Okt. } 1 283 70 13 10 552 188 199 15 
Nov. 256 333 157 7 677 470 1 293 60 20 12 494 181 166 13 
Dez. 1 169 48 15 13 459 173 166 11 

1955 Jan. } 1 003 59 11 6 384 142 143 12 
P'ebr. 413 }21 163 6 251 440 756 61 11 6 356 135 122 16 
Marz 995 66 11 6 552 169 246 23 

~  } 896 56 8 8 612 199 250 29 
307 312 141 4 281 384 m 71 9, 6 533 220 144 16 

Juni 1 68 8 7 609 241 187 15 
Juli } 1 475 62 7 8 668 221 223 40 
Aug. 237p 320p 130p 5 661 397 1 307 56 6 8 715 221 243 59 
Sept. 1 082 58 6 9 682 193 259 49 
Okt, } 665 195 267 46 
Nov. 300 381 198 10 938 500 3 725 194 43 41 502 188 228 29 
Dez. 465 178 . 209 27 

1956 Jan, . 447 163 205 28 
Febr. ~  145 156 24 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineraldlm.Rechnungajahr (1. April bis 31. Marz), Zucker und Branntwein=Betriebejahr 
(1. Oktober bis 30. Septe•ber).- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablie:ferung.efreiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5J Einschl. der llengen, die in anderen 

~~h~~ n ~ n 6 )l:b ~~~ ~~ n n~~~~ ~~~~ ~  ~~~ ~ ~~~~~~  ~~~~~a~~  1 ~  ~~~~~n~~ ~ ~ ~ ~  ~  ~~ ~ ~~ m  ~~~ ~~~~ ~
s1'ell t ,- 9) Benzin, Testbenzin u.a.- 10) Zucker und lolineralol = MD.- a) 8,6, 1953 bis 31.3.1954. 



Zeit ins-
gesamt 

"" ~  285, 43 
1951 MD 328, 59 
1952 MD 3) 371,39 
1953 MD 398,59 
1954 MD 426,33 
1955 MD 458,41 
1954 Juli 434,73 

Aug. 416,61 
Sept. 411,57 
Okt. 451,50 
Nov. 417. 43 
Dez. 608,49 

1955 Jan. 400,38 
Febr. 393,72 
März 437' 73 
April 451, 60 
Mai 434, 74 
Juni 425, 14 
Juli 483,45 
Aug. 451,58 
Sept. 452,99 
Okt. 472,51 
Nov. 432,96 
Dez. 664, 19 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1) 

DM 
Lebenshaltung 

Genuß- Heizung Reinigung Bildung u, 
Ernahrung mittel Wohnung Hausrat und Bekleidung u.Körper- Unter- Verkehr 

2) Beleuchtung pflege haltung 
132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20, 62 6, 18 
150,08 18,60 31,52 17,73 17,60 47,91 14,71 22,84 "7,60 
161,90 21 ,37 34,46 25, 76 19,12 55,38 16, 11 28, 17 9,12 
170, 11 24,80 37, 19 27,72 19,99 58,40 17,58 31,65 11, 15 
179,86 26,58 40,23 33,10 23,00 57,77 19,06 34,79 11,94 
190,05 29,68 43,04 35,21 25, 47 62,70 20,81 37,90 13,55 
192,78 25,65 38,77 25,75 21, 77 56,30 20,05 35, 78 17,88 
172,86 25,09 39, 17 34,92 22,38 44,51 17,66 40,30 19,72 
182,06 22,97 40,01 37,40 27,98 37,64 17,15 35,43 10,93 
205,96 25, 65 40,68 32,66 27,98 57,23 19, 18 31,48 10,68 
176, 23 22,63 41 ,82 36,03 24,68 57,71 18,40 31,61 8,32 
217, 52 43,06 40,83 59,21 25,25 125,33 24, 55 61, 12 11,62 
165,84 25,73 40,84 36,46 25,94 47,79 19,05 29,88 8,85 
165,54 27,64 41,79 26,02 25,46 52,81 18,58 27,64 8,24 
183,74 26,82" 41,:5 37,44 25,40 56,87 21,52 32,33 12,06 
192, 28 29,24 43, 41 30,39 20, 59 65,31 20,82 37,23 12,33 
184,44 30,04 43,25 27, 60 20,26 60,71 20,93 33, 71 13,80 
184,80 27 ,41 41,92 24,82 21,09 52,33 20,77 35, 18 16,,132 
199, 17 30,31 43,35 36,70 21, 32 64,38 20,69 46,84 20,69 
189,24 29,12 43,12 35,87 24,43 40,70 18,54 45,90 24, 66 
196,86 27,56 43,86 42, 12 33,08 41,39 20,30 35,04 12,78 
216,40 29,06 44,50 29,47 33,72 54,97 21,58 32,09 10,72 
181,29 26,37 43,67 27,98 27,35 62,52 19,94 33,68 10,16 
221,02 46,83 45,27 67,60 26,99 152,61 27,02 65,30 11, 55 

Ver-
Sonstige brauchs-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
8,82 337,41 
8,84 380,23 
9,78 408, 37 
9, 46 435,79 

10,69 469, 10 
7,49 442,22 
7,63 424,24 
7,92 419,49 
8,88 460,38 
8,42 425,85 

20,24 628, 73 
7,66 408,04 
7,93 401,65 

11,70 449,43 
12,79 464,39 
11, 79 ~  53 
8,07 433, 21 
9,93 493,38 
7,86 459,44 
8,43 461,42 
9,09 481,60 

11,59 444, 55 
21,42 685, 6.1 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 !>M im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) AbzUglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 19501224. 
19511240. 19521259, 19531272, 19541282, 1955: 267. 

Zeit 

"" ~  1951 MD 
1952 MD 4 ) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

~ w) 1951 MD 
1952 MD 4 ) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

\ 
' Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Elngekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 
Fette (ohne• Butter) Fleisch und Fleischwaren Vollmilch Butter ins- Marga- Pflanzen- KB.se Eier ins- Rind- Schweine- Speck, ( ~  Schmalz Speiseöl (Stück) gesamt rine fett gesamt fleisch f'leisch gerS.uchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 8,514 348 1 354 11} 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
8,926 368 1 415 ·107 1 044 152 96 425 12 2 263 345 286 145 8,262 359 1 204 75 904 129 85 365 10 2 033 281 232 126 
8,462 351 1 343 121 971 138 99 405 10 2 211 292 251 157 
8,532 359 1 453 128 1 066 141 102 429 10 2 622 362 312 171 
B,575 321 1 369 114 1 009 126 100 391 7 2 388 328 278 159 8,471 366 1 537 130 1 129 154 103 383 10 3 250 374 409 161 
8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 8,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 162 
8,766 306 1 464 147 1 074 no 89 417 15 2 618 325 319 181 
8, 259 327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 149 8,252 322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
8,359 340 1 380 102 1 038 139 80 452 13 2 311 269 337 144 
8, 151 322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 276 331 149 
7,862 318 1 259 100 959 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
8,181 322 1 474 125 1 122 131 73 388 11 2 442 294 318· 158 
8,282 310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 
8,061 295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 8,190 326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 316 378 405 167 

Brot und Backwaren Nahrmittel 
Frische Fiech- Roggen-, Weißbrot Kar- Gemüse-dauer- Mehl aus Nudeln u. Zucker Fische waren insgesamt Grau-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hülsen- toffeln konaerven 

Misch- und klein- frtichte 
Schwarzbrot tZeback getreide Teigwaren 

201 194 1 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 
254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 
202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
166 191 7 069 5 482 1 253 1 820 1 102 277 50 6 073 106 1 924 
156 190 6 329 4 830 1 170 1 570 961 239 32 7 078 111 1 457 
197 221 6 683 5 227 1 153 1 821 1 076 272 84 12 388 225 1 464 
239 308 7 017 5 430 1 228 1 955 1 182 276 126 45 196 457 1 362 
212 294 6 584 5 148 1 100 1 938 1 204 241 135 16 664 403 1 102 
208 359 6 704 4 988 1 150 2 247 1 469 269 136 3 397 572 1 388 
197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 
253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 
277 280 6 968 5 325 1 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 1 099 
244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 
198 173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 018 283 110 3 289 370 1 186 
133 165 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221 
105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 1 806 
125 162 6 409 4 830 1 200 1 447 858 215 34 7 335 100 1 529 
177 228 6 613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 
267 254 6'833 5 199 1 246 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 
251 231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 128 
268 347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 260 124 2 332 553 1 345 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
736 
825 
917 
960 

1 016 
936 
853 
900 

1 027 
955 

1 234 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 
920 
897 

1 002 
1 096 
1 120 
1 272 

Andere 
Süß-

waren 

214 
224 
231 
251 
261 
272 
265 
233 
212 
226 
235 
500 
182 
222 
264 
361 
263 
255 
266 
237 
221 
223 
254 
515 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hauasc:;hlachtungen) sowie Geschenke.- 2 Haushaltungen mit monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weils angepaßt.- 3) Einschl. der auf Frisch!llilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 19501224, 19511240, 19521259, 19531272, 
19541282,1955: 267. - 221* -



Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Wirtschaftsbereich ~ 

Landwirtschaft 
Forstwirtschaft 
Industrie (ohne Bau) 
Baugewerbe 
Handwerk (ohne Bau) 
Einzelhandel 
Gross):Jandel 
Gaststätten, Hotels 
Verkehr 
Banken 
Privatversicherungen 
Wohnungswesen 
Öffentl. Verwaltung 2 ) 
einschl. Verteidigung 

Freie Berufe 
Private Haushaltungen und 
sonstige Dienste 

Einkommen aus dem Ausland 

NettosozialErodukt 
zu Faktorkosten 

Indirekte Steuern 
-Subventionen 

NettosozialErodukt 
zu Markt}:!reisen 

Abschreibungen 

BruttosozialErodukt 

Landwirtschaft 
Forstwirtschaft 
Industrie (ohne Bau) 
Baugewerbe 
Handwerk (ohne Bau) 
Einzelhandel 
Grosshandel 
Gaststätten, Hotels 
Verkehr 
Banken 
Privatversicherungen 
Wohnungswesen 
Öffentl. Verwaltung 2 ) 
einschl. Verteidigung 

Freie Berufe 
Private Haushaltungen und 
sonstige Dienste 

Einkommen aus dem Ausland 

NettosozialErodukt 
zu Paktor!<osten 

Indirekte Steuern 
-Subventionen 

NettosozialErodukt 
zu a ~ n 

Abschreibungen 

BruttosozialErodukt 

Zum Aufsatz: "Das Sozialprodukt im Jahr 1955u in diesem Heft 
Entstehung des Sozialprodukts 

Halbjahr 

1951 1952 1953 1954 

1 .Hj. 2.Hj: 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2 .Hj. 

in ~ n Preisen 
Mill. DM 

4 605 5 378 5 423 5 302 4 918 5 388 5 528 5 688 
412 490 608 578 559 448 499 605 

19 377 20 861 20 607 22 872 21 786 24 478 23 382 26 997 
2 509 3 255 2 757 3 441 3 137 4 020 3 203 4 451 
1 937 2 171 2 144 2 210 2 259 2 419 2 399 2 586 
1 642 1 644 1 554 1 812 1 735 2 095 1 921 2 242 
2 316 2 591 2 427 2 808 2 720 3 215 3 102 3 558 

440 488 489 566 550 596 596 683 
3 133 3 581 3 838 3 981 3 839 4 152 4 084 4 611 

440 463 490 508 524 547 564 592 
180 190 201 208 228 238 245 257 
670 688 .700 736 784 804 831 861 

4 027 4 493 4 783 4 941 5 180 5 540 5 563 5 877 
418 438 447 487 490 530 514 545 

520 540 545 561 579 601 604 612 
- 22 - 19 + 21 + 30 - 317 - 297 - 358 - 332 

42 604 47 252 47 034 51 041 48 971 54 774 52 677 59 833 

7 330 8 970 9 150 9 900 9 810 10 630 10 385 11 445 
430 200 337 313 59 - - -

49 504 56 022 55 847 60 628 58 722 65 404 63 062 71 278 

3 792 4 278 4 678 4 865 5 030 5 159 5 400 5 720 

53 296 60 300 60 525 65 493 63 752 70 563 68 462 76 998 

in Preisen von 1936 
Mill. DM 

2 462 2 604 2 604 2 604 2 604 2 793 2. 793 2 864 
201 190 190 165 165 150 150 161 

9 747 '10 307 10 212 11 362 11 049 12 506 12 235 14 113 
1 214 1 483 1 254 1 570 1 486 1 871 1 486 2 079 
1 082 1 113 1 096 1 118 1 145 1 195 1 191 1 272 
1 026 1 126 1 045 1 240 1 142 1 394 1 249 1 450 
1 173 1 235 1 148 1 329 1 267 1 489 1 431 1 641 

272 309 308 357 355 409 403 459 
2 160 2 364 2 406 2 515 2 430 2 628 2 509 2 839 

278 293 303 ·314 324 338 348 365 
123 129 134 139 143 149 154 162 
638 655 660 673 684 697 714 732 

3 029 3 095 3 186 3 183 3 285 3 327 3 359 3 483 
329 337 339 370 371 400 388 410 

385 385 389 401 413 429 432 437 
- 13 - 11 + 13 + 18 - 192 - 180 - 217 - 201 

24 106 25 614 25 287 27 358 26 671 29 595 28 625 32 266 

28 445 30 370 30 043 32 274 31 610 35 177 34 052 38 218 
1 905 2 014 2 124 2 223 2 334 2 435 2 570 2 680 

30 350 32 384 32 167 34 497 33 944 37 612 36 622 40 898 

„ .. 1) Vorlaufige Zahlen.- 2) Bis 2.HJ.1954 Dienste fur die Besatzung. 
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1955 

1 .Hj. 2.Hj . 1 ) 

5 733 6 192 
695 615 

26 795 30 185 
3 805 5 440 
2 520 2 824 
2 055 2 535 
3 454 4 045 

667 784 
4 930 5 112 

609 635 
264 276 
885 952 

6 100 6 450 
535 620 

612 614 
- 377 - 404 

59 282 66 875 
11 728 13 155 - -

71 010 80 Ö30 

6 230 6 730 

77 240 86 760 

2 859 2 882 
194 176 

14 163 16 130 
1 683 2 278 
1 225 1 330 
1 339 1 614 
1 610 1 863 

439 504 
3 010 3 141 

372 288 
164 171 
740 758 

3 555 3 658 
401 460 

433 434 
- 229 - 245 

31 958 35 542 

37 892 42 093 

2 840 2 980 

40 732 45 073 



nodt: Entstehung des Sozialprodukts 
Kalenderjahr 

Wirtschaftsbereich 1936 1951 1952 1953 1954 1955 1) 1951 1952 1953 

in .ieweilieen Preisen 1 in Preisen von 
Mill.RM Mill. DM 

Landwirtschaft 4 734 9 983 10 725 10 306 11 216 11 925 5 066 5 208 5 397 
Forstwirtschaft 366 902 1 186 1 007 1 104 1 310 391 355 315 
Industrie (ohne Bau) 14 982 40 238 43 479 46 264 50 379 56 980 20 054 21 574 23 555 
Baugewerbe 2 076 5 764 6 198 7 157 7 654 9 245 2 697 2 824 3 357 
Handwerk (ohne Bau) 1 820 4 108 4 354 4 678 4 985 5 344 2 195 2 214 2 340 
Einzelhandel 1 816 3 286 3 366 3 830 4 163 4 590 2 152 2 285 2 536 
Gros shandel 1 800 4 907 5 235 5 935 6 660 7 499 2 408 2 477 2 756 
Gaststa.tten, Hotels 572 928 1 055 1 146 1 279 1 451 581 665 764 
Verkehr 3 256 6 714 7 819 7 991 8 695 10 042 4 524 4 921 5 058 
Banken 484 903 998 1 071 1 156 1 244 571 617 662 
Privatversicherungen 214 370 409 466 502 540 252 273 292 
Wohnungswesen 1 272 1 358 1 436 1 588 1 692 1 837 1 293 1 333 1 381 
Öffentl. Verwaltung 2 ) 
einschl. Verteidigung 3 704 8 520 9 724 10 720 11 440 12 550 6 124 6 369 6 612 

Freie Berufe 526 856 934 1 020 1 059 1 155 666 709 771 
Private Haushaltungen und 
sonstige Dienste 540 1 060 1 106 1 180 1 216 1 226 770 790 842 

Einkommen aus dem Ausland - 284 - 41 + 51 - 614 - 690 - 781 ,- 24 + 31 - 372 

Nettosozialerodukt 
zu Faktorkosten 37 878 89 856 98 075 103 745 112 510 126 157 49 720 52 645 56 266 

Indirekte Steuern 6 050 16 300 19 050 20 440 21 830 24 883 
-Subventionen - 630 650 59 - -
Nettosozialerodukt 

zu lärkt12re1sen 43 928 105 526 116 475 124 126 134 340 151 040 58 815 62 317 66 787 

Abschreibungen 4 000 8 070 9 543 10 189 11 120 12 960 3 919 4 347 4 769 

BruttosozialErodukt 47 928 113 596 126 018 134 315 145 460 164 000 62 734 66 664 71 556 

1) Vorlaufige.Zahlen.- 2) 1951 bis 1954 Dienste fur die Besatzung. 

Bruttoeinkommen aus unselbst<indiger 
Arbeit 1) 

,/, Arbeitgeberbeiträge zu bffentl. Ein-
2) richtungen der sozialen Sicherung 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 
./. Abzüge fur direkte Steuern 3 ) und 

Arbeitnehmerbeiträge 
sicherung 4) 

zur Soz1alver-

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit 1) 
/ 

•I • 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Halb Jahr 

1951 1952 1953 

1.Hj. 2 .Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1,Hj. 2.Hj. 
l!lill. DM 

24 398 28 321 27 856 31 238 30 551 34 800 

2 341 2 631 2 655 2 959 3 033 3 361 

22 057 25 690 25 201 28 279 27 518 31 439 

3 106 3 918 'l 789 4 459 4 166 4 627 

18 951 21 772 21 412 23 820 23 352 26 812 

Kalender Jahr 

19'36 1951 19;,2 

Mill. R!.l Mill. DM 

21 137 52 719 59 094 

1 764 4 972 5 614 6 394 

1954 

1.HJ. 2.Hj. 

32 962 37 691 

3 271 3 580 

29 691 'l4 111 

4 253 5 125 

25 438 28 986 

1954 

70 653 

6 851 

1954 1955 1) 
1936 

5 657 5 741 
311 370 

26 348 30 293 
3 565 3 961 
2 463 2 555 
2 699 2 953 
3 072 3 473 

862 943 
5 348 6 151 

713 760 
316 335 

1 446 1 498 

6 842 7 213 
798 861 

869 867 - 418 - 474 

60 891 67 500 

72 270 79 985 

5 250 5 820 

77 520 85 805 

1955 
1,Hj. 2.Hj. 5.l 

37 J98 43 145 

3 807 4 284 

33 291 38 861 

4 907 6 025 

28 384 32 836 

1955 
5) 

80 243 

8 091 
Arbeitgeberbeitrage zu offentl. Ein-
richtungen der sozialen Sicherung 2) 

~~~~~ ~~~~~~ ~~~~~~~ ~~~~~~~~~~~~~~ ~~~~~~ ~~~~~~~~ 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 
,/, Abzuge fur direkte Steuern 3 ) und 

Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialver-
sicherung 4) 

Nettoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit 

~ 373 47 747 

2 477 7 024 

16 896 40 723 

53 480 58 957 63 802 72 152 

8 248 8 793 9 378 10 932 

45 232 50 164 54 424 61 220 

1) "Messbares'' Einkommen; einschl. Werbungskosten, aber ohne einen wesentlichen Teil der als Einkommen von Arbeitnehmern anzusehenden Lohn-
nebenkosten, wie Aufwendungen von Arbeitgebern zur Verbilligung der n ha ~un  und fur die zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge 
bei privaten Einrichtungen, Beihilfen und Unterstutzungen.- 2) Einschl. Arbeitgeberbe1trage zu dffentlichen Zusatzversorgungsanstalten, fi 
tive Einzahlungen in unterstellte Beamtenpensionsfonds und Einzahlungen in Familienausgleichkassen, Jedoch ohne Beitrage zur sozialen Un-
fallversicherung.- 3) Lohnsteuer. Kirchensteuer und Notopfer Berlin, alle Steuern ohne die aus Pensionen und Renten gezahlten Beitrage.-
4) Einschl. Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten.- 5) Vorlaufige Zahlen. 
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Verwendung des Sozialprodukts· 
Halbjahr 

1951 1952 1953 1954 19551 ) 
1.H_i. 2.Hj. 1, Hj. 2. H.i. 1.Hj. 2,Hi. 1, Hi, 2.H.i. 1.Hi. 2 Hi 

Privater Verbrauch' in jeweiligen Preisen 
!.lill. DM 

Nahrungsmittel 10 289 11 695 11 447 12 294 11 897 12 955 12 827 14 015 14 010 15 690 
Genussmittel 4 594 5 056 4 916 6 037 5 482 6 401 5 829 6 908 6 530 7 820 
Bekleidung 4 860 5 910 4 819 6 266 4 985 6 476 5 141 6 734 5 775 7 475 
Möbel und Hausrat 2 400 2 795 2 316 2 961 2 489 3 496 2 754 3 716 3 250 4 570 
Heizung und Beleuchtung 1 013 1 361 1 357 1 545 1 454 1 573 1 715 1 958 1 925 2 105 
Körper- und Gesundheitspflege 1 054 1 207 1 261 1 431 1 447 1 548 1 537 1 671 1 685 1 915 
Vlohnungsnut zung 2 433 2 497 2 574 2 677 2 859 2 945 3 068 3 172 3 310 3 540 
Verkehr 1 444 1 644 1 709 1 837 1 950· 2 087 2 242 2 289 2 606 2 824 
Bildung und Unterhaltung 1 712 1 931 1 924 2 142 2 029 2 279 2 231 2 514 2 560 2 950 
Häusliche Dienste 401 459 449 463 484 491 495 508 510 510 
Sonstige Dienste und Dienste der 

Banken und Versicherungen 153 154 155 160 162 163 167 168 169 171 
Privater Verbrauch insgesamt 30 353 34 709 32 927 37 813 35 238 40 414 38 007 43 653 42 330 49 570 
Verbrauch von Staatsleistungen 
(Staatsausgaben fur Güter und Dienste) 

Verteidigungsaufwand 2 ) 
2 2 2 627 1 lauf end er 2 309 359 959 2 730 875 2 195 2 410 2 490 2 140 

Investitionen 300 880 1 121 1 005 1 090 475 655 1 000 810 740 
Persönliche Ausgaben einschl. 

Versorgungsaufwand 3 283 3 705 3 926 4 167 4 387 4 800 4 810 5 110 5 260 5 540 
Sächliche Ausgaben 2 658 2 885 3 394 3 391 3 573 3 520 3 940 3 840 4 170 4 150 

Verbrauch von Staatsleistungen :imges, 8 550 9 829 11 400 11 190 11 780 10 670 11 600 12 360 12 730 12 570 
Investitionen 

Anlagen 3) 10 705 11 840 11 265 13 415 12 445 15 290 13 550 17 080 16 690 21 410 
Vorräte 4) 

in der Wirtschaft 3 084 + 2 485 + 3 512 + 1 150 + 2 659 + 1 464 + 3 055 + 1 505 + 3 612 + 1 258 
in Freihafen- und Zoll-Lagern . . + 255 + 23 + 178 - 31 + 337 - 30 + 197 + 80 

Investitionen insgesamt 13 789 14 325 15 032 14 588 15 282 16 723 16 942 18 655 20 499 2? 748 
Gesamtbetrag der im Inland verwende-
ten G:üter und Dienstleistungen 52 692 58 863 59 359 63 591 62 300 67 807 66 549 74 668 75 559 84 888 

Aussenbeitrag ; 

(Aufteilung siehe Tabelle '" ~~~~  lt 604 + 1 437 + 1 166 + 1 902 + 1 452 + 2 756 + 1 913 + 2 330· + 1 681 + 1 872 
Brutto-SozialErodukt 53 296 60 300 60 525 65 493 63 752 70 563 68 462 76 9"8 77 ~  86 760 

in Preisen von 1936 
llill, DM 

Privater Verbrauch 
Nahrungsmittel 5 601 6 053 5 864 6 363 6 220 6 827 6 718 7 265 7 243 8 069 
Genussmittel 1 '682 1 849 1 800 2 208 2 121 2 600 2 395 2 799 2 655 3 186 
Bekleidung 2 215 2 700 2 291 3 168 2 578 3 406 2 717 3 572 3 067 3 970 
Möbel und Hausrat 1 312 1 454 1 209 1 573 1 352 1 939 1 538 2 072 1 784 2 489 
Heizung und Beleuchtung 730 951 909 994 938 1 012 1 055 1 153 1 137 1 245 
Körper- und Gesundheitspflege 769 858 892 1 017 1 032 1 102 1 094 1 182 1 187 1 318 
Wohnungsnutzung 2 212 2 270 2 340 2 390 2 495 2 561 2 665 2 754 2 863 2"")40 
Verkehr 867 966 985 1 068 1 104 1 201 1 257 1 310 1 455 1 586 
Bildung und Unterhaltung 1 221 1 316 1 331 1 469 1 430 1 61) 1 577 1 768 1 790 2 030 
Häusliche Dienste 298 327 321 334 351 361 363 368 368 364 
Sonstige Dienste und Dienste der 

110 Banken und Versicherungen 109 111 114 116 116 119 120 121 121 
Privater Verbrauch n a~  17 016 18 854 18 053 20 698 19 737 22 738 21 498 24 363 23 680 27 318 

Verbrauch von StaatsleistuflfeU 
(Staatsausgaben fur Güter und Dienste) 

Verteidigungsaufwand 2) 
1 1 469 1•311 1 121 1 laufender 1 241 205 358 975 213 1 220 1 066 

Investitionen 143 392 483 438 480 212 292 445 345 306 
Personliche Ausgaben einschl. 

Versorgungsaufwand 2 396 2 470 2 517 2 571 2 693 2 771 2 795 2 910 2 960 3 022 
Sächliche Ausgaben 1 705 1 779 2 041 2 n11 2 116 2 110 2 382 2 338 2 'i07 ? 475 

Verbrauch von Staatsleistungen :ireges. 5 485 5 846 6 510 6 331 6 647 6 068 6 590 6 906 7 032 6 869 

Investitionen 
Anlagen 3) 5 302 5 437 5 005 5 937 5 595 6 971 6 240 7 838 7 47'i 9 316 

~ ~  Vlirtschaft 4 ) fr 1 721 + 1 094 + 1 583 + 562 + 1 248 + 754 + 1 423 + 728 + 1 581 + 462 
in Freihafen- und Zoll-La;ern . + 63 + 6 + 52 - 10 + 107 - 9 + 60 + 24 

Investitionen insgesamt 7 023 6 531 6 651 6 505 6 895 7 715 7 770 8 557 9 116 9 802 

Gesamtbetrag der im Inland verwende-
ten Güter und Dienstleistungen 29 524 31 231 31 214 33 534 33 279 36 521 35 858 39 826 39 828 43 989 

Aussenbeitrag 
(Aufteilung siehe Tabelle s. 226* .... ) I+ 826 + 1 153 + 953 + 963 + 665 + 1 091 + 7q4 + 1 072 + 904 + 1 084 

Brutto_SozialErodukt 30 350 32 384 32 167 34 497 33 944 37 612 36 622 40 898 40 732 45 073 

1) 1955 vorläufig.- 2) Bis 5.5.1955 Besatzungskosten.- 3) Ohne VerteidigungsaufwanJ ""ü Srwerb von be-.,egl.Sachvermögen 
der öffentlichen Hand.- 4) Ohne Freihafen- und Zoll-Lager. 
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noch: Verwendung des Sozialprodukts 
Kalender Jahr 

Aus,c;abengruppen 1936 1951 1952 1953 1954 1955 d 1951 1952 1953 1954 1955 1) 
in Jeweiligen -Preisen 1 in Preisen von 1936 

Mill. RM,DM 

Privater Verbrauch 
Nahrungsmittel 9 230 21 984 23 741 24 852 26 842 29 700 11 654 12 227 13 047 13 983 ~ 312 
Genussmittel 4 160 9 650 -10 953 11 883 12 737 14 350 3 531 4 008 4 721 5 194 5 851 
Bekleiaung 3 940 10 770 11 085 11 461 11 875 13 250 4 915 5 459 5 984 6 289 7 037 
Mobel und Hausrat 1 630 5 195 5 277 5 985 6 470 7 820 2 766 2 782 3 291 3 610 4 273 
Heizung und Beleuchtung 1 040 2 374 2 902 3 027 3 673 4 030 1 681 1 903 1 950 2 208 2 382 
Korper- und Gesundheitspflege 1 357 2 261 2 692 2 995 3 208 3 600 1 627 1 909 2 134 2 276 2 505 
Wohnungsnutzung 4 050 4 930 5 251 5 804 6 240 6 850 4 482 4 730 5 056 5 419 5 803 
Verkehr 1 130 } 088 3 54 6 4 037 4 531 5 430 1 833 2 053 2 305 2 'i67 3 041 
Bildung und Unterhaltung 1 5G9 3 643 4 066 4 308 4 745 5 510 2 537 2 800 3 043 3 345 3 820 
Hausliche Dienste 650 860 912 975 1 004 1 020 625 655 712 731 732 
Sonstige TI1enste und Dienste 

der Banken und VersicherunP_:en ?10 007 315 325 335 340 219 225 232 239 242 

Privater Verbrauch insgesamt 28 986 65 062 70 740 75 652 81 660 91 900 35 870 38 751 42 475 45 861 50 998 

Verbrauch von Staatsleistungen 
(Staatsausgaben für Guter und Dienste) 

Verteidigungsaufwand2 ) 
4 668 5 586 4 605 4 605 4 630 2 446 2 780 2 333 2 334 2 286 laufender 

Inveatitionen 1 180 2 126 1 565 1 655 1 550 535 921 692 737 651 
Persönliche Ausgaben einschl. 

6 988 8 093 9 18? 9 920 10 800 4 866 5 088 5 464 5 705 5 982 Versorgungsaufwand . 
Sächliche Ausgaben 5 543 6 785 7 093 7 780 8 320 3 484 4 052 4 226 4 720 4. 982 

Verbrauch von Staats,leistun,sen insges. 9 970 13 379 22 590 22 450 23 960 25 300 11 331 12 841 12 715 13 496 13 901 

Investitionen 
Anlagen3 ) 6 900 22 545 24 680 27 735 30 630 38 100 10 739 10 942 12 566 14 078 16 791 

~a  Wirtschaft4 ) + 2 072 + 5 569 + 4 662 + 4 123 + 4 660 + 4 870 + 2 815 + 2 145 + 2 002 + 2 151 + 2 043 
in Freihafen- und Zoll-Lagern + 278 + 147 + 307 + 277 + 69 + 42 + 98 + 84 

Investitionen ~n am  8 972 28 114 29 620 32 C05 35 597 43 247 13 554 13 156 14 610 16 32_7 18 918 

aesamtbetraß der im Inland verwende-
ten u~  und 'Iiienst'Ieistungen 47 928 111 555 122 950 130 107 141 217 160 447 60 755 64 748 69 80C 75 684 83 817 

Aussenbeitrag 
(Aufteilung siehe Tabelle s. ~  + 2 041 + 3 068 + 4 208 + 4 243 + 3 553 ... 1 979 + 1 916 + 1 756 + 1 836 + 1 988 

Brutto-Sozialprodukt 47 928 115 596 126 018 134 315 145 460 164 000 62 734 66 664 71 55E 77 520 85 805 

1) 1955 vorlaufig .- 2) Bis 5. 5. 1955 Besatzungs)rnoten. - ö J Ohne Vertcidigungso.ufwand und Erwerb von bewegl. Sachvermdgen der öffentlichen 
Hand.- 4) Ohne Freihafen- und Zoll-Lager. 

Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, Berlin (West) 
und der sowjetischen Besatzungszone 

Kalenderjahr 

1951 1952 1953 1954 1955 51 1951 1952 1953 1954 
in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 

11. ,D1' 

Einfuhr 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland 1 ) 14 561 16 453 16 357 20 155 25 108 3 581 4 342 4 948 6 328 
aus Berlin (West} 

a~ mit Warenbegleitscheinen 1 222 1 403 1 648 2 102 2 715 597 668 749 978 
b mit der Paketpost 2) 476 670 929 998 1 200 220 310 418 454 

aus der sowj.Besatzungszone 145 82 186 325 455 72 39 84 151 
Dienstleistungseinfuhr 3) 

aus dem Ausland 983 1 527 2 892 3 576 4 422 596 926 1 752 2 168 
aus Berlin (West\4) 172 196 225 246 302 105 119 137 149 

Einfuhr insgesamt 17 559 20 331 22 237 27 402 34 202 5 171 6 404 8 088 10 228 

~ 
Warenaueftihr 

in das Ausland 1 ) 14 566 17 024 18 884 22 689 26 462 4 581 4 980 5 889 7 351 
nach Berlin (West) . 

a) mit Warenbegleitscheinen 2 916 3 041 3 472 3 903 4 583 1 317 1 353 1 527 1 7'32 
b) mit der Paketpost 4) 73 76 87 98 115 34 35 39 44 

in die sowj.Beaatzungszone 149 146 224 398 490 68 66 99 176 
Dienstleistungsausfuhr 3) 

in das Ausland 1 724 2 916 3 553 4 311 5 803 1 045 1 767 2 153 2 612 
nach Berlin (West) 4) 172 196 225 246 )02 105 119 137 149 

Ausfuhr insgesamt 19 600 23 399 26 445 31 645 37 755 7 150 8 320 9 844 12 064 

~ 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland + 5 + 571 + 2 527 + 2 534 + 1 354 +1 000 + 638 + 941 +1 023 
mit Berlin (West) 

al mit a n ~ n n + 1 694 ... 1 638 + 1 824 + 1 801 ... 1 868 + 720 + 685 + 778 + 754 
b mit der Paketpost - 403 - 594 - 842 - 900 - 1 085 - 186 - 275 - 379 - 410 

mit der sowj.Besatzungszone ... 4 ... 64 + 38 + 73 + 35 - 4 + 27 + 15 + 25 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland + 741 + 1 389 + 661 + 735 + 1 381 + 449 + 841 -1 401 + 444 
mit Berlin (West) :!: 0 :!: 0 :!: 0 :!: 0 :!: 0 :!: 0 :!: 0 :!: 0 :!: 0 

Saldo insgesamt + 2 041 + 3 068 + 4 208 + 4 243 + 3 553 +1 979 + 1 916 +1 756 +1 836 

1955 ~  

7 567 

1 237 
544 
207 

2 680 
183 

12 418 

8 456 

1 985 
53 

212 

3 517 
183 

14 406 

... 889 

+ 748 - 491 
+ 5 

+ 837 

:!: 0 

+1 988 

1) Bis Ende 1951 Spezialhandel, seitdem Generalhandel. Die Importe Berlins (West) über das Bundesgebiet aus dem Ausland sind in der Waren-
einfuhr des Bundesgebietes aus dem Ausland und in der Warenausfuhr des Bundesgebietes nach Berlin (West) enthalten. ( ~ h n  die Waren-
ausfuhr Berlins (West) uber das Bundesgebiet in das Ausland).- Abweichungen von der Außenhandelsstatistik durch Ergänzungen bzw. Bereini-
gungen.- 2) Berechnung des Deutanhen Instituts filr Wirtschaftsforschung, Berlin.- 3) Einschließlich Faktorleistungen.- 4) Schatzung.-
5) Vorlaufige Zahlen. 
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noch: Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, Berlin (West)· 
und der sowjetischen Besatzungszone 

Halbjahr 
1951 1952 1953 1954 

1 HJ, 2,Hj, 1.Hj, 2. llj. 1,Hj, 2. llj. l 1.Hj, 2.Hj. 
in jeweiligen Preisen 

hlill. DM 

~ 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland 1 ) 6 847 7 714 8 129 8 324 7 857 8 500 9 281 10 874 
aus Berlin (West) 

647 660 770 911 al mit Warenbegleitscheinen 575 743 878 1 191 
b mit der Paketpost 2) 190 286 271 399 376 553 449 549 

aus der sowj.Besatzungszone 106 39 13 69 76 110 155 170 
Dienstleistungseinfuhr 3) 

aus dem Ausland 421 562 701 826 1 329 1 563 1 669 1 907 
aus Berlin ( 'ilest) 4) 77 95 91 105 102 123 116 130 

Einfuhr insgesamt 8 216 9 343 9 865 10 466 10 510 11 727 12 581 14 821 

~ 
.rarenausfuhr 

in das Ausland 1 ) 6 528 8 038 8 101 8 923 8 603 10 281 10 422 12 267 
nach Berlin (West) 

al mit ',Varenbeglei tschoinen 1 387 1 529 1 457 1 584 1 598 1 874 1 808 2 095 
b mit der Paketpost 4) 35 38 36 40 40 47 45 ·53 

in die sowj.Besatzungszone 108 41 24 122 46 178 167 231 
Dienstleistungsausfuhr 3) 

in das Ausland 685 1 039 1 322 1 594 1 573 1 980 1 936 2 375 
nach Berlin (West) 4) 77 95 91 105 102 123 116 130 

Ausfuhr insgesamt 8 820 10 780 11 031 12 368 11 962 14 483 14 494 17 151 

~ 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland - 319 + 324 - 28 + 599 + 74-5 +1 781 + 1 141 +1 393 
mit Berlin (West) 

996 a) mit Warenbeglei tsci1einen + 812 + 882 + 797 + 841 + 828 + + 897 + 904 
b mit der Paketpost - 155 - 248 - 235 - 359 - 336 - 506 - 404 - 496 

mit der sowj.Besatzungszone + 2 + 2 + 11 + 53 - 30 + 68 + 12 + 61 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland + 264 + 477 + 621 + 768 + 244 + 417 + 267 + 468 
mit Berlin (West) ! 0 ! 0 ! 0 ! 0 ! 0 ! 0 ! 0 ! 0 

Saldo insgesamt + 604 + 1 437 + 1 166 + 1 902 + 1 452 +2 756 + 1 913 +2 330 
in Preisen von 1936 

!!ill.DM 
~ , 

Warenein:fuhr 
aus dem Ausland1 l 1 792 1 789 2 000 2 342 2 307 2 641 2 943 3 385 
aus Berlin ('.Vest) 

al mit Warenbegleitscheinen 286 311 312 356 346 403 424 554 
b mit der Paketpost 2) 90 130 123 187 168 250 204 250 

aus der sowJ.Besatzungszone 53 19 6 33 34 50 72 79 
Dienstleistungseinfuhr 3) 

aus dem Ausland 255 341 425 501 805 947 1 012 1 156 
aus Berlin (West) 4) 47 58 55 64 62 75 70 79 

Einfuhr insgesamt 2 523 2 648 2 921 3 483 3 722 4 366 4 725 5 503 

~ 
Warenausfuhr 

in das Ausland 1) 2 182 2 399 2 349 2 631 2 640 3 249 3 349 4 002 
nach Berlin (',Vest) 

a~ mit Warenbegleitscheinen 638 679 642 711 694 833 803 929 
b mit der Paketpost 4) 17 17 16 19 18 21 20 24 

in die sowj.Besatzungszone 50 18 11 55 20 79 74 102 
Dienstleistungsausfuhr 3) 

in das Ausland 415 630 801 966 953 1 200 1 173 1 439 
nach Berlin (;Vest) 4) 47 58 55 64 62 75 70 79 

Ausfuhr insgeQamt 3 349 3 801 3 874 4 446 4 387 5 457 5 489 6 575 
Saldo 

des '.Varenverkehrs 
mit dem Ausland + 390 + 610 + 349 + 289 + 333 + 608 + 406 + 617 
mit Berlin (West) 

al mit Warenbegleitscheinen + 352 + 368 + 330 + 355 + 348 + 430 + 379 + 375 
b mit der Paketpost - 73 - 113 - 107 - 168 - 150 - 229 - 184 - 226 

mit der sowj.Besatzun _szone - 3 - 1 + 5 + 22 - 14 + 29 + 2 + 23 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland + 160 + 289 + 376 + 465 + 148 + 253 + 161 + 283 
mit Berlin (\'lest) :': 0 ! 0 ! 0 ! 0 ! 0 ! 0 ! 0 :!: 0 

Saldo insgesamt + 826 + 1 153 + 953 + 963 + 665 + 1 091 + 764 + 1 072 

1955 5) 
1,Hj. 2,Hj, 

11 747 13 361 

1 238 1 477 
534 666 
168 287 

2 072 2 350 
144 158 

15 903 18 299 

12 434 14 028 

2 075 2 508 
52 63 

178 312 

2 701 3 102 
144 158 

17 584 20 171 

+ 687 + 667 

+ 837 + 1 031 
- 482 - 603 
+ 10 + 25 

+ 629 + 752 
! 0 ! 0 
+ 1 681 + 1 872 

3 594 3 973 

568 669 
242 302 

77 130 

1 256 1 424 
87 96 

5 824 6 594 

3 998 4 458 

904 1 081 
24 29 
78 134 

-, -
1 637 1 880 

87 96 

6 728 7 678 

+ 404 + 485 

+ 336 + 412 - 218 - 273 
+ 1 + 4 

+ 381 + 456 
:!: 0 ! 0 

+ 904 + 1 084 

1) Bis Ende 1951 Spezialhandel, seitdem Generalhandel, Die Importe Berlins (West) über das Bundesgebiet aus dem Ausland sind in der Waren-
einfuhr des Bundesgebietes aus dem Ausland und in der Warenausfuhr des Bundesgebietes nach Berlin (West) enthalten. (Entsprechend die Wa-
renausfuhr Berlins (Nest) uber das Bundesgebiet in das Ausland),- Abweichungen von der Außenhandelsstatistik durch Ergänzungen bzw. Berei-
nigungen.- 2) Berechnung des Deutschen Institutes für Wirtschaftsforschung, Berlin.- 3) Einschließlich Faktorleistungen.- 4) Schätzung.-
5) Vorlaufiee Zahlen. 

- 226* -


